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Morgen -Kusgabe.
1. Matt . _

Die parlamentarische Osterpause.
Am Freitag ist der Reichstag und Samstag das

faustische Abgeordnetenhaus in die Osterferien gegangen,
(}e m  in beiden Parlamenten bis zum 10. Mai er-
urecken werden, nachdem die erste' preußische Kammer,

Herrenhaus, das in der Lage ist, sich mehr der Muße
ms ber 2tr{jejj. hinzugeben, sich schon früher aus unbe-
blmnrte Zeit vertagt hatte. Im Reichstag  hat es

in der letzten Sitzung einen heftigen Disput über
Länge der Osterferien gegeben. Ter Präsident Graf

Aulestrem trat mit Entschiedenheit dafür ein, '.haß das
'-aus init Rücksicht auf die Menge des noch zu erledigen-
fnrr^ uterials bereits am 2. Mai wieder zusammentreten

Die überwiegende Mehrheit des Hanfes war aber
^ Meinung, daß vor dem Wiederzusammentritt des

Mlßischen Landtags im Reichstag doch kein beschluß-
l"mges Haus zu erzielen sei, da die Doppelmmrdatare
ürn einmal die Beschlußfähigkeitsphalanr im diätenkosen

^Eichstag Erstellen . Und zum großen Ärger des Grafen
^allestrgn,. bestand die Mehrheit auf ihrem Schein.
».. Ter Reichstag, der am 29. November 1904' zum
^isterabschuitt dieser schon zwei Jahre währenden
Mson zusammengetreten war , hat in diesem Ahschnitt
V >er 81  Sitzungen (von der 101. bis zur 181, Sitzung)
Alehalten . Die Hauptätigkeit des Reichstags hot in der
^ktigstegung des Etats , der Erledigung der siebenSWsr- KUUn? oe5  oer ©Tieo-igun.
wiibelftoerträige und der beiden Äiilitärvorlagen be-
! Daß der Etat  diesmal rechtzeitig unter Dach

Fach gebracht wurde, wird dem Reichstag angesichts
i ®F trüben Erfahrungen der letzten Jahre schon als

.. .cheres Verdienst angerechnet. Am 8. Dezember hat
jAe erste Etatsberatung begonnen, und trotz der altes
, ..̂ schwemmenden Redefluten und der zahllosen Axff
^ge und Resolutionen, die insbesondere beim Etat des
^lchsamts des Innern die Etatsdebatte unter sich Be»
Nübexi, erfolgte am 30. März , also 24 Stunden vor
>°^ sschicksalsickiluß, die endgültige Annahme des Etats
n dritter Lesung.

». . Erheblich schneller wickelte sich die Erledigung der
. it Handelsverträge  mit Österreich-Ungarn,

Mland , Italien , Belgien , Rumänien , Serbien und der
Schweiz ah: -Am 1. Februar erfolgte die Einbringung

Verträge im Reichstag, am 9. Februar begann die
sie Beratung , und am 22. Februar bereits wurden sie

<*} dritter Lesung angenommen. Am 26. März erfolgte
käb^ d'NMge Annahme der Gesetze, betreffend die Er-
„̂.Mhg der F r i e d e n s p r ä s e n z st ä r kc und die

he Festlegung der zweijährigen  Dienstzeit,

Dienstag, drrr 11. April.
und am 7. April ging dann der Reichstag nach der An¬
nahme des Ergänzungsetats für Südwestafritä und
Kamerun in die Ferien.

-Unerledigt sind sechs Regierungsvorlagen geblieben,
nämlich die beiden M ili tä r - P e n s i o nsg e s e tz e,
die Börsen -Mab eile  und das dazu ^ gehörige
R e i chs st e m p e l - Ga setz , das , X P t .a lisat  o r -
G e s e tz, die M a ß - u n d G e w i cht s o r d n u n g
und die Novelle zur Z i v i l p r o z e ß a r d n u n g (Ent-
lasümg des Reichsgerichts). Bis aus die letzte, heiß
uinstrittene Vorlage ließen sich bei einigermaßen gutem
Willen istl wünderschönen Monat Mai sämtliche'anderen
Geŝ tzentwübfe gut und gern erledigen,, aber angesichts'
der oppositionellen Stimmung , die aus der rechten Seite
des Hauses gegen die Börsenrerorm besteht, ist das
Schicksal dieser beiden Novellen noch ungewiß . Ta über¬
haupt noch nicht abzusehen ist, wie sich die Beratungen
nach den Osterferien gestalten werden, ob vor allem für
die Mstimmungen ein beschlußfähiges Haus zu erzielen
sein wird , so läßt sich auch zurzeit noch nichts darüber
sagen, ob der Reichstag n̂ach Erledigung seines Arbeits-
materials Schluß der Session machen, oder ob er sich
abermals genötigt sehen wird, mit etlichen Rückständen
die Session,zum Wintör zu v e Etagen.  Dieser letztere
Ausweg wäre freilich ein sehr mxerfreulicher, da der
Reichstag, der voraussichtlich' schon Anfang Oktober zu-
sgmmMherusen werden wird , alsdamx schne ganze
Arbeitskraft dßr von der Regierung gngekündigtrn
R e i chs s i n a n z r e f o r m znziffveyden hat.

1 Das p heu ß i s che Ä b g e o r d n e t e n h a u S hat
seine -Tätigkeit diesmal viel früher als, der Reichstag,
nämlich schon am 25. Oktober v. I .. begonnen, während
die Kanalkammission sogar schon am 19. Oktober ihre
Tätigkeit eröffnet hatte , Trotzdem hat bas Abgeord¬
netenhaus nur . 4 Sitzungen mehr als der Reichstag ab-
gehalten, denn das Haus begann am .28. Oktober mit
der 93. Sitzung und schloß gestern, nachdem die 17V.
Sitzung durch Beschlußunfähigkeit jäh unterbrochen war,
mit der 177. Auch der preußiscĥ Landtag hat diesmal
die ungewöhnliche Großtat zu Stande gebracht, den
E t a t rechtzeitig zu erledigen. Am 10. Januar begann
die erste Etatsberatung im Abgsordnetenhauss, und .am
18. März wurde der Etat , in dritter .Lesung erledigt.
Das Herrenhaus vollbrachte dies Werk freilich erst am
31. März , also „in . zwölfter Stunde ". Tie politisch
bedeutsamste Aufgabe, welche der preußische Landtag in
diesem Sessionsabschnitt gelöst hat , war die seit sechs
Jahren heiß umstrittene Kanalvorlage,  die frei¬
lich.in schr. verstümmelter Gestalt vom Wgeordneten-
haüse am 8. Februar , vom Herrenhause am 1. April
angenommen wurde und am 7. April Gesetzeskraft er¬
langt hat . Bon den übrigen im Laxxdtag angenommenen
Gesetzentwürfen sixxd hervorzuheben die Beteiligung des
Staates an der Bergwerks-GesellschaftH i b e r n i a und
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das Ausführungsgesetz zum Reichsfen-
che n g e s e tz, während die Eisenbahnvorlage xmd vor
allem die Entwürfe , betreffend die Stilleguxig der Zechen
und die Regelung der ArbeitenverhWnisse im Bergbau,
noch in der Kommission stecken. Der Kampf um die
letztere, ixr der Kommission arg verschlimmbesserteVor¬
lage wird dem Rest der Landtagssession ihren Stempel
ausdriicken.

Ter amerikanische Standpunkt in der Marokkofrage.
k. New Nork , 30. März.

Wenn auch die Vereinigten Staaten an der marokka.
nischen Frage nicht so xrnmittelbar interessiert sind wie
die in Betracht koxnmenden europäischen Staaten , so ist
der Handel Amerikas nach dem Sultanat doch beträchtlich
genug, um hier ein starkes Interesse an den französischen
Vorstößen in Fez zu rechtfertigen. Der hierher gekabelte
Entschluß des deutschen Kaisers, Tanger xix diesem kriti¬
schen Augenblick einen Besuch abzustatten, wird infolge
dessen lebhaft kommentiert, wobei die Ansicht zum Aus-
druck kommt, daß man es hier weniger mit einer neuen
nordafrikanischen Politik Deutschlands als mit einem
jener impulsiven Akte Wilhelms II . zu tun habe, für
welche die amerikanische Bevölkerung, an Roosevelts
temperamentvoller Staatsleitung , geschult, ein entgegen*
kommendes Verständnis besitzt. Reservierter verhalten
sich dagegen die diplomatischen Kreise, die der Schritt
einigermaßen enttäuscht zu haben scheint. Die Vereinig¬
ten Staaten nahmen seinerzeit das englisch-französische
Abkommen und den spanisch-französischen Vertrag zur
Kenntnis , ohne in diesen Vereinbarungen eine Bedrohung
der Politik der offenen Türe in Marokko zu erblicken.
Ebenso hatte man es hier natürlich gefunden, wenn
Deutschland sich über seine marokkanischen Interessen mit
der Republik verständigt hätte . Da das nicht geschah,
wurde angenommen, daß das Deutsche Reich in der Pali-
tik Delcassss keine Gefährdung seines Handels sehe. Die
Kaiserreise nach Tanger läßt über die Irrtümlichkeit
dieser Auffassung keinen Zweifel mehr zu und die Regie-
rung in Washington wird nicht umhin können, zu der
veränderten Sachlage Stellung zu nehmen. Schon heute
läßt sich mit Sicherheit sagen, daß die VereinigtenStaatexr
zwar die Politik der offenen Türe ixx Marokko uxxter-
stützen und gegebenenfalls auch zu xmverbindlichen
Meinungsäußerungen in diesem Sinne bereit sein wer-
den, daß aber eine förmliche Sekundierung der deutschen
Politik , insofern sich dieselbe gegen die abgeschlossenen
Verträge richtet, nicht in der Absicht der leitenden Staats¬
männer liegt . Wie Amerika eifersüchtig darüber wacht,
daß die Monroe -Doktrin dxxrch europäische Mächte nicht

Feuilleton.
Das üresphrige Tonkünstlerfest.

. Zum erstenmal seit üexn oinuixboiekzigstenBestehen
Allgemeinen deutschen MuMverexns findet die mit

"Mbm eng verknüpfte alljährliche mnstkalifch-fortschritk-
che Heerschau auf österreichischem Boden statt. Die

V t̂ze stolze Stadt Graz , bekannt durch ihre kerndeutsche
Mirrnung und berühmt als liobenswürdige glänzende
Gaftgeberin, ließ auf der letzten Generalversämmtung
•£r deutschien Tonkünstler in Frankfurt durch den Mund
mes berühmten Mitbürgers , vr . Wilhelm Kienzl, die

^Uikaiduxrg für dieses Jahr übermitteln . Man besann
N nicht lange. Die Hauptstadt Steiermavks wurde züm
^orort gewählt und .damit der langjährige und gewiß
ifrechtjg!j>e Wunsch der österreichischen̂ Mitglieder des
-allgemeinen deutschen Muiikvereins erfüllt . Für die
^samtheit liegt Graz nun freilich nicht eben bequem.
Zeucht man doch vom Westen Deutschlands fast zwei
sfägereisen, um nach dort zu kommen. Das wird jsdoch

reichsdeutschen Kunstgenossen, die irgendwie Zeit und
sis Geld haben, mcht von der Teilnahme a'bhalten. Xvatnr-
7?uräß Mrd diesmal Österreich das überwiegende Kon-
Agerrt von Festgästen stellen. Dementsprechend hat man

bei der Auswahl der zur Ausführung gelan-gcnden
rĉ rke bas österreichische Element ganz besonders £>c=
^ckstchtigt. Die österreichischen Tonsetzer nehmen aus dem
.̂ ^ogralmm einen breiten Raum ein . Anton Bruck-

^* , Hugo Wolf , Gustav Mahler,  K i e n z l und
d'en jüngeren Siegwund v. H a u s e g g e r , TH.
ei cher u . a. sind mit größeren und kleineren

isichöp'fungen vertreten . Bon den Bdünchenern treten
?Mmal Max Schillings , Max Reger  und der
g.̂ Äste Straüßianer , Ernst B o e h e, auf den Plan,
auffallend groß ist ferner die Zahl der zu Worte kbm-
mende,x Berliner . Bon Strauß  selbst abgesehen, den
~ ait  ja eigentlich kaum zu den Berlinern zählen kann,
vans P f xtzn e r , Otto Ta xxb xna n n , Paul E r t e l,
" »byff Bur k. Ferner finden sich die Namen Felix

D r aesek e,  Gui 'do Peters,  Otto N eg m a n n auf
der Programmliste . Natürlich ist auch Franz Liszt,
der Grüxxder des Vereins , wie stets, mit einem seiner
Werke vertreten . Von nichtdeutscheix Tonfetzern kommen
die beiden schweizerischen Bereinsmxkglxeder, E . G-agücs
D a l c r oz e und Fr . D e l i u s, zur Aufführung . Die
Grazer Oper bringt eine Aufführung von Kienzls „Don
Quichotte", das seit feiner wenig glücklichen Berliner
Uraüfführung kaum wo anders zur Aufführung gelangt
sein dürfte. Außerdem hat Gustav Mahler im Anschluß
an die Grazer Tage für die Festtetlncymer in der
Wiener Hofoper zwei Festvorstellungen vorgesehen: eine
szenische Aufführung von Lifzts „Heiliger Elisabeth"
und „Feuersnot " von Richard Strauß.

. Von devx vorjährigen Frankfurter Programm unter¬
scheidet- sich das jetzige sehr wesentlich. Jü Frankfurt
und Heidelberg führten die Ultramodernen , die urxent-
wegten HyperprogramimatÄer, den Reigen an . Sie be-
herrschten das Feld . Die Fpstteilnehmer erzählen noch
heute mit einem leisen Schauer der Angst von drei- und
vierstundenlangen Programmen , von den zweistündigen
Sinfonien und den schrankenlosen Exzessen der unge¬
zügelten sezessionistischen Jtigetid . Man war selbst in
zielbemüßten Kreisen sehr betreten nach jenen Tagen,
die zur Evidenz bemüesen hatten, in welche Sackgasse
Man geraten war . Wie eine Erlösung wirkte damals
nach diesetn Wust vou staunenswerter Wichtigtuerei und
geistvoller Talentlosigkctt zum Schluß die „Sinfonia
I )ömestica ". Und das will gewiß alles Mögliche be¬
sagen. 'In diesem letzten Jahre ist nur eine auffallende
Schwenkung beim allgemeinen Voriwärtsmarschieren nach
rechts eingetreten. Ein zweiter Pol hat sich gebildet, um
den sich das fortschrittliche Gros , das bisher fast aus¬
schließlich dem Schatten Richard Strauß ' und ans der
modernen Seite Gustav Mahlers folgte, neuerdings
Wart . Der neue Mann ist Max Reger,  der „Wieder-
eüwecker klassischen Lebens", der neue „Apostel der abso¬
luten Musik", der „geistige Ururenkel des großen
Sebastian Bach". In solchen und ähnlichen Tönen er¬
gehen sich nämlich bereits die begeisterten Panegyriker
ltzes jungen Meisters, deren künstlerisches Urteil durch

keinerlei Sach- ,und Fachkenntnisse getrübt ist. Gottlod
gibt es verständige und wissende Leute genüg, die sich
keineswegs durch diese Pfendobögeisternng beeinflussen
lassen, und denen dadurch- auch nicht J>tc aufrichtige
Freude an dem gesunden, fruchtbaren Schaffen Rogers
verloren geht.

Aüf dem diesjährigen Programm ist Reger nur mit
einem Werk, den „Variationen für zwei Klaviere über
ein TheMa von Beethoven" vertreten . iSvmit könnte er
allein kaum dem Programm ein anderes Gepräge geben.
Aber das Gesamtbild hat sich bei genauerem Hinsehen
verändert . Nur zwei neue Werke von ausgesprochenem
prögrammatischen Charakter weist die Programmauf-
stellung ans. DaS eine von Fr . Delius ' „Appalaehia",
sinfonische Dichtung für Orchester und Männerstimme,
uüd „Odysseus Heimkehr" von Böhe. Richard Strauß,
der kein neues sinfonisches Werk zuzusteuern hakte, ist
mit dein „Zarathustra " vertreten . «Sonst gibt es vor
allem Chorwerke und Kammermusik. Auch Ertels
„Präludium urid. Füge" ist trotz -der symbolischen Be-
deütüng der Hauptthewen nicht als ^ eigentliche Pro-
grammmusik aufznfaffen. So wird also das Grazer Ton-
'küüstlerfest einen gänzlich anderen Charakter tragen als
das Frankfurter . Schön die häxrfige Verwenduxxg der
Chöre, gemischte, Frauen - und Männerchöre, gibt ein
verändertes Bild . Mehr als in Frankfurt werden die
breiten Massen der Musikfreunde und Dilettanten an
den künstlerischen Veranstaltungen Antei-l nehmen. Dort
xvaren es in der Hauptsache nur die exklusiven Fachkreise,
die ernsthaft an den Darbietungen interessiert waren.
Man wird sicherlich in Graz alles tun , um dem Ganzen
ein möglichst glänzendes Gelingen zü sichern. Bisher
Hüben alle Städte , ixx denen die DoNkünjstlcr tagten,
reichen küNstlerÜschenGewinn für die Zukunft hierdurch
gehabt. Es wurden künstlerische Anrogxuigen gegeben
uüd Begeisterung und Verständnis für die ernste Sache
geweckt, die später in dem überraschenden Empor'blühen
des bis dahin trägen konventionellen Müflklebens ihre
natürlichen Früchte fanden. Graz wird diöse Anregungen
freilich nicht erst nötig haben, denn dort gibt cs schon von
altersher ein reges Kunst- und MxrMe'ben. Graz wird
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berieft werde, so vermeidet ß  andererseits nach Möglich»
keit rede Einmischung in Differenzen zwischen Staaten
Äer alten Welt , die als Parteinahme zugunsten des einen
«der anderen Landes ausgelegt -ivsvdHsi könnte. Dazu
Lammt im dorliegsMeü Fall nach ein zweiter, sehr heikler
iilrri'itartb. _Wie ich schon vor einigen Monaten hier suß-
führte , wäre man -in den Bereinigten Staaten nicht ob?
geneigt , nach der Pazifik-ation in Ostü-sien mit Japan und
England gemeinsa-nie Sache zu machen, da nur ein solwes
Zusammenarbeiten Amerika die Möglichkeit bieten würde,
die veränderte Situation zu seinen Gunsten -aWznnützen.
Schön im Hinblick auf diese Eventualität könnte man sich
hier nicht entschließen, eine Politik zu unterstützen, welche
in ihren letzten Konsequenzen, die im errglisch-franM»

•schen Vertrag an Frankreich getitschten britischen' Zuge¬
ständnisse völlig entwerten mühte .. Einen derartigen
guten Dienst an Deutschland- könnte nran in London nicht
so leicht vergessen, er wird affo schon aus Opportunitäts¬
grün den unterbleiben . Sollte cs 3,1t einem förmlichen
Fnteressenkonfliktin Marokko kMMNen, so-würde dagegen
Amerika, seiner Haltung in den letzten Jahren " ent¬
sprechend, vermutlich die Initiative zur Einberufung einer
Internationalen Marokkokonferenz ergreifen» die etwaige
Streitfragen auf friedlichem Wege zu. lösen hätte.

Der rRssrlch-MWnilchL Krieg.
Die gekaperten Schiffe.

Wie dem „Watin " aus Tokio berichtet wird , beträgt
die Zahl der von den Japanern im ersten Jahre des
Krieges gekaperten Dampfer 41. Von diesen wurden
14 im Hafen von Port Arthur nach dessen Kapitulation
genommen. Der Gesamtwert der erbeuteten Kardiffkühle
belauft »sich auf 6hd Million. M . Von den -gekaperten
Schiffen wurden vom Prisengericht in Sascha 8 nach»
träglich wieder freigelvssen. Unter den 43 gekaperten
-Dü-mp fern sind 22 größere . Von diesen trugen 12 die
englischê Flagge , je 2 sind russische, norwegische -und
österreichische Schiffe, je 1 deutscher, französischer, hollän¬
discher und chinesischer Herkunft. Außer den Dampfern
wurden zahlreiche Segelschiffe und Dschunken genommen;
von letzteren einmal 28 'Stück bei -derselbcn Gelegenheit.
Die gekaperten Dampfer dienen jetzt dö-m Geschwader
Togos als Kvhlcnschiffe: die Mannschaften der. chinesische!:
Dschunken, werden als Kulis benützt. Während die
Japaner kein Schiff mit Konterbande in den Gvund
bohrten, haben die. Russen nenn japanische Schiffe zer¬
stört, darunter vier größere . Das einzige von den
Russen geWerte und nicht zerstörte japanische Schiss
war ein Schoner, der nach Port Arthur geschleppt wurde.

Die russische Krregöentschkdkgnng.
In der „W-jetschernaija Pvischta" (Abendpost) ibeant-

»vortct j-emand die Frag «: „Werden wir die Kmrtri-
hutiou von zwei Milliarde « bezahlen können?" mit
bitterem Spotte tu folgender Weise: Das i,st für miS
eine Kleinigkeit. Was find denn zwei Milliarden ? Die
Summe überschreitet ja -nicht einmal utt-sev Iastves-
bndget. Ihre Bezahlung » auf -ein paar Jahve verteilt,
wird, von Rußland kaum -emPstttrkiM Erden . Wider¬
spreche». -Ti-c nicht — ich will Jhnett das an der Hand
hon Zahlen Se-Mksen. -Bor unserer UütEr-haAntt'g hatte
ich,gerade ei», setzt als MbttograpliisiHe Seltenheit gelten¬
des Buch gsleftn , -die „Vie de Cathärine II ." von -einem
Unbekannten, -erschienen 1797 irr Paris . Auf -de» Seilen
291—395 finden Sie eine ZusaNMettstellung der .während
der 84jührig-en Regierung des Mütterchens Jekaterina
für Geschenke au die -Wür -d-enträger -Günstling-L anfg-e-
wendeten S -n-minen. Das Mi -ste hat Potemkiu be¬

kommen, .nämlich 60 000 000 Rubel . Die fünf Brüder
Orlchv -kosteten uns 17 060 000 Rubel . Platon . Süb -ow
-mußte sich Mit 2 700 ÖOO Rubel begnügen. Alles .in allem
munden 88 820 000 Rubel an die patentierten Favoriten,
sowie Mc der geleg-entliHen Beachtung der Zariz-a für
würdig Gefundenen bezahlt. Im Jahve 1796, »dem letzte«
der -gesegneten Herrschaft -dar grüßen Kaiserin , -war das
Jatstx-ßbwdget Rußlands von 164-97 881 Rubeln des
Jahres 1763 auf 68 697 439 Rubel gestiegen. So hat
Jekaterina im Laufe von 34 Jahren für Geschenke mehr
als das Anderthalbfache -der -höchsten Einnahmen aus-
gegeben, -welche das gesamte Reich jemals in einem Jahve
ihrer Regierung gehabt hatte. Unsere Heimat Hat diesen
Äusgabeposten gebleckt, ohne es gewahr zu werden.
Glauben Sie etwa, daß Mütterchen Rußland -stöhnen
wird , wenn es den Japs eine Kontridutko-tt zu zahlen
-hat» die 'dein einmaligen Einkommen -des Staates gleich-
konant! R'vd'en Sie , was Sie wollen — es ist - vH ein
Unterschied, ob man einen Rubel für Geschenke wvgwirst
oder zwei -für die Befreiung seiner Nächsten von den
Greueln des Krieges ausgibt . . ."

Deutsch§s .
* Eine Frage des Begnadiyuvgsrechtes . In -dev

Zeitschrift „Das Recht" wird anläßlich eines bsstimmteü
Vorganges eine interessante Frage d-eö Begnadigungs¬
rechts erörtert . Ein Angeklagter, der zu einer G e -
f ä n g n i,8ft r a f s Bo n 1 4 ,T a g e it verurteilt wurde,
war auf Grund eines Gnadeirgesuchs zu einer Geld¬
strafe von 800 M . verurteilt worden. Die Geldstrafe
erwies sich als uminveinglich . Es . erhebt sich nun die
Frage , wie in solchen Fällen die Geldstrafe wieder in
Gefängnisstrafe umzuw-andeln ist. Es kommt nÄmlich
gär nicht selten vor, daß , wenn im Gnad-enwege eine
Köfäng-ttisstMfe in Geldstrafe umgewandelt wird , diese
Strafe nach M a tzg a b e d ö r ll rn r e chn ungssatze
des Stvafgösetzüuches v-srhältNis-niätzig höhe  r ist als
die ursprünglich festgesetzte Gefängnisstrafe . Nach 8 20
des R-eichsstrafgesetzbuches ist nämlich bet der Umwand¬
lung von-GMngnisstrass in Geldstrafe der Betrag von
3 bis zu 15 M . einer eintägigen Gefängnisstrafe 'gleich
zu erachten. In dem oben angeführten Falle würden
also die 500 M . Geldstrafe, selbst wenn man den höchsten
Satz von 16 M . — einen Tag Gefängnis annimünt,
nicht einer vicrzchntägigcn, sondern einer vierunddreihig-
tägigsn (siefängnissir-afe gleich-kammsn. Wallte n>M also
die im (Knadenivege. festgesetzte Geldstrafe entsprechend
der gesetzlichen Bestimmung -des ß 28 wieder tu G-e-
fängnisstrafe -imMNdel », so würde der Angeklagte
nahezu drei Wochen mehr ß  sitzen haben , als Dir im
ursvrünglichAr Urteile Anerkannt gvorden waren . „Das
Recht" schlägt desivegen vor» daß in derartigen -Fällen
nicht die Umrechnung nach 8 29 des Re-ichsstrafgesetz.
bucheA stMufiMN hat , sondern daß bei der Unmög¬
lichkeit, -die strafbare Handlung durch eine Geldstrafe
zu. sühnen, die g n a dstt weise U m w a ndlung
v o n selb  st h i n f 8 l l i g wird , n.nd daß die ursprüng¬
lich festgesetzte Freiheitöstrafe sofort wieder an die Stelle
der Geldstrafe tritt , eine Lvsnng, die -auch nur wenig
befriedigen kann. Denn den Eintritt der Begnadigung
in vielen Fällen von döm' größeren oder -geringeren
Besitz abhängig zu nmchen. dürfte -der BÄigkeit kam»
entsprechen. Es ist also ein anderer Ausweg zu suchen.

" Tcutschlnnd und der Rhein-Seebcl-kehr. Die Hülrdels-
kvmin-er in Ä-Msterdam- hat in- ih-rem letzten Bericht nn:.
fangreiche WchweiDiUM über die recht beträchHichen
Gütermengen veröffentlicht, die während des Jahres
1903 rheinauf und -ab von und irach deutschen, hollän¬
dischen, belgischen und überseeischen Häfen gegangen sind.
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Diese Nachweisimg« , ermöglichen interessante BecglE
Was speziell den Rhein-Seeverkebr anbeirifst . der > .
deutsch-niederländische Grenze bei Lobith passiert, so.M
vom Rhein über See nach beutschon Häfen zusainme»
über 102 000 Tonnen, (k  1000 Kilogramms , nach «E
Irschen 54 000 . nach russischen und anderen Häfen 22 OOu
Don'.ren befördert worden. Hamburg allein Mfi ".?
47 276 Tonnen , Achtzig und Königsberg folgen E
annähernd 12 000 und 11 400 Lo-nn-en. Stettin M«
9000 und Bremen Mit 4800 Tonnen . In umgekehrt
Richtung ist der .Wärenv-erkehr über See von deutsch^
Häfen noch größer gewesen: er betrug 137 600 ToM«'.
während von mgltscheir Häfen gegen 20 000 , voll
russischen, und- anderen Sßchlätzen 11 400 Tonnen n-a«
An Rhein girrgcn und Lobith passierten. Unter de»
deutschen Häfen steht Hamburg wieder weitaus an E
wtelle -mit 66 600 Tonnen , -dann kommt Stettsm W
Mt 21 000, Danzig-und Königsberg mit je 10 400,
und Bremen -mit annähernd 10 000 Tonnen.

*  Der Zentr .-ilverbauü Deutscher Industrieller SkBst
soeben ziüm8. Mai d'en ÄussHuß und fei'ite Wtzgiericn-
«risammlung nach Berlin ein. .Auf der TwgesordwU's
der Delrg-ierteuiversanunkungsteht-unter airb-evem der fßu
Vicht'des Gefchäftsführers über löie wirtscha-ftkichen1'lsi
sozialen Ereignisse der letzten Monate, wvbci auch ^
neuen Handelsverträge und ihre EirW-irkung auf 6tt
Industrie und der Äusstand der Bergarbeiter znr
orterung komWsn Werden, isowi« die GMungnahme W
ZentralNerbandeszu den BestrsVuiMN, eine gös-etzll«.
BerMrzung der Arbeitszeit ovwachftner Frauen
Ist Sinnden yerbei-zufühven.

Rundschau litt Reiche. Nunmchr wird auch ve»
.. .. , )er Seite aus in -eine lebhafte Agiwüon für bf

L ü h n ka.n a l i s i e r u n g eingetretM . ! Die Ä -Ip’
knmmer 31t Gießen hat eine Denkschrift ausgsaMM
worin sie aus dem Projekte des Rhein-H-anno-VSr-Kattol^
die zwingende Notwendigkeit herlettst , durch Schiffbau
machung der Lahn . Mosel und Saar der südwestdeuM"
Fndrsitrie ähnliche Erleichlevungen zu gewähren wie der
nordwestdeutschen. DoS der Lahn zufallende Verkehr^
gebiet würde sich von Esteßen ab nordwärts bis Treylv-
nach -Osten bis Fulda und nach Süden bis in die
Büdingen und Friedberg erstrecken mit -einer Einwohner
zahl von 300 00o Personen.

Im Anschluß -an die Bevhandlungen im ÄrchoNsM
Landtag nahm der G-eiiieinderat tu Z erbst iU„ba-w
einen Antrag auf Einführung der Fsuerbeftattnng
Anhalt mit allen gegen eine -Stimme an.

Die Stadt Hannover  ist jetzt auch dem Äeispi^
anderer Städte gefolgt und hat für ihre WksKMen
12 -Schulärzte  angestellt , deren Tätigkeit sich cMl‘
Weilen auf die Untersuchung der zur Aufnah-ms antz-'
meldeten Kinder erstrecken soll. Für später ist olictz
eine periodische Wiederholung der Untersuchung aller
die Volksschule desuchünden Kinder in Anssicht genomMN-

AUsiarrd.
" Ssterrelch-Uirgarn. Der Bischof Straß m aNer

ist gestorben. Johann Georg StroßMayer ist Wonders
als kroatischer Politiker hevvvrgetreten. 1815 zu Esser
in Slawonien gehören, wurde er schön als Dreißiger
kaiserlichW Hoflaplan und mit 34 Fähren Bisckof vo>l
Tiakovar . Irr dieser Stellung g-Mknm er bald auÄ
politisch die Führung seiner kroatischen VolkSgenosseN-
Zehn Jahre später trat er als eine der Stützen d«r
Föderalisten in den verstärkten Reichsrat ein ' .Seine
öffentliche Politische Tätigkeit fand Mit der H-erstell'.n«S

sogar der gebende Teil sein: Sie T-eilnehiner an Sem
gvoßen SeuMren Dän-gerfest IMS SAfelbst sind n-och heute
des Lobes voll von der wahrhäft opferwilligen Gast»
fveustAschaft der Grazer Bürgerschaft, seW-st unter den
schwieri-gston Verhältnissen. So w«Me» Me Tage vom
22. bis 26. Mai -Sen Hjesttstln-ehm-ern- vorauWHtlich
ireudigere und- -angenehmere Stunden bringen , als letzt¬
hin in Frankfurt Mi Main , wo man trotz der glän-zett-
iSen Vcimirtnng seitens der Städte Frankfurt , Het'Sel-
8-erg und Mannheim nicht zum frohen G-en-ießen kam.
Es mar c-b-err des Guten (?) zu viel. —8.

Archliologischs Entdeckl ;ngen in  Wriks.
Die Regierung von Mexiko will eine archäologksche

Expedition «uMenSeu, um einig« alte. Ruinen zu er¬
forschen» von denen man annim -mt, daß sie zn der ver-
schivmtSen-en Hanptstädt Te-ayo gehören, die vor mehr
als 800 Jahren die Hauptstadt des othomülischen. König-
re-iches in jener G-egen-ö war . Die- Ruinen wurden von
einer Gesellschaft von Nmerikanern anfgefunden, die zur
ÄNsfindung von Kohlenlagern ansgefandt waren . Als
sie Sie GegeirS, in Ser die Othouü wohnen, erreichten,
fanden sie einen -eingeborenen Indianer , der sich über¬
reden ließ, ihnen Führerdienste zn leisten. Sie fanden
-Mar keine Kohlen, -wie ihnen voranAgefagt worden
war , aber sie beschlossen doch, ihre Reise in. die Wildnis
sortzufetzcn, um sich nach weiteren Entdeckungen umzu-
sehen. Bon dem othomitischen Führer geleitet, zogen sie
11 Tag-e lang über Berge und durch die Sichte» Dschun¬
geln tröpkfcher Wälder . Sie gelangten schließlich zu einer
Gruppe kleiner othoMitischer Ansi-eölnng-en, aus denen
die Bewohner in feindlicher, drohender Haltung hervor-
kckmen und sich nur durch das gütliche Erugveifen des
Führers beruhigen ließen. Es waren die ersten weißen
Männer , die in ihr Land -eiNdvangen, und ihr Erschei¬
nen erregte höchstes Äüssehen unter diesen .JnS -ianern,
die sich niemals der mexikanischen Herrschaft unterwor¬
fen und sie auch nie anerkannt habe». Die Otho-miten
rühmen sich voll Stolz , daß si-e noch nie besiegt seien.
An dem vierzehnten Tage ihres Marsches ftfimu die
Am-erlkaner nach den Ruinen der Stadt Teayo . Der
Haupttnvm dieser gewaltigen Baureste , der sich bis zu
^.E ^H bh-ewon 85 Fuß erhöbt, zog ihre Aufmerhfaiükeit
aus sich, als sie in einiger Entfernung vor der Stadt

Halt machten. Der othomitisch-e Führer ging In die
Stadt und erlangte von den Bewohnern dieser Trüm-
nrevstütt-c die Erlaubnis >ür die Amerikaner zuin Ein¬
tritt . Sie verbrachten mehrere Tage damit, die RutM»
der alten Hauptstadt zu betrachten, die in den Tagen
ihrer höchsten Blute eine BevMer -itNg von mehr als
500 000 Menschen in ihren Mauern barg . Werall sind
-die Rnineit mit Zuschriften von Hieroglyphen und selt¬
samen Zeichen, deren Entzifferung vielleicht zu höchst be¬
deutsamen archäologischen Entdeckungen führen wird , be¬
deckt. Mer die Beobachtungen bei dieser kurzen Durch¬
forschung hat einer der Teilnehmer an der ExpSditivn
genauere A-uKkunst im „American Architect" gegeben:
„Wer h>eilige Opfert-urm ", berichtete er» „hatte früher
eine Höhe von über IM Fuß »- aber durch die ELder-
schsitkerungen der Jahrhnüderte ist er jetzt züsaimnentze-
sttnike», so daß er nur noch 65 Fuß hoch ist. Eine große
Merrge von hcrabgeischlend-erteik zerbrochenen Steinen
lag in Haufen um das Fundament herum. Wenn Man
das große Alter dieses pyramidenartigen Turmes in Be¬
tracht zieht, so Ist es das-besterhalteue unter allen m-eri-
kaNischen Denkmälern , das bis jetzt bekannt geworden
ist. Alt der Basis des Turmes messen die Nord-- und
Südfeiten 05 und die Ost- und Westseiten 76 Fuß . Eine
steinerne eingemänerte Treppe, die -80 Fuß breit fit, läuft
an der Ostseite den Turm hinan . Hach lUtge-sätzrer
Schätzung muß man annehmen, daß zur Errichtung dic-scs
Monuments fast eine Million Zentner Materials ver-
wendet worden ist. Ein anderes interessantes Bauwerk
in. dieser alten Stadt ist der große zentrale unterirdische
Raum . Die Othomis errichteten unterirdische Durch¬
gänge und Bcvkehrsstraßen in allen Teilen der Stadt,
und viele dieser düsteren nnheimlickeu unterlrdlichen
Gänge und Räume sind noch jn einem sehr gut erhalte¬
nen Zustand. Dieses System von Durchgängen unter
der Erde ging strahlenförmig von dem heiligen Turm
ans . Einige von ihnen sind gaüz mit Stein gemauert
und an den Wän-den kann man noch sehr schöne Stlln-
arbeiten sehen, die züm Schmucke eingemeißelt wurden.
Ich sah unterkWsche RüNme, die mit Skeletten angtsüllt
waren , Und man sagte, daß das die Knochen von 'Men¬
schen waren , die als Opfer religiöser Bräuche hiugcmor-
det worden seien. Dieses Labyrint nnttrirdischör Gänge,
Zimmer und Gewölbe wird w-ahrscheinlicheinen reichen
Schatz von Gegenständen eröffnen, die viel für die Er¬
forschung her Kultur Mexikos bedeuten können, wenn

sie ilt wissenschaftlicher Weise untersucht und ansgeüent-et
tvelldetr. Eitler von diesen unterivdischsu Gänge« geht
von dem Zentrum der Stadt bis zu ihrem We-ichöllde in
einer Länge von sieben englischen M -iten UM öffnet sich
endlich in einer fernen -Schlucht. Seit vielen Jahrzch »-
ten soll diesen geHermniAooKn Gang keines BWlsche»
Fuß betreten haben. Er diente dazu, der lkaiserlichs«
Fa-Mikie in Zeiten höchster Gefahr einen letzten Ausweg
aus der Stadt und die Möglichkeit einer Flucht zu ge¬
währeil . Die W -en Othomi übertraferr -die AzkMN i«
der Bildhauevkunst, >uche -die prachtvollen SterNdaw
stellungen des n,-enschlichen Gesichts bei ihnen ! * ># *•
Eins der wichtigsten SehsnSMirSIgkeiteii ist das Grabmal
des letzten Kaisers der Othomis , Tl-achimoc, dessen Grab
von zwle'i sphinxnhNtichen Figuren aus Stein Sernttckk
lvird und ttb-er dem sich ein vckl später errichtetes Krenl
aus Mahagoniholz erhebt. Ein großer Platz ist um das
Gkav herum mit Stei »fki«!sen belegt und an jeder Ecke
stehen in Stein ^gehauen-e Figuren , um de'm Andenken
des verstorbeii-en Herrschers die letzte Ehre 'zu evW'tseN.
F-ttrsteil, Gelehrte, Wauen siüö da dargestiellt, umrrchk
Steine sind mit allegorischen Zeichen und Jlffchri-sten be¬
deckt. Die OtHoinls wÄhten das Leben ihrer Opfer d-en
Göttern , indem sie ihre Körper -von der Spitze - W
Opserinr 'mes durch das Loch herabstürzten, das sich voN
der Mitte der Tnrmspitze zur Mitte des Bv'dens hinab
öffnete. Die Leiber fielen dann in den lmterirdischeN
Gang unter dem Turm . Die - OthoM-iß, die Volk sehr
lichter Hautf-arve sind, standen in früherer Zeit auf einer
zlemrüch hohen Kulkurstus-e.^

Aus Knust und Leden.
!. Die Entst-hnugsgeschrchts eines VeEhwie«

Romane . MörMAckdige Ginzekheiten über die Ent¬
stehung des b-erühMten Romans »»Mn Hur"
von dem General Lewis Wallaec, dessen Tod vor kurzem
gcm-eld-et wurde, werden in einer englischen Zeitschrift
mitWMlt . Dieses Buch, das mit solch Innerer Religlosi'
tät das Erscheinen Christi in dem verfallenden RöM-er-
reilch- darstellt, soll von seinem Verfasser zu einer Seit
begonnen w!or'den sein, als er selbst den Gebieten des
Glaubens nud der Religion itoch völlig iudisserent gegen-»
überstand ilNd sogar die Bibel nur obeoflächkich kann'te.
Mer die lange Gemeinschaft mit den Gesralten serneS
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^ ungarisch-kroatischen Ausgleiches ihr Ende. Auf
. bin vatikanischen Konzil war er der Führer öer Oppo-

gegen das llnfehlbarkeitsdogma , nach dessen Ber-
^Mgnng er sich freilich löblich unteiwarf . Seitdem
E seine ganze Arbeit dem Ziele, die südslavische Be-
Akerung unter die Herrschaft Roms zu bringen . Hand
**Hand damit ging sein trotz aller Hindernisse unbeug-

Bestreben, die slavische Liturgie in Kroatien und
«lavonien einzuführen . Trotz seines deutschen Namens

er sich durchaus als Slave , und es war nicht unbe-
Wigt , als sein fünfzigjähriges Priesterjubiläum am

£,b- Februar 1888 zu panslavistischen Demonstrationen
eranlassung gab. Für die inoralische und geistige

Hebung seiner Nation verwandte er einen großen Teil
mner reichen Einkünfte. Er begründete eine Anzahl
°°« Volksschulen, beteiligte sich eifrig bei der Gründung
^er kroatischen Akademie und Universität in Agram
^ unterstützte die Herausgabe historischer Dokumente
Kroatiens und Slavoniens . Auch die prachtvolle Käthe-
orale in Diakovar verdankt seiner Freigebigkeit ihre
Entstehung.
^ . * Spanien . Uber die Hungersnot in Andalusien
sj'rd weiter berichtet: Die Hungersnot , die die Bevölke¬
rung von Andalusien heimsncht, führt zu zahlreichen
Hungerrevolten. Tic Bewohner plündern die Bäckereien

ud Kornspeicher. Abgemagerte Männer , Frauen und
ziehen in den Straßen Malagas und Antequeras
von Tür zu Tür . Andere Gruppen knieen vor

Stratzenaltärcn und bitten die Heiligen um Hülfe.
i. 1®Haltung der Armen ist so drohend geworden, daß
* e[c reiche Leute die Stadt verlassen und sich nach Madrid
Mebep. gm hungernde Leute in Matraca wurden auf

tzes Bürgermeisters tu die Armenhäuser gesandt,
», *- sie wurden von dort zurückgeschickt, da man keine
zsMungsmittel für sie hatte . Der Bürgermeister von
st, «t *** der Provinz Aragonien hat an die Behörden
' Madrid telegraphisch berichtet, daß die Lage unerträg-

geworden wäre. In Tierra de Campos, der Korn-
nuwer Kastiliens, sind 6000 Arbeiter beschäftigungslos

- " mittellos. Das Elend in dieser Provinz ist so groß,
*3 ganz gleichgültig geworden ist, ob der Preis der

^ .r<n hoch oder niedrig ist, da überhaupt kein Geld zurvorhanden ist. In Cartagena sind alle Läden
^Messen , die Straßenbahnen haben den Betrieb ein-
.. iüllt, aus den Straßen sieht man nur Bettler . Frauen,
. *'en Kinder verhungert sind, tragen /die toten Kleinen
*vcu Straßen Torremolinas umher und beweinen ihr

. .Mcksal. In Cadiz nähren sich die Kinder von Wurzeln,
)*"' in den Wäldern ausgraben . Im Ministerium der

^ Üblichen Arbeiten ist man Tag und Nacht mit Hülfs-
. Ionisationen beschäftigt, aber die Not ist so allgemein,

» nur wenig getan werden kann.

taiitMllattMüg des Reg.-ße?. Wiesbaden.
<l. Wiesbaden, 10. April.

i-, ^ ie heutige zweite öffentliche Sitzung des Komwunal-
j KMages wurde um 11 Uhr vormittags von dem Bor¬
denden, Herrn l) r . Humser,  mit -der Ankündigung
Ncgxx Neueingänge eröffnet. Die Wahlakten der ein-
Uteit Wahlbezirke sind geprüft worden und da keine

. nwendungcn erhoben wurden , konnten die Wahlen
"Elimigt werden, über di« Borlage , betreffend die

^Nnkanalisierung,  berichtete Herr Landes-
üPtmann Sartorius.  Außerdem lag ein um fang-
*cher gedruckter Bericht des Geh. Baurats Böiges

An Stelle eines früher von .den Herren -Rcgierungs-

baumeistern a . D . Harnstadt und Contay zu Wilmersdorf-
Berlin ausgeavbeiteten Projektes mit einem generellen
Kosten-Überschlag von 8,1 Millionen Mark ist nunmehr ein
neues Projekt getreten, welches nur Schiffe -mit einer
Tragfähigkeit bis zu 300 Tonnen berücksichtigt und wel¬
ches sich für 15 Millionen Mark verwirklichen lassen soll.
Zu den Vorarbeiten dieses von Herrn Wasserbauinspektor
a . D . Baurat Röder auszuarbeitenden neuen Projektes,
welches einen Kostenaufwand von 10 000 M . verursachen
werde, wird vom Beztrksverba -nd ein Zuschuß von 8000
Mark verlangt . Der Landesausschuß beantragte die Be¬
willigung der 3000 M . Seinem Anträge wurde statt-
gegeben. Ferner wurde einer Resolution -des Ab¬
geordneten C. S . S chmi dt - Niederla-hnstein zuge-
stimmt, welche lautete : „In Erwägung , daß der Preu¬
ßische Landtag die Königliche Staatsregierung um Prü¬
fung der Zweckmäßigkeit und Durchführbarkeit der Regu¬
lierung auch der Lahn ersucht hat, spricht der Kommuüal-
Landtag die zuversichtliche Hoffnung aus , daß diese Prü¬
fung bald vorgenommen und ein die Regulierung der
Labn fördernder Gesetzentwurf dem Preußischen Lanü--
tag alsdann umgehend vorgelegt wird , da im Interesse
-des Erwerbslebens weiterer Kreise dieselbe dringend
nötig erscheint." Der von Herrn Geheim-rat Krekel vo-r-
getrag-cne Antrag des Landesausschusses, von dem Ge¬
lände des Bezirksverbandes an der Gutenbergstraße etwa
18 Ruten znm Preise von 1200 M . für die Rute an die
evangelische Kir chen ge  m ein de  der Stadt
Wiesbaden zu verkaufen, die dort die vierte evangelische
-Kirche errichten will, erhielt die Zustimmung des Kom-
munal -Landtages. Worin -der Kaufvertrag erst nach dem
81. Juli 1005 abgeschlossen wird , soll der Kaufpreis von
-diesem Zeitpunkt an mit 4 Prozent verzinst werden . Das
Gesuch des Zentralvorstandes des <8 e me rb e ve r e i n s
für Nassau  um Bewilligung einer fortlaufenden Bei-
hülfe zur Anschaffung von Grotzbildern westdeutscher
Baudenkmäler nach Meßbildaufnahmen der Königlichen
Btetzb-ildanstalt in Berlin wurde auf Antrag «des Landes-
ausschusses abgelehnt, dagegen eine einmalige Bei-
y ü l f e von 250 M . gewährt . — Das Gesuch-des Hand-
werkerverbandes für den Regierungsbezirk Wiesbaden
um Gewährung einer Unterstützung zu den Kosten der
Abhaltung handwerklicher  F o r tbi  l -d u ng  s -
kn r se wurde abgelehnt. — Abg. _Justiz rat Dr.
Albe  r t i -Wiesbaden berichtete für die Finanz -K-om-
misfion zu dem Antrag aus Überweisung von 100 000 M.
aus den Überschüssen der Nass a Nischen
Landes bank  von 1904 an . den Reservefonds der¬
selben und empfahl namens seiner Komim-issio-n die Mr-
nahme des Antrags , die erfolgte . Dem .af fctit =
ischen Heilstättenverein für Lungen¬
krank  e" wurde auf Antrag Ser Finanz -Kommission
iBerichterstatter : Abg. Lan-drat Duderstadt-Diez) auch für
die Zukunft ein jährlicher, jedoch jederzeit widerruf¬
licher Beitrag von 2000 M . bewilligt. — Den Bericht der
Wahlvvrschlags-Kommission erstattete Abg. Jnstizrat vr.
A4 b e lvt i>-Wiesbaden. Er beantragte : Dem Antrag
des Herrn Landeshauptmann Sartorius,  auf seine
Pensionierung  vom 16. Mai 1006 ab, stattzugeben
und tu Anbetracht -dessen, daß ,Herr Landeshauptmann
Sartorius 26 Jahre im Staatsdienste und 24 Jahre im
Dienste des Kom-niunalverbandes tätig war und als
Landeshauptmann -sich besonders große Verdienste er¬
worben hat, ihn -mit vollem Gehalt (12 000 M .) zu pen¬
sionieren. Der Antrag wurde angenommen. Der
Referent beantragte ferner : Das Gehalt -des neuen
Landeshauptmanns auf 11000 M . und 1500 M . W-oh-
nungsgeld festzusetzen. Bon dem WohnungSgel-d sollen
jedoch nur 900 M. pensionsfähig sein. Auch dieser An¬
trag ' wird angenommen. . In nichtöffentlicher Sitzung
wurde -darauf Herr Landesrat Geheimrat
Krekel znm Landeshauptmann gewählt.
- - Tie nächste öffentliche Sitzung findet am Mittwoch, den
12. Avril , vormittags VslO Uhr statt.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  11. April.

— Tägliche Erinnerungen . (11. April .) 1701:
Lanner , Walzerkomponist, geh. COberdWling). 1718:
Friede von Utrecht. 1768: K. W. Ram-ler , Dichter, t,
(Berlin ). 1806: Anastasius Grün (-Graf von Auersperg ),
Dichter, geb. (Laibach). 1814: Napoleons I . Abdankuüg
zu Fontainebleau.

— Personal-Nachrichten. Der Hülfsarberter an der Nass.
Landesbank Willy Eifert,  ist vom 1. Mai f>. I . ab an die
Reichsbank Plauen i . B. versetzt.

o. Im Posthans -Reubau ist man soeben -mit dem Ein¬
zug der Kabel für 'den -Apparatensaal des Telegraphen¬
amts beschäftigt und i-m Laufe dieser Woche beginnt die
Verwaltung mit dem Ein-ziehen der Fernsprechkabel.
Der Anschluß der neuen ' an die alten Kabel an be¬
stimmten Berlötstellen erfolgt erst in den Tagen des
Umzugs vo'm alten in das neue Haus in der Weise,
daß -der Betrieb keinerlei Unterbrechung er¬
leidet. Die Firma Siemens u. Halske aus Berlin wird
Anfang Juni mit der Aufstellung der Fernsprechschräuke
nach einem gaü-z neuen System beginnen und nach Be¬
endigung dieser -Arbeiten, Ende August oder Anfang Sep¬
tember, willd dann die Übersiedelung erfolgen . In bau¬
licher Hinsicht sind die Räume ganz fertig. An dem neuen
Hause fällt auf , daß der Telephonturm , der bisher ein
gewaltiges -Gerüst darstellte, von erheblich geringerein
Umfange ist, was daher kommt, daß die -Leituu-gen jetzt
meist -unterirdisch geführt -werden. Zu dem -Zwecke ist
ein besonderer Schacht in das neue Haus eingebaut iwvr-
den. Bor dem -Hauptbau -in der Rheinstraße , sind jetzt
zjwei große Treppen ausgeschlagen worden , die zu der
provisorischenHauptbries - und -Geldannahm« (den -Schal¬
tern für den allgemeinen Verkehr des Publikums ) führen.
Der -Umzug der Post erfolgt gleichzeitig mit -dem der
Telegraphenverwaltung , so daß das alte Haus im Herbst
ganz frei wird , abgebrochen und der Neubau fortge¬
setzt-werden -kann. Wi-e reichlich die Räume bemessen sind,
dürfte daraus hervorgehen, daß der ganze Betrieb in dem
bis jetzt sertiggestellten Teil des Neubaues untergebracht
werden kann, zu letzterem aber noch der Teil des Haupt¬
gebäudes auf dem Platze des alten Hauses in der Rhein¬
straße und der -Neubau -in der Luisenstratze hiüzuikommen.

— Der Kreiskriegerverband Wiesbaden-Land hielt
Mtern nachmittag in der Winklerscheu 'Weinstube zu
Biebrich eine Borstandssitzüng ab, bei welcher außer dem
Gesaintvorstan-de 19 Vereine vertreten -waren . Nach einer
kurzen Begrüßung -durch den Vorsitzenden «wurde die
Tagesordnung für die Delegierten -Ve rsa-nnnlun-g am 14.
Mai in Auringen festgestellt. Sddann erfolgte eine Be¬
sprechung der wichtigsten Paragraphen der neuen Statu¬
ten irnd Mitteilung über die -Haftpflichtversicherungder
Vereine -durch den Reg-ierungsverb -and. Nachdem noch
verschiedene VerbandÄrngelegen-heiten erledigt waren,
schloß Herr Hauptman-n der Landwehr Hum-we-l Mit
einem Hoch auf den Kaiser die Versammlung . Das dies-
jährlge -Kreiskriegersest findet am 14. Juni in Dieden¬
bergen statt.

— Frisenr -Feiertage . Nach einer Be-kanntmachnng
des Regierungspräsidenten vom 5. Dezember 1904 müssen
die Barbier - und Friseurgeschäste -an den zweiten Feier¬
tagen ihren Läden geschlossen haben. Gegen -diese Be¬
kanntmachung -ivird von e-ine'm Teil der Betroffenen an-
gekämpft. Den Vorstoß hat ein Friseur unternommen,
der gegen einen Strafbefehl Einspruch erhob. Das
Amtsgericht ließ es jedoch bei der Strafe von 5 M . be-
w-enden. Vor der -Stvafka'miner führte der Verteidiger
aus , daß die Bekanntmachung unMltig fei. Die Straf-
kämmer trat feinen Rechtsausführüngen nicht bei, fon¬

^ . s, öns imnrer tissere Eindringen in das W-ssen der
^ "stiösen Gärungen jener Zeit , die Erkenntnis von dem
^ürtderbaren in der Persönlichkeit und Lehre Christi

•orten ihn dahin, daß er ein gläubiger Christ geworden
da er die letzte«Seite «ssines Werkes geschrieben.

^ General hat das Buch m-inde-stens dreißig-mal immer
,^ der nmgearbeitet, und als das Bianuskript öndlich
«* den Verleger abge'sandt wurde , war keine Verbesse¬

rst , keine Korrektur aüf den m«it purpurroter Tinte
ton geschriebenenSeiten zu sehen, «die -mit größter
?^ falt gelschrieben waren und gerade so viel Worte

.Wielteu , als eine g-öwöhnliche Druckseite Worte ent-
Wallaee schrieb den ersten Plan und Eütwurf zu
Buch auf eine Schiefertafel, üm stets neue Ein-

aufzeichn-en und das Schlechte Widder auslöschen zu
onneü. Nachdem er öinmal über den äußeren Verlääf
Wh-̂ 2 wichtigsten Ideen im klaren war , schrieb er die
Eäze Erzählung init Bleistift aufs Papier , änderte äuch
»ran fortwährend herum, und endlich, als er zufrieden

J*?*' schrieb er das ganze Manuskript mit Ti-n-te „ins
j.  ttc" und verlwan-dte darauf den Fleiß und -die Mühe
stües schönschrekben'den Bureäube -amien. Wallaee faßte

Plan zu seinem Buch, als er Gonvern-enr von Mw
-^ kcko war , aber nachdem er die ersten drei Kapitel ge-
-bri^bx̂ hatte, gefielen sie ihm so wenig, daß er un-
s Eig aufhörte und das Manuskript fortlsgte. Ein Jähr
wätep ejWg traf er im EifeNba-hnzug-e mit de'm Colonel
Abert G. Jngerfoll zusammen, der eine stark religiöse
Achtling verfolgte und dem Generäl von den Schönheiten
P 1 Bibel , der Notwendigkeit einer Belebung des relitziö-
(en Lebens sprach: Wallaee erinnerte sich an seinen Plan
üNd beschloß, das Werk zu voll-end-en. Er ging nun an

systsntätisch-es und gründliches Studium der Bibel
Md machte sich dann wieder an die Arbeit . Nach fünf
Lsthren angestrengten Schaffens war das Buch fertig.
Wallaee arbeitete sehr lanstsa'm und mit strengster Kritik
^sten sich selbst. Manch-mal schrieb er nur einen einzigen

während eines ganzen langen DageS hin, nNd den
llrich t-ann während der nächsten 24 Stunden Widder

Dafür ist aber auch etwas von diesem Ernst und
dieser Innigkeit in die Worte des Ro-Mans überge-
stMgen, Ei : glaubt die seelische Läuterung des Autors,

irämer tiefere innere Anteilnahme an seineni Werk
gütlich zu verspüren nli-d den schweren Kamps, die heiße
^Erünst , in der er mit den Gestalten un-d Formen seines

ringt . So war der ungeheure Erfolg , den das

Buch fand, ein wohlverdienter , und die Verleger des
Werkes, Harper Brothers , verkauiften in wenigen Mona¬
ten eine halbe Million Exemplare. Bald darauf melde-
ten sich ge«schü-stskun«dige Theaterleute bei dein General,
die ihm ein rissiges Geschäft durch eine Dräln -atifierung
des Buches versprachen. Sie hatten ivohl erkannt , daß
die Häuptszenen des Buches in ihrer schl-agen-den ünd
lev-hästeu Wirkung sich wohl für die Bühne eigneten.
Doch der Autor wies solche Anerbietungen von sich, da
er viel z'n große Achtung vor ssinem Werk hätte, um es
dÄn Theater zu überantworten . Acht-zchn Jahre später,
als die Bestürmungen und Anerbietungen nicht aufhör-
ten, entschloß sich der General selbst, „Ben Hur " zu dra¬
matisieren, und dem Stück, das elwige ergreifende und
schöne Szenen hatte, war ebenfalls ein sehr großer Er¬
folg beschie-den.

*  Etwas vom Bildertanfe « . Wie lustig es bei den
Bildertaufen unserer Musenmsdirektoren zuweilen her¬
geht, zeigt ein Gemälde der berühmten -L- täd -elschen
S a in m l u n g i n -F r a n k f u r t a . M . Es ist ein
Frauenporträt , das nacheinander folgenden Meistern zu-
geschrieben wurde : Zuerst dem römischen Maler Se-
baltiano del Piombo, dann dem Utrechter Maler Jan
van Seorel . Später wies -der l-ekannte Kun-gforsch-er
Niorelli nach, daß das Gemälde ein Werk -des italienischen
Malers Sod-öma sei. Jetzt -ist ein neuer Katalog des
Museums erschienen, in dem das Bild als eine Schöpfung
des ' Malers Parm -egianino genannt wird . -Mer auch
diese Bezeichnung ist schon-wieder angefochten: -Soeben
hat -der Kunsthistoriker -Claude Philips den Nachweis ge¬
liefert, -daß das Bild von dem italienischen Maler Giro-
lam-o del Paechia herrühre . Wenn doch die öargestellte
Dame selbst reden könnte.

* Die „Kreuzesschule" in Oberammergau . Aus Ober-
a«nni-ergau wird berichtet: D-ie Vorbereitungen zur Auf¬
führung des diesjährigen Festspieles „Die Kreuzesschule"
sind in vollem Gange. Jeden Abend nach getan-er Tages¬
arbeit wird geprobt, im Rathause werden Leseproben ge¬
halten , im Ubungstyeater wird die Musik etnstudiert,
im Schulhause die Gesänge geübt. Sämtliche. Kostüme
werden unter der Auffich-t d-er langjährigen Passions-
Garderobeschneiderin Josefa Lang Hier angefertigt . Nicht
znm geringsten liegt ja der Erfolg der Overam-mergauer
Spiele in der großen Prachtentfaltung ihrer Volksszenen
und lebenden Bilder . Bei den Volks-szenen „der
Kreuzessch-ule" werden eb-enso viele Personen Mitwirken,
wie bei der Passion"; sie werden -diesen in nichts nach-

stehen. Sämtliche Rollen sind -diesmal -doppelt besetzt,
eine kluge Maßregel , da bei der anstrengenden Tätigkeit
in -den letzten „Passivns"-Aufführung -en d-er eine oder
der andere Mitw-irkende oft versagte -und die Vorstellung
dadurch in Frage gekommen war . Der -Komponist Prof.
W. Müller aus München ist unausgesetzt tätig, um -das
Ganze zu einem hoch-vollendeten Spiele zu gestalten. Man
hofft auf denselben starken Besuch wie bei -den „Passions"-
Spielen.

Verschiedene Mitteilungen . Das Königliche
S t a t i st i s che Bureau  in Berlin kann demnächst,
wie schon erwähnt , auf ein hundertjähriges - Bestehen
zurückblicken. Am- 28. Mai 1805 Unterzeichnete Friedrich
Wilhelm III . die Kabinetts -Order , -durch -ivelche das
Bureau in das Leben -gerufen wurde.

In München  ist nach längerem Leiden -der durch
seine großzügigen, doch nicht immer -e-inwandfpeien Bau-
unternehmnngen bekannte un-d vielgenannte Großgrund¬
besitzer Heinrich Theodor H ö ch, der -Schöpfer des Cafts
„Luitpold" und des Vol'ksgartens , gestorben.

JnSonneberg  in Thüringen sta r b der Fabrik¬
besitzer Franz,  der vor 83 Jahren -dort die Fabrikation
gekleideter Puppen einfü-hrte, die heute Tausende nährt.

Mat -koiwsky  bezieht vom Königl. Schauspielhaus
in Berlin eine Jahresg -age von 80 000 M . -Er soll der
bestbezahlte von allen festengagierten Berliner Schau-
spielern sein.

Professor Hubert Herkomer  hat in seinem Lon¬
doner Atelier ein Bild ausgestellt, das eine ganze Wand
einnrwmt . Es ist ein Geschenk,  das er für seine
Vaterstadt Landsberg in Bayern bestimmt hat. Es stellt
eine Gemeinderats 'sitzung im Rathaus dar, alle Personen
ans dem Bilde sind lebensgetreue Porträts . Durch die
geöfsnete'n Fenster des Sitzungssaales sieht man die
DürMe, die steWäbfallen-derl Dächer und die Erker der
hübschen altldeukschen Stadt.

Zu PsinWen d. I . feiert die bekannte S t v y s che
E r z i eh u n g s a n «sta l t i -n Jena  ihr 23jährtges Be¬
stehen. Ans diesem Anlaß W«ivd eine Zusamm-eukun-st
aller ehemaliger Schüler der Anstalt gepl-änt un<d sind die
Borbereitungen teilweise in die Hände der Berein-ig«ung
ehemaliger Stoyäner , die sich im Jahre 190-2 gebildet
hat, gelegt. Es werden alle ehemaligen Schüler -gebeten,
ihre Adresse mit Angabe des Jnistitutsaufenthaltes unter
der Adresse„Bereinigung ehemaliger Stoyäner in Jena"
anfzügeben, w«ie auch vorgenannte Bereinigung zu jeder
Auskunft bereit ist.



Sfjf » 4. Nenstaz . 11. AprU 1905 . Wirs vaderrer TsMM . Wovserr-Arrsgakr. 1. Matt.
-er » bestätigte bas Urteil des Nmtsserichts . Die An¬
geleg enh eit wird auch noch das Oberlandesgericht DÄschäf-
trgen.

<>. Dienst-Jnbilänm . Morgen Mittwoch, den 12. d.
M ., -sind es 25 Jahre , daß Herr Franz Pohley  der
hiesigen Schntzmannschastangehört , nnd zwar , ein neuer
Beweis für die Stetigkeit in de'm Dienstbetrieibe der
Polizei !««uwaltung, bei ein und demselben Revier , dem
ersten und unter demselben Komürrrssar, Herrn Bockswitz,
der selbst voriges Jahr das gleiche Jubiläum in dieser
Dienstergenschaft beging. Herr Pohley , der zu dem Feld --,
zag 'von- 1870/71 eingerNfen war , aber NichtkomBaMnt
blieb, käm vom 82. Regiment in Einbeck hierher und
war zuerst im äußeren Dienst tätig und ist seit 1890
Rövierfchvoiber. Als solcher hat er durch das Melde-
wefen, die Jnivakröev Versicherung und vieles «ädere sehr
leibhaften Verkehr mit dein Publikum , bei dem er sich
allgemeiner Beliebtheit erfreut . Darum wird es ihm
wohl auch an dem Jubiläumstage an 'Aufmerksamkeiten
und Anerkennungen sicherlich nicht fehlen.

— 3iejtc Banpolizei -Verordnung . Die von Hem
Herrn Polizei -Präsidenten unterm 7. Februar erlassene,
mit dem 6. April in Kraft getretene neue Baupolizei-
Vervrdnung für den Stadtkreis Wiesbaden ist soeben im
Berlage von P . P'lauur in handlichen: Taschenformat er¬
schienen und zum Preise von 75 Pf . in allen 'Buchhand¬
lungen erhältlich.

— Motorradfahren . Auf Veranlassung des ,M i e s-
badener  R a ds a h r - V e r e i n s v o n 18 8 4" wird
in dessen KliMoöal „Hotel 'Europäischer Hof" Mittwoch,
den 12. d. M ., abends 9 Uhr, Herr Gan'fahrwart Walter
Begas  von Frankfurt a. M . einen Bortrag Wer das
Motorradfahren halten . Herr Begas ist als Heiter Her
Abteilung für Kräftradfahrer des Ganverbands 9 des
Deutschen Wadfahrer-Bundes ein erfahrener Kenner
dieses neuen Vehikels und 'Sportzweiges und dürste
se'in Urteil deswegen ein äußerst abgeklärtes sein. Be¬
kanntlich hatte sich der Vortragende im Jahre 1904 auch
an der von dem Deutschen Radfahrer -Bunde veranstalteten
Zuverlässigkeitssahrt 'Frankfurt a. M .-Berkin in Kon¬
kurrenz beteiligt . Wie bei allen Arrangements des
„Wiesbadener Radfahr -iVereins", sind auch zu diesem
Bortrage Gäste und Interessenten willkommen.

—' Gegen die Katzenplage. Der preußische LaNd-
Mirtschaftsminister hat an den Vorsitzenden des heffischen
Tiers,hntzvereins ein Schreiben gerichtet, das sich mit der
Vernichtung der auf W-ogelraub ausgehenden Katzen be¬
schäftigt. Unter Zugrundelegung des Bürgerlichen 'Ge¬
setzbuches wird daraus hingewiesen, daß die verwilderte
Hauskatze als herrenlos zu betrachten ist und von jeder¬
mann getötet lwdrden darf . 'Jede in fremdem Gelände
herumschwüisende Katze dürfe kurzweg getötet werden . —
Der Katze soll also, der Krieg erklärt werden ! Man
fordert ferner eine Katzensteuer für das gesamte Deutsche
Reich als eine unbedingte , fraglose Rotlwendig'Seit. Man
bestreitet nicht den Nutzen der Katzen, die wirkliche
Mäufsfangerinnen find, behauptet aber , daß die Katze,
Hie Einmal Vogelfteisch gekostet hat, 'gewohnheitsmäßig
den Vögeln nachstellt, und betont, daß viel mehr Katzen
gehalten werden, als notwendig sind, und daß in diesen
unbestreitbaren Tatsachen eine außerordentliche Gefahr
für unsere Heimischen Sänger in Wald und Flur ruht,
ganz abgesehen davon, daß die Katzen auch dem Rehwild
Schaden zufngen. Nach dem Niedergang , den wir mit
Wtferer Vogelwelt 'zu beklagen haben und nachdem wir
durch das Bogelschutzgesetz vom 7. Juni 4908 als Ergeb¬
nis der am 19. April 1902 stattgelfundenen internatio¬
nalen Vogelschutzikonsereuz ein wesentliches Stück vor¬

wärts gekomnren sind, gilt es nun , den nach ihrer Heimat
zurückkehrenden Vögeln während der 'Aufzucht ihrer
.Jungen 'genügenden Schutz angedeihen zu lassen, und
Mar mit der Verminderung des Vogelmörders , den man
in der Katze erkannt hat.

, — Zur Jagd auf Krähen, Dohlen ist jetzt die beste
Zeit , weil die Bäume noch unbelaübt und die Krähen¬
nester aus ihren Wipfeln sichtbar sind. Auch sind diese
Vögel regelmäßig in ihrer Behausung auzntresicn , da
sie eifrig Miß dem Bau oder Ausbesserung der Nester be¬
schäftigt sind, denn bereits im nächsten Monat beginnt
Las Brutgeschäft. Welch arge Räuber die Krähen unter
den 'jungen Häschen und dem Jeldgefkugel sind, ist hin¬
reichend bekannt, so daß zUm Abschuß dieser schwarzen
Gesellen allen Ernstes geraten werden mutz.

— Die Fr 'ühjahrsschonzeit der Fische hat heute ihren
Anfang genommen und dauert bis ,zu'm 9. Jnn >i, abends.
Während derselben ist die Ausübung der .'Fischerei in
den 'Laichrevieren gänzlich verboten und in den übrigen
Gewässern nur von Sonytags nach Sonnenuntergang bis
Donnerstags vorSonnenÄufgang erlaubt . Schonreviere
sind der Schiersteiner Hasen., die Sachen zwischen Schier¬
stein und Niederwalluf bis zur Walluser Bucht, sowie
die Gewässer innerhalb der Oribben «n den Auen im
Rheingau , woselbst Tafeln mit 'entsprechender Aufschrift
aufgestellt sind,

— Nochmals die Heil- und Pflegeanstalt Eichberg.
Die Art der Unterbringung der Kranken ist kaum zur
Sprache gebracht und von einer zweiter« Stimme aus
'dom Publikum als bedauerlicher Mißstand bezeichnet
wo öden, so me ldet sich nun schon ein Dritter zum Wort.
Gelegentlich eines Rciuches der Anstalt drückte er einem
Angestellten gegenüber : WM Befremden darüber aus,
daß die bemitleidenswerten Insassen fortwährend hinter
häuslichen Verschlüsse':: gehalten würden , während der
herrliche Park für sie ein fremdes Eden sei.
Er würde belehrt , daß in früheren Zeiten
die Kranken die freie Gottesnatur wohl ge¬
nossen hätten ? als sich Uber ihre Zahl vermehrt,
habe ihre Überwachung bei dem an Zahl beschränkten
Auffichtspevsonal zu Schlwierligköiteü geführt, Und so fei
man zu dem AMilietzungssysieM gekommen. Wäre es
Uun nicht jetzt, nachdem die Verwlegnngskmren am
1. Oktober 1904 Um ein Bedeutendes erhöht wvrdcn
sind, an der Zeit , das AUffichtsperfonal zü verrnehren
und den armen Kranken die stärkende Bewegung in
frischer Just , die herzerhebende FreUde an der schönen
Natur wieder zü ermöglichen, die nach Ansicht von
Autoritäten auf dem Gebiete der Psychiatrie von wohl¬
tuendster Einwirkung auf ihren GeMütAzustand sein
soll? Wollte die zuständige Behörde dieser Frage näher
treten , so würde es vielen der Unglücklichen zUm Segen
gereichen, der Mit dem wärmsten Danke der dadurch
Berührten aus das Haupt der Wohltäter züMcksallen
müßte.

— Krematorium in Mainz . Im erste» Quartal 1908
wurde :: im Krematorium zü Mainz 53 Leichen cin-
geäfchert gegen 48 im gleichen Zeitraum des Vorjahres.
Bon diesen waren 24 aüs Wiesbaden,  6 aus Mainz,
4 ans Köln, 8 aus FraUksurt und je 1 aus Aachen, Bonn,
Braubach, Duisburg , Düsseldorf, Hagen, Hanau , Heerlen
in Holland, Höchst a . M -, Oberingelheim , Kreuznach,
München, Marburg , Remagen, Schwelm, Straßburg i . E.
und Vallendar . Unter den eingeäscherten Personen
waren 34 Männer und 19 Frauen , wovon 1 i'm Alter
von 21 vis 30 Jahren , 7 im Alter von 31 bis 40 Jahren,
6 im Alter von 41 bis 50 Jahren , 18 im Atter von

Ns.
51 bis 60 Jahren , 11 in: Alter von 61 bis 70 Jahve»,
13 im Alter von 71 bis 80 Jahren und 2 in: Alter
81 bis 90 Jahren standen. Der Religion nach
84 evängMfch, 14 katholisch, 2 altbathvlisch, 3 iWaelikfftd
Die Gesamtzahl der seit Bestehen des Krematorinw»
eingeäscherten Personen betrug am 1- April d. I - Z0ü-
Da die Mfchen der Urn entwand zum größten Teil v«t'
kaust sind, wurde mit dem Einbau der zweiten Urw »'
wand begonnen.

— Armeemärsche in Liedern. Unsere lüDicht
Meldung , daß Kaiser Wilhelm Ilustrag gegeben W t'
eine größere Anzahl altpreußischer nnd deutscher Arnrec-
Märsche mit teils bekannten,, teils neu geschaffenen8^ *̂
texten zü Fmbinieren , so daß feurige und tnterD >E
bieder nach 'wohlbekannten Melodien geschaffen
können wir hWe wie folgt ergänzen: Der WonatÄ
hätte mit dieser, seines speziellen Interesses geistürd̂cö̂ «
Arbeit den Königs. Musikdirektor und Direktor ^
Königl. Schauspielm'uflk, Ferd . Hummel . (unter vie'M
anderen auch Schöpfer .des bekannten „Hallelüjäh" •«?
--Großen Licht") betraut , welcher sich des Allerhöchsten
Auftrages nMmehr entledigt hat. Das Weist hat W
vollste Anerkennuna des Kaisers gefunden. Um .nun
'dem Allerhöchsten Wunsche gemäß - - die Einführung
fer Lieder in der Armee, in den Krieger- und ' GesavS'
vereinen , sowie in den Knavenschnlen schnell nnd W1
zu erreichen, werden folgende MustzäbeU «orVereM'
Ausgabe 1: Für Soldatenchöre ('IMnee und ,Krirgf^
vereine)? Ausgabe 2; für Männerchör'e ('Gelsangs- Uw
patriotische Vereinigungen )? Ausgabe 3'i für SchrrlchM-
Der Verlag dieser wie aller weiteren sich anschließend^
Ausgaben der „Arweemürsche in Liedern" ist der #
lagsbuchhandlnug von Drl Hans Natge, Berlin rNV. 6l/
Belleallianceplatz >». iibergeben, welche alle die Hum« "
Men Armeenrärfchebetreffende Anfragen bereftwillig W
antworten wird . Resle!ktanten wollen sich dorthin wenW'

6. Eine gerechte Strafe verhängte das Schöffen geriO
über den Kutscher Richard Schweder von hier, der E
späten Abend des 5. Juli v. I . » e Ehefrau eiE
hiesigen Arztes , als sie in Begleitung ihres Mannes vm
Hanse ging, in der Kirchgaste in der unanständigste
Weise anrempelte : das Schösferrgerichtverurteilte de«
Sch. wegen tätlicher Beleidigung zu 2 Monaten GefirE
nis . Gegent dieses Urteil legte der Angeklagte
rufung ein , die gestern von der Strafkammer verwvrfe»wurde . .

— Kriegsgericht. Die Zustände am Limbn t ß et.
B e z i r k.s komm  a n d o beschäftigten wieder ein'Niw
das Kriegsgericht der 21. Division . Der dortige 'BWM0*
ko'mUmndeUr, Major z. D . H.a ss e,. führt, bekanntlichI'M
Jahren einen stillen, aber hartnäckigen Kampf gegen k}e
ihm nnie : stellten Unteroffiziere, die er als UnW'verläiM
hinstellt. Dieser Kampf hat dem Major im vorigen Jah :̂
selbst acht Tage Stubenarrchst wegen MißbrMchs
Dienstgeimalt nnd Nichtbefolgung eines Dien'stbeMl-e
eingetrageu . Veranlaßt 'wurde diese Strafe , die auch MA
Oberkriegsgericht bestätigt 'wurde, durch' sein Auftreten
gegen den Vizes«ldwebol -Wilhelm H a a r w ä n n. GeV?"
diesen Hatte HLr Major verschiedene Anzeigen erstattet,
die sämtlich mit Einstellung des Verfahrens endeteN-
Nckner'din'gs glaubte , der Major aber weitere Verselh
lungen des VizeseldwöbelS, der mittlerweile von
bürg versetzt worden war , entdeckt zu haben, und '« cP»
wuvde Anklage erhoben. So stand denn Haarmann M
dem Kriegsgericht unter der dreifachen Anklage der 81»'
nähme von Geschenken, der vorschxi'ftSwiS.ri 'gen B-e'haM
lang von Untergebenen und der Beleidigung des Majors
Haffe. Ein Landwöhrmann, der 1900..zu einer üW «!l

Vsm BÄchertisch.
Ans de« Zeitschriften.

Die neugegründete Wochenschrift für  K n l -
t u r und  P o l i t i k „E u r o p a" (Berlagsgesellschaft
Europa G. m. b. H., Berlin -CHarlottenburg) verfolgt
ihr Programm , Vermittlerin eines fruchtbaren Ge-
dankenaustanschcs zwischen allen linksstehenden Parteien
und Geistern zu werden , mit gutem Gelingen.
H es : 9 bringt an erster Stelle einen Artikel
„M u kHe n u n d M u gd a n" von dem Leiter der
Wochenschrift, H. Michalski, der, anknüpfend an die
große Schlacht und das Aaftrtten des Abgeordneten
Mugdan gegen die Sozialdemokraten in Her Kranken-
Laffendebatte, eine geistreiche Beleuchtung der äußeren

-und inneren politischen Lage Deutschlands und ihrer
Wechselbez'iehttngen gibt . Landesgerichisrat Kulemann-
Bremen zeichnet in einem „K olle  k t i v i s m u s" iiber-
schriebenen Artikel die ordnenden Hauptlinien , auf denen
sich ein nüherkomnrendes Verstehen der verschiedenen
'LinkssteHenden bewegen müsse. Richard Calwer gibt eine
scharfe.Kritik der B e r g g e se tzn o v e l l e , Oda Olberg
liefert eine tiefergründeyde Orientierung : Die poli-
t:  s che Lag  e i n I t a l i e n. In einer sehr klaren und
gedankenreichen Untersuch'NNg „Vom  ü b e r f l ü s-
s i ge  n" tritt Eduard Bernstein für die Kulturbedeutung
'wachsender Luxusbedürsnisse ein. Ferner bringt das
Heft „Ein  S chl a chtg  e m ä l de " von A. Bant , eine
tWperametttvolle Betrachtung über die Schlacht bei
W::köen, eine sein satirische Fabel „Die Dürre in
Hstn n ge  r e.baa ", eine verständnisvolle Würdigung
des „'Si mp li z issi  m us " --Zei ch ne r s Th . Th.
He i r: e von E. Schur, „Gedanken ü b e r d a s neue
D r am  a" von S . Wiegandt und einen Essay Jul . Harts
„Gegen die alte Weltanschauung ". Mau
sieht, die. Zeitschrift kann auf die weitestgehenden An¬
sprüche an ernsten Reichtum und bewegliche Vielseitig¬
keit befriedigen.

Gründet sich hier ein ' neuer vornehmer Ruf nnt Ge¬
schick und Zielbewußtsein, so weiß „Die neue Rund¬
schau" (Berlin , S . Fischer, Verlag ) ihren bestehenden
Ruf als führendes Organ der modernen Literakurzeit-
schriften mit jedem neuen Monatsheft zu behaupten und
weiter aus-ubauen . Das Aprilheft:  In einem in
frischesten: persönlichem Stil geschriebenen Essay will
Willy Hellvach breitere Massen auf eine neue Wissenschaft,
„D i e G e m c i n s cha f t s p atholo  g i e", Hinweisen,.
zugleich mit ihre::: Wesen ihren hohen Wert für soziales

kulturelles Gesunde:: das Gemeinschaftsleben er-
larrternd. Herm. Muthesins , die unbestrittene deutsche
Autvr :tat aus diesem Gebiete, spricht über „Dien eng¬

lischen Garten ". Fortgesetzt wird die Beröffent-
lichung des interessanten, an psychologischen Feinheiten
und intimer Kennerschaft des Pariser Kunstmilieus so
reichen Romans „Michael"  von Herm. Bang und die
Dcröfsentlichung der Briefe Hugo  W o l f f s an
Oskar und Manne Gxohe, Mahren Seelendoknmenten,
die heute, da die Verehrung für den lang Verkannten in:-
Mer größere Kreise zieht, doppelt freudig begrüßt werden.
I . Meier -Gräfe , nimmt in seiner interessanten , persön¬
lichen Art das Wort für die „t u l t u r F i n tt l a :: d s".
Außer der: graziösen Kleinigkeiten der Rubrik „Rund-
schau" findet man in dem .Hefte noch eilte zartsprechend«
Novelle „H eumon  b" von Herm. Hesse und eine
„Glosse zur  E l g a" von Alfred Kerr.

Das zweite März Heft  der kouMvativeren
R o d c tt h 'Sr g s che n „D e u t 's che n R u 'Nd schja n"
(Berlin , Gebr . Paetel , Verlag ) repräsentiert ihre Rich¬
tung nicht minder wiirdig und werbend . Mit feinem
Verständnis für die Lanoschaftsseele, zugleich, mit den
reichsten Kenntnissen schildert A'lfr . Philippsohn im
zweiten Märzheft „Land undSee der Griechen ".
In gewandter , die trockene Materie geistreich beleben'der
Art untersucht Dr . Alfred Schwoner das w-eltwirtschast-
lichs Problem der Zusammenhänge zwischen„Go l d n n d
Prosperität ". Außerdem enthält das Heft eine
feinsinnige Skizze „Das Gerücht"  von Marie von
Bütlsen und die farbenlÄendig schildernden „Erinne¬
rungen eines Verstorbenen : Im „Raten  Spatz ".
Dazu kommen Besprechukrtzen bedeutender Literatur - ,
erscheinungen in der für d-:e Rod.enbergschc Rundschau
charakteristischen gediegenen und vor nehmen Art.

Das zwei  t .e M ä r z h e st des „K u n stw a r t e s"
(Herausgeber : Ferd . Avenarius , Verlag G . W: Eallwey,
München) bringt an leitender Stelle einen Airssätz des
Herausgebers , der den neuen  B e r li  n e x D om an
seiner gereiften und gesicherten ästhetischen Anschaumlg'

.mißt und zu leicht befindet. ' K. Gvunsky gibt .beachtens¬
werte, eine Verjüngung und Verlebendigung "anstvebende
Winke „Wie man Zaubers löte spielt ". Die
Rubrik „Lose Blätter " ist Th . Fontane gewidmet und
bringt nach einer intim eindringenden Plaudere : über
den „alten  F o :: t a n c" eine sehr geschickte Anslese
aus den „B riefen an  se i n e F a m rl  ie " und aus
.den „K a n sc r i e n ü be r T h e a t e r ". „Rundschau",
„Theaterrubrik " usw. weifen die beim „Kunstwart" be¬
reits bekannte Reichhaltigkeit auf. Von den beiliegenden
Kunstblättern sei C. Breitbachs lebensvolles Fontane-
Porträt genannt.

Zum Schluß soll noch, 'wenn auch etwas verspätet,
auf eine Neuerscheinung hingewAcn werden. Karl
Ludwig Schröder  gründet eine „Monatsschrift kür das

gefamte Theaterwesen : „D r a :n a t u r g i sche Blät¬
ter" (Kommiffions -Verlag Rud . Lechner, Wien), u»i>
das Programm , das er „Zur Eins :: h rn  n q" übei¬
schrieben, an die Spitze des ersten. Heftes stellt, ist ei::
umfassendes, daß der Untertitel „für das gesamte
THeaterwefen" gerechtfertigt erschiene. Man wird av-
warten müssen, wie die Übersetzung in die Praxis ll«'
unsit. In : günstigsten Falle würde sich' da dann wirklich
ein Zentralorgan für alle Bühnenfragen , theoretisch^
und praktischer Natur bilden, das kein ernster Theater-
interesscnt entbehren könnte. Das erste Heft örtitO*
außer der „Einführung " einen Aufsatz C. Hagevianns:
„T i e B ü l, ne n kum st in : N a t.n r t y e aic r ". Ei»^
Serie „D r a m a t « r g i sch« Mo n o g r a p h r e »'
TOtö von Prof . Dr . Seidl mit „Eine neue „KäthWv '̂
Bearbeitung " eröffnet . Eine weitere Serie soll de»

-„N e uin sze n ie r u n g de r S chi ll e r - D ra m « }t
t n: B u rg t h c a t e r " gewidmet sein. Uber „F x c i -
i) c : t- unö Drill"  in der Schanspielkunst-spricht
e:n werterer Essay schr temperarnentvoll aus . Da«
kommen die Rubriken „Rundschau ", „Drama'
turgische Bibliographie ", „Theater-
notizstn " und „BÄcherbefprechungen ". U -be»
ihre Redaktion läßt sich natürlich nach dem ersten Heft
noch nicht urteilen . ‘ jj.

'* Sehr interessante Beobachtungen veröffentlicht der Na»-
’ «eintet Badearzt und bekannte Herzspezialist Dr . San ?, Stall
in einer soeben in zweiter Auflaae vom „Reichs-
Medizinal -Anzeige«" ' . heransaegebcnen Broschüre . „A I k o li o l
und Kaffee i n i h r e r W i r k u n g a u f Herzleide"
und  n e r v o s e'  S .t ö r u n q e n" . Aus dieser Hchrift erfahre«
wir , wie das Herz durch die hier zum ersten Male gezeigte
Wechselwirkung von , Alkohol und Kaffee allmählich seiner moto¬
rischen Kraft beraubt wird , wie dabei Gebirn . Nervensystem uns
Unterleib in Mitleidenschaft gezogen und dadurch die immer
häuftg-cr auftretenden Herzschläge gezeitigt , werden . Mit - am

>interessantesten ist die von Dr . Stoll gebrachte Statistik , aus der
folgende Hanvtzahlen angeführt seien : Ir , Deutschland wurde«
au Bohnenkaffee verzollt : Im Jahre 1893 122 080 06!) Kilogran -nV
im Jahre 1902 dagegen 171430 000. Kilogramm . Das bedeutet
also eine Zunahme von rund 50 Millionen Kilogramm gl -’icö
40 Proz . allein im Jahre 1992. Demnach niiNmt das deutsche
Volk jährlich 2--/,, Millionen Kilogramm Koffein in sich aus . Da ;«
bemerkt Dr . Stoll : Bedenkt man nun aber , Latz 0 5 Gram «'
Koffein auf einmal genommen genügen , um schwere Lergiftungs-
erscheinuugen herMczirrufen und rechnet man die im Jahre 1902
konsumierte Koffeinmenge in solchen Bergiftunqsdosen , so hätte«
sie ausgcreichi , um auf einmal rund 4000 Millionen Men ' che«
zu vergiften , also mehr als die 60fache Zahl der ganzen deutsäm«
Bevölkerung . Für die beiden Herz- nnd Nerve,,schwächer Alko¬
hol nnd Kaffee empfiehlt Dr . Stoll andere gesun'Lheitsdienliche
Getränke , als deren wichtigstes der Malzkassee zu nennen ist. EZ
kann jedem nur dringend geraten werden , die Stollsche Schrift
selbst zur Hand zu nehmen , um daraus praktischen Nutzen für
seine Gesundheit zu ziehen.
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^'tt'öerufen, aber als 'überzählig entlassen worden war,
'n‘̂ >dem Haarmann SO M . gegeben haben, was dieser
Miss entschiedenste bestreitet. Die Beleidigung Hatte de
^tajor darin gefunden, daß Haarmann ans einer -a:
^nen Unteroffizier des BezirWkümmandos gerichtetem
^sud vom Mtafor abgelesenen Postkarte sich darüber auf-
hlett, daß aus die als Zeugen gegen ihn vernommenen
^ute >vom Bezirkskommandeur eingewirkt würde. Die
Mchrkftswidrige Behandlung sollte 'darin bestehen, daß
1̂ 03 mehrere Leute Betten hin-- un'd hertragen mußten.
Zu der Verhandlung war Major Hasse mit Mehreren
Personen aus Limburg als Zuhörer erschienen. Das
bricht schloß jedoch wegen Gefährdung M'iNtärdleNstl'icher
outeressen während der ganzen Dauer Her Verhandlung

Öffentlichkeit aus , und auch Major Hasse mußte den
"i->aal verlassen. Auch die Begründung des Urteils fand
unter Ausschluß der Öffentlichkeit statt, und so können

, ®tr, nach der „Fraüks . Zrg.", nur Mitteilen, daß der
Angeklagte in allen drei Punkten f r ei g es p r och e n
wurde.

—Hudde ein Doppelmörder . Aus K o b ke n z schreibt
Wan, die Verdachtsmomente, daß der in Gießen in Hast
gehaltene Oskar Hüdde einen zweiten Mord begangen,
nätten sich derart verdichtet, daß deswegen gegen den Ver¬
brecher demnächst die Einleitung der Voruntersuchung
^üntvagt wevd'en trnxfr. HuÄöe Hat nämlich nun äuch
ildgegeHen, daß seine Behauptung , er sei in Luxemburg
Üwveseu, erfunden Mar, und er hat weiter zugeftaüden,
baß er sich u.m die fragliche 'Zeit in der Nähe non Ko'b-

ausgehalten hat, also sehr wohl einen Menschen bei
Koblenz erschossen haben kann.

- Das dritte Konzert dcS .MciüenvercinS " findet wie
Wimex am Montag der Karwoche, den 17. April , tut Kiirhame
M - ES wird gan-. dem Andenken Brahms gewidmet sein, denen
futsches Reauienr das Hanvtsrück des Konzertes bildet. Dav
Erliche Werk' ist Min letzten Male Ostern 1898 unter Le,tun«

Htzrr» Professor Mannstaeöt' durch de» „Caerlienverein m
jNör gebracht worden. Seine erste Aufführung in Wiesbaden
Md im Jahre 1871 statt und die bevorstehende Amfnhrung wird
Überhaupt die sechste in Wiesbadc, sein. Außer dem Requiem
^srden noch die tragische Ouvertüre von Brahms und _ferne
Frusten Gesünae" letztere bekanntlich sein uefevgrel̂ endes
A^wanenlied. zu Gehör gebr'actit nierden. Herr Kapellruen-er

ist Qeittc von seiner amerikanischen Reise wieder zurnckge-
winmen und wird das bevorstehende Konzert leiten. , , ■

— Wiesbadener Konservaterinm für Musik, Rheinstratze54
Mirektvr Michaelis«. Heute abend 7 Uhr findet im « aale de»
Konservatoriuws die 5. B o r l c s n-ii g. des Herrn Oberlehrer
Lagen  siech er  über ..Ruia de.-Richard "Wagners »Ring
^Welung«»* " speziell “bie „Gö 'tterdämmeruna", mit , ErlLiiterung
^°r Motiv-: am Klavier statt. Karten zu 1 M. stt' d̂ nn L»rE
i*1* abends an der Kasse erhältlich. Schüler und Schülerinnen
"es Konservatoriums haben freien Zutritt . ^ st
, — Sechstetter'ches Konservattzrinm«Lnssenstrahe st - Mittwoch

f *nb  um 7 Uhr findet in der Loge Plato ein Bar trag s-
?benb ,öffentliche Prüfung » von Zöglingen der Ooerklaßcn
statt. Zun, Vorträge gelangen u. a . Konzerte für Klavier von
^ °«thvven, Rubinstein und Grieg , ferner GcsdngS- und -Setla-
Zativnsnummern. Der Eintritt ist gegen Ein-trittsmrte , die im
Aureal:: des Konservatoriums erhältlich, gestattet, so weit oer

reicht.
- — Waiballa-Etabtissemcnt. Die Direktion hat den berühmten

iinitlet Ta er»  auch für Wiesbaden verpftichret
Und derselbe wird am 23. April i«l -Kelletrestanrant „einae-
wauert". Sacco hat kürzlich in Antwerpen ein 21tcia,ges Hunger-
Weriment beendet. Es ist schier unglaublich, daß em Mensch
^ Tage ohne irgend welche Nahrnngsnnttel soll Leben können.
Mcro war in einem eigens zu diesem Zwecke erbau.an Hanse
Ms Gipsplatten und Kristallgläsern vollständig von der , .nUen»
„®eIt abgeschlossen worden. Tag . und Nacht bewacht m,i- . em
Publikum jederzeit der Eintritt gestattet. Besonderes J -.üerepe
^sef Sacco in der Gelehrtenwelt wach. Sacco hat ,n diesen
AOßen 27 Pfund an Gewicht verloren.

- ..Tagblatt"-Samml,ingen. Dem „Tagblatt"-Verlag gingen
Zu von C. G. für die Sommerpflege armer Kinder 20 M., sluacn-
Nttanstau, Gcfüngniöverein, Paulinenstift und Bcrsvrgnngsyaus
Ülr alte Leute je 10 M.

. N. Biebrich, 10. April . Die Recherchen infolge des am
^ êitag hier nnsgcbrochenen G r o ß s e n e r s hüben nunmehr
Mit Sicherheit ergeben, daß der Brand durch einen Rahrigen
ZNaben verursacht wurde. Ter Kleine ist der Sohn einer m dem
^treffenden Hause wohnenden Familie , batte am Freitagmorgen
M eine Schachtel Streichhölzer verschafft und mit mehreren
Kindern „Feuerchen" gespielt, wobei schließlich die Stroh - und
yuttervorräte in Brand gerieten und das ganze Gebäude von
jZu Flammen ergriisen wurde. Da die Scheune und ein .̂eit der
Aallnngen vollständig zerstört, auch einige wertvolle laudwrrt-.
'.chaftliche Maschinen dabei vollständig unbrauchbar wurden, dürfte
ffr entstandene Schaden immerhin ein hoher sein. — Der Ge-

Lieöexkr  a n z" hot gestern dos <rm Sawvtng im
Klieren Kreise der Mitglieder gehaltene Konzert für den Volks-
bildungsverein wiederhölt. Außer einer Ouvertüre von M-n-
Mdsohn und dem „Landate dominium" von Mozart kamen ab
Hauptwerk Niels .pz reuzfahrer" zur Anfführiing. Der Verein
Mite Hernorra-,ende Repräsentanten der Solopartien gesunden,
Frei , Leistlingen iiin-.tlich hohe Anerkennung fanden. Auch die
«äilgcr des „Liede ctranzcs" und des „Tamengesangveretns
Mten stch"ihrer Ausgabe gewachsen, so daß das Konzert, welches
M eines sehr gnren Besuches zu erfreuen hätte, einen vollen
^kfolg erzielte. -

k—) Bierftadi . 9. April . In der Sitzung der hiesigen G ê -
?ieindevertretung  am Freitagabend gelangten nach-
llehcnde Gegenstände zur Verhandlung: 1. Dem König!. Forst-
Weher Groß Rambach wurde vom 1. April an eine jährliche-
Mietsentfchädignngvon 80 M. bewilligt. 2. Die Genehmigung
Mr Aiisführumg der Erbreiterung des Bizinalwegs von Wies¬
baden nach Bierstadt und der hierzu erforderlichen Mittet wurde
srtcilt. I . Dem Anstausch von je 65 Quadratmeter großen
Parzellen Gemeindeigentums von Bierstadt bezw. Klopvenheim
wird zugestimmt. 1. Der zwischen der Gemeinde Bierstadt einer»
Jetts und dem Tierarzt Ochs von Erbenheim andererseits unterm
81- März d. I . abv.schloffene Vertrag wurde genehmigt.
^ j Bierftadi. 19. April . Gestern nachmittag fand im oberen
Echulsaale des 'Rathauses die öffentliche Ausstellung  der
von den Schülern der hiesigen Gewerbeschule angefertigten Zeich-
'»Uigen statt, welche ziemlich gut besucht war . Die durchweg gut
sind s-hön ausgesnhrten Zeichnungen, unter denen sogar etliche
Î usterleistungen waren, zeugten von gutem Verständnis und
Zegem Fleiß« der unterrichtenden Lehrer und ihrer Schüler. Den
Znterricbt im Fachzeickncn erteilt Herr Architekt Fridolin Stoil
MS Wiesbaden, den in dem gebundenen und Freihandzeichnen
iZerr Lehrer Schäfer und den Unterricht in der Borbereitnngs-
ichnie Herr Lehrer Ze-Z von hier. Die Gemeinde Bierftadi kann
fvit den Leistungen der erst vor 3 Jahren gegründeten Gewerbe¬
schule wohl zufrieden sein, was unsere Gemeinbekörpcrschaften
auch durch ihre bereitwillige pekuniäre Unterstützung bereits an
erkannt haben.

88 Erbenheim, 9. April. Gestern abend hielt der „Lokal-
ew e r b e v er  e i n" im Gasthaus „Znm Schwanen" (Besitzer

Heinrich Mertens seine ordentliche Generalversammlung ab. Der
Vorsitzende, Herr Wegemeister Karl Becker,«erstattete einen anS-
Mrlichen Bericht über das' abgelaufene BereinSjahr, das zweite
>eit Gründung des Vereins . Augenblicklich.zählt , derselbe 130
Mitglieder. Die Zeichenschule wurde von' 67, di« Vvrfchwlc von
®3 und die Abendschule, von 41 Schülern bcsücht. Während Herr-
Zehrer Loos und Herr Wegemcister Becker die Schüler im
Zeichnen unterrichteten, erteilten die Herren Lehrer Altmamr
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und Dienstbach den Unterricht in -der Abendschule. Tie Vereins-
angelegenheiten gelangten in 9 Borstandssitzungenund 3 General¬
versammlungen zur Erledigung. Zur Belehrung und Weiter¬
bildung dc-r ' Mitglieder wurden 3 .Vorträge gehalten und 2 Aus¬
flüge unternommen. An Zuwendungen erhielt der Verein
30ÜM. vom Zentral -Vorstand, 120 M. von der Gemeinde und
77 vom Kreitz. ' Bei der Ergänznn -' swah! des Vorstandes wurde
Herr Werkmeister Philipp Hch. Christ wieder- und Herr n.uncher-
mcister Karl Schröder sen.' neugewählt. Ferner wurden noch die
Herren Tüncher,neister«Georg Hömberger, Schmiedemeister Kart
Heinrich Steiger und Schlossermeister Heinrich Koch ats Beisitzer
gewählt. Herr Maurermeister Heinrich Christian Koch Ir wuröe
als Delegierter zur Generalversaistmtung nach Kamberg und als
dessen Stellvertreter Herr Schuhmachermeister Phil . Theodor
Stein bestimmt. An einem der nächsten Sonntage wird bine Be¬
sichtigung der Bahnbauarbeiten iw nahegelegenen Salzbachtate
vorge nommcn iverden.

-Y- Niedernhauien , 9 . April . Die größeren Neubauten
dahier schreiten trotz des ungünstigen Wetters rüstig weiter. Das
neue Postgebäude wird demnächst im Rohbau fertiggestellt wer¬
den: auch an dem neuen Bahnhofe wird sleißig gearbeitet. Beide
Gebäude sollen bis zum 1.. Juli , bezw. 1. August sertig sein. ^,ie
evangelisch- Kirche geht ihrer VMendnng entgegen. Die Ltkie-
rn'ngen der drei Glocken für dke-'« rche wurden dem Herrn
Glockengießer Rinker zn Sinn bei HerbsrN übertragen . Dieselbe
soll kchon Ende des 'nächsten Monats erfolgen. Sämtliche Glocken
w-rden ein Gewicht von etwa 24«Ae!it« er erhalte»: die grösste soll
etwa 10, die mittlere '8 und die klcinece' 6 Zentner wiegen.

m . Geisenheim, 8. April . Bon morgen ab wirb dahier eine
V o t ks b r b l i o t h e k , eröffnet. Dieselbe zählt vorläufig
etwa '250 Bände. Die Benutzung steht jedermann frei und die
Bücher werden an den Sonntagen zwischen 11 und 12 Uhr ans
hiesigem Ratvanse leihweise ansgegeben. — In dem Befinden des
an, Mittwoch infolge ScheuwerdenS des Pferdes vernnlstiickten
Knechtes Franz Lenz wurden auch innere B erle  tzu n g e n
konstatiert. Der Zustand soll z»^ernsten Befürchtungen Anlatz
aebon. - 'Am Freitag /und tLanlstag sänd die Prüfung znin
e i n j 'ä h r i g .»f r e i w i l l / g e n M i t i t ü r d i e n st an
hiesiger Realschule statt. Von 2(1 Schülern erhielten 15 düs

' Soden, g. April . Unser Bad rüstet sich in eifrig,ier Wetze
für die bevorstehende Saison. Da voriges Jahr - der Besuch
unseres Bades eist guter war , so hat sich insolgeöesten aua; die
B a n t u st in regerer Weise als sonst gezeigt. Für -die Zukunft
dtirfte wohl der Burgberg , weit direkt an die Anlage stoßend, das

.Haupttervaiu für Errichtung von Villen werden. .Die neuen
Villen daselbst, welche mit allen modernen Einrichtungen î r-
sehen sind, präsentieren sich in vorzüglichster Weise — Die
katholische Kirche  dabicr , welche in den 60er Jahren er¬
baut wurde, hat sich infolge der Vergrößerung der Gemeinde zu
klein erwiesen. Um einen größeren Raum zu gewinnen, hat man
ein Seitenschiff augebant. Die Arbeiten find so weit vollende!,
daß mit Eröffnung der Saison, aitch das. vergrößerte Gotteshaus
benutzt werden kann. — Die Amtsperiode des jetzigenB ü r g er-
meisters  ist abgelaufen, so daß eine N e » w a h l vor der
Türe steht Ein Teil der Gemeinbevertreter will die e- tcltc aus¬
geschrieben haben und einen auswärtigen , im Verwaltungs¬
dienste' erfahrenen Herrn wählen, der andere Teil will den 'v,»-
herigen Bürgermeister wählest. Es >scheint aber, als ob das
Zünglein der «Wage zngunsteu des .jetzigen Burgermetsters . sich
neigen wolle. .
. Io. Branbach, 9. April . Gestern wurde Huer oberhalb der
Stadt eine mannlich .e L e i ch e> g e1 ä n d e t , die dem Un¬
scheins nach schon längere Zeit im Wasser gelegen war . « ie war
mir einem guten Anzüge und ljüerzieh.er bekleidet, auch war die
Uhr noch vorhanden. Name und Heimat konnte rncht sestge,teilt
werden. _ _ _ _

9 Athletik. Bei der am verslosseuen.Sonntag abgehaltenen
Sitzung in dem Lokäle deo Stemm- und Ringklubs „Germania
wurde' der Nassanische Athleten-Verband .gegründet. Die Wahl
des Vorstandes hätte folgendes Resultat: 1. VorntzeNderK. Gauer,
2. VorsitzenderF . Kävlert. 1. Schriftführer K. Sandler , 8. Schrift-
lührer H. Bvutze, Kassierer H. Astheimer, Berbandslerterr A.
Schneider, Revisoren G. Klein und Heberlein. Das .erste Ver¬
bandsfest sinder, am 2. Pfingstfeiertage rn Wiesbaden statt, , das-
telbe hat der«Stemm- und Ringkiub „Gcrw.auig übernommen.
Anmeldungen..,in den Verband für Wiesbaden nimmt Herr F.
Kahler:, Hermännstraße, entgegen.

j\  Die Ozean-Wettfahrt von«New York nach Cap Lizard in
England, welche vom deutschen. Kaiser ins Leben gerufen wurde,
hak die stattlich« Zahl von 11 gemeldeten großen Hochwesegel-
«iachten aufzuweisen, welche die Größe von 170. bis MM sonnen
anfweisen. Von den Schissen sind 5 mit Hstilsmaick,ni°
ausgerüstet,- der Besegelung nach sind ws 1 Hollschikß-1 « mk.
3 Dreimastschoner, 5 Schoner und .1 Yawl. Ter Nationalität
«ach sind«es. 8 ' amerikanische, 2 estglische und .1 deutsches Schiff,
letzteres--der SA Tonnen .große Schoner „HamSurch des, „Verein-
Scefahrt" in .Hamburg. Bon den englischen Schiffen ist das vc-
-kannieste der schon-1874 erbaute Schoner „Sunbeam" des .Lord
Brassen, das durch seine.,wiederholten Welriiwsegeliinge» berühmt
geworben ist. Diese Wettfahrt, die bedeutendste ihrer Art , welche
'je unternv'wine«n wurde» nim,nt ihren Anfang am 16. Ma, und
dürfte ungefähr 14 Tage dauern.

Gerrchtssaa!.
S t r a f 'ka 'm m c r 's i tzu mg v o m 10 . A p r r l.

Vergehen gegen das Fürsorgegesetz.
Die Eheifrau K. von hier ist. von ihrem Mann -ge-

.schieden,uns le'b«t mit ,einem andern in wilder Ehe. Sie
hat .zwei«Töchter,.,welche sie ihrem««Mann « Mit in die
Ehe brachte, beide Töcht-er haben ebenfalls je ein nnehe-
tiches K'in'dj die jüngste Tochter war bereits vor Wollen-
dnng des 18. Le'bensMres Mutter goworden »nd sie
sollte in die F 'ürsoraeerziehung genommen werden. Die
Mutter brachte sie jedoch nach Basel und jetzt befindet sich
das nunM-ehr 18  Jahre alte Mädchen in AngonWne . in
Frankreich und nach der A'nAkunft des dortigen deutschen
Konsuls befindet,es sich«in den Vesten Händen : es dient
im Hause eines angesehenen. Bürgers als StuSeni-
mädchen und Man ist sehr zufrieden mit ihm. Die K.,
welche das Mädchen der Fürsorgeerziehung entzog, und
zirrmr so grün 'dlich, daß man von Hier aus gar keinen
Einfluß -mehr auf seinen «LebenS,gang hat, wird 'wegen
Vergehens gegen das Fürsorgegcsetz zu 2 Wochen Ge¬
fängnis verurteilt '

* Behandlung der Bergarbeiter . Einen Beitrag zum
KÄpstel non her Behandlung der Bergleute lieferte eine
Verhandlung vor der Wochumer Strafkammer , in der sich
der Bergmann Brezynski wegen Hausfriedensbruchs
und -Sachbeschädigungzu verantlworten hatte. Nach De-

. endigung des Kergarbeiteransstandes wurde , «wie die
„Köln. Bolksztg." berichtet, Brezynski , welcher 5y2 Jahre
ans der Zeche „Präsident " beschäftigt war , ohne Angabe
ein-es Gvurvdes entlassen. Auf Grund des erhaltenen
Mkch-rffcheines erhielt der Bergmann ans 'keiner Zeche
Arbeit . >Sr geriet Mit seiner 'Fam'ili-e in tiefe Not, zudem
kam die Iran mit einem Zwillingspaar nieder, welches
Bei. der Not nicht äm «Leben erhalten werden konnte..In
dieser Bedrängnis fragte der Bergmann noch»,als am 11.
März bei dein «Be'triebssührer Wagner der Zeche „Präsi-

Dienstas , 11. Apvrk L80F._ 8.
dent" unter Darlegung feiner Notlage um Arbeit an.
Dieser wies ihn üb. Hierüber -entrüstet, stieß Brezynski
zw-: i Fensterscheiben des Ze-cheNbureaUs ein . «Die Zechen»
vevwaltung stellte Strafantrag . Bis heute hat Brezynski
kerne Arbeit finden können. Die -Verteidigung charak¬
terisierte das Verhalten des Betriebssührers als ein
ße'de'M menschlichen Gefühl hohnsprechendes. Das Gericht
verurteilte unter Würdigung der betrübenden Sachlage
den Bergmann zn dem Mindeststrafm-aß von 6 M.

* Zeuguiszwangsverfahreu gegen den Redakteur
Stärcke. Das so allgemetnes Aussehen erregende Zeug-
n'is'zlwan-gsversahren gegen den Redakteur der „Lippesch-en
Landesze-itung ", War Stärcke, ist am Samstag beendet
worden. «Es handelte sich bekanntlich um ein von der
Sta -atsaniwaltsch-ast ln Detmold eingeleitetes «Strafver-
sahren gegen „Unbekannt". Die Staatsanwaltschaft
wollte wissen, durch -wen die „Lippesche'Landeszeitung"
-in den Stand gesetzt war , ein Telegramm zu veröffent¬
lichen, das der Rechts'bststand des Fürsten von S -chlaum-
bnrg-iLrppe, I)r . Keknle v. Stradonitz , -an den lBizeprä'si-
denten des lippeschen Landtages, Hoffmann, gerichtet
Hatte. Redakteur Stärcke Hatte am 2. Januar bei seiner
Vernehmung 'in Detmold die Erklärung abgegeben, daß
er über sÄnen Gewährsmann keine Auskunft geben
könne. Wegen dieser Zeugnisverwetgernng wurde schon
dam-als gegen Stärcke eine Geldstrafe -von 800 M . fest¬
gesetzt und Zwangshast an-geord-net. Bei diner am 0.
Januar nochmals stattgehabten Vernehmung hat er eid¬
lich ausgesagt, daß -weder er , noch sein Hrnterman-n das
T-elegrämm -von einem Staats - oder «Telegrap'hen'bea'mten
erhalten habe. Daraus wurde er ans der Haft entlassen
und kehrte nach Berlin zurück. Hier wurde er nun am
25. März wiederum verno'wmeii, und zwar wurde er ge¬
fragt , von 'welcher Privatperson er das Telegrämm er¬
halten habe. Die Aussage hierauf hat Herr Stärcke ver¬
weigert und das Gericht hat gegen ihn wiederum 800 M.
Geldstrafe festgesetzt und ihn in Zwangshast genommen.
— Hiergegen erhoben die Rechtsanwälte l )r . Schwindt
und Arndt Beschwerde, welche Erfolg gehabt hat . Es
wurde darin geltend gemacht,-daß das Zeugnis für die
Entscheidung der Sache nicht weiter erforderlich sei, da
nach der eidlichen Aussage des Herrn Stärcke eine be¬
amtete Person nicht «in Frage Iko'wme, eine strafbare
Handlung also nicht vorliege. Die Feststellung der
Privatverson sei demnach gar nicht von Interesse , so daß
-das jetzt von Stärcke geforderte Zeugnis für die Entschei¬
dung der 'Sache ohne jede Bedeutung sei. Der ganze Fall
sei auch gar nicht darnach angetan , von der Zwangshast
Gebrauch zn machen. Außerdem dürfe die Besträfun -g des
Zeugen in derselben Strafsache doch nur einmal erfolgen,
im vorliegenden Falle handle es sich aber Um eine 'jwei-
m-alige Bestrafung . — Infolge dieser Beschwerde ist
Redaiktenr Stärcke -am SaM -stag -aus der Haft entlassen!
und das Zengnisz 'w-angAver'fahren aufgehoben worden.

* Stuttgart , 8. April . In dem Prozeß gegen den>
„S i m pliz  i ss r m n s" wegen Bel-si'dignng des Königs
vo'n Sachsen aus Anlaß der Mo nt ign ofo->Ange legen hei t,
kür den ans 'Montag, den 10. April Termin vor dem
Schwurgericht anberaumt ist, sind die Anträge zur Bcr-
teidigung aus Beziehung der Scheidungsakten und
Ladung der Gräfin Montignoio a'bgclehnt :norden. Die
Zengcnladnng von Thomas Theodor Heine ist angeord¬
net. Strasansteller ist der König Friedrich August von
Sachsen, der entgegen -der -wlirttemhergischen Übung nach
den sächsischen Gepflogenheiten von G>eneralstaatsan 'walt
v. Schönhard-t vertreten wird . Die Verteidigung wird
von den Rechtsanwälten Friedrich Haußm-ann und
Liesching geführt.

* Stuttgart , 8. April . Der unter dem Verdacht der
Ermordung der Empfangsdame Engenie Mast in Cann¬
statt etwa zwei Monate in Untebsuchun-gshast gehaltene
Ehansseur Brüderlein hat für unschuldig erlittene Ün-
ter'suchungsha'st 400 M . Entschädigung empfangen.

' * Ein Kurpfuscher mit einer ganz nnglanblichen
Heilmethode stand, nach der „Straßburger Post", in
Kaiserslautern in der Person des.23jährigen Schreiners
Josef Schwager ans Hochspeyer vor der Straslammer.
Der Angeklagte, der im Jahre 1003 eine stark wissen¬
schaftliche Ader in sich entdeckte, fand sich berufen, Kranke
zn heilen, die andere Arzte nicht 'mehr kurieren «konnten.
So verordncte er einem Kehlkopf- und 'Lnngenlschwinö»
süchtigen, täglich 14 Tassen Tee zn trinken Und schließlich
noch einen halben Liter — Urin zn sich zn nehmen. Die¬
ser Kranke, dem er binnen vier Wochen Heilung ver¬
sprach, erlag schon nach fünf Tagen dieser 'Radikakkur.
Eine lnngen - und herzlei'deüde Witwe behandelte der
Kurpfuscher ans dieselbe' Weise: auch diese Frau war
schon nach drei Tagen eine Leiche. Einem dritten «Mann,

« der eine starke 'Glatze hatte, gab er Tee aus Jerusalem
und eine Sa -l'be znm 'Einreiben , damit er seine Haare
Wieder erhalte . Auch«da Hals die Weisheit des Wnüder-
-doktors nichts. Nach dem Ergebnisse der Verhandlung
kam' das -G>ericht, obwohl es -die Hand-lnngsweise des
Schwager für -großen Schwindel hielt, zur Überzeugung,
daß er — nach S -achver'ständigen-Gutachten ein sehr be¬
schränkter Mensch— wirklich an die Erfolge seiner Heil-
knnst geglaubt und deshalb' nicht bewußt rechtswidrig

-gehandelt habe, u n d 'sp r a ch i h n k v st e n l o s frei.
Prozeß gegen einen Arzt. Gestern begann in

München  vor der dritten Strafkammer des Land¬
gerichts die voraussichtlich mehrere Tage zwührende Ver¬
handlung gegen den praktischen Arzt Di-. Iwan Brann-
stein wegen Betruges und Urkun-densälschnng. Brann --
stein ist auch des.Giftmordes an seiner Ehefrau beschul¬
digt: wegen dieses Deliktes ist 'jedoch das -Hanptver-
fahren noch nicht eröffnet. Braunstein soll durch.Ver¬
brennung der Leiche seiner Frau die Spuren einer Ver¬
giftung zn beseitigen versucht haben.

Meseritz, 8. April . Das Schwurgericht verurteilte
den Häusler Jozwisk ans 'Groß-Kenschetz, sowie dessen
Ehefrau wegen Mordes znm Tode.

-- Z»m Tode vernrteilt . Der 18jührige Kcllner-
bnrsche Franz Felder ans KrimMitfchau, der den Haus¬
diener Schenke im Gaschof„Kaiserhos" zu Görlitz in -der
Nacht aus den 24. März durch Beilhiebe er'mordet und
beraubt hat, ist am Samstag vom Schwurgericht Mm
Tode verurteilt worden.
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Kleins ThNKUlK.
Die Hoftoilette der Kaiserin. In her katholischen

Knaben«olksschule eines -epm-ländischen Städtche-ns be¬
fand sich, «we der „Gesellige" -erzählt , seit -Jahren das-
Brnstbil -ü der Kaiserin. Kein patriotischer Festakt «er¬
ging, ohne daß Ne Hand des Lehrers -darauf -hln-w-ies.
Da geschah es , -daß der den Religionsunterricht erteilende
Herr,Kaplan an der Hoftoilette Anstoß nahm und seine
Bedenken dem -hochwürdigen Herrn Lokal-SchnAnspMor
-und Erzpriester initteilt-e, , die dieser Vollständig teilte.
Das B-itd wurde ab-geno-m-men und — einer Korrektur
'unterzogen. Ein -StübenM-aler lieferte verhüllende
Spitzen und schuf so ein Kunstwerk zur vollsten Zufrieden-
iheit der geistlichen Herren . Heute hängt Äas Bild w>ie-der
an seiner alten Stelle . Das Zölibat zeitigt recht eigen¬
artige -Sittlichkeitsanschaunngen.

Hotelkanf. Der frühere Direktor des Palast -Hotels
„-Fürstenhof" zu Frankfurt a. M -, A. P'foh, hat das
„Zentval --Hotel" -an der B-ahnhofstraße in Fulda käuflich
erworben.

Selbstmord . Ans Hannover , 8. April , wird gemeldet:
-Gestern abend sprang -ein junger , ans Alzey in Rhein-
Hessen gebürtiger Mann namens Franz Tempel aus dem
von Hamburg kommMden Zuge und -warf -sich sodann vor
-den-langsam einfahrenden Zug . Es wurde ihm der rechte
Arm und ein -Stück der -Schulter abgefahren. Tempel
kam inS städtische Krankenhaus.

Brave Tat . Dem Parkaufseher -Urbach in Kiel-
-Gaarden, der seinerzeit durch sein -mutiges Eingreifen
-mit Hintansetzung feines eigenen Lebens den Wärter
-Panstian, -der in dem Zwinger des Werster-holu-ngs-
gartens von einem großen Bären angefallen war , vom
-Tode rettete, ist jetzt für diese entschlossene Tat die R-et-
-tnngsmedaille am Bande -verliehen worden.

Der Blitz. In Raddusch bei Lübbenau fuhr Donners¬
tag ein Blitz in -ein Hans und tötete ein 14jü-hriges Mäd¬
chen, das am nächsten-Sonntag einges-egwet-werden sollte.
Ein jüngeres Kind -wurde -schwer betäubt und war lange
bewußtlos.

Familientragödie . D-er Dekorationsmaler Richard
U-nrich zu -Chemnitz hat sich mit feiner Frau und seinen
drei und fünf -Jahre alten Kindern ertränkt . Die Leiche
ber Frau -ist bereits aus dem Ch-em-nitzfluff-e gezogen
-worden. A-uherdsrn fand man am Ufer -Kleidungsstücke
der -übrigen Familienmitglieder . Der Verlust seiner
Stellung , scheint Anrich zu -d-er Tat veranlaßt -zu haben.

Born Treibriemen ersaßt. In einer Wandplatten-
-fabrik zu Boizenb-urg i. M. -wollte ein Arbeiter beit
Herabgerutschten Treibriemen -wieder auf Ne gehende
Masch-in-enw-elle -zur-ückni-erfen, wobei der Mann von -b-em
Treibriemen erfaßt und ein paar Mal mit -herum-g-eschlen-
dert wurde . Die Verletzungen waren so gräßlich, daß
er sofort tot war . Bekanntlich ist das Auflegen der Treib-
-riem-en während des Ganges von -der Gewerbe-infpektion
streng verboten ; aber -um ein Anhalten des ganzen Be¬
triebes zu vermeiden, wird -es leider noch in vielen
Fabriken geduldet.
; Im Luftschiff über de» Kanal . Wie aus Calais ge¬
meldet .-wird-, ist ein Donnerstagabend in Folkestone auf-
gestie-gener, mit mehreren Lustsch-ifsern besetzter Luft¬
ballon Freitag früh 3 ll-hr bei stürmischem Wetter nahe
-bei -Calais gsücklM gelandet.
l Verschüttet. Beim Tunnel der Staatsbahn -in der
'Nähe von -Kremnitz -waren mehrere Ärbsiter mit Erh-
-arbe'iten und F-slSsprengu-ngen beschäftigt, als eine rie¬
sige Erd - und Felsmasse vor der Tunnelmündung her-ab-
stürzte, drei Arbeiter begrub ûnd 'den Eingang des
Tunnels versperrte . Einer d-er Arbeiter wurde getötet
-und -zwei schwer verletzt. D-er B-ahnverkehr war bis
4 -Uhr nachmittags, zu -welcher Zeit der Tunnel -wieder
frei -gemacht war , behindert.

BerNnglückter Arbeiter . Auf Grübe Nordstern in
Herzogenrath verunglückte bei der Ausfahrt der Ar¬
beiter v. Hagen: demselben wurde der Kopf vollständig
gerguetscht. -Das Unglück soll durch -ein Mißverständnis
bei der Signalabgabe entstanden sein. v. Hagen wollte
nach Ostern Hochzeit halten.

Falschmünzer. Eine F -al-schmmrzevwerkstätte-würde
von der Kriminalpolizei in M .-G-ladbach entdeckt und der
Falschmünzer festgenommen. Er hatte sich auf die An¬
fertigung von Fünfmarkstücken verlegt.

Das Erdbeben in Indien . Man glaubt, daß von der
gesamten Bevölkerung -der Stadt Kangra , die ungefähr
6000 Personen zählt, nur 600 am- Leben geblieben sind,
von -denen viele aus der Sta -ö-t geflohen sind.

Die modernste Kindesaussetznng. Dieser Tage fuhr
auf der -Straße zwischen Amersfo-ort und Ze-ist (Holland)
ein Automobil, das in der Nähe d-er Pyramide von
Austerlitz still hielt. Wegarbeiter sahen in einiger Ent-
fernimg , wie -ein Herr ausstieg und rasch einen G-egen-
stand niederlcgte, worauf sich der Wagen in rasender
Eile wieder entfernte . Die Arbeiter fanden dann an der
Stelle ein Neugeborenes -Kind, um dessen beide Händchen
je eine Banknote von 1000 Gulden gewickelt-war . Einer
d-er Arbeiter nahm den Findling mit nach Hause.

Bei den Litauern passiert manches. Was sich aber in
-dem Dorfe -S . des Memeler Kreises zugetragen hat,
klingt fast unglaublich. Der 16 Jahre alte -Sohn des
dortigen Besitzers M . hatte das Unglück, bei einer Rau¬
ferei so unglücklich zu fallen , daß er das linke Bein brach.
Was tut nun der Vater -des Bernn -glückten? Er läßt an¬
spannen, hebt den jungen Menschen aus -den Wagen ,und
fährt -mit ihm -zu einem im Dorfe wohnenden Tischler¬
meister, der in dem Ruse stand, bei, dergleichen Bein¬
brüchen helfen zu können. Der ehrsame Tisch-ler-mei-ster
besah sich den Schaden, und vor sich hmmnrmelnd : „Der
Bruch ist kurz — da hilft nichts Weiter — das ganze Bein
-muß weg," holte er ein scharfes-Schlachtrneffer und-trennte
mit einigen scharfen Schnitten kunstgerecht das Bein vom
Körper .ab. Der Amputierte liegt fetzt Hoffnungslos
d-aruie -der.

-Die Japaner gebrauchen keine Knöpfe, Schnallen,
Haken und Ösen. Zu allen Arten der Befestigung dient
bsi ihnen Schnur , und die Art , wie sie diese knoten,
.haben sie. in z-ähllosen künstlerischen Variationen aus-
gebildet. So . haben die Japaner Hunderte von Knoten-
formen. _Für den gewöhnlichen un>d zeremoniellen Ge¬
brauch gibt es Dutzende von Knoten, die je'des japanische
End knüpfen .kann, so Pflaumen -, Kirschen-, Iris -,
Chrysanthemum- und Mchtenknoten, Fajihama -, Schild¬
kröten-, Storch-, „alte Manns "-- und „alte WeMs"-knolen.

Letzte Nachrichten.
wb . Berlin , 10. April . Prinz Heinrich von

P r e u ß e n ist heute früh auf der Rückreise von
Petersburg hier eingetroffen und hat sich ins Schloß
begeben.

P
wb. Brems«, 10. April . Die R e t t u n g ssta t i o n

Helgoland  der deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiff¬
brüchiger telegraphiert: Am 8. April wurden vom Hamburger
Leichter „Foehr" zwei Personen  durch das Rettungsboot
„Dora" der Station gerettet.

KWMMSßKGGW«

Die Kautschnkfrage. Es wird uns geschrieben: Wie
vor zwei Jahren die Baumwollfrage in den Vorder¬
grund des wirtschaftlichen Interesses trat, so droht auch
gegenwärtig die Kautschukfrage die Aufmerksamkeit und
das tätige Interesse der verschiedenen an der Kautschuk¬
versorgung und Verarbeitung beteiligten Kreise für
längere Zeit in Anspruch zu nehmen. Die Kautschuknot be¬
ginnt schon jetzt fühlbar zu werden. Die Preise für Rohkaut¬
schuk stiegen in den letzten zwei Jahren um 68 Proz. Die jetzt
auf dem Liverpooler Markt für Fine Para gezahlten Preise er¬
reichten schon die Höhe von 14 M. pro 1 Kilogramm. Und die
steigende Tendenz ist schon eine seit mehreren Jahren an¬
dauernde, durch keine Spekulationen verursachte und einzig
und allein von dem ehernen Gesetz des Angebots und der Nach¬
frage diktierte. Die Nachfrage übersteigt das Angebot. Das ist
eine feststehende Tatsache, die die Fabriken veranlaßt , die
Preise für ihre Fabrikate zu erhöhen, und zwar in der Über¬
zeugung, daß eine Preisermäßigung für Rohkautschuk in den
nächsten dreißig Jahren nicht zu erwarten steht. Das ist die
herrschende Ansicht in den Fachkreisen. Die Gewinnung des
Rohstoffs in den Urwäldern Südamerikas und Zentralafrikas
kann aber, wie dies die Statistiken beweisen, nicht mehr mit
dem Verbrauch gleichen Schritt halten. Der Kongo, der nach
dem Amazonas bedeutendste Produzent von Rohkautschuk,
hat schon in den letzten 2 Jahren weniger Kautschuk geliefert
als 1901. Und auch das Amazonasgebiet ist nicht imstande,
wie vor -10 Jahren s/s des Weltverbrauchs zu decken. Jetzt wird
von dort nur noch die Hälfte des Weltverbrauchs ausgeführt.
Diese Tatsachen zwangen mit einer Naturnotwendigkeit, der
Frage der Erzeugung von Kautschuk auf Plantagen näher zu
treten. Aber in den deutschen Kolonien wurden bis jetzt nur
kleine, belanglose Versuche mit Kautschukpflanzungen in
Kamerun und auf Neu-Guinea gemacht. Und so ist es nun mit
Freuden zu begrüßen, daß ein deutsches Kautschukunternehmen
im größeren Stil gegenwärtig in Angriff genommen wurde. Die
Samoa-Kaütschuk-Kompagnie, auf deren in dieser Nummer
unseres Blattes erschienenen Prospekt wir unsere Leser auf¬
merksam: machen, will auf Samoa, der gesündesten deutschen
Kolonie, die Anlage großer Pflanzungen von Hevea brasiliensis,
dem Lieferer .des vorzüglichen, am höchsten bewerteten Para¬
kautschuks, unternehmen . Die Gesellschaft hat auf der Insel
Upolu, in der Nähe des Kriegshafens, vorzüglichen Boden mit
Vorkaufsrecht gepachtet, der nach Angabe von Dr. Reinecke,
des besten Kenners von Samoa, wohl der beste für Kulturen
auf Samoa geeignete Boden ist. Gerade für Hevea brasiliensis
scheint der Boden sich hervorragend zu eignen. Aber auch die
anderen Kautschuklieferer — Castilloa und Ficus '■— sollen je
nach Bodenverhältnissen bei den Anlagen berücksichtigt wer¬
den. Auch Mischkulturen von Kakao sollen zur Sicherheit des
Ertrages mit in Betracht gezogen werden. Die Rentabilitäts¬
berechnung wurde auf Grund ein wandsfrei er Zahlen ver¬
schiedener Fachleute auf gestellt. Bedenkt man, daß gegen¬
wärtig das Kilogramm Parakautschuk — denn um diesen
handelt es sich hier —- mit 14 M. auf dem Liverpooler Markt
verkauft wurde, so muß man sagen, daß die Urheber des Unter¬
nehmens in der Tat mit großer Vorsicht ans Werk gehen. Die
Preise müßten schon sehr stark sinken, was aber nach den ein¬
leitenden Bemerkungen ziemlich ausgeschlossen zu sein scheint,
um das von der Rentabilitätsberechnung angegebene Minimum
zu erreichen. Die vorbereitenden Arbeiten wurden von der
Samoa-Kautschuk-Kompagnie, G. m. b. H„ innerhalb der Jahre
1903, 1904 und 1905 vollführt. Das Unternehmen verspricht
eine Dividende von 15 Proz. im neunten Jahre (in den ersten
acht Jahren werden Bauzinsen in der Höhe von 4 Proz. gezahlt),
die immer steigt und im 14. Jahre schon die Höhe von 35 Proz.
erreichen wird.

Der Antrag Gamp, Der Antrag Gamp, die Mutung auf
Kohlen und Kali für 5 Jahre zu untersagen , hat einen lebhaften
Meinungsaustausch in interessierten Kreisen hervorgerufen.
Wir haben schon einmal mitgeteilt, daß das Kohlensyndikat
durchaus nicht prinzipiell dem Antrag feindlich gegenüber¬
steht ; eher ist das Gegenteil der Fall. Tatsache ist es, daß
Bergwerke vielfach zu dem Zweck angelegt werden, um eine
Beteiligungsziffer im Kohlensyndikat zu erwerben, und sodann
das Bergwerk, das gar nicht erst in Betrieb genommen wurde,
mit Einschluß der ihm zustehenden Beteiligungsziffer zu ver¬
kaufen. Gerade dieser Mißstand hat es zuwege gebracht, daß
selbst in Zeiten günstiger Konjunktur ständig mit Betriebs-
einschränkungen gearbeitet werden muß, und die volle
Produktionsfähigkeit niemals voll ausgenutzt wird. Ein großer
Teil der Kohlenindustriellen sieht sich andererseits durch den
Antrag Gamp in seinen Rechten und vor allem in der Möglich¬
keit, neue Anlagen zu errichten, beschränkt . In erster Linie
wird darauf hingewiesen, daß bei eintretender Minderausbeute
au! einet Zeche ein Bergwerk die Möglichkeit haben müsse, eine
neue Zeche in Angriff zu nehmen. Es scheint bisher, daß die

,Mehrzahl der interessierten Kreise aus diesem Grunde gegen
den Antrag Gamp ist, und daß infolge dessen noch viele Aus¬
einandersetzungen über seine Zweckmäßigkeit in den Reihen
der Industriellen selbst stattfinden werden.

Chemischs Fabriken und Drogenhaudltmg J. D. Riedel,
Berlin. Wir haben schon erwähnt, daß diese Firma durch die
Deutsche Bank in eine Aktiengesellschaft umgewandelt worden
ist. Nun erfahren wir weiter, daß das Aktienkapital 4 300 000
Mark beträgt, und zwar 2 700 000 M. Stammaktien und 6 600 000
Mark Vorzugsaktien.

WaggonfabrikRastatt Das abgelaufene Geschäftsjahr ist
für die Gesellschaft wieder ungünstig gewesen. Nach Ein¬
berechnung dsr Abschreibungen mit 63 377 M. ergibt sich eine
Unterbilanz von 78 452 M. Aus dem „Fonds zur Vertilgung
von Unterbilanzen und für vorbehaltene Abschreibungen“ wird
obiger Fehlbetrag ausgeglichen, worauf dem vorgenannten
Fonds noch 106 313 M. übrig bleiben. Das abgelaufene Jahr
hat trotz der sich ergebenden Unterbilanz reichlichere Aufträge
zu verzeichnen als das Jahr 1903. Auch für das kommende :
Jahr liegen ansehnliche Aufträge unter besseren Preisverhält¬
nissen vor, so daß für den nächsten Abschluß günstigere Resul¬
tate erhofft werden dürfen.

Cnnard-Isinie. Wir haben das Jahresergebnisdieser Ge¬
sellschaft, die nicht in der Lage ist, eine Dividende zu zahlen,
bereits erwähnt . Wie nun gemeldet wird, hat dieses Resultat
auch jn englischen Schiffahrtskreisen einen sehr ungünstigen
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Eindruck gemacht. Im Bericht der Gesellschaft wird selbst zu¬
gegeben, daß die Gesellschaft sich und andere täuschte, als sie
bei Eintreten in den Kampf auf ihre starke Stellung baute.

Zur industriellen Lage. In der Generalversammlung
Hannoverschen Papierfabriken Alfeld-Gronau, in der die Divi¬
dende mit 9 Proz. festgesetzt wurde, wurde seitens der Direk¬
tion mitgeteilt, daß sich das neue Geschäftsjahr voraussichtlich
noch günstiger gestalten werde, wie es jetzt im Geschäftsbericht
zum Ausdruck gekommen sei. Die Fabriken seien bereits übel
4 Monate hinaus mit festen Aufträgen versehen.

Kleine Finanzchronik. Die Portland-Zementwerke Diedc®"
heim-Neckarelz halten am 17. April in Heidelberg eine General¬
versammlung ab, in der beantragt werden soll, das Aktienkapital
durch Zusammenlegung von je 12 Aktien in 5 um 1,4 Milk M-
auf 1 MÜl. M. herabzusetzen . — Die Exportfirma für Textil¬
waren Schultze u. Ko. in Hamburg befindet sich in Zahlungs¬
schwierigkeiten mit Passiven von 1 Milk M. — Die Augsburger
elektrische Straßenbahn - Gesellschaft, deren Aktien der
Kontinentalen Gesellschaft für elektrische Unternehmungen ge¬
hören, beendete das Betriebsjahr mit einer lOprozentige®
Mehreinnahme.

Geschäftliches.
Line Gesmöungzkur mttSlitzzngrbW
giebi es nicht. Wohl wirken einige Medikamente, wie Morphins
und Opium, bei bestimmten schmerzhaften Leiden sehr schnell, Nr
sofort, aber sie bilden nur Betäubungsmittel des Schmerzes,,
Lähmungsimttel der Nerven; die wirkliche Ursache des Leidem
beseitigen sie nie; den franken Körper machen sie nicht gestw"-
Solche schnellwirkende Mittel sind gleichsam nur flüchtig ausgenäW
Flicke aus große Löcher des fadenscheinigen Gesundheitsrockes. Bau
jedoch reißt dieser an zwei, drei anderen Stellen, und das Uebtz
wird nachher größer als es zuvor gewesen. Aber es giebt auw
Gesundungsmittel, welche nicht schnelle Flickarbeit leisten, sondcru
langsame, gediegene Erneuerungsarbeit, z. B . die jetzt von AerzteN
so empfohlenen Kraftnährmittel Bioson. Dies wendet gleichsam
den Gesundheitsrock ganz um, so daß er trotz seines Lebensalters
an Aussehen und Festigkeit neu und verjüngt wird. Denn Biol'oh
ist ein Bluterneuerungsmittel. Solche BluterneueruM und IW?
bildung kann aber nicht von heute auf morgen geschehen. Der
Körper ist keine chemische Retorte, in die man einfach die gewünschte»
Stoffe hineinschüttet und mischt; sondern er muß die aufgenommenen
erst verarbeiten, mit Sauerstoff oxydieren, in Lebenssäfte und Z-w-
substanz umwandeln. Wer da glaubt, solche NegeneratioNskvr
müsse im Handumdrehen zu erwirken sei», der befindet sich noch
auf fast gleicher Stufe wissenschaftlicher Einsicht wie die Leute vor
2l,a Jahrhunderten . Damals meinte man, eine Verjüngung alter
Leute dadurch erreichen zu können, daß man ihnen das Blut junger
und kräftiger Personen direkt in ihre Adern überleitete. Aber d-.e
Versuche hatten natürlich so ungünstige und lebensgefährliche Folgen,
daß im Jahre 1668 das Pariser Parlament , sowie der Vatikan W1
Rom strenge Verbote dagegen erließen.

Nach den Untersuchungen von Prof . Quincke haben die rote»
Blutkörperchen, diese Bausteine und Sfraftträger eine Lebensdauer
von 2 bis 3 Wochen; dann erst gehen sie zu Grunde. An alten,
morschen und stechen Blutkörperchen wird aber wohl selbst eine
Biosonkur nicht mehr viel reparieren . können, sondern sie wird
Dank der ganz eigenartigenBliitblldungsstoffe des Bioson haupt¬
sächlich die Erzeugung neuer kräftiger' Exemplare bewirken. Es
würde also mindestens gegen 3 Wochen dauern, ehe alle alten
Blutkörperchen abgestorben' sind und ehe eine wirklich vollständig
Wiedergeburt aller beendet ist. Dann erst kann das Blut so recht
seine Aufgabe erfüllen: Aufbau neuer kräftiger Zellen und Gewebe,
Ansatz gesunder Muskel- und Rervensubstanz! Also muß eine
Reaenerationskur mit der KraftnährspeiscBioson mindestens4 bt--
6 Wochen lang gebraucht werden. Rur dadurch wird eine Kräftigung
der einzelnen Organe und des Gesammtorganismus möglich.

Eine Biosonkur kann auch nur dann sichtbaren und fühlbaren
Gesundungscrfolghaben, wenn man sie in vorschriftsmäßiger WerF
gebraucht. Wer das nicht will oder wer da glaubt, daß im Hand¬
umdrehen krankes Blut in gesundes zu verwandeln sei, der spare
lieber sein Geld. Gut Ding will Weile haben; nur Ausdauer
führt zum Ziele! , , (No. 13500) Fv

Das Bioson ist in Apotheken, Drogerien u. s. w. das 'i -> kg
M. 3.— erhältlich. Versanddepot in Wiesbaden, Hofapoih ekc.

HvzrlGsLziMbL und Migraine,
diese sehr verbreiteten Leiden unseres
nervösen Zeitalters, sind besonders für
das zarter organisirte weibliche Ge¬
schlecht höchst peinlich, obwohl auch
Männer nicht davon verschont bleiben.
Eingenommener Kopf und Neuralgie sind
schmerzhafte Zugaben ; sie lähmen auch
die Energie und Freudigkeit des Schaffens,
zumal zu geistiger Arbeit. Viele Mittel
werden empfohlen, aber an eines denken
die Leidenden gewöhnlich nicht, obwohl
die lästigen Erscheinungen oft mit träger
Yerdauung Zusammenhängen. Ueber-
raschend ist es, wie günstig eine regere
Stuhlentleerung, z. B. durch Hunyadi
Janos Bitterwasser,  auf das Gehirn,
den Sitz jener Qualen, einwirkt, indem
es dieses, zarte Organ von Blutüberfüllung
befreit. Wer dafür sorgt, dass täglich
1—2 ergiebige Ausleerungen erfolgen,
wird sich sehr bald freier im Kopfe fühlen. V55

Millionen Stück Dotting's Guirn -Seife sind
bis Ende 1904 zum Versand gelangt. Keine andere
ToiletteSeife hat einen solchen Erfolg aufzuweisenI
Dieser Verbrauch ist der beste Beweis für die
Güte und die vorzügliche Wirkung des Fabrikats.
Man weise minderwertige N̂achahmungenzurück
und verlange nur Doering's (N-rrlri : - Keift,
welche zum Preise von 40 Pfa . per Stück überall
zu haben ist. F54

& su tefmüoRs-iesdssnle:
Braches , Ringe, Gravattennadefn,
Manschetienknöpfe , Uhren u. dg!,

in allen Preislagen. 959
Ferner Trauringe , fugenlos, in allen ga*

wünschten Fa^ons. Preis nach Gewicht.
E. Schiirman| LCo.>Hofjuweüere pp.,

Jjjwelen , ©-old - nnd lSiä8>erwsa,areBi5
.Willaelmstrasse SO (Park -Hotel).

Ars MKss<«'A«ssKdr irmfaßtä8 Kette«.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Berantwortlich?r Redakteur für den gesamten redaktionellenTeil : C. Rötherdt!
für die Anzeigen und Reklamen: tz. Dornauf:  beide tn Mesdaden.

Druck und Berlag der L. Schellend erg scheu Hos-Buchdruckerei in Wie«R>»s».
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Reisetaschen für Damen sind Herren
zu ganz ausscrgcwöliniicli billigen Preisen.

ßoieonopocc ' lirac zu  ConftrmationS -Geschenken
ilGIoGiiCUGoDilB » DO ; besonders geeignet,
Inhalt : Kopfbürsten, Zahn- und Nagelbürsten, Seifendosen,

Flacons, Kämme, Spiegel etc .,
ä SIk . s .— , , 1k . « , .TOI«. S — . -SSE«. 8 . —, Ml «, » . —, Mb . LO -—

U, 8. w. Oc>8

Feine Damen-Handiäsohclieii
k MI«. 3 .—, MI«. 3 .50 , Ml«. 3 . - , Ml«. 3 . LO, Ml «. 5 . - tu. Ml «. .

Ausserdem:

Dgp  Kenner unter den Sport¬
leuten weiss aus
Erfahrung , dass

9Conflnnations-»>sÖster-Geschenke
sowie

(Jelegenlieits-Geschenke aller Art.
Geschäfts- Devise: Prima Ware ! - Geringer Nutzen! — Grosser Umsatz!

Ed« Rosener,
Magazin für Parfümerien, Luxus- und Lederwaren.

Bekanntes Kaufhaus für reelle Ware.

aer einzige Gummireifen ist, auf den Hitze und Sonnenstrahlen keine schädliche
Wirkung ausöben können j er behält durch ein geheimes F&brikations verfahren
dauernd seine Elastizität . „Union « bleibt daher von alten ander en Reifens ystemen

unübertroffen
Man wende sich wegen ausführlicher Prospekte an die
Fiflitteideutsche Gusnmiwarenfabrik
Louis Peter in Frankfurt am IVfain,
achte genau auf nebenstehende Schutzmarke und weise

minderwertige Nachahmungen zurück.
sa ^ aü

S

ÄWiesbaden , ~Wilhelaastr. 42.

Trauringe
reichste Auswahl,

bekannt

billige .Preise,
empfiehlt

dar . M ©11, Langgasse 16.
873

Fsrä . Heinrich , Dentist,
wohnt jetzt

Btemarck -Ring 33 , 1,
Krke S* leieli *trnn *e.

Sprechstunden für Znlmleldeeilc Von 9—12 lind 1—6 Uhr.

Sold - und Silberwaren,
Iicparntunverksttttte,

Vergolden , — Versilbere,
billig Crravtriiiigen «hneii.

Fritz Lehmann, Goldschmied und Graveur,
S. anggasse 3 « Telefon 8143,

!!Srstaunliehe Gelegenheit !!
Zur augenblicklichen Foulardftaison öfferiren:

Einige Tausend Meter

Reinseidener Lyoner Foulards,
52 cm breit, wirklich elegante Qualität, Mk. 1. per Meter.

Reinseidener schwarzer lerveillenx, schwere Ware, Mk. ES»© per Meter,
„ Tatet coult, 68 cm breit, . . . Mk. EL © per Meter,

Messaiine conit, alle neuen Farben, Mk. 1.®© per Meter,
„ Liisine ,, ,, „ Mk. ES © per Meter,

Doppelbreiter Lyoner Chiffon. Mk. 1.0 ® per Meter.
Täglich ißingang wem  WesatteateM.

Seiden- u. ModewAren-Zlsus
~iorw ©

Langföasse , Eck © Uitrciistrasse. SSL
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Cosfume-Rücke,fussfrei, hochabgesteppt, mit Blenden besetzt, in Faltenfagons, eingelegten lind
doppelten Falten, aus blau Cheviot, grau und beige Cover-coat und engl. imit.
Zwirnstoffen, Mk. 15.—, 12.- , IO.—, 8.—, 6.—, 4.50 bis

in Cheviot, Lasting und Tuch, in allen Grössen vorrätig,
' ^ « Willi © Mk. 40.- , 30.- , 24.- , 1«5- , 12.- , 8— bis ® ■

00

m mm aus Taffet , Louisine , Pongee und Messaline, aparte Faeons , neue Farben und Dessins,

Mk. 30. - , 25.- -, 20— , 15.—, 10.— bis

Wesse Well -, Voile -, Musselin - und WasclaMsisen
in modernen Formen mv 19 _ o 4 K i ..-. ^ J* :i

ßM e llNll WM
Mk. 12.- , 9.—, 7.—, 5.. , 3.50 bis

ftffiwii«

aus Waschstoffen,
Musseline, Voile, Foule
etc . in grösster Auswahl,
Mk. 35 - , 30.—, 27.-4,,
24.—,18 .—, 16.—,8.— bis

3
A

in Seide, Mobair, Leinen, Mo;ree und Wasch stoffen, ungeheure Auswahl,
öl >er 1000 Stück Mk. 25.—, 20.—, 18.—,43 .—, 10.—, ß.—, 4.—, 3.— bis

1 NAMEN
l

in s/4 und ganz läng, imprägniert, in grau und beige
Mk. 25.—, 19, 17.—7, 14.— bis 8.50

ui444 « 4 in uni Wollstoff, blau-grün karriert, oder schottisch Wolle und Alpacca
in allen Grössen • Mk. 10.—, 8.—, 6. — bis P

iWvÜWL blau Cheviot mit Kapuze, solides Fabrikat , in allen Grössen
Stück von 2.»

1 Guttmonn & Ge
MWw

8.
960g

Belm EM m IcHMien
sollten Sie nicht versäumen , sich von der
Billigkeit , grossen Auswahl u . anerkannten
Güte meiner Waare zu überzeugen . * * *
Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten.

?H. Jftohr’s Schuh-Bager,
Klefchstras ®© 41.

hübsche aparte Steilheiten
Viir Mnslien und VEädclsen

empfiehit

Kaufhaus Führer,
Kirchgasse 48 . 9t*

Bjjtsilie cnlkl.Solidsria-Fstinräder* ‘
Wun,ch TeUzitMnug. %A.nz.20,30,59M,Abss.-8-I5M mon. T

Bet churSderv.64M.an.Zubehör- Y.— - _ iteile spottbillig,Prelsl.umsonst<t
A U . Jendrosch & Co . I4

Charlotten barg 5. jf« 249. ^

Montag,10., bis Mittwoch,12.April
Verfeaiif vwii

zurückgesetzten Jaekets

Zurfitoseme

Teppiche
weit unter Preis.

RiiefersbergMarf,
Marktstrasse 9. . 900

Serie I: Mk. 7.°°, Serie II: ! k. I2. 50, Serie III: Mk.
Reeller Werth Mk . 20 .— bis Mk . 65 .—.

lieber »SsMpfffj Kranzplatz.

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämM^

lichen Kasten- und Palstermöbel«. Rur ers^
klassige Maaren unter weitgehendster Garantie.
Zohltingsfäh. Käufern wird Theilzahlung gewälirt.

Saurer , Möbelfchreinerei,
7 Sednnplatz 7.

Haltestelle der Elektrischen.

Wohnungswechsel.
Hiermit zur Kenntnis, daß ich meine Wohnung

von Röderstratze 1l nach
Kellerftrasze 10, I L,

verlegt habe.
'JjoTi .tz Bep ». Dachdeckermeister. ^

Schwalbacherstrabe 71.
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*Ü- Zeder große Fortschritt der Menschheit beginnt mit dem *
itoetfel und zeigt sich in einem Protest gegen überlieferten

n'l Dogmatismus. Schmoller.
**^ ? 9f &WW9**9¥9¥ *9W9¥¥¥W¥9¥¥¥9¥¥W¥¥W*

(27. Fortsetzung.)

Die LchWestern.
Roman von Eva Gräfin von Bandissi«.

^ulinka war allem mit dem Führer in den ältesten
?mU der Burg gegangen, vorbei an den winzigen, an die
jr.^ ^ .geklebten Häusern, in denen einst die Alchimisten
x/ .e Künste für gläubige Könige versuchte. Über einen
. ^Men Los fort gelangte sie, wenige Stufen hinunter,

ren Bauwerk, das den Namen des „Hunger-
tg.yv— führt . Malta hatte ste nicht hierher beglesten
. neu: traurige Reminiszenzen widerstanden ihr . Fulinka

nnernen ll
Vefangener
Schachtes der letzte Ssuf l̂

kr v1*•)
ß Bor der steinernen Umfassung, an die das „guw
^stnelalter die Gefangenen ankettcte, bis unten in der
cif,Irr̂ engen Schachtes der letzte Seufzer eines Un-
f̂ i^Iichen verhallt war und man den nächsten hinab-
j “• Sie dachte an das Bild der Tretikowschen Galerie
«in- Eau , Gefangene in Samarkand von Wereschtscha-
dm-' ^ " ^ l des unterirdischen Gemäuers sah rnyn
Gostr der liegenden und zusammengekauerte'>
.Italien derVerbrecher; einer nur stand da, wo von oben

^nzelner Lichtstrahl in die Tiefe fiel. Er wairdie
^ .Beschauer den Rücken zu, und besser noch vielleicht
*7  lerne Mienen es ausgedrückt hätten , las man von der

gute"

c j! ein  schmalen Lichtweg emporrang — wie oft Hatto
ist, lebendig Begrabenen gedacht und gehofft, die
Fantasie des Künstlers habe die Grausamkeiten gehäuft
rrn ial sie, daß die Wirklichkeit noch viel härter und
x^ t>tttlicher gewesen war , als jenes Bild es zeigen
s chrte. Welche Leiden, welche Qualen mochten in den
rin "frd lichtlosen Zellen getragen worden sein, die man

in die Felsmauern gegraben hatte ! Da erzählte
^ ^ don einem gefangenen Ritter , dessen Geigenspie!
n/A . den Mauerspalt hinausklang und durch seine Lieb-
in ^ baf  Volk anlockte. Achtzehn Jahre verbrachte er
fot, + Raum , in dem er nicht aufrecht stehen
vnwe -- - dann wurde er auf dem Burghöfe enthauptet,
s che Träume mochten durch seine Seele gegangen
; n- wenn er die Saiten strich und die Töne, das einzige.
ivas sein Leben der Mitwelt verriet, ins Freie hinaus.

wer mochten die Menschen gewesen sein.
|jr ICIJI
schwebten!
^nen keine Sühne für ein Verbrechen groß genug war,

Q Jahrzehnten noch ihren Haß und ihre Rache an
«. "l Gequälten kühlten! Dieselben Menschen, die ihren
at.ürgen silberne Bildwerke aufstellten und die Kirchen-
,Moe mit edlen Steinen auspflasterten ! Welch Wider-

lag darin ! Bigotterie und Unversöhnlichkeit-und
^wnenschlichkeit streng gepaart , das Wort Christi auf den
fotzen und kalte Grausamkeit im Herzen. Hatte die
S 'fsilr üie Menschen allmählich veredelt, waren sie besser,

wber geworden — oder ruhten in ihnen noch die alten

Leidenschaften, nur von Klugheit im Zaume gehalten
und von Furcht gedämpft? Verwandelten sich die
Stärkeren nicht in reißende Tiere , wenn sie sich, ohne
Vergeltung fürchten zu müssen, Schwächeren gegenüber
sahen? Entfesselten nicht Krieg und Habgier, Neid uni
Eisersucht überall ungezügelte Begierden ? Hatten Kultur
und Bildung nur die Form glätten können, den Kern
unberührt gelassen? Die Menge ging stumm ihren Weg,
bis ihr Tag kam. Mußte man nicht die schlummernden
Kräfte fürchten; schlug nicht vielleicht für jeden einmal
die Stunde , wo er die Falten der künstlichen Erziehung
abwarf und sein Egoismus mit unverminderter Gewalt
hervorbrach? Und konnte man wissen, welches Ereignis,
welche Handlung , den Funken in den entzündbaren Stoff
schleudern würde, welches Gefühl die alte Raubtiernatur
äuslösen konnte? Jedes Nachgeben einer kleinlichen
Regung war schon ein Rückschritt, eine Rückkehr zur alten
Willkür. Denn wer ahnte heute noch, welche Motive
den Greueln auf diesem Fleck Erde zugrunde gelegen
haben mochten! Vielleicht folgerten auch sie nur aus
Neid, aus Mißgunst , die allmählich alle besseren Emp¬
findungen überwuchert batten . . .

„Wer bin ich", dachte Julinka , „und wer sind meine
Nächsten? .Kann ich meiner sicher sein — und was weiß
ich von ihnen ?"

Sie wyr schweigsam und ergriffen, als sie zu den
übrigen zurüÄehrte.

„Solche Plätze lme der Hungerturm und seine Um-
gebung sollten von der Erde vertilgt werden", sagte
Malka , bei der Vorstellung erschauernd.

„Nein, sie sollen bleiben, als ein Mene tekel ", ant¬
wortete fulinka.

„An jene Grausamkeiten?"
„Ja , uns zur Mahnung an unser eigenes Ich ."
„Du bist paradox", meinte Malka, „glaubst du, ich

könnte Leute verhungern lassen?"
„Wer weiß", sagte Julinka dagegen.
„Nein , nein", wehrte Malka , „schon der Gedanke an

ihr Wehklagen, an ihre häßlichen, abgezehrten Körper
würde mich daran verhindern — in meinem Reiche soll
alles Harmonie sein."

„Also nur aus Schönheitsgründen barmherzig ?"
„Nur ", versicherte sie.
Und dann stand sie ans der alten Brücke mit den

vielen Heiligenfiguren still und malte sich aus . wie man
den heiligen Nepomuk, der das Beichtgeheimnis der un¬
glücklichen Königin nicht Preisgaben wollte, in die Fluten
gestoßen hatte . ,

„Der letzte Mann , der standhaft blieb", meinte sie
leicht spottend. — „Ich fürchte, ein neuer König Wenzel
würde keine solche Gewaltmaßregeln anzuwenden
brauchen."

. Charley . behauptete, daß auch ein mittelmäßiger
Schwimmer leicht das Ufer hätte erreichen können.

,,My dear Charley " , sagte sie, „ die alten Heiligen
hatten keine Zeit zum Baden und Schwimmen — da-
mals schätzte man merkwürdigerweise einen Mann nicht
nach seiner körperlichen Gewandtheit, sondern nach seinem
Wissen. Was , wie man an diesem Beispiel sieht, sehr
töricht war ." .

Der junge Engländer hörte nur rhren liebenswurdr-
gen Ton und lachte über den versteckten Vorwurf . — Im

besten Einvernehmen gingen sie durch Sie. steilen engen
Straßen zu ihrem Hotel zurück, oftmals die vornehmen,
alten Häuser und Schlösser bewundernd, die an .stillen
Ecken hinter festen Mauern wie in emer Welt für sich
lagen.

„Mein Staatsstreich ist mir gelungen", dachte
Julinka ; „hier in der Fremde, wo sie sich nicht wegen
Charleys Unpoliertheit zu genieren braucht, wird sie sich
immer mehr nn ihn gewöhnen."

Malka warf sich müde in einen Stichl , sobald sie ihr
Zimmer erreicht hatten.

„Ich will gleich schlafen", sagte sie und begann such
auszukleiden. „Und du?"

Julinka antwortete nicht, sie stand am Tisch und las
einen Brief.

„Hörst du nicht, Julinka ?"
„Doch, aber ich" -- sie las immer weiter und

schlug den Bogen noch einmal zurück, als begriffe sie den
Sinn der Worte nicht.

„Aber so sprich doch, Julinka ! Erbarmung ! . Wer
wird so zerstreut sein!" — Voll Ungeduld sprang sie auf
und lief zur Schwester.

Julinka faltete das Papier zusammen und hielt es
zögernd in der Hand.

„Es ist von Richard Engelbert " , sagte sie und sah
in die Gaslampe , die über dem Tisch hing. „Da»— lies!
Er Null uns in Wien treffen."

Malka riß ihr den Brief aus der Hand und beugte
sich dicht auf die Zellen nieder. Er schrieb:

„Liebes, gnädiges Fräulein!
Ich hatte neulich also doch recht: Sie halten es

nirgends lange aus , die alte Unruhe von früher steckt
noch immer in Ihnen , ein weiblicher Ahasver ! Ich
kann Ihnen diese Neigung zum Wandern nachfühlen —
das Schönste an meinem Beruf ist ja auch der stete Wech¬
sel des Ortes und der dadurch veränderten Tätigkeit.
Mer für Ihre Freunde , die sich auf ein paar gemütlich«
Wochen freuten , ist diese im übrigen reizvolle Launen¬
haftigkeit sehr traurig : ich war ganz medergeschmettert,
als mir Frau von Heughel Ihre Abreise verriet und mir
zwei umfangreiche Französinnen zeigte, die nun in
Ihren Stühlen sitzen— für Frau von Seuahel etn Gluck,
für mich! . . . Wer ich bin nicht der Mensch, der sich \o
schnell und Bequem beiseite schieben läßt , ich habe mir
vorgenommen, meinen längsten Urlaub seit Jahren mit
Ihnen zu verbringen und quand meme ! es wird ge¬
schehen Ich höre. Sie fahren weiter nach Wien — -ch
kenne es nicht, aber ich weiß, daß vier elegante Fremde
auch dort nicht unauffindbar sein werden. Ich reise noch
heute abend — wenn Sie dies lesen, bin ich bereits astf
dem Wege. Ihnen zuvorzukommen und mich an der
Donau auf die Lauer zu legen. Bis Sie eintreffen, lese
ich nur die Fremdenliste, also seien Sie barmherzig , und
kommen Sie bald!

Wie immer
Ihr ergebenster

Richard Engelbert.
Fräulein Malka soll nicht schelten, ich werde Charley

nichts tun ."
(Fortsetzung folgt.)

Seidenhaus larchand , Langgasse 42. Grösste Auswahl in Hoben - bum!
Hloiiseii stoffen.

I Vd A Co. s
SchuHw axenfy  au# Hirnon

geigt hiermit das Eintreffen der neuen Schuhwarcn für die jetzige Jahreszeit
an um»macht auf folgende, besonders vorteilhaft eingekaufte Kinderschuhe und

-Stiefel aufmerksam. #o
Ktuderschuürstiefel mit Lackblatt . •*
Kinder echte Zicgenleder-Knovfstiefel mit ausgenähten Löchern und gso

Msiatzfleckc, in den Größen 21 bis 2t . . . . •
Dieselben Stieleichen, auch zum Schnüren, sowohl in braun, wie in

rot, in den Größen 25 und 26 für . ^
Kinder braune und rote Spangenschuhe. . . -1

I SS. . . .

Nonfirmanden -Stiefel
ffi* Mädchen und Knaben tn de« feinen Lederarten und in neuesten bequemen

Formen gn überaus müßigen Preisen.
«K 95

«ichÄeber-Gticfel, Größen 81 bis SS, für . . . . . . «E®
Wir haben di- Reisemuster einer großen Fabrik in nur feinen Goodyear-

Welt-Gtieseln für Damen und Herren zu so billigen Preisen übernommen, daß

zeit&Lo.'r Schuhwarenhaur Union.

alle

Toilette -Artikel in Silber
sowie

Kamm- und Bürsten Garnituren, Nageletuis
in den verschiedensten Zu sammenstellungen findet man in  gW sster Auswahl zu den

billigste » f *rei *en bei 882

Dr. M. ASbersheim,
Fabrik feiner Parfümerien,

Lager amerikanischer, deutscher, englischer und französischer Spezialitäten.

Wiesbaden , Frankfurt a . M.,
Will rlmitraMie SO . Kaiserstrasso 1.

Fe ns [)i»char 3007.
Vcraanii g-egi - ii JVac -nähme . Illimtrierter Katalog Uostenlo «.

vereinigte Brauereien und ßlaschendierhändler
für : Wiesöcröerr unö Htrngegenö.

Hiermit zur öffentlichen Kcnntniß, daß wir in

Wiesbaden, westendftratze1V,
eine Austauschficüc für leere Bierflaschen und -Kasten errichtet haben. Geschäftszeit: Mittwoch
und Donnerstag , Rachmirlagd von L bis 6 Uhr, F492

Wirs ».,de», den7. April lauö. Der Vorstand«
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Bteiileier ZaMM

erscheint allabendlich C Uhr und enthält all « Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstoeröffcntlichten Nummer des
WiesbadenerTagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe deö Arbeitömarkts kostet8 Pfennig
das Stück.

T -sgsüber , bis 8 Uhr nachmittags , ist freie Ginfichtnahmr
des Arbeitsmarkts in,den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangungbeigelegter Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgcholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offerthricfe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Mekblkchs KsMfsNxU , die MsyNAg
Ondsrr«

Au Eiiglish. Lady
retuming to England in fen davs wi$hes ro

engage german girl as childrens maid. Apply
by Leiter -mth photograph , Mrs. § el© ehs,
Mainzerstrafse 8. '

MmchMes
feiitrni-lnnnnip -liitsE

24, 1, « Won 2555,
Erstes SBilrcnn am Platze,

Frau L. Wallrabeerstein , Steilenverm.,

Mt
eine Engländerin als Gouver¬
nante z» zwei größeren Kindern
mit auf ' Steifen, - ferner eine
Erzieherin, musikalischu. französisch
sprechend, zu einem 7-jähr. Kinde

«ach Russland , eine Französin oder ein Kinder-
fräulein, welches gut französisch spricht, für Vor¬
mittagsstunden zu Kurfremden, eine gute fein bürgl.
Köchin und angehende Jungfer mit nach Köln,
«me perfecte Kammerjungfer, perfect französisch
sprechend, zu einer Gräfin mit auf Reisen»

und Kinderfränlcin zum sofortigen Eintritt nach
England (Herrschaft hier, Reise frei), eine jüng.
perfecte Herrschaftsköchin kn Franzosen, 50 Mk.
jnotuül , für hier , eine Wirtbschasterinfür gutes
HerrschästkhauS für hier , eine tüchtige Etagen-
Gouvernante für erstes Hotel nach Gab Ham-
Lrrrg , ein einfaches Fräulein für Wäfcheausbeffern
». Stopfen für 1* Lote ! für hier , eine perfecte
Büglerin für Hotel hier , acht Hotelköchinnen,
bis 100 Mk. monatl., über fünfzehn Restauratrons-
köchirmen, bis 80 ML. mt!., üb. 25 a. bgl. Köchinnen,
Köchin und Stubenmädchen nach 'Düsseldorf,
Kaffee- und Beiköchinnen, Kochlehrfraulein, über
A>bessere Stubenmädchen, adrette Zimmermädchen
für Hotels u. Pensionen, Serviermädchen, Büffet-
främein, ServierfrLnlein für fcsilste Restaurants,
Kinderfränleiu, Kinderfrauen, über 25 Allein-
inädchen(25—80 Mk.) , Hmrsmädchm für Hotels
und Privath ., Herdmädchen, Küchenmädchenu. s. w.

Staatlich geprüfte

HlUldarblitolehrerin
(am, liebsten in der ViAorichen Schule au?-,
gebildet) sofort in dauernde Stelle hier gesucht.
Meldungen unt. K. 693 an den Tagbl.-Berl.

Suche»ach HoNaiid
ein,nettes Kiuderfräulein , welches perfect fran-

zösiich spricht, ein Fräulein zu einer Dame als
Stütze und eine ' gute perfecte .HerrfÄafts-
köchin, Herrschaft hier , hohes Geholt,
Reif « freit Central - Bürean Fra » Lina
Wallravcnstein , Stellenycrmittleriii,Bürean

^ allererste « Ranges , Lang gaste 24 . Tel.2555.
Suche Französtmmen, Erzieherin (mus.v. Spracht.),

Kinderfrl., Jungfer , Hess. Stubenmädchen, Allein-
mädchcn zu 8 Leuten, Zimmermädchenf.Pension
und Hotel, Kaffeeköchin, Rest.-Köchin, Köchinnen
f. Privat (50 ML). 80 Küchenmädchenf, l , Hotels
.. Autom.-Rest.

Frau Karl,

Weißnäherin und Lehrmädchen
gesucht Herderstraße2, P.

Tüchtige Mschemherm
für meine Arbeitsstube gesucht.

Georg .Hofmann , Langgasse 21.

u. Rest. (h. L.), eine Kassirerin für Autom.-Rest.,
Servierfrl . u. Büffetfrl. u. s. w.
Schulg. 7, Tel. 8085. Bernhard Karl, Stellend,

%  Äs . FmOr,
selbstftäird. im Schneidern , tücht.
». fand er in Zimmerarbeit , sucht
sofort oder znm F-ran
v . 5! ameke , Kayellenstraße 4 $»

VM"' Wegen Heirat der jetzigen wird eine
gesucht, welche schneidern und

fristrcii kann und auch reisen will, Offerten
unter 4"’. sstset an den Tagbl.-Berlag.

Eomptsirrftiu
für leichte Arbeiten per sofort gesucht. Offerten

mit Gehaltsansprüchen «ad SS. CSZ  an den
Tagbl^Verlag.

Verkäuferin
od, ein Fränkein , welche« sich dafür eignet, gesucht.

Solche, welche am Platze wohnen, werden bevorz.
Stellung dauernd. Adressei. Tagbl.-Verl. Gu

Wir fticfiett Ar i . Mm
zwei tücht . brancheknnd . Berkänferinnen,
ein Lehrmädchen gegen Vergütung.

Gnggenheim <& Marx,
14  Marktstraße 14.Mades . wirlcäyfbrsn

sucht JP. SFeameeiUer » Marktstrasse 24.
Verkäuferin gesucht für Zeitungskiosk vor d.

Tannusüahnhof. Zu erfragen Vorm, bis 11 am
chm. ab N/, Riehlstr.Kiosk, Na«

t&M

5lrSen»tz»k!ß„Mtliiiarb".
Manergaffe 8 , 4, Annie Garne , Stellenv .,

Erzieherin, Kinderfräulein,
tzanshälrerin, Stütze,
Jungfer , perf.Köchinn. b. h, Lohn,
Mcinmädchen zu einzelner Dame,
Zimmerm. n. Schwaldachf. Pens.W

Syche
Ktuderfrl . und Stütze
Jungfer mit nach Eng¬
land , freie Reife , Herr¬
schaft hier . Stützen , ge-

schüftögewandt , für Hotel u . Restaurant,
Haushälterinnen , im Küchenwescn erfahr «,
Köchinnen für Hotel , Pensionen n . Privat,
Beiköchinnen , auch alS Kaffccköchinnen,
Kochlebrsrl . ohne Vergütung , Büffetfrl . ,
Servierfrl . , sprachkundige und musikalisch
gebildete Kindergouvernante , sprachkund.
Empf .-Dame . , Kinderfrl . , 20 Alleinmädch . ,
15 .Hausmädch .» Zimmermädch . für Hotel,
Pensionen und Privat , Küchenmädchen»
hoher Lohn u . freie Bermittl . für Letztere.

Särnmtliche Stellen sind nur in vessere
Häuser und feine Hotels , sowie Pensionen.

Frau Wilh . Frautzcn.
?»Im»t.Kleltmisitllmr-KSmi

Monopol,
früher Langgasse , jetzt ab 1. April

WetzOU1 .U
Erstes Wiesbadeuer Stell .-Jnst »tut.

Telefon 3308.
Karl Frantzen , Stellenvermittlcr,

vormals langjähriger Hoteltuhaver.

22 b. Lücke.

Jungfer , im Schneidern bewandert,
gesucht,Gartenstraßc 4.

Lehrmädchen bei sofortiger Vergütung engagtren
Wett & Co . , Langgasse 83.

Ein Lehrmädchen gegen Vergütung gesucht.
Papeterie £*. Mach , Wrbergnsse 15.

LehrmDchM-
intelligentes, aus guter Familie verlangt sofort

Ad . Aufrecht , Langgassc 32.
Vorstellung 12—2 Uhr.«äbchs« SÄ ! "kk

Wilhelm Reitz , Marktstr. 22.
Eingebildetes iuugcsMädchen zur Erlernung

des TavtsseriefacheS sucht Haus Jmgart,
Wilbelmstraße 82.

LehrmäSche«
Frankfurter Confeetions -HauS,

Langgasse 82.Tmrl §R-
und RMirrWitsriNnett

für  sofort gesucht. F . Gersou , Wilhelmstr. 40.
Pf *" Taillen -, Rock» und Zuarbeiterinnen

dauernd gesucht Riehlstraße 12, 2 l.
Q? it <•?4* Taillen -, Rock- und

Zuarbeitcririnenf .dauernd
gesucht. M . Wiegand , Tanuusstraße 13, 1.

Tüchtige Taille « - und giockaLbeiteriuuen
sofort gesucht Häfnergasse 18, 1.

Tüchtige Taillen - und Zuarveiierlnuen sowrt
für dauernd gesucht. E . Fitt , Kirchgaffe 21.

Tüchtige Aermelarbeiterin für dauernd gesucht.
Carola Echuiidt , Langgasse 54.
Tüchtige Zuarbefterinneu sofort
für dauernd gesucht.

M . Leister -Bodach , Gr . Burgstr. 9.
Tüchtige Arbeiterinp. sofort gesu^

Frankfurter ConfeetionS -Haus,
Langgasse 32.

Geübte Weidermach. sof. ges. Webergasse 89, 2 r.
Ang. Kleibernrach . ges. Hellmundstraße 33, 2.
Eine perfecte Näherirr für Maschine und Hand

sucht Hans Jmgart , Wilbelmstraße 82.
I . Nahm. ii. Lchrm, ges. Faulbrumienstraße 12.

Junge Mädchen
und Zuschneider » erlernen Schwalbacher
siraße 28, HthS. 1 l.

Lehrmädchen sucht
M . Eckbardt , Wellritzstr. 9.

Lchrrnädchen für feinen Putz gegen sof. Ver¬
gütung gesucht Taunusstraße 47.'

Geübte Stickerinnen in und außer dem Hause
sucht Hans Jmqart , Wilhelmstraße82.Ärbe!tsnachweisf.Fraiieii.̂ ih3aT7:
j41*<. S .Ä, KSohinnen(I.Privat ),Allein-,Hmie«
Kinder«, IföoliejitiiKdohen. 11s Wasch«, Putz«,
Monatsfr., Mb ., Biifrl., LaufpiSdch. « nent « .
Abt .II . A: SBÜii. BS«‘riiCo . B: B8«»te >!>epa.
C,: OntrRlsteelie fös - Urankenisfie « .
unter Zustimmung d. beid, 8r*tLVereine. 887

Köchin,
welche felbststäudiq kocht und etwas Hausarbeit

übernimmt, und tüchtiges HauSmüdchen
bei hohem Lohn auf 1. Mai gesucht. Gute
Zeugnisse erforderlich. Meld. van 11—1 und
6—8 Uhr Lesstngstraße 9,

Perfecte Köchin LLLLS
Näh. Rheinstraße 4.

Stellen-Nachweis
Christ !. Keim , Westendstraße 20, 1,

sucht sofort s. b. Köchin, besseres Hausmädchen m.
Sprachkcnntniffen, Haus-, Allein-, Zimmer-und
Küchenmädchen. P . Geißer , Stellenv.

WM" Köchin und HauSmäSche « gesucht.
Gold . Stern , Grabeustraste 88.

iS -ll <sl0 fünfzehn Köchinnen, zwanzig Küchen-,
wJIlift dreißig Haus-, Allein- u. Zlm.-Mädch.

Frau Marie Harz , Stellend., Langgaffe 13.
Köchin in kleineRestaur.
sofort gesucht . Näheres

Seduuplatz 9, Parterre.
Eine Köchin oder Mädchen , welches bürgl

kochen kann , gesucht.
Cron Söhne , Neugaffe 11.

DW- Suche f. q. Pension NauheimS

aflBclllll * Off? mit Zeugin^
event. Bild, an Pens . Melita das.

Stcllen -Rachwsis Germania,
Pasianteuheim,

Niehlstraße 12, Ecke Herderstratz «,
sucht auf sofort Köchinnen, Hausmädchen, Allein¬
mädchen, Zimmer- und Serviermäddien für gute
Stellen und lwhen Lohn.

Anna Kiefer » Stellenvermittlerin.
Daselbst find. Mdck. Log. zu 50 Pf ., m. Kost 1 Mk.

Jtnige Mädcheu können das KleiderMnchen und
Zuschnciden gcg. Vergütung crl. Tauniisstr . 86.

Lehrmädchen für Dämenschncidcrci gesucht.
neiden gcg. Vergütung crl. Taunusstr . 86.

Therese Steinmetz , Moritzstraße 36, 1.
Mädchen können das Kleidermachcu gründlich er¬

lernen Kirchgasse 17, 1 Treppe.
Jnnp .es Mädchen k. das Kleidermachen griindl.

erlernen Richlstraße 12, 2 l.
Lehrmädchen zum Klndermachen ges. Nerostr. 86,1.

Tüchtige Weitzzengnäherin gesucht.
Adolf Stein Rgchf . , Langgasse 54.

Köchin««!,NWÄLNL
Küchenmädchen gesucht . Fffi

Bürean Wipper , Mannheim T1.
GutbürgeelicheKöchin , die etwas
Hausarbeit verrichtet, zum 1. Mai

gesucht. Anzumelden Rüdesbeimerstraße11, 3,
Vormittags oder von 6—8 Uhr Abends.

Suche Penstons- u. Restaurationsköchin., Zimmer¬
mädchen für Hotel ». Pens., Servierfrl ., Kinder-
kräulein, Allein-, Haus- u. Küchenm. Frau Elise
Gerich , Stellenv., Schulgasie 8. Telefon 3017.

Perfecte Köchin,
welche etwas Hausarbeit mitübernimmt, für kl.

Familie gesucht. Zu erfr. im Tngbl.-Verl. Gx
Suche perf . u . fern  bal . KSehiunen iit erst-

N-rstige Privatst . , 3.1, 49 , 80 Mk ., perf.
Herrsch .-rilleinmädchen , bessere u . eins.
Hans -, Land - u . Kindermädch . in bekannt
sehr gute Stellen bei anter Behandlung.
^ ran Anna Müller , Stellenvermittlung,

gestendstr . 3, 1 fam Sedanpl .» Haltest . ) .

Gchcht zum 1. Mai
eine felnbürgerlicke Köchin u. ein beffereS
Hausmädchen » welches nähen kann. Gute
Zeugnisse erforderlich. Näheres zu erfragen im
Tagbl.-Verlag. La

Stellenvermittlung,
^KNA S Ellenbogengasse 10. 1 St.

Suche t.  b . Köchinnen, bessere Haus-, Allein¬
mädchen, w. kochen, nur f. kl. Familie b. h. L.Gemcht

sofort ein besseres Fräulein zur Stütze der
Hausfrau und zu großen Kindern. Vorzustellcn
von 1—4 Uhr Danibachthal 18«.

Eine einfache Stütze für ein Casino gesucht.
Lohn 25 Mk. Näheres Rheinstraße 103, 4.

Aeltercs Mädchen oder Wirtwe zur
Führung eines bürgerlichen Haus¬

halts gesucht Gnstav-Adolistraße 7,  3.Mff- ÄlltiiÄittn SWSW
halt sehr klein, nur zwei Pcrs. Meld. 9—12 u.
3—6, Näb. b. vo » Keifer , Oranienstr. 44, 1.

Tüchllg. Mm  DimstMähIll
gesucht. Näheres Schwalbacherstraße 80«.

ZiMwermSÄcheK - sowie

nettes fKNb . Mädchen
zur Beihülfe am Büffet zum 15. April 1905
gesucht.

Hotel , ,Grüner Wald " .

Aelteres in Küche und Haushalt erfahrenes eh^
ltchcs, Ordnung u. Reinlichkeit liebendesASLemmädchen. .
m. guten Emvfchlungcn, dem dis Besorgung ermr
kleinen Haushaltes mit Ruhe überlassen
kann u, das auch gerne kleine Gartcnsrbem
mitbesargt zu kinderlosem Ehepaar bei aure ’-
Lohn u. frcuttbl. Behandlung für dauernd fl'1'
Näh. Bonn. Kaiscr-Friedrich-Ning 34. 2.

AM"' Mädchen gesucht Scheffelsträße
(am Kaiser-Fnednch-Ring). „ ...

NVeinmädchen gesucht Luxemburgplatz1, 2 ‘,t
Allciilinödchcn&S» * 1'

Nichtiges Mädchen
;t guten Zeugnissen für kleinen HauSha>mit nur gut

siraße 16. Ang . W -erz
auf 1. Mai gesucht. Gartenhaus

alt
!apeve>''

Mädchen ar ** *"';
Ein Mädchen , dos bürgerlich kochen kam'

nnd Hansarbeit versteht , ans gleich
später gesucht . Restauration Znm Pfal"
Fanlbrünncnstratze 12.

Hausmädcheno. AllelNMdcheu
nach Bad Nauheim gesucht. Näh. Rheinstr^

BkssMß MM «.
welches selbstständig gut bürgerlich kochen
kann und etwas Hausarbeit übernimmt,
wird gegen hohen Lohn ans 1. Mai gesucht-
Frau Schäker , Villa Rößlerstr. 10, 1. St.

Ein ordentliches Mädchen , welches die Vor¬
arbeit versteht, auf gleich ges. Bleichstr. 16,

Saub . Mädchen , w. bürgerl. kochenk., z. 1b- '
gesucht. I . Herrchen , Röderstraße 41, Lfloen

Zuverlässiges Mädchen für Hausarbeit geiuw
Luisenplatz3, Part . ^

Ein braves ehrliches Mädchen auf gleich 8'
sucht- Näh. Philippsbergstrnße 23, Part.

"n tückt. älteres Madchs '
ML -MWL das selbstständ. gut bürgerlich

kochen kann, Häfnergasse 18. ^ „
. Wädch. f. 6. Haush. ges. Geisbergstraße\% *■

inständiges Dienstmädchen ges. Weilstr. 6, Par '
Tüchtiges Hausmädchen gegen hohen Lohn i»

sofort gesucht Rheinstraße 73, P . , ,
Aeltercs Mädchen!,°;<ÄdS ?«

gesucht Moritzstraße12, 1. .
Tüchtiges Mädchen gegen guten Lohn auf glecw

oder später Wcllritzstraße8, Bäckerei.

Sofort gesucht: LLV
Württemberg.

Ein ordentliches
wird  gesucht

of, Michelsberg3. . .
äuberes Mädchen vom Lan°

t Herderstraße 23, 1. Et . rechts. ..
Tüchtiges Alleinmädchc » w

^ guten Zeugnissen, das kochen kam
u. Hausarbeit versteht, aegen hohen Lohn gcsucy'-
Meldungen von 12- 1 Uhr u. 6—7 Uhr Nach«'-
Adolfstrabe3. 2 St . links. ' r M
- Ein tüchtiges Mädchen ges»« '

Adolfstraß- 6, 1. Stock,
it braves Mädchen gesucht bei

Schäfer , Faulbrnnnenstroße 11-
Gesuchi

tüchtiges SllleinmSdchen in kl. befl. Familie 4
15. April. Hellmnndstratze 80 , 2.

Ein braves ehrliches Alleinmädch »"
sofort gesucht.

Frau Haffencamv , Mauritiusstraße 3, 1̂ .

UKeiZmräAchöN,
mit gut, Zeugn. gesucht Große Burgstraße 13,

Zu sprechend. ganzen Tag außer 4—7.

Ein älteres Mädchen , das bürgerlich koÄ^
kann, wird gesucht MichclSberg 18.
MM » . ZnverläsiigeS kattzol . MS »E

ficr Hausarbeit sofort oder
15. Ap ril gesucht. Hils , Friedrichstr. 39. ,

M WN »» Einfaches AUeinmädche « gesucht
llvoritzstraße 38, 2. .Wcwi»Sdchk» KI-ISÄ »' 11

Für sofort ein ordentliches Silleinmädchk »»
ä« zwei Damen gegen guten Lohn ge!'
Näh . Rheinstraße 30, 1. ,,

ER -»» «» Mädchen per sofort oder 15. Aprv
<»4 §1 ». * el gesucht Bahnhofstraße 6, 1.
Dienstmädch. s. Frau Grebe Dotzheimerstr. 84, \
Ein braves properes, mit guten Zeugn. verfehencs

findet zum 15. Apr'i
oder später gute Stelle bei einem ält . Ehepaar-

Rheinstraße 107 , 1» Etage»
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_ _ ___ Ein einkaches Mädchen wird ges.
Michelsberg 18.

- ^ Mädchenf. kl. HauSh. ges. Gerichtsstr. 7, 1.
{SllK 8̂ Ein braves reinliches Allein-

Mädchen per sofort gesucht. Näh.
tzAontzstraße28. 1. Etage.

". "kaves Alleiumädcheu , am liebsten vom
jm gelter von 17 bis 19 Jabre , zu einer

cW ntI,En  Emilie gesucht Walkmühlstr. 30, 1 r.
«LLes einf. Mädchen sof. ges. Adelheidstr. 70, 2. r.

«L ®efU(±)t ein einfaches sauberes williges
«N ^mädche» , das nähen und bügeln kann,

^iaheres An der Ringkirche2, l.
” ®7 Ern Mädchens nicht über 17 Jahren,
—̂ "cht Kaiser-Friedrich-Ring 76, Part , rechts.C!n!W.MWE ?Ssi
Ein gesucht Hcrrngartcnstraße6, 2 Treppen.

tüchtiges Mädchen zu zwei Personen
»A {’ lo-  April ges. N. Albrechtstraßc 39, Part.

°der per 15.

Alleirmrädcherr gesucht
Emserstraße2, 1. Etage rechts,

laches Mädchen gesucht Wörthstr. 22. Laden.
b Jüngeres Alleinmädchen,

Küche und Haushalt perfect, zu kinder-
.°sem Ehepaar bei hohem Gehalt auf15. aus-April gesucht. Wäsche wird

^kgcben . Neubauerstratze 6, 2.
Mtb findet bei gutem Lohn bei

zwei Personen leichte «stelle
^ofilmnndstraße 89. 1 r.

für bürgerlichen Haushalt
Sr»-. SSt sofort ges.Schwalbachcrstr.71.

sofort gesucht Bertramstraße 9.
M -Mädch. sos. od.sp. ges.Gerichtsstr.7,3.
"lUtlTnitährflPlT das kochen kann, gesucht
Vrm!.? l" Ml0lljr . !, Adelhcidstrafie 48. 2.

Mädchen» welches fämmtl. Hausarbeiten
^rst ., bei gut. Lohn p. sof. ges. Moritzstr. 19, P.

Mädchen gesuchtSauberes kräftiges
U 'Narckring 36, 2.
.Migcs Mädchen für Küchen- und Hausarbeit

SJKVjüt* Niederwaldstraße4, Part , rechts.
d. Lande sof. ges. BiSmarckr. 10, P . l.

das gut bürgl. kochen kann
1 u. Hausarbeit verrichtet, z.
g. ? ai für kinderlosen Haushalt ges. Friedrich-

!5t «llf . 2 rechts.
. "chm a. 15. April ges. Walramstr. 13, P.sofort wird ein

Alleinmädchen,
^ Elbstständig kochen kann, in einen kl. ruhigen
L""?balt bei gutem Lohn gesucht. Zu erfragen

» " ivillerstraße 19, l.
^l "usstr . 5, 1, Zimmermädchen , welches

ft &tten und bügeln kann» gesucht.

'̂ UClimifibdjClt *Ud)£ - äI“ e? Ehepaar
Ech'^ Iriug 3, 3 r.

einstiges Hausmädchen und ein tüchtiges
»!̂ " uermädchen für sofort ges. Abeggstraßc 2.

Tüchtiges Mädchen»
'ochen kann und Hausarbeit thut, gegen

daz
.lohen Lohn gesucht Blumenstraße 4, 2.

*um  April zwei Mädchen
sssiisjs - . für Haus- und KLchcnarbeit

^Nnenbergerstraße 21.
Hausmädchen,das «ut nähen kann» gegen hohen Lohn

tt<*5* Blumenstraße 4, 2
Si,,«*E6 >es Mädchen gesucht. Jeden Sonntag

^Äang . Gustav-Adolfstrnße 10, Part.MM *". Suche zum 15. Mai ein tüchtiges
„7̂ Mädchen , das selbstständig kocht

ao jefo Hausarbeit mitverrichten hilft. Frau
Br m»^ E>rift , Rheiustraße 40, 2.
»»̂ cadchen gesucht Schiersteinerstr. 24, Laden.

.Ein j. Mädchen » zu seder Arbeit willig,
sofort oder 15. gesucht. N. Göbcnstr. 2, P . r.

Ssfovt
psuchj tüchtiges zuverlässiges

Meinmildchen
^ jung) zu kl. Familie. Betreffende muß

M kochen und den Haushalt sclbstständ. führen
^unen. Stellung ist dauernd und angenehm.
«Ute Behänd!., guter Lohn. Borzust. Nachm.

JJ2 - -8 Uhr Blücherstraße5, 1 I.
Kaiscr-Friedrich-Ning 46 , 1» bei

hTW  Hetz , tüchtiges Mädchen gegen
Lohn gesucht.

Lrnfaches Fräulein,
1?$  perfect kochen kann und im Haushalt

ist, zu kleiner Familie gesucht. Gest.
Tuerten mit Zeugnißabschr. und Gehaltsanspr.

D. « irr an den Tagbl.-Verlag.
^ Hausmädchen sofort gesucht.

Hotel Minerva.
yS Zuverläss. tüchtiges Alleinmädchen

st7̂ qegen hohen Lohn gesucht Nicolas-
Maße lg , Z Tr.

zuverlässiges Alleinmädchen mit guten
Ein
t o“uvuuj]igcö unîmcu^ugnissen, welches kochen kann, wird gesucht

.^..tctoriastraße 16, 1.

EM junges MSdchcn kL'KL
feLt™ü gesucht. Näh. Röderstratze 29, Laden.
c»,Mches Mädchen gesucht Hellmundstraße 11, P.
ÄilfNNNÖ ^ lNpN das auch etwas kocher

|ann , für kl. HauSh. gef
„ Backe, TaunuSstr. 5, Part.

mtchenmävchen iSf ’Jim
-Lvldenen Kreuz", Spiegelaaffe 10.

Zuverlässiges
. ' . bürgerlich kocht und alle Hausarbeiten
girnchtet, für kleinen ruhigen Haushalt gesucht

A,E,elmstrnße 88, Part,
rrres Mädchen zu zwei Personen gesucht,
Sf~~25 Mk. Lohns Frau »Anna Müller,

^ ^teuenbürcau, Westendstr. 3, 1 (amSedanplatz).

^UlhgMjsrts -L
HWJWklW Alleinmädchen gesucht,

Tuches gut kochen kann. Bursche zur Mit
rAolt. Nur Mädchen mit vorzüglichenlang

Mädchen für Hausarbeit auf gleich gesucht
Restanränt Gambrinus , Biebrich a. Rh.

Cin tüäjtioes MMchen
bürgerlich kochen kann und die Hausarbeit
gründlich versteht, für kleine Familie nach
Frankfurt gesucht. Näh. Kapellenstraße 34.

L Mädchen , das fein bürgerlich
kochen kann, für 1. Mai nach

Auswärts gesucht. Näh. Dotzheimerstr. 47, 8 r.
lsLL-,tz«. ^ s,4. nach Holland zum 1. Juni ein-
iMvftzvUIL faches sauberes Mädchen zu

zwei größeren Kindern. Nähen und Plätten
erwünscht, Französin od. Schweizerin bevorzugt.
Vorzustellen 10—11 und 5—6 Uhr Taunus¬
straße 55, 2.

Tüchtige Büglerinnen für dauernd gesucht.
Berliner Renwäscherei , Bertramstraße 9.

Eine Büglerin findet sofort dauernde Be¬
schäftigung Emserstraße 75, Gartenhaus Part.

Tücht. Bü gl. ges. Rödcrstr. 20, WäschercisJabresst.).
Ein angehendes Bügelmädchen
gesucht Herderstraße 35, Hth. 2.

Bügelmädch . dauernd ges. Scdanstr . 10 . 1 r.
Lehrmädchenk. das Bügeln crl. Adlerstraße 21, 1.
Tüchtige Waschsrau 2—3 Tage in der Woche

gesucht Schnlberg 19, H. P.
uverl. Wäscherin findet JahreSst. Jahnstr . 14,P.
ine tücht. Waschsrau oder Mädchen gegen g.
Lohn gesucht Karlstraße 89, Mittelbau P .'

Waschmädcheno. Frau ges. Sedanstr. 9, Hths. P.
Tüchtige Waschfrau gesucht Roonstraße 19, 1.
Tüchtiges Waschmädchen oder -Frau gesucht

Aarstraße 16, Part.
Ein Mädchen , welches gut waschen kann, für

NacvncittagS gesucht Herderstraße 85, 2. .
Tüchtige Putzfrau

sucht sofort die
L. Schellenberg 'sch« Hofbnchdruckerei,

Langgafle 27.
Meldungen im Kontor, Hofs links. *

Sauberes Monatsmädchen einige Stunden
täglich ges. Kaiser-Friedrich-RlNg 69, Hocbp. r.

Monatsfra« äSS*
Ein « MonatSfra » wird gesucht
Kirchgasse 82, 2. Stock rechts.

, Mouatsmädchen
von Morgens bis über Mittag gesucht

Schenkenvorfstratze 4, Part.
Ordentliches Monatsmädchen od. Frau Vormittags

9—11 Uhr gesucht Könerstraßeo, 8. Et. links.
Monatsfra « oder-Mädchen täglich3 Stunden

sofort gesucht Schwaibacherstr. 9, Laden.
Monatsfrau für1—2 Std. V. ges. Zietenring 1,2.
Eine Monatsfra « oder Mädchen für1—2 Std.

Vormittags gesucht Niederwaldstraße3, 8 l.
Tücht. Monatsmädchenod. Frau gei.Wcllritzstr. 28.
Mona tsfrau Vormittags gesucht Nerostr. 33, 2 l.
§EgT" Monatsmädchen , anst. und saub., f.

sofort ges. Gute Bez. Bülowstr . 11. 3 l.
Saud . Monatsmädchen für Vor- u. Nachm.

sofort gesucht Taunusstraße 47. Pntzqeschäft.
Anständige saubere Monatsfran in kl. Hansbalt

gcsuchti Zu melden Vorm, bis 12 Uhr, Nachm,
nach 3 Uhr Körnerstraße2, 1 Tr . l.

Monatsfran gesucht Dreiweidenstr . 4, 2 r.
Eine unabbängige Monatsfrau für Vormittags

gesucht Rhcinstraße 103, Part.
Monatsfr . od. Mädck. ges. Hellmundstr. 52, V. 1.
Ein ehrliches rcinl. Monatsmädchen für 2 Std.

Vormittags gesucht Adelheidstr. 80, Pgrt.
Ich suche aüst. bescheideneSlufwärterin sofort

bei gutem Lohn s. 2 Vorm.-Stunden. Zu erfr.
Koiier-Fr .-Ring 41, 3 links, 8- 5 Nachmittags.

Ich suche uuabb. Aufwartefrau
®F®| r sofort bet gutem Lol!« für einige

Vormittagsstunden. Zu erfragen Kaiser-Friedr .̂
Ring 41, 3 links. 8—4 Nachmittags.

Ein propres Auswartemädchen für Morgens
gesucht Dotzbeimerftraße 64 2.

Eine reinliche Wecksrau gesucht Wörthstraße 11.
Sauberes Laufmädcken von 10—4 Uhr sofort

gesucht. Conditorei Knnder , Museumstraße 3.
Laufmädchen, das womögl. leferl. schreibenk., sucht

u. des. günst. Bcd. Wreschner, Michelsbcrg9a.
Laufmädchen gesucht Moritzstraße 35. 1.
Ordentliches Lansmädchen gesucht bei gutem

Lohn. Adolf Stein Rachs .» Langgasse 54.
Es wird ein

Mderes ehrliches MNchen
aus guter Familie für die feineren Zimnier-
arbeiten in einer Villa gesuchtv. 74'-—12'ft Uhr
täglich. Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Gr

Junges sauberes Mädchen tags-
PüfP über zu zweijährigem Kinde gesucht.

Anmeldung Vormittags Bismarckrinb 6, 3.
Unabhängige Frau tagsüber zu einem Kind

gesucht Luisenstraße 22, Stb . 2.
Mädchen von 14 Jahr , tagsüber ges. Roonstr. 11.
Für kl. Fremdenpension brav, junges Haus¬

mädchen tagsüber ges. Große Burgstraße 3, 1.
Junges Nlädchen ges. für einige Stunden Kind

aüszufahren Aorkstratze 17, V. P . r.
Mädchen sofort tagsüber gesucht Kapellenstr. 14, 1.
E . br. M. o. Fr . tagsüber ges. Hellmundstr. 42,2.
Junges Mädchenv. Morgens 9 bis Nachm. 5 Uhr

für leichte Hausarbeit gesucht Herderstraße6, 1.
Ein junges Mädchen für Nachmittags zu einem

Kinde gejuckt Nerostraße 15, 1.
Ein kr. r . Mädchen von Morgens 8 bis Mittags

4 Uhr gesucht Albrcchtstraße 15, 1 St.
«MN -s» Junge Frau für Morgens und

Mittags einige Std . od. j. Mädchen
von 8—4 Uhr ges. G . Voll ;, Delaspecstr. 1.

Ein tüchtiges Mädchen tagsüber sofort
gesucht Mauergasse 15. Ulrich.

Braves Kindermädchen tagsüber sofort gesucht
Niedcrwaldstraßc7, Part.

Packerinnen
su cht CigarettenfabrikKeiles , Wcbergasse 22.
tsSKgpss » Flaschenspülerinnen gesucht.Wiesbadener Kronen -Branerei.

rbciterinne » gesucht.
Bettfedern -Favrik , Dotzheimerstr. 111

lährigen Zeugnissen mögen sich melden Morgens
Wische ly y. u Sonntags von 8—4. Adresse
"n Tagbl.-Verl.

A'
MeibUche Uerssiren, die SteUung

f« chen.

Dlle parlant nn peu allemand et anglais,~ s’oecuperftitd’un enfant la niatinee. Ec,
Leürst raase 11. Hj.

«WM -»» Tüchtige Jungfer mit langjähr.
Zeugnissen, gewandt im Frisiren,

Packen und Bedienung, sucht Stelle. Offerten
unter II . 888 an den Tagbl.-Verlag.

fjßnsMrae oöer MUMM.
Feingcb. Dame aus guter Fam ., tüchtig n. erf. im

Haushalt , gewandt u. rcpräsentntionsf., augenbl.
hier in Wiesb., wünscht Stellung . Gefl. Off.
unter « . » S3 an den Tagbl.-Verlag.

Stellen-NachNeis Germama,
Riehlstr. 12, Paffantenhcim , Ecke Herderstr.

Empfehle cin zuverl. Ktnderfräulein, welches
verfect nähen kann, Hausmädchen, Zimmermädchen
ür Hotel und Pension, jüngeres Servierfräulein
ür Restaurant, Stütze für auswärts , Fräulein,

welches Stunden gicbt in Engl.. Franz , u. Deutsch.

Fräulein , 27 Jahre , aus guter Familie, mit allen
Tkeilen der Haushaltüna vertraut , wünscht
baldigst Stelle als

Siiitze»her Peisehezleiteriv.
Wenn erwünscht, persönliche Vorstellung. Off.
unter 4 » r ßf . M. an Rudolf Mossc,
Mannheim . (Mhm. cvt. 167/4) E108

Fräulein sucht Nedenbeschäftignng in
Handarbeiten oder schristl. Arbeiten.
Offert, unt. IV. « 8 » an den Taabl .-Verl.

Mädchen vom Lande, perfect
'Vvf IvllV in allen Hausarbeiten, Nähen

u. Bügeln, spricht gut Französisch, war 4 Jahre
in Paris , sucht paff. Stellung. Adr. erbeten an
Anna Beckmann , Freimersheim bei Alzey.
Brnsrnrnm^miesassiassmimi tms m

Junges Mädckcn aus g. Familie, mitS .Examen die Handelshochschule in Kölnviert, sucht Stellung zum 1. oder
15. D!ai als
$iul)l)alterin od.MrchMMm
für Deutsch, Frann , Engl. Büreau oder
Bank bevorzugt. Offerten unter i ». 888
an den Tagbl.-Verlag.

Fräulein , bisher in Confcclionsbraiiche thälig,
gew. im Näh. u. Reisen, spricht Engl., wünscht
Stelle in Familie oder als Empfangsdame.
Off. unter IV. 81 » an den Tagbl.-Verl.

Perfecte Schneiderin
empfiehlt sich den geehrten Damen für ins Haus.

Göbcnstr. 17, Mittelbau Part ., bei Roeske«
Mädch. s. Besch, i. Wäscheausbesj., Stopfen u. Ver-

änd. v. Kl., p. Tag 1.80. Dotzheimerstr. 20, P.
Zur selbstst. Führung des Haushalts empf. sich

beff. Frau !. (Thüring.), 30-r, perf. in Küche,
Haus, Musik, zn Ehepaar oder frauenlosem
Haushalt. Gute Zeugnisse. Offertenl ' .V . » r»
postlagernd Mainz.

Empf . ff. Köchin, Küchen-, Hans -, Zimmer -,
Allein - und Kindermädchen , Stützen re.
Frau M . Harz, Stellenv . » Langgaffe 13.

Eine perfecte Köch-n sucht Aushülfsstelleod. zur
Saison für den Sommer. Hclenenfir. 13. H. 2 r.

Stellen - Vermittl . , Ellrnbogcn-
9  gaffe 10 , 1, Telefon 2383 , empf.

tücht. Herrschaftsköchninen mit langjähr.Zeugn.,
Stützen, Kinderkräul., Allein- u. Hausmädchen,
Alle mit guten Zeugniffen.

Köchin sucht Stelle mit etwas Hausarb. Schriitl.
Offerten erb. Feldstr. 13, 2 St . links b.  Schcrb.

Eine ältere feinbürg-rlichc Herrschaftsköchin sucht
Stelle in kleinerem ruhigen Haushalt , auch Aus-
bülfe. BIsmarckrina84, Htb. 1. Thoreingang.

Feinbürgcrl . Köchin mit langjährigen Zeug¬
nissen sucht Stelle zum 15. April. Näh. Michcls-
berg 20, tz. 3. Zn sprechenv. ' -5 6 Uhr Abds.

Ein kräftiges Mädchen sucht bis zum 1. Mai
Stelle als Beiköchin in einem Hotel. Auskunft
Nerostraße9, 3. Stock.

Köchin sucht Aushülfe für Wirthschaft oder Fest¬
lichkeiten. Mctzgerqaffe 25, 2.

Selbstst. Köchinf Aiishülfsst. Ellenbogeng. 10,1.
AeltercS Fräulein , in der feinen Küche durchaus

erfahren, sucht Stelle zur Führung d. Haus¬
halts . Offert, u. « 8 « a.  d. Tagbl.-Verlag.

Fräulein sucht Stelle zur p
Haushalts bei älterem Herrn oder 1
Stiftstraßc 15, 2.

Ein einfaches freundliches

übrimg des
>ame. Näh.

Fräulem
e bei einer leidenden

AeltercS Mädchen, das bürgerlich kochen kann̂ nnd
etw. HauSarb. üvern., s. St . Hellmundstr. 15, P.

Junges Mädchen aus g. Familie, 17 Jahre,
sucht St . in einem kl. ruh. Hansh. z. 15. April.
Näheres Feldstraße 9/11, Htb. 1 reckts.

Beff . Mädchen , perfect in Küche und Haushalt,
s. Stelle als Stütze i. beff. Haus z. 1. Mar, ev.15.
Offerten unter Is . 8IS an den Tagbl.-Verlag.

Perfecte Büglerlin
sucht Stellung für Hotel oder Privat . Offerten

unter A. 79S an die Ann.-Exved. E189
D. Dchürmnnr », Düsseldorf.

Perfecte Glanz -Büglerin sucht Stellung Ende
April od. Anfangs Mai . Näh. bei Frau Nnhl,
Gießen , Asterweg 43. „

Vlngehcnde tüchtige Büglerrn wünscht ba.dlgst
Eintritt in Wäscherei. Dotzheimerstr. 83, H. 1 t.

Empf.Putz -, Wasch-, Monats -u. Waschfrau v.
Lande. Eigene Bleiche und streßendes Wasser.
Frau M . Harz , Stellenv., Langgasse 18.

Fr ff. n. K. (Wasch, u. P .). Bleichstr. 12, Hth. P
I . Fr . s. W.- u. Pntzbesch. Dotzheimerstr. 8o,M . 1 r.
Tücht. Mädchen s. Putzbeschäst. Schachtstr. 3, P.
Fr . s. Laden zu putzen. Goldgasse8, Dach, Will.
Slnständige junge Wittwe sucht Büreau oder

Laden zu reinigen. Näh. Westendstraße4, 4 Tr.
Eine Frau sucht'Monatsst. Webergasse 41, 8 « t.
Zuverl. unabh. Frau s. Monatsstelle, am l. der

cinz. Dame o. Kinder. Näh. Kirchgasse 13 3.
T . Mädchen sucht Mtsst. Schwalbacherstr2., 1 r.
Mdch. s. M. 2 St . Monatsst. Herrngstr. 7 H. D.
Mädch. s. Mtsst. b. 8 Uhr Nachm. Schulberg6,V. D.
Zwei bessere Mädchen suchen für die Nachm.-

Std . Stelle , am liebsten zu Kindern. N. Moritz-
straße 21, 4 St . r., von 3—7 Nachmittags.

Aelt. zuverl. Mädchen, in allen Hausarb. erf., sucht
Stelle v. Morg. bis Nachm. Adlerstr. 4, 1. St.

Bessere junge Frau , im Kochen und Hausarbett

sucht Stelle ÜM einer leidenden älteren Dame
zur Pflege u. Bedienung. Nachzufragen zwischen
1 u. 3 Uhr bei Frau Engel , Hotel Continental.

Mädchen sucht zum1. Mai Stellung als Allein-
mädchcn zu älterem Ehcp., geht a. zu einzelner
Dame. Off. u. « 84 nn den Tagbl.-Verlag.

Hausmädchen , Thüringcrin, 25 Jahre alt,
sucht, gestützt auf gute Zeugnisse, Stelle für
Haus, Küche und Wäsche. Offerten unter
L. W. S8 « postlagernd Mainz.

Mädchen mit 10-jährigcm Zeugniß sucht,Stelle
in einem Herrschaftshaus. Stellenvcrmittlerin
Karlstraße 28, Mittelbau Part.

Mädchen , in Küche und Hausarbeit bewandert,
suckt Stelle. Michelsberg18, 1. Etage.

Ein Mädchen, das kochen kann, s. St . als Allein
mädchcn od. als Hausmädchen. Hochstätte4, 3 r.

Ein ordentl. Mädchen , welches bürgerlich kochen
kann, sucht Stelle. Näh. Walluferstr. 9, Hth.2.

Ein anständiges Mädchen sucht Stelle für jede
Hausarbeit. Hellmundstraße 41, Hth. 2.,

Ein in allen Zweigen des Haushalts erfahrenes
beffebes Mädchen sucht Stelle als Stütze in
größerem Hause, Geschäftshaus bevorzugt. Zu
erfragen Nerostraße9, 2.

Besseres cv. Mädchen , selbstständig in Küche
und Haushalt , mit sehr guten Zeugnissen, sucht
Stelle für sofort oder 15. April in kinderl.
seinem Haushalt zum Allcindienen. Offerten
unter i»». « 7» an de» Tagbl.-Verl. erb.

Anstand, ält. Mädchen mit langjähr. Zeugn d
bürgerl. kochen kann, sucht Stelle zum Io. April
als Alleinmädchen. Näh. Hermanustr. 24, 2 -pr.

Empfeble älteres SUleinmädchen , das perf.
einfach bürgerl . kocht, 3 ',2-jätzr. Attest,
beff. Haustnädch .» d. sehr gut naht , gev.
Sllletnmüdche « , d. kochen, Haus -, Land-
u. Kindermädch.» Alle sehr gut empsohl.
Fr . Anna Müller,St ..B . , Lvestenvstr. 3,1.

Mädchen , welches jede Hausarbeit versteht, sucht
zum 15. April Stellung, am liebsten zu kinder¬
loser Familie. Näh. Oranienstraßc 55, 3.

Ein besseres Mädchen sucht Stellung m einem
bürgerlichen Haushalt . Näh. Wcbergasse 54, 1.

Ein einfaches Mädchen, welches nähen und bügeln
kann,-wünscht Pass. Stelle. Hellmundstr. 37, M

erfahren, fuchi tagsüber Beschäftigung, geht auch
zur Ausbülfe. Zu erfr. im Tagbl.-Verl. Gq

3

Männliche Uers- nerr. die Stell ««s
ftndsn.

EV -er Stellung sucht
verlange die „Deutsche Vakanzen«
Post " , Eßlingen «t. R . F 97

tvik tägl . können Personen
d ! ) jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb d.Schreibarbeit,häusl.Thätigkeit,
Vertretung ic. g/äberes ErwerbS -Centrals in
Frankfurt a/M . 8 . CF. 51260 g) F 96

Wer paffende Stellung jucht, verlange sosort
Deutsckl. Neueste Väcanzenpost, Berlin - 35.

Architekt , flotter Fassaden- und Detailzclchner,
für stundenweise Abcndbeschäftigung ges. Off. m.
Preis unter s». S87 an den Tagbl.-Verlag.

PrsvUsNs - Reiseude
welche Hotels, Wirrhschaften. Geschäfteu. Private

besuchen, werden gebeten, ihre Adresse aufzugeben
mit Angabe ihrer Thütigkeit unter « 71
an den Tagbl.-VerlagAntoiüatciireiscllde,

znm Vertrieb eines neuen, polizeilich erlauoten
Spielautomaten an Wirthe gegen hohe Provision
ges. Off. u. 3t . 1*. a * S3 an Rudolf Moffe»
Köln » (Kcpt. 1506) E108

Per 1. Mai er. oder früher für ein yecsigrS
Bankgeschäft

pcrferttr Kchhülter
gesucht; evangelisch . Offerten rtnter
II . « 7« an den Tagvl .-Rerlan.

Eomptoirist (Stenograph) für stundenweise Arbeit
gesucht. Offerten r-« « « postlagernd.Auf sofort

auf -in SlnwaltSbürean zur Anshülfe eine
erfahrene ältere Kraft gesucht.

Anwaltsbürean Luisenplatz 7, 2.

kiiijk ßeivmile Schristsetztl
finden, zunächst aushilfsweise, sofort Be¬
schäftigung in der . ^ ^ -
L. Schetterrberg 'schrn Hof -Brrchdruckerer,

Wiesbaden.
Spengler u. Installateur sofort ges. Blücherstr. 14.

Tücht. Baufchrciner (Bairkarbeiter)
MsW für dauernd sucht Fritz Fuß »Dampf¬

schreinerei, Dotzheimerstraße 26. . . .. .
Tüchtiger selbstständiger Schreiner (Bankarberter)

gesucht Dotzheimerstraße 82.
Tüchtige Baufchrciner gesucht.

W. Lotz, Oranicnstrafje 37.
Zwei tüchtige Glaser sucht
Dampf -Hobetwerk Wiesbaden,

ScklachthauSstraße 12.
Oaio & iS-I .rn * Malergehülfen gesucht.

Krug , Oranienstrayc öS-

Lackirer gemcht.
Vogelfang , Friedrickstraße 36, Schildermaler.
T . Anstreicher sofort gesucht. Löw » Helenenstr. 19.
Tüchtige Slnstreicher, Lackir-r u . Maler bet

hohem Lohn gesucht Scheffelstratze 1.
«dstist«Strtrtcnit SSf “ Ä

Hch. Freund , Merstadt , TaunuSstr.
Ein tüchtiger Ofensetzer gesucht

KEW ' Kirchgasse 10.
Wiesbadener Matratzcnfabrik.Waldstraßc 16. sucht

per sosort einige PoEf ^ ^ A6 )̂ Ü ! f0
für dauernd.

Tapeziergehülfe gef. Rauenthalerstr . 6, P»
Tücht . Tapezirergehülfe ges. Mauergasse 12.
Tapezirerqehülfe gesucht Jahnstrgße 17 ^
Schuhitzacher, der sämmtliche Reparaturen für em

Geschäft übernimmt, ges. Näh. Tagbl.-Verl. GH
Schuhmacher auf gute Arbeit gesucht.

Krag , Arndistraße 1.
Schuhmacher gesucht Taunusstratze 2» .
WM- Schuhmacher gesucht Stemgasse 28.
Seoul,m. (Sohl .u. Fl .) ges. a.Werkst.Rdmerthor2,3.
Schuhmacher gesucht Karlstrnße 2, Laden.
Tüchtigen Hosen- und Westenarbeiter sucht

' Leopold Wessel, Bahnhofstr. 18, 2.
Ql -ftnoibcor - Groß- u. Kleuistnckarbeiter, Tag-

schncider, Wochenschneider sucht
Arbeitsnachw. d. Schneider-Innung , Mühlg. 5,1.
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üchtigeR.ockarheiter,
. auf Werkstatt juckt

Carl SMmsuttttt , Wilhelmstraße.

.Wchchiiier
außer Haus ver sofort sucht

M . Schneider . Kirchgasse 29 31.
im  ßMNMtt lofenföindDerndrei

^Oöiaröeltn * sofort ans dauernd gesucht.
Fritz Decker , Webergnsse 2.

Westen- u . Tagschneider gef. Goldg . 5 “ B. Siegler.
Ag . Wochrnsch. ges. d. Kleber. Oranienstr . 18. H. 2.
Schneider gegen hohen Lohn gcs. Kellerstraße 10.
Ein tüchtiger Märtnergehülse und Gartenarbetter

sofort gesucht. Näh . tzermannstr . 17. Hth . P.

Woblerzog . Junge mit Talent z. Zeichnen kann
in m. Atelier sich kostenlos z. Zeichner ausbilden.
H. Bouffier , Maletaead.  Zeichenlehrer.

WlreiMrlehrling
für sofort aes. Bureau Mstizrat Dr. Romeitz &

Still  ne , Nicolasstraße 12, Part,

braRMaer 2ü § tViU  für bie
Saushalt -Avtheitnug gesucht. Offerten
unter 'S . « 3 $ an den Tagbl .-Verlag.

s
50—-60 tiidjt. Erdarbeiter

für Kabel gesucht. Adam Adolf Tröster»
Feldstraßc 20.

Junger kräst. Arbeiter fof. ges. Walramstraße 10.
Ein Junge ordentlicher Eltern auf mein Büreau

gesucht. Lotz , Justizrath , Moritzstraße  26.

Lehrimg
mit der Berechtigung zum cinj .-freiw. Dienst
für sofort oder spater auf das Büreau
einer , hiesigen ersten Weingraßhand-
lirrrg gejuckt. Offerten unter ' S». G«iS
an den Tagbl .-Verlag.

Lshrlmg
für Baubüreau mit schöner Handschrift per 1. Mai

gesucht. Mb . Baubüreau Frankenstraße 3, 2.

Suche für mein Architektur -Bureau
einen § 167

Lehrling
mit schöner Handschrift und zeichnerisch ver¬
anlagt . Architekt Hrmmes,

Biebrich , Kaiserstraße 58.

Lehrling
vobn achtbarer Elbgesucht. Sobn achtbarer Eltern . Gute

Schulkenutnisse.
Fritz Bernstein , Wellrih-Drogerie.

Lehrling
mrt guter Handschrift für meine Colonialwaaren-

großhandliwa gesucht.
Ed » Wehaandt . Kirchgasse 84.

f! Lehrling
” Heini Berg , Architekt,

mit guter Hand-
- sckrift gesucht.

Heinz Berg . Architekt, Gr. Burgstr. 7, 1.

Fleißiger strebsmer Wge
als Lehrling auf mein kaufmännisches Büreau

gesucht. Gründliche , gewiffenbafte Ausbildung
bei monatlicher Veraütung . Zu melden
Kunstverlag Carl v. d. Boogaart , Karlstr . 87.

Schriftketzerlebrling mit guter Schulbildung bei
sofortiger Vergütung gesucht.

Buchdruckerei Plaum , Moritzstraße 27.
Holzbildhauerlehrling gegen Vergütung sucht

O . Krebs , Friedrickfiraße 48.
Schlofferletzrlina gesucht Helenenstrast« S.
Ein S cklofferlehrlina gesucht' Bleickstraße 20.
SP̂ T " Scklosferlchrling gesucht Saolgoffc 30.
Sa >losterlebrlinq gesucht Walramstraße 25.
Schl .-L . s. g. B . Merkelbach. Dotz beime rstr . 62. P . l.

8M " Lehrlinge , -dl
ein bis zwei, für die Abteil . Eisengießerei zur Aus¬

bildung als Former aes. Unsere Fabrikation
ist eine sehr vielseitige, daher ■beste drastische
Ausbildung in diesem Bernke. Verdienst für
ausaebildrte solide Former 100—150 Mk. per
Monat . Eintritt per Ostern , sofortige kleine
AukaugSvergütung wird gewahrt.

Wiesbadener Eisengießerei u. Maschinenfabrik
Albert Saufe & Co.

Lehrling für unser Installations- Geschäft ges.
E . Christ & W . Denser , Bertram straße 8.

Ordentl . Jnng « kann unter günst. Bedingungen
in die Lehre esntreten . Carl Sellerich , Buch¬
binderei u. Cartonaaen , Kirchgaffe 34.

Schuhmächerlehrlingges.Sonnenberg,Thalstr .16.

ff" Br . Vergolderlehrling geg. Verg . ges.
vchwalbacherstraße 3.

Junge , von braven- Eltern kann das Tapezier¬

st gesu
M . Gürth , Spieaekgaffe 1.

geschält erlernen Römerbera -35, 8.

FriseNrlehrliNg
.̂ Cug . Alschwee, Friseur, Sedar

esu'
gesuch t.
Pf * Frifeürtebriing ücht.

Sedanplatz 9.

Gärtnerlehrling gegen föforiige Vergütungg«s.
Philipp Walther , Moritzstr. 16. -

Deutscher Kellnerbund.
8 Kcllnerlehrjnngen sofort gesucht.

Georg -Schmitz » Stellenvermittl .,
Webergasse 15.

Geübter FaWnhlsührer
mrt guten Zeugnissen zum sofortige«
Eintritt gesucht.

Julius Bormatz.

Laufjunge von 14—15 Jahren ges. Ecke BäreM.
Herrschaftskittsclicr ALKKk
Junger Kutscher gesucht Goldgasse 15.

.?»»» Stadtkundiger älterer ßw :“’e
gesucht Röderstraße 4. .

Hermannstraße 20 wird ein stadtkundiger D §" vr
Kutscher gesucht.

Zwei tücht. Knechte sucht Storch.
Zweisv .-Fuhrknecht fof. gef. Schiersteinerstr . 9. 4-',!1
Tüchtiger stadtkundiger Fnhrknecht gesucht.

Ed.'Weygandt » Kirchgasse 34. ,
Fnbrkrrecht sofort gesucht Röde,stMe"16. E
Solider tücht. Fuhrkiiecht gesucht Ludwigstr . Ick f'
Taglöhner für Feldarbeit ges. Schwaibacherstr^

Ein Hausbursche gesucht Gemeindebadgäßchcu 6.
Kräftiger HanSbursck e im Älter von 16 bis

18 I . ges. Ed . Wetigandt » Kirchgasse 34,

HaWbArsche
mit nur guten Zcuanissen findet Stellung bei

Wemnrer & Ulrich»
Nassauer Hof.

HausbVrsche gesucht
Bäckerei Hellmundstratze 4.

Zwei kräftige Sausburscheu ans gleich gesucht
Röderstraße 85. ,

JSST* Ein Sausbursche gesucht. I . M . Roth
Rachf . » Große Burgstraße 4.

-i" , Verheirat . HanSburfche mit guten
WWW Zeugnissen » am liebsten solcher,

welcher schon in Colomalwanrengeschäften thätig
war , gesucht Adelheidstraße 41, Eckladen.

Junger Hansvnrfche , ledig, mit guten Zeug¬
nissen sogleich aesuchr.K  Bernstein»Wellritzstrnße 39.üngerer fleitziger HanSburfche
gesucht Kirchgasse 10.

Ein suiiaer sauberer Bursche findet dauernde
Beschä ftigung mit Kost. Adlerstraße 18, 1 r.

I«V - r . Ein j . sanb . Bursche gesucht
WWW Jahnstr . 10 , P .» Dierhandlung.
Junger ehrl . Austräger geluckt.

Buchhandlung Huhn , Adolfstr . 3.
Ordentlicher Laufjunge » 14—16 Jabre, per

sofort gesucht. Näh . Langgassc 15a . Hoppe.

MSnrMchr Msrssne « . die SteUrrrrS
strMsn»

WWW ^ 8kelluri " verlange P<ji!
täßk  Karte die . (Ba 13882)

UlflJ ^£ 5 „Allgemeine Vakanzenliste ' -
Berlin SS 6 . Neue Hoohstiass »-

Bautechniker »staatl. geprüft, sucht Stellungen«
kann dieser als Steinmetzparlier sein. Offene
unter W . 8 . SSO hauptpostlaaernd.1Oü Mk Den,, der tücht.Liefbau-u.L-r

Hk " messnngstechnikerStelle ofr,cftflif•
Offerten unter 8 . KSL an den Tagbl .-Verl« >

Junger verh. Manu sucht VertrauenspoMS icher Art. Caution kann gestellt werdei'erten unter M' . M . so postlag . BismarckrlNL
Junger Mann » 21 I .» sucht, gestützt a'fi

gute Zeugnisse , Stellung » ev. a.
Ausland . Gest. Off. unter « . « SS
den Tagbl .-Berl . erb.

WWW --». Erster Küfer , 28 Jahre alt, ^allen vorkonnnenden Arbeiten ersah"'
sucht, gestützt auf gute Zeugnisse, bald od. spW
in Wiesbaden od. Umgegend dauernde Stellung
Gef. Off . unter A . an den Tagbl .-V., es-'

Polsterer u. Tapezirer sucht weim
dauernde Beichäft . Näh . im Tagbl .-Verlag . ®

Suche für meinen Sohn eine Wst
stelle in besserer Conditorei . Wk

im Tagbl .-Vcr !ag.
Ein braver Junge sucht das Schrein"

qeschäft zu erlernen bei sofort. Eintritt. NM'
Ludwigstrabe 1, 2. Stock.

Portier -StelZnng
gesucht für ganz vertrauenswürdigen Mann, ***

fertig französisch spricht ; ' Selbigerm
Vortier auf der Pariser Welt - Ausstellung'
Gutes Zeugnitz . Offerten unter L».
an den Tagbl .-Verlag.

HerrschafO-Ktttscher,
28 I ., ledig, Kav ., sehr guter Fahrer und Reü

9
_ . . sei :/ ;;

gute Zeugnisse, sucht bald Siellung . Offer« '̂
unter WK8 an den Tagbl .-Verlag.

Mohllisr-
Verßeigerung.
Wegen Wegzug der Frau M . AwjHst und

infolge Ablebens des Wui «?a« r (»enscliau
versteigere ich zufolge Auftrags
heute Dieustasi , den LÜ. Apri ! er.,
Vormittags U'/» Mhr deginlrend,

in meinem Versteigerungssaale

7 KisslbiiltzerkkrEe 7.
uachverzeichncte gebrauchte Mobiliar -Gegenstände,
als:

Zwei Salon -Garnituren mit Plüsch-
bezug, Nußb .-Schreibtisch, Betten , Wasch¬
kommoden mit Marmor und Spiegelatttsatz,
Näh -, Nipp - und andere Tische, Stühle,
Büstensäulen , Oelgcmälde , Kupferstiche,
sehr gute Teppiche, Vorlagen, Gardinen,
Vortiöreu , Deckbetten, Kiffen, Bett -, Tisch-
und Ottomane -Decken, Spiegel,Wanduhren,
Barometer , Nippsacheu, Gebrauchs - und
Luxusgegeustände aller Art , 2 silberne
Tafelaufsätze , div. sonst. Silber -Gegen-
stände , Bücher , Steh - und Hängelampen,
2 Gaslüsters , Wand -Candelaber , Tisch- und
Bettwäsche , Frauen -Kleider und Leibwäsche,
L-thür . Eisschrank » Glas, Porzellan,

-- Küchen- und Kochgeschirr u. n. o. A. m. ;
ferner im Aufträge des gerichtlich bestellten
Nachlotzpsicgers der fi Frau Eüsaiieti«

NKchmittags 3 Uhr beginnend,
folgende Gegenstände , als:

2 Rohrplatten -Koffer, led. Handtasche,
sehr gute Fvauen -KleisungSstücke und
Leibwäsche , darunter 1 Pelzmantel , 1 Rest
Kleiderstoff, div. Toilette -Gegenstände , Nivp-
sachen, Bücher , gold . D . -Nhr Mit Kette,
viv . sonst . Goldsache » und Schmuck-
Gegeustände re.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.Helfrich,

AuetmUator mrd Taxator,
SÄwnlbacherstratze 7.

Drucksachen
für den Geschäfts-, Vereins- und
Privatbedarf fertigen elegant wie
einfach und zu mäßigen Preisen
F . J . Marsdiall & Cie.
Wiesbaden, Nikolasstraße5

Fahrräder tS$&
liefert billigst

HafisCröine, Eî ck
Vertreter gesucht . Katalog gratis . F52

iegfcei ©psciiieeis

Baupolizei-Verordnungt den Stadtkreis Wiesbaden
vom 7. Februar 1905.

Freis 7%  Pf.

Zu haben in allen Buchhandlungen, sowie beim Verlage
_ 1®. 1®Istsiiit9 Wiesbaden.

*K-*O
gg - 'S Jf

Reu eröffuet. ^ Reu eröffnet.
Kpecklgeschilst für mnkrne ielepieitsMiife

in Tuchen , Buckskins , Kammgarn , Cheviots.

30 SchwcrLbcLcherstrcrHe 30,
kein Laden , zweiter Stock.

Große Auswahl . Spottbillige Preise.
Reste, grosse und kleine Matze für Herren- und Knaben-Anzllge, doppelvreite Buckskins

per Meter Mk. 1.50. 2.50, 8.—, 3.50. 5.—
Hochfeine Nenbciten in Herrenstoffen » schwarze und farbige, per Meter Mk. 7.50.

Für Conftrmanvctr -Auzüge Wk. 3 und 4 Mk. Prima Waare.
Feste Preise . Bitte auf No . 30 zu achten. Feste Preise.

JussMefg' läiiiteke,
sclinell und hart trocknend , ohne nachzuklefcen.

Parggtaefc - und Linoleum »Wacits , Siahlspane,
Fensterleder u . Schwämme , sowie ülebelpolitur

empfieljlt in bester Qualität 948

3t Beos Nach }* Walther Schupp,
5 Sfetagergasse 5 , an der Marktstrasse.

Teleroi » 3149 . Hotels Vorzugspreise.

PMerre -Rmm
als Bürean geeignet , per sofort gesucht. Möglichst Nähe Kirchgasse,
Nheinstraße od. Moritzftraße . Offerten u . Z>. ©70 a. d. Tagbl .-Verlag

8
Empfehle

mein reichhaltiges Lager in lack. u. pol. Betten,
Waschkommoden, Nachtidiränken , Kleider- u. Küdien-
chränken, Divans , Ottomanen , Tischen, Stühlen.
Tldern , Flnrtoiletten aller Art , sowie ganze

Wohnungs -Einrichtungen.
Bürgerliches Möbel -Magazin,

Wilhelm Henmann,
Ecke Helenen- u. BIcickstraße, Ging . Bleichstraße.

_Eigene Werkstätten . _
py Täglich ausgeschnittene Aepfcl

zum Kochen ä Pfd . 10 Pf . Övsturarkt , » »s -ü -^ -s
der Kauptkirche.

Meiner werten Kundschäft zur gcfl. Nachricht,
daß ich meine Wohnung nach

Helenenstrasze 12, 2,
verlegt habe.

ri «.
Stnhlmachcrei m. etektr. Betrieb»

Werkstätte : Helencnstraße 6._ _
Stmeli - und Scliiimfatrih

Willi.Renker, Langgasse 3.
aSeparsttureu u . BJeS». r »leiten

billig in gewünschter Zeit.

Jede Woclie zwei neue Beisc » 1
Ausgestellt vom 9. bis 16. April I305:

Serie I : 35ei *eau der uchiinen 1( 0 » ®®'
Yon Dürnstein bis Passau.

Serie II : tzasMen'
Eine Reise 30 Pf . — Beide Beisen 45

Schüler 15 u. 25 Pf . —- Abonn ement.
"Die

Heilsarmee,
FrankeNstratzb 13»

Heute Dienstag , Abends 8L. Uhr , findet eilt«

große ExLra-BerMmmlUüg, f;
Kunden mit Lokal-Offiziers -, Soldaten - und RekL
Einreihung , statt , geleitet von Major Tre -A »
Divisions -Cbeft Jedermann herzlich cmgeladew^

Voranzeigel
Der Bäcker-Cliid„gtlterXtil“

hält feilten diesjährigen

5 =Oster ball ^ 1
am 24 . April , Abends 8 Uhr beginnend , &

Kaisersaal , Dotzheimerstr. 15, ab.
Näheres Hanptannonce.

drösste Auswahl . E»re <̂ ®"
ofFerirt als Speeialität

A.  ILelselier », Faulbrunnenstrasse
Reparaturen . ‘ -

Weit! Kein Laden! Neu!
Billiger wie auf jeder

Berste,igeru« !
Herreu -Auzüge , .neueste"

Besses
. — - -- ,’tcr, von 10 M'

an , einzelne Sacco und. Hosen von 3 Mk. fl.V
Consirinandcn -Anzüge in sauberer Verarbc " '
von 8 Mk. an , Knabenhoscn v. 70 Pf . an,
Hosen, Juppen staunend billig . Als besonders
Gelegenheitskauf ein Posten Kinderschuhe in Grob
30—85 h Mk . 2.80, so lange Äorrath reicht. . -

Gleichzeitig bringe ^ ich mein rcichhaltch^
Schuh - Lager für Herren, Damen utid V’
sowie für Confirmanden in Chevrenu -, BoxlmP'
Kid-, Lack- u. Wichsleder , welche sich bis jetzt K"
gut eingeführt haben, in empfehlende ErinneruE

Neugaffe 22,1 St . rechts-
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Abfallholz SÄ 'U,
AnzimSsholzÄ
Brikets «nd Kohle»
irr Fuhren ob. Säcken liefert frei ins Haus

W . © all Wwe .,
"Sr .Mufft . 4. »

Wegen Unrzug verkaufe ich billig: Plano,
Flügel, Kleider- u. Küchenschränke,, 1- und 2-thur.
Eisschränke, Betten, Canape, emaillirte Badewanne,
Gartenschlauch, 1 Einrichtung für Spezerergeschast
u. versch. Andere Kl. Schwalbacherstr. 14, P . Irnks.

Nußb., mit Aussatz, fast
efPlfinillP ; neu, sehr preiswerth zu

verkaufen Blücherstraße 20, 1.
Gelegenheitskanf.

Grammophon nebst gr. Ausw. Platten wert
unter Preis abzugeben. Schönste Anterhaltnng
bei Festlichkeiten . m ri E

fttmst . Seil », Uhrmacher. Kleine Burqstr. 5.

Gut erhaltene Möbel
werden billig verkauft: 8 Betten, 1 Waschkommode,
t 2-thür. Klerderschrank, 1 Nachttisch. 1 Spregel.
Wb . Rauenthalerstraße 4, 2 St . doch.__

RiqEie'fts
Lecithin-

F55

Cii©©o !ade
grösster Nährwert, vorzügl. Geschmack.

Prachtvolles eleg. Eichen-Büffet, Kamettnscheu«
Divan, Flurtoilette, Rohrstühle, Brlder sofort
billig zu verkauferrS chwalbacherstraße 27, i

Kleider- und Küchenschränke, 1- und 8-thür.,
Betten, Waschkommoden, Nakhüische, Sopha«,
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Handwagen » für Tapezirer oder Schreiner,

billig abzugeben Moritzstraße öO.

m  lllDHlßMI
iijon-Motvr. für 880 Mark, deZgl. Neckarsulmer
!°tor riebst Anhängewagen, gutes Fahrrad und
resen-Gramvwphsn billig zu verkaufen Blücher

f

Riefen
Platz 8. 2 links.

wie neu, billig zu vcrk.
Näh. Exped. dz

int erhaltener ftraBiMflgen,
bequemn. leicht, auf Guwmirädern, Fabrik

preisw. zu verkaufen
Neusorferitraße 2.  1.

N. Kindcrw. zu vk.  Z . erf. Nm. Ma tterstr' 28, D.
Sch. Kinderwagen Hill. zu verksiNöderstr. 37,2.
Mi-gszzler Kinderwagen und Soxh'.et

»tsrg zn verkauf « , Kelensustraße 14, 8 r.
„ .. Adr gut erh. Kinderwagen, Sportwagen und
Wühlchrn zu verkaufen Stiftstraße 15.

Gut erh. Kinderw. bill. zu vk. C«stellstr. 2, 3.
ZweiM, Sportwagen z. vk. Römerb. 84, H. 1.

w Ein schöner Sportwagen, mit Gumini-
1 KinderstLülchen, 1 große Waschbütte und

stnschirm bill, zn v.  Wh . Zahnstraße 8, 8 r.
SWfflwriTbäridWi . 28, Friseurlad.

.-«ererr-RaS , w. neir, m.  gretl
israntie b. z.vk.Wmerverg 17,1l

' Herrenrad mitNörröw -Freil.,
, - . ■-" AuschsNWlgSpr. 380 Mk., vorz.

xry-, LWg M verk, Or anienKr Hße SO, 8.
HMeu -Iahrrad , g« Lerh «tteu , 45 Mk.,

M Shtostmtoixatolak  S, 1 *♦_
.ZraÄ g. M . verk. NNerstr . 88.

WÄM. Hertz biATvÊUchwalbacherstr. 7,6 ;

2 LÄstres,
IT-st-rüg K-WrMl ), für großen Raum paffend, zu
?Eltfm Hotel Block

Sma Maagagp vk.: Petroleum-Hängelampe,
VMrLhMqfchiNL, gr. Wafchmange, Badewanne,
L S ®üj}4 L GMrmtztrr zu je 8 .Armen

Ssnnenbergerstr. 47
f - * ' MMN Abreise zu verkaufen neue Bade-

MrMKMg Mt Gasofen, 1 Deiner Gasofen, vsr-
IP « eMtr, taö » iZaWelenchtungskörper. Zu
errrnncn EMbsümistraß -e 37. Part . '

MmM
vomH-Än « LUenboch, Prcßstäche 88 -< 100. gut
erhnttm, onttnuft dir SU. « rfaelteitiiei -g ’selie
HfafFtauclidriraieäii®*-®«, Wies.daden. *

ÄmhkUn ? W7Däs ?ocher zü oi  Moritzstr. 4,3.
«MürderELse (CerS) mit We , dtv.

&mrnmmt  Md ZsstgLaftonswcrkzcugezu vcrk.
MtV ». BMKÄU , SeeroLenstr, 32. Kck« stietenrg.

tzabeidank, 17«HI neu, Albrechtstr. 23, HBL
Gebrcmchte KödeldLuke z. verklLinsenpla^

—. billig abzugeben
MdoWri llee 81. Dswrrre.

Schöne, fast neneTendettreppe mit 29 Stufen
LWg .zn derkochM TannLSstrtckc 28. im Laden.

AttrAch
8K» Mitteldan. sind Fenster, ThüreN,

Eandstrmgeivände, 1 Schieftr-
(arstzL Schieier), Oefrn, Herde, sowie Bau- u.

Wrennhoh bstiig zn  ver k. t\  Schafa iier,
M« fferrrs« Woir zn v. Moritzste. S, C.

Eine GrüLschiype, Lüchen uud Houstjgrs billig
M veftkmsm Herniannstrab» 3. Hth. D.

Ese Grube Dr-« ,;, 1 Handkarren und
2 D-zlMcklwaaH» z. v. Feldstraße 18, Part.

Die heften Preise zahlt
Frnu Metzgergaffe 88»

für gut erhaltene Herren- u. Damenkleider. Schuh-
werk, Möbel, ganze Wohnungs-Emruiitungen und
Nachl., Pfandscheine, Gold- u. Silbersachen. Bril^
lantcn. An tiquitäten. Best, per Postkarte ins Haus.

Ausnahmsweise guten Preis
bezahle ich. da bei mir große Nachfrage, für nur
W erhaltene Herren -, Damen - ,rnd Kinder-
Kleidev , Model, Betten, ganze Nachlässe, Gold,
Srlber u. Brillanten. Auf Bestellung komme ins
Haus . .*> . z-nftsg . Goldgaffe 18.

FM DU « Ü °-
rauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe, Pfandscheine, Gold,Silber
und Brillanten, Auf Bestellung komme ins Hails.

.. bezahle sehr gute Preise
^5 .. 6,ut erhaltene Herren- und Damen-Klcider,
Möbel Stiefel, Gold- und Silbersacheu, sowie
p ^ e Nachlässe. Bestellung per Karte genügt.JUL» 38 Sil*1S1 St.US Bl9 Metzgergaffe 7.

Inh . Frau 8 . .»»» « «

_ MW gme KeMmg
vernehme einzelne Möbelstücke , ganze Zimmer-
r«. Wohnur,gH -Ei « richt » r»gen u. dergl. Auch
werden gebrarrchte Möbel gegen solid gearbeitete
«eue Möbel eingetauscht.

- 3aco1t WmJir,
Goldgaffe 18. Telephon 8737.

. Bett, Waschkom., Spiegel m. Consol, Schrank
zu k. ges. Off, u. e. « « ? an d. Tagbl.-Berlag.

M » Posten Möbel jeder Art zu kaufen
gesucht« Näh . Eleonorenstratzc 3 , Part,

Wit  gesucht »1 Majolika
,ö *» fältle mit Blumen¬

topf und 2 vergoldete Salonstühlchen. Off. mit
PrerSang. unter W. « Zs an den Tagbl.-Berlag

Eine gebrauchte, kleine
zu kaufen gesucht. Offerten unter T . « « « au
denTaAll -Verlag.

Altes Eisen, Metalle, Flaschen, Lumpen
Papier Gummi- und Neutuchabfalle kauft stets be
pünktlicher Abholung sich . Still , Bleichstr. 20.

M >A4 » S .» zu d. höchsten Preisen isumpen,
Knochen, altes Eisen, sowie alte

Metalle, Gummi, Neutuchabfälle re. Heinrich
H » as , Hellmundstraße 29. Postkarte genügt.

,HB

äuche
u er- J

^elfach vorgekommene Mißbräuche
geben «ns Veranlassung zu
klären, daß wir nur direkt » k
Gffiertdriefe , nicht aber solche fff
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

ImmsviUrr»M

»eiilImichllikü'KSreüil
ist jetzt Tannnsstratzs 12. An verkaufende
Mller » re. re. wolle man gefälligst melden.

&

»oo
r. 1, v

,» Veroinfschung des geschäftlichen
) Verkehrs bitten wir unsere geehrten
i Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
l ans ä» «berweisnrLrn Anzeige » bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblaüs.

mm
GM

Silber , Platina , Bril¬
lanten kauft stets zu höchsteu
Preise«

Wr-U« «» MotrZMl,
Goldschmied, Metzgergaffe 31.

UM Stoffe , Brokat , Seide , Stickereien'

Spitzer ». sowie AltklthMk!
Mer Art werden zn kaufen gesucht.
DMrte « erbeten unter « . « KL an den
Ts «di.-Verlag

->« >>. L-nr »» ««, Ammobilien-Ägentur,
Taunusstr. 12, Eingang um Ecke.

Z« verkaufen : Villa Schü^
6—t0 Zimmer u. reicht. Zubehör,' für eine

L Familie, schönste Lage, mit Garten, hoch-
ie feine Ausstattung.
K Diva Schützenstraße 8-», für eine h
ä  Familie , hübscher Garten, 6—8 Zimmer X
U u . Zubehör, ruhige gesunde staubfreie Höhen- ö
Q läge, schöner Fernblick. a
O BiVa Keffelbachsiraß«4»für eineVn. zwei Familien eingerichtet, 10—12 Zjm. A
Q «. reich!. Zubehör, kleiner Garten, welcher X
I vergrößert werden kann rc. 6
y Biva UrikdrichSruh , v. Sonnenberg, n
Ä 6 Zimmer u. Zubehör, kl. Garten, hübsche
Y Lage, Sonnenseite, nach 3 Seiten geschützt. V
g Alle Villen an elektr. Bahn. Näh. b. h
ä  Bes . Mas Hartmann , Schützenstraße1. X
äOOOOO € K >OOOOOOb
Verkaufe meine schön gelegene, solid geb. Viva

mit Statt n . großem Obstgarten . Zusckr.
erbeten unter K. &&'3 an den Tagbl.-Verlag.

M ^̂
8 Zimmer, Centralheizung, elektrisches Licht

(eventuell mit Stallung ),
zu verkaufen. Räh. Lessingstraße 16

kauft
’MtiiMmm  jeder Art
• S-- HSeiB« niaMB . Taunusstraße 49.

’ Wlibei,  Betten , IpprM Wder , MuM
ftKrumeutr kauft fortwährend

L>. W-»r »-, 25 Friedrichstrabe25, Gib.

Wer jchlt«wich«« teile,;
nur Frau Metzgergaffe 27,  für
nur gut erhaltene Herren-, Damen- und Kinder-
Keider. Schuhwerk, Möbel, g. Nachlässe ec. Um
sich zii überzeuqen, prob. Sie gcfl. durch Postkarte

Jetmgme :$teU}et,
Schuhwerk, Möb-l jeder Art, Gold, Silbersachen
v^ L-augekauft und gut bezahlt.M.Äiiitbel3H"̂ Ete

wiiin
mit 10 Zimmern und Zubehör, erste Lase , für

82,000 Mk. verkäuflich durch
Sensal A.  14 . Hörner , Friedriclistr . 36.

Hochherrsch.Villa,
in vornehmster ebener Lage, Centralheiz.,
elektr. Licht, große Räume, best, ausgestattet,
sch.Garten, zu verk. Auskunft im Baubüreau
Ricolasstraße 1, Part.

Capitalien auf sehr gute solide
Objecte zur 1. u . 2. Stelle werden
gesucht durch m. « i . r . «ssiieiiUei »,
Wilhelmstratze 50.

Zu verkaufen od . per fof . preis-
werth zn vermiethen die Bttta Ncrv-
bergstraße 20 , circa 12 Zimmer, Bad u.

Clarten — vollständig renovirt.
Nah. nur durch die Ammobilieiiagentnr
von M. rii *. eauckiich , Wilhelm-straffe 50.

Zu verkaufen erstklassige gutgehende
Fremdeupeiision in feinster Kurlahe. Au-
zahlung Mk. 30,000.- (fichere Existenz)
bür» <§ . « l,r . « liicLlio, . , Wrlhrlm-straße 50.

Zn verkaufen herrschaftliche Villa
Mozartstr. durch € äir . «SSilclklieJi,
Wilhelmstraße 50*

Z » verkaufen rentables Etagenhaus
Nicolasstraßc. sehr preiswertb. durch

J . Clir . CMUcklich.
«• verkaufen die Billa von der
Capellen , Sonnenbergerstraße 50, durch

llt. dir . « rHicliiicIi.
m \f lK verkaufen prachtvolle Villa im
Nerothal, Preis ca. Mk. 175,000.— durch

dir . eiHcUSidi.
r. cßUr- verkaufen Villa am Lebcrberg,

als Peuston geeignet, mit sämmtl. Inventar
durch J . CJir . eiüchüeli.
. ^ erkaufen die Billa Cicambria
m Eltville am Rh., schönste Besitzung im
Rhcmgau, ca. 18 Morgen Park, durch

4!» il' iir . SMliieleHeki.
Zu verkaufen Billa , vorderes Nero-

Wal, gr. Garten, rechte Seite, zur feldger.
Taxe, durch X.  dir . cauchitcli,
Wilhelmstraße 50.

Zu verkaufen kl. Famtlienvilla
mit schönem Garten, zwischen Kapellenstr.
m Nerothal, durch J . dir . OlUcklicli,
Wilhelmstraße 50.

Zn verkarrfen prachtvolle Billa in
Koburg mit großem Park durch

X. dir . «MücMScIj,  Wilhclmstr. 50.
Zuverkaufenprachtvollarrondirte

Bauplätze , Blumenstr., Alwiuenstr.,
Theodorenstr., Gustav-Freytagstr. u. Bier-
stadterstr., durch x.  der . «. liickUdi,
Wilhelmstraße 50.

. WegzngKyalber Billa mit Stall sehr
preiswerth zu verkaufen durch

X.  dir . aiUchlicli . Wilhelmstr. 50.
Zu verkaufen mittlere Kapellenstr.

Billa zu Mk. 65.000.— durch
X.  dir . Olticblich , Wilhelmstr. 50.

Capital in jeder Höhe zur 1. und
2. Stelle bei mäßigem Zinsfuß zu vergeben
d. X.  dir . Ĉ IiichiicSg , Wilbelmstr. 50.

Zu verkaufen per sofort familien-
verhältniffehalberprachtvolles rentables
Etagenhaus , 4- und 6-Ziminer-
Wohnuntzen (Luremburgplatz), mit gr.
Hof, Bad, m jeder Wohnung Parquet, jeder
Comfort, sehr preiswerth durch die

Jmmobllikn-Agentur von
A. dir . « liio -elici -, Wilhelmstr. 50.

Zu verkarrfen Wegzugshalver
Rheinstraße rentables Etagenhaus
mit kl. Anzahlung durch

X.  dir . « lSicsaieh , Wilhelmstr. 60.

Die Villen Lessingsttliße 26
u. Krankfurterstraßc 27 Mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet, find zu verkaufe!! oder
zu vermieLhen. Näheres Viktoriastraße43 oder
Schlichterstraße 10.

Schöne Villa , vordere Mainzerstr ., ft
lOZimm., reich!. Zubeh., Centralheiznng , x
elektr. Licht, netter Garten, billig zn verk

« . kl « sei . Adolfstr. 8.
KL » tt <{z mit 20 Zimmern n . Zubehör,
"ö «ts -w K185 □ »Meter alter Park,

Stallung , zn verkaufen oder zn vsr-
miethen durch Sensal a.  h.  itörner,
Kriedrichstraße 88.

In bcvorzugstcr Lage Wiesbadens belegen
ist eine sehr solid erbaute hochelegante Villa
mit 10 Zimmem, vielen Nebenräumen, ausge-
stattct mit allem Comfort der Neuzeit, Nieder¬
druckdampfheizung, elektr. Licht re. rc. sehr preis-
wcrth unter günstigsten Bedingungen zu verkaufen.
Anfragen erbeten unter Chiffre T . ioe
hauptpostlagernd.

Acht herrsAstl. M.
Sounenbergerstraße 37,

15 gr. Räume (Speisesaal), aller Comfort,
Versonenlift, Garten, zus. 14 Ar, abreiseh.
sehr bill. zu verk. o. zu vm. N. Gartenvilla.

Bitta PKrkweg i,
8 Zimmer rc.. Garten, schönste Lage, zu verkaufen

od. zu vermiethen. Näh. Rheinstraße 52, 2.

7m  verkaufen:
Villen , Wolin . und . Geschäfts,
liönser , Heitaur » nts und llau-
plätae liier n . answärti in jeder

Preislage dnrcii
Sleinricli » reger , Hlielnstr . 3 ®.

Für Selbstkäufer.
Villa m bester Kurlage, mit 10 Zimmern und

großem Garten, für 1l6,000 Mark zu verkaufen.
Offerten unter SJ. « « 4 an den Tagbl.-Verlag.

2- «. z-A» cr-8« LMS
Off. unter lki. 661 an den Tagbl.-Verlag.

Villa Nerothal 17,  mit Vor- u. großem
Hintergarten, sch. Lage, zu v. durch1». Iniand,
Taunusstr . 12. Billa , nahe Kochbeunnew»
12 Zimmer, 2 Küchen, 72,000 Mk., ferner daselbst
für 50,000 und 40,000 Dik. zu verkaufen durch
.1. Iniand , Taunusstr. 12, Eingang um Ecke.

EWliiisS .1L.ÄL
trotzdem den aegeuwärt. Berhältn. entspr.
billig . Miethen, 4x5 -Zimmer-Wohn.,
preisw. zu verkaufen oder geaen mittlere

«T Villa zu vertauschen. ‘ „ •
# o . BSng-ei , Adolfstraße8. ^

ZK verkaufen
Villa in der Parkstraße , den Krrr-
anlagerr gegenüber , mit wundervoller
Fernsicht über Park, Stadt u. Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmern,
darunter mehrere Säle , aufs Kostbarste
ausgestattet; außerdem große, durch2 Stock¬
werke gehende Halle mit Gallerie, Winter¬
garten, Nebentreppe, Vestibüle, gedeckte
Wagenanfahrt, mehrere große gedeckte und
offene Terrassen, Centralheiz., elektr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Fassaden find in masfiven Steinen,
das Innere ist praktisch , solid und
äußerst vornehm ausgebaut. Der große
schattige Garten ist ku nstvoll angelegt. —
Billa Wcinbergftraße 8 , Thalseite,
mit wundervoller Fernsicht über Nerothal,
Wald, Stadt und Rhein, 9 hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerung und sehr
viele Nebenräume.

Parkstratze Llillen - Banplätze mit
herrlichem alten Baumbestand, frei aller
Straßenkosten, event. mit genehmigten Bau¬
plänen, zu verkaufen. Nah. Michelsberg 6.

CtWAMenMU!NM!M.35 11.37
in bevorzugtester Lage au den Ncrotal-Anlagen,
in ^nächster Nähe des Waldes belegen, st?/
geeignet für Töchter-Pcnstonat, Privat -Klinm
Pension u. f. w„ beabsichtige ich, sehr preiswert!)
unter äußerst günstigen Bedingungen zu «e^
kaufen, da ich nicht am Platze wohne.

Schramm , Oberwalluf i. Rheingau.
Kl . Etagenhaus im neueren Westend,

ohne Htrh., der Neuz. entspr. auSgest., zur Emr.
eines Ladens geeignet, m. kl. Anz. bill. zu verk.
Gef. Off. unter Ti. Si09 an den Tagbl.-Bcrl-

Mein Wchrent. Mus
mit 3- und 5-Z»n.-Wohn., gr. Hof u. Werkst.,rc..

Alles verm., verk. Umst. wegen sofort unter
günst. Beding. Garant , reiner Netto -Uevevsch'
Mk . 2300 . Off. ii. SÄ. KL. 34 postl. erb..

Kleines Haus mit Wäscherei zu verkaufen.
Anz. ca. M. 5000. « . lEng ^ l , aibolfftrafee

Nrcisktzlbcr
schaftshäuser , in bester hiesiger Lage
gelegen, je 4 Etagen, 6 und 7 Zimmer.
Günstige Bedingungen . Offert, unter
* . ©55 an den Tagbl.-Vcrl.

Srewsiial
im Ganzen od. geth. zu verk. Näh. Platterstr . 136

Rieolasstrasteschönes Haus zuverkausen. ff
Otto Ensci , Adolfstraße8. B

Jk«ttluiftn fflEptt WkW
ist mein gut reut. Etagenhaus , Adelheid-

straffe , unter sehr günstigen Bedingungerr.
Nehme auch Hypotheken in Zahlung. Offert, o.
Käufer » erb. u. » . 6 *s m b. Taabi.-Vertt

Kleines und mittleres
Hotel und Badhaus

(erstklassig ausgestattet) zu verk. Näheres
beim Eigenthümer W» rl Sehramm,
Kaiser-Fnedrich-Ring 11.

gehendes Hotel mit Restaurant
krankheitshalber zu verkaufen, ev. zu

vertauschen. Guter Restkauf wird mit in Zahl¬
genommen. Bei Tausch Frankfurt oder dessen
Nähe bevorzugt. Agenten verbeten. Offerten
unter SS. G- R an den Tagbl.-Verlag.

In der Nähe der neue » Kaserne ist ei»
Haus mit Lade » , welches 6 °/o rentirt,
sofort zu verkaufen durch

Stern , Goldgaffe 8 . ,
Haus Dotzh., St ., 2x3 Z., feil zu 950-0 M., Ä.

1500 M. Sens. I . Knorr, Scharnhorststr. 2, P-
Neues Eckhaus direkt vom Erbauer zu verkaufen-

Dasselbe, eignet sich für Metzger, Drogerie,
Consumgeschäfte und dergl. Off. u. M. «SS®
an den Tagbl.-Verlag.

WW*  Zu verkaufen " M«
zwei Badhäuser , sowie kleines Hotel, 3 Restau-

ranls , großer Bierumsatz, bei IQ—20,000 Mk.
Anz., 2 kl. Häuser bei 3000 Mk. Anz., mehrere
Etagenhäuser, Mittelp. der Stadt , beste Capital-
anlage. Näheres durch üemiianl Mar *.
Agentur, Schulgasse7, 1. Etage. Telefon 2088,

Landhaus feil zu 27, 25, 25', 12 Mille, l. a.
Walde. Sensal 3.  Simorr , Scharnhorststr. 2, P.

nahebei Wiesvaöeu , für jedes'
Geschäft qeeignet, zu verkaufen.

Offerten unter . « WM an den Tagbl.-Verlag.SSKNHlMrg,
Wiesbadeuerstr . 35,

Villa zu verkaufen— oder elegantes Hochparterre,
4 evt. 5 Zimmer rc., an ordnungsl. älteres Ehe¬
paar zu vermiethen. Iiäh . daselbst.

Zu verkaufen Billa Nhcinvlickstr . 7,
6 Zim., Küche u. Zubeh., GartSu, Haltest,
d. elektr. Bahn. N. Bankgesch.Wilhelmstr. 9.

ft/Msl Zn Villenviertel 2 neu,
\ä,lUUUl 11/ elilj . erbaute elegante Ein¬

familienhäusermit Garten, freistehend, je 6 und
7 Zimmer, mit Centralheizung und Bad, zn
verkaufen. Wasserleitung, Kanälanschluß, elekrr.
Lichtleitung vorh. Preis ' 22,000 lt.25,000. Näh.
b. Eigenth. «w||f . Jos . Mremer , Eltville a/Rh»Wein- und
Bier -Reftanrant

im Rheiugau mit Saal und großem Garten ist
theilungshalber günstig zu verkaufen. Offertcrl
unter ltt° «SS«» an den Tagbl.-Verlag.
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Sichere Existenz
_ für Anfänger.
Gutgehendes 6af6 in schönst. Sage

Worms Sterbef . halb, für 55,000 ®» .
ver?. Zur Nrdernahme t 0,000 Mk.

»forderlich. 5Se>*-r Sul/ .liergpr,
Ade liieidstras,« «, Wiesbaden.
—. - . . —, — ..ssmmmmsm

. GrnndstüS Wasserkraft, Wohn-Id
Oausu.sonst Gebänd., ca.4 Morg «reicht. ^
DdK, in Herr!. Lage, Rüde von Eisenbahn»
nat. , Fischerei — auchf. Sommerfrische
^>cht einzur. — nnter der Brandtare zu
"crk. Anz. Mk.6000. O. Engel, Adolfstr. 3.
„Billeu -Bauplätze

°°Wöh-, Humboldistraße. Mstinzerstraße, Pr«
Vrdig zu verkaufen. 8-1!»»,- 5äennii »s cr »

^ « lejböben, Moritzstrnhe 51.
^Mlah für kl. Landbaus, 60 Rth. gr.. anarn.

Wenlage, schön. Aussicht, 10 Min. v. Kochbr..
B 'll. zu verk. Näh. Philipp-berqstr. 86. Baubtir.
Milnftst «th P MainzerLandstr..180mStrahen-
^UliUiüiüil , fronr, für Wohnhäuser, Fabrik u.

Mler. zu verkaufen cd. zu verpachten. Näheres
^^ chlichterstraßc 10.

"j Grundstück, 1 Morgen groß, thcsis zu
Garten angelegt, nahe der Wellritzniühle, zu
dcrkaufen. Offerten nnter 8. 6 KS an den

«n.̂ ggdl.-Verlag.
"?">«au . Obstgütchen, sto, M., ca. 1000 Edel-
"altbäume, am Bach, nebst Landhaus, sch. Ausp.
^0- Lage, zu verk. Bes. Hcrbcck, Erbach, Rhg.

Au? I. HypotheTerr,
auf 2. Hypotheken

Privat-Capital zu beheben durch
3.-es«k.̂ v»̂ Jftlel « Webergasse 16,1.

§ «

hypschcken-Lap.
in jeder Höbe, 60 7# d. Architccterr-
Taxe h 4—47*7», je nach Lage, Bau»
gelber ä 57 °, ohne Makler-Proviston
abzua. - - Ich beleihe Renten-Häufer,
Pension., Villen. Hotels. Alte 1. und
2. Hnvothek. lege in erste zusammen.

Agenten erhalten Provision.
sS»*-*
«ft 5 I ). Äberie senior.

j» Käufen gesucht.
V , Billa in auf. Lage und modern. Einr. 0
0 iea . lOZim. u. Znbcb.) bis ca. Mk. 125,000^
ikLtkaufcn gej. &. scAdolfstraße 8. iz-
H & ü» Suche alö Selvstküttfer ein rcu»

tavles HauS tu guter Lage zu
‘“«fest. Offerten nur mit Slugave von
«lraste»No. und Preis unter se. » post-
l^gentd Wiesbaden.

KleiNes Hmts
jeder Lage bei guter Anzahlung zu kaufen gef.

pftettcn mit Preisangabe unter w ' *“ * ""

, Bürean „ Hotel Ries " .
A Svrcckstunden8—9 llbr, 6—8 Uhr.

Auk Wunsch persönlicher Besuch
lk ieder zeii. ^

»f . 8#— 100, ©«0 rSVÄ
per sofort auszuleihen . Offerten unter

M. L-s hauvtposilagernd hier.
80- bis 100,000 Mark

auf Object in guter Siadtlogc a 47° ausznlcih.,
event. auch gekhcilk. Offerten unter E . «88
an den Tagbl.-Vcrlag erbeten.
«0- biS 80.000 Mk.

auf gutes Object zur 1. Stelle ausznlcibcn. Näh.Hermannstrabe9, 2.

BK ! ' !!

lÜssEPitzsfcrasse 13.
Br. Selimolck»prakt.Arzt,

Sprechstunden: 9—10. 8—4.
Sonntags9—10.

w * ireletnn Wo. » •»« » .

fit  Z ^darlehe» giebt Selbstgeber relleuLeuten. Ratcnrückzahlung.
tsoiilinann , Berlin 41, Pragerstrasi « -8«

Rückporto. (B.B.0031>Blbl

Ludwig Dörrer, Schneidermeister,
wohnt jetzt

l fef> Kl. Kirchgqffe  1.
Meine Wohnung befindet sich von heute ad

SWalbachchlr . 48 .
Frau LssSul.ech HesiamMe.

sofort für jeden einzigen aü!
Wechsel, Schuldsch.. Hypothek.,

Lcbensversich. T'ritD i.BUiilifel , Berlin»
Flott wellstraße5. Rückporto. __

jß &Xfit bi» zu 800 Mk. giebt discrct prompt
gegen ratenweise Rückzahlung.

gm !er , Berlin W ., Mitschi, lerstraße 92.
Pi ele Anerkennungen. Rückporto, r Ibz
PP >. Wer leiht ig. ttau'm. diskret
tzMW Mk. L»0.—? Angebote von

nur Selbstgebern unter KL. 63 S an denTagb!.-
Verlagerbeten, _ -

^Wcr hilft aus momentan« Serleflent)eit
mit M ; 100.- bei strengster Diskretion? Gefl.
Offcricn unter « . an den Tagbl.-Verlag. ,

Eiligf. Hans suchtf. d. Vertrieb
feiner Art. an Hotels und Restnur.

staldtbek. Vertreter 1189
geg. hob. Prov. Off. u. «t . »K» an
8*. SeJsäärHiisnu, Düsseldorf»

Wer schenkt
mir für eine arme Familie ein nicht mehr gebraucht
Kindcrd-It? >r . 3Eis«?;°, Pfarrer, K.-Fnedr.M.87,

LWW »s» Äbzugeben17>1. Rang-Gal., v,
WL M No. « . Näh. Ublandstraße 4.
Mittäastisch , g. bürgerl., k. 2—3 Damen

thei lne hmen Frankcnstraße19, 8._ __ _
bürgerlicher Mittitgötisch tu

Grötz . Laudstnt
zu kaufen oder zu pachten gesucht. Offerten nnt.
El. ec. -89«5 hanptvostl.

P' iicucn mir rurersangaoc«mci ^ » G£S*
i tn  Tagbl.-Vcrlag. .

Ma, . s  das sich zuur Betrrcb
^bi - WNp einer Wirthschaft eig¬

net » sofort zu kuufett gcsnürt.
Dfferte « mit Preisaustabe unter

667 cm den Togbl .-Ber ?.

eine U . Billa m . Stallmrg,
Nerothnl bevorzugt. Offerten erbeten unter
H.  « 2L an den Tagbl.-Vcrlag.

in bester Geschäftslage kl. Haus
Wll -l %■ mit Laden zu kaufen oder event.

ÜU miethen. Offerten mit genauer Angabe unter
S-JES«&an den Tagbl.-Verlag.

Ein gut reut . Etagenhaus zu
kaufen gesucht. Offerten unter

*>»605 an den Tagbl.-Verlag.
Aut reutabl . EtagetthaNs

kaufen aeiucht. Llnz. 15—18.000 Mk. Off.
^unter z$. « 5»s an den Tagbl.-Verlag.
dut gebautes seines EtaoenhonS ^ mit

aro^ex Anzahlung zu kaufen ce' ttcht.
Dff. «. «. , :« ■* an den Tagbl .-Verlag.

Ein .Gans
, im guter Lage
li8ninnenlage>, das sich für Errichtung einer feinen

Vrivat-Penfion eianct, wnd zu kaufen gesucht.
Aefl. Offerten unter ChiffreV. 658 an den

t- ^ oobl.-Verlag.
«Et fo. !!jn klein s .Haus in Wiesbaden

oder Umgegend zu kaufen gesucht.
Anzahlung 2000  Mkj Offert, unter V„  638
nn den Tagbl.-VcrI.oder Geschäfts!,auS in guter

si n;,C( nlS Kapikalnnlage. bei einer
Anzahlung von "0,000  Mark, ohne Aaeni, zu
kaufen gesucht. G ŝi. Offerten unter S». 62 8
an den Tagbl.-Verlag erbeten.ni. sch. Garten oder Bauplatz von

PO bis 60 Rtb. ft. d. Lande in der
Umgeb. von Wiesbaden oder Rbeingau acsnckt.

. Offerten unter A. «38 an den Tagbl.-Verlag.

Mk. 70—80,00 (7 Mk. 00—100,000. Aus¬
zug erforderlich. Näb. im Tagbl.-Verlag. Ca

Aa fc 80,000—80,000 Mk. als 1. Hypo.
thek auf ein miindrlstchrre« Object.

507» der Taxe, zum1. Juli auszuleihe». Off.
unter M. 6 ?o an den Tagbl.-Verlag.

40- 42.000 Mk. zur 1. Stette auf ein gutes
Object per 1. Juli 1805 auSzuIeihcn. Näheres
Geschäftsstelle des HauS« u. GrmlSbestster-
DrrrinS , D-laspeestraßc1. "F431

25,000 Mark
als zweite Hypothek auf gutes Object auszulciben.

Offertenn. S-. « « L an den Tagbl.-Vcrlag erb.
80—100,000 Mk. am liebsten aut Villa zur

1. Stelle auszuleihen zu 4 7... Ofs-rtcn unter
M. e»38 an den Tagbl.-Vcrlag.

20,000 Mk . L .L.S " 7"
lleinrieii Kresn ". Rheinstraffe 26,

18-, 25», »5, *«. 4-5,000 Mk. auf 1. Hypothek
in die Nähe Wiesbadens ausznleihen.

sv<> Moritzstrnffe
10.806 Mk. 1. oder2. Hypothek, auch aufs Land,

sofort ouSzuleibcn. Offerten unter W . « 6 ®
an den Taabl.-Verlag.

10—25,000 Mk. Äft
dritte .Hypothek «tuöMleiheü . Osscrterr
unter II . LL" p-rstt. s .liützcuhofstr.

10,090 Mark zur 1. Stell « auf ein gutes
Wohnhaus in der Näde von Wiesbaden zu 5"jo
per 1. Juli zu vergeben. Nah. Geschäftsstelle
des Hans- und Grundbesitzer-Vereins, Delaspee-
straffe1. ^ ^ l

Nest lauf v. 7—M00 Mk. mit Abzahl. u. Nachlai;
zu kaufen gef. Offertenu. K. hauptpostl. erb.

Lie enz od. ErstudrZug
zu verk. Off. unter J!<\ «■% hauptpostlag.

lf>  Sicherer Gewiun.
?,UNI Ankauf und A»Sbe«te eines

10 Mrg . grff.Terrains . zu billig.
Preis — in zttktmftreichrr Lag- —
werden Theilhaber, event. auch thüiig»
mit 20—86,000 Mk. gef. Die Capital-
zinsen werden jährl vom Terrai » ab-

^ geworfcn. S»te« Bwgel . Adolfstr, 3.

pEtljtiligsnB an nachweisbar ren¬
tablem Unternehmen
von tüchtigem Kauf-

, manntManufacturist)
ßlsßklkm Capital-NTK -j-Ll

mit

^iclfach vorgtkommcnc Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Nsfertbriefe , nicht aber solche
pon Vermittlern befördern,

Lev Verlag des Wierbadener Tagbiatts.

TKpttstt »« r« V«Vi»rhom.

kV ieilhsA gssticht.

GkfsU anf mit laSriii unb AeSier
SÄ 125  -185,000  Mi S‘
960,000 Mk. Off. u. v - « » « ait T,igbl.-Verlag.

10 «,« 0® Mk . ffiÄSnfÄ
von privotrr Leite gefrkcht. Off. erbitte
mir unk. Chiffre E , « « » o. d. Xagvl .-'Bert.

75- 80,000 Mk. gegen prinu , 1. Hypothek
an ? ein Geschäftshaus in der L.ingaaffe
gekuckt. Lsserien unter ,.M. ne. SL.5"
v.' stiaqernd Echüv.euhosftraste.

MP4 Nahe bei Wiesbaden juche 80,000
tzMd SHark i 'l-  1 . Hypothek. Off.

unter SF. « 22 an teil Tagbl.-Verlag.
SSM « Mk. WS  i - rliwä

unter ES. « 53 an den Tagbl-Verlag.
35—40,000 Mk. auf1. Hhpoth. (Biebrich) zu 47- 7«

aeiucht. Off. u. «). « 3S an den Tagbl.-Verl.
Suche 85- 40,000 Mk. anf guic 1. Hhp. zu 44

per sof. Off. n. S'k. 632 an den Tagbl.-Verl.
30.000 Mk. n. b. Wiesb. a. 1. Hhpoth. (4>-, °/°)

gesucht. Off. unter 6 " 2 a . d. Tagbl.-Verl.
28.000 Mk. 1. Hyvotb. auf prima Han« Mitte

der Stadt v. pünktl. sol. Zinsz. geg. billig. Jf .,
3>^—4" o, grs. pr. tos. od. sp., am liebst, v. Darl.
selbst, Off. nnt. s». 6 « 3 cm den Tagbl.-Verl.

OHBik Such« anf mein Hans am Ring
P9 20,000 Mk. zum 1. Juli an

2. Scklle. Näh. im Tagbl.-Verl. Ga
20MS Mk. JÄ 'oEÄ

Alleinstehende alt.. Dame sucht fein. Herrn
od.Dame als ^ 11 f) ß V für e. feine
Fremdenpenston in Bad Homburgi» feinster Kur¬
lage. Loge auch sehr gut für einen Arzt. UmlageS- bis 5000 Mk. Ausländer bevorzugt. Gef. Off.
unter re. 6 ?» im Tagbl.-Verlag adzugebcn.

Für

yecor . - Maler , Tüncher
und Anstreicher!

Ein in der Dcc.-Malcr-u.Anstreicher-Branche
erfahrener und tucht. Geschäftsmann sucht als
Theilhaber in einem soliden Geschäft am Platze
cinzutreten mit Einlage. Offerten mit Angaben
unter SZ. 6 6 Wan den Tagbl.-Verlag.
~ ftür Dame ».. . . Gcschäftslokal—

in Lkurlage— nebst Einrichtung, sowie
guter Vertretung(Kniistrichtungi abzn-
zugebcn. Geschält kann, je nach Neigung,
ausgedehnt werden. Zur Uebernalime ca.
Mk. M0—l000-rf. O. Engel, Adolfstr.3.

zugeben. Mb. im Tagbl.-Verlag

sehr gutes,
«, sofort ab-

CigarreN -Gedchäft^
zu übernehmen gesucht. Angeboteu. ll̂>634
cm den Tagbl.-Vcrlag

"Filiale zu vergeben für hübsche Slickcrcicn.Msrkstraste (!» Cckiade».

KWthklMiNldrlL 'c»M
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

ex. Hoer . Fried-richstraße 19.

. BaN ?-CKpitali §N
tn jeder Höbe zur ersten Stelle bis 607» der

Architectcn-Tare zu 4- 4' -7«. sowie Baugclder
zu 5'"° cnif feste Jahre mit und ohne Anwrti!-
M vergeben. Keine Vermitiler-Prov. Pnvat-
Capilaiicu für Oiaclihypotheken sii'd stets vor-
yanden. LL.riL-'kt«»», Sedirnplntz (».
Hypotheken-Geld er

verniittetr rasch und biNigft ,
’Sücyf.r §u ;*lierj {er , AdelhLiSslv .0

18
^iri5j)U9iC- gi; ii-ujcu <i,vv̂ jy»-»*
Offerten unter6". OSO an den TaM .-Berlak,.

15,000 Mk» als 2» Hhpoth . nach der Landes¬
bank gejucht von pünktlichem Zinszabler. Off.
erbeten unter 4L. 668  an den Tagbl.-Verlag.

13—1?>,000  Mk. auf g. Nachbyp. gef., judl. Stadt-
tb-il. Off. !l. Ll. A3S an den Tagbl.-Verlag.

Auf pr. Object, unmiitelbar Wiesbadens, gegen
erste Hypothek 12- 18,080 Mk. gcsncht. Näh.
im Tagbl.-Verlag, G»

5000- 6000 Mk. Nockbyp. (neues Haus) geg. 5°(«Z.
gef. Angeb. v.Selbstdarl. u. hauptpostl.

Br. raed. 0. E. Lciiraann
wohnt jetzt

Oeisbergstrasse!.

Eine jüngere unabhängige Frau sucht auf
sofort eine' Filiale zu übernebiueii, am liebsten
Colonialwaarenbranche. Cnution kann in jeder
Höhe gestellt werden. Offerten unter A. Bi.,
Niehlstraße 12. 1 St . I.

kEJ«** veff.' Hause von 80 Pf . an.
Kap-ücnstvas-c 9, G artenhaus 1.__

Feiner Mittagstisch mit Kaffee zu 1.50.
Llnmeldimgen erbeten NicolaSstraße 22, P.

'öurgcrl^ unsGuter bürgerl.^ israelit . Mittags-
Slvcndtisch billigst Laug gasse6, 2. __

Perf. Kochs ran emvf. f. zur Confir.u. tonst.
Festlichkeiten, n. a. Aushülfe an. Hellmnndstr. Ist, ck

SSTZ vretmt u. malt" cinen fl Haus-
iwKK halt-Artikel? Off. sud M- «St

an den Tagbl.-Vcrlag
Mobiliär ^ mS Zim. u. Küche für mehrere

Monate zu micthen gejucht. Preisofferten unter
3,  B4. hauptpostlagernd. _ -

fCutrtiflt u.Beitrag, v.Geschäftsbüchern,
IsüumJI » Rechnungsausfchr., Corrcip.,

sowie sonst, schriftl. Arbeiten besorgt tücht. Kaufm.
Gefl. Auftr. u. ©6 » an d. Tagbl.-Verl. erb.
»» *» *<»» 0«>* »<***
% Maschinen - SchrcHistsiOe , •
ck Dotzheimorstrasse 29, Part. T
^ Arbeiten, einseh!. maacHineller §I Tervieiriil <l(fun «en , für den ge». »>
H kaufm., teehn. und priv. Bedarf werden♦
^ und taoU*l " ^
f  Io » nuPSöführt;. OUcSienrevJaionen », ^
^ Rtundonwfiisns Büclmrovdnn̂ etc, w. unter 0

eti engster Discret»bestens bes. la Refer. ♦

Bit ilutfüicr tt.rul)rüUleoEt)intr!
Pferd und Kutscher für alle Nachmittage

der Woche(Sonn- und Feiertage ausgenommen)
jahrweise, zu leichten Fahrten in- und außerhalb
der Stadt, zu mielhen gesucht. Offerten nut PretS»
angabe unter 1K. « s » an den Taabl.-Verlag.

Karren- und Wagen- Fuhrwerk gesucht
am Abbruch Schwalbacherstraße 23, Hinterhaus.Peter Serch.

Glcttr. Klinaelanlagen. Reparat. sof.
gut u. bitt. Bestellst, pr . Karte an Bürean
Helios , Oranienstratze 81.

Alle Tapeeierardeiten w. in u. außer dem
H. biilia bei. WitattU ' . Oranienstr. 34. H. 3.•— - -- 1—77- -— r— -——■■. «'sät:

Alle Tapezicrarbeitcn werden pr. und hillig
besor gt. « . focich « «-. Adelheidstraße 46.

Ausarb . v. Polstern '.öd. u. Betten . Gard.
aufm., Jim, tap. billigst. Rancnthalerstraße6. P.

Porquckdödc» Ll .°,« 'S.'i>K
neu), Treppen,.Fußböden gestrichen bei schneller u.
billtflpy.Beforfinnq, Wonatbe Nerostrahe

Aenseher Seinlilk),Cleonotenßr.6.
T7i„ Ofensetzer, wohnt
Id 1 - IleilSiei 5 Schwalbacherltr. 7.

RftaWci Äffer, fiUdMnffc 19.

elfteSetscns-SJe rrtöltruuss-®e[.
sucht für Wiesbadenu.Umgegend rührige Mitarbeiter
g. höchste Prov. Off. «■©- •»** an Tagbl.-Berl.

Ein bedeutendes « rpört - Haus von
Südwcine » in .»«;«•,-Sü de I» »'rontcra,
Spanien , snckt einen tüchtigen , bei
Grosiisten gut eingeiülirteu Vertreter
unter aünsiigen Bedingungen . Offerten
unter LS. ( . 3308 beförd. (Hopt.1597) F103

seitdulf ffäoase , Hambnrg.

Reisender
von erster Mineralwasser-Fabrik,

wird nur auf eine tüchtige Kraft rcflcctirt,
welche die Kundschaft kennt. Schriftliche
Offerten mit Zeugnissen unter Chiffre
K. &n an  den Tagbl.-Pcrlag.

gesuchtEs wir

Nebenverdienst
jeder Radfahrer durch den

u..,-.,.-, patcntirte « Fahrrad-
vcrsauuffes. Off,  a.Matz & Co ., Breslau I.
(bis 100  70 erzielt
Verkauf unseres

tzBsLvon  109 Mk. aufwärtswCi WDe ÜL» (auch weniger) zu jedem
Zwecke faraurljt, säume nicht, schreibe sofort an das
Bürean „ Fortuna " , Königsberg in Pr .,
Königstr.-Paisage. Ratenweise Rückzahlung. Rückp

anf Wechsel. Schilldschcm, Burg-'
schüft, Hypotheken rc. erhallen
solvente Leute zu coulanten Be¬
dingungend. BHwrry Uoeliler,
Adelheidstraßc 40, Parterre, 10 bis
12 Vorm.. 8 bis 5 Nachm.ngaSätfSäWMtfd . . — — ,

tSeld-Därlchen sof. zu 4. 5, 0 Proz. m jcd
Höhe, anf Schnldichcin, Wechsel. Polizc, Lebens-
veriicheruna. Hypothek, auch Nnten-Abzahlung.
ei . g. tiuOiQ '.--. Berlin w . 35 . Rückporto.

Ropnstratz« 5, 2 l., Antheilnahmc an Zim.

Seien Sie Werth
auf einen sauber gesohlten und schön rcparirten

Billigste Preise! Stiesel ? Billigste Preise!
so aehen Sie zu H"S>. Schuhmachcrmstr.,

Bleichstraße 41, Laden.

Besseren Damen
ist Gelegenheit geboten, sich unter Aufsicht einer
längs, ersten Arbeiterin, beste? hics. Geschäft, ihre
ßsarderobe selb« anzufcrtigcn. Referenzen v.
Damen bester Stände zu Diensten. Näheres
Ri -HMra ste 18. 2 links.  _

'T. Schneiderin sucht Kund. Röderstr. 19, 3 l.
SÄneideriit empf. sich, in Klcid., Kinderkl.,

im Aendern, Ansbessern, sowie Weißzeug. Näh.
Kellmundstr aße 37. Hth. r., 1 r._,
' " Tücht. Schneiderin nimmt noch Kunden in
n. allster dem Hause an. Hermannstr. 20, 3 rechts.

"Perfekte Schneiderin empfieislt sich außer
dem Hause. Moritzstraße 28, Stk. 2.

Kinder-Klcider werden angcsertigt. Wh.
im Tagbl.-Verlag_ Gy

Eine Näherin bat Tage zu besetzen im
Aiisb. v. Klcid. n. Wüsche. Herrnmühlgaffe3, H. 1.

welche billig und chic
Hütegarnirt. suchtnach

einige Kundschaft. Näh. Herderstr. 19, Part , l.
werden bei billigster Ve-
rechnung schönu. schnell

angefertigt Slm Römerthor L, 3.
Hüte w. b. garnirt, neu angef., getr. auf-

learbeitctu. a. Zutaten ver. Federn w. sch. ge-
waust. lE' nn »«, Walramstraße 33, Frtsp.

Stickereiarbeiteu-
weiß und bunt, werden angefertigt Saalgafle 8.

Dir billigste Gaufrier- u. Plissöbrcnnercibe-
sindct sich Schwalb-rchcrstrahe 13, 3 Si . bei
Frau ltartinaun«
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Ktzstons jeder Art werden gut und raschj
b'rgt Saalgasse 8, Part.

Dienstag , 11. Apnil 1903. Wiesdadener TagblatL. Msegen -Ansgabe , 3 . Klstt.

werden bei billigster
Berechnung schon und

.MneL angefertigt Römertkwr2, 8.
Hanvschurie werden schön gewaschen und

Kefarbt bei « . Sra „ x---, : . MichelsbergL
Bdaleri « , perf., s. Kundschaft. Dies, übern.

auch S tärkwäsche im Hause. Lahn stra ße 7.
Tücht. Büglerin s. n. Kunden. Schachtstr. 3, P.
Gardinör -Wäfcherci und Spannerei.

4). 8ei >ni >dt . RSderstratze 20.
14 Friedrich ftraße 14.

Wäsch , « nd Feindüglerei.
wtel- und Fremdcnwäsche. _

Eû Ule meine _ .
Hebernehme noch Hotel- und F__

Wäschez. W. u. Büg. w. aug. u. p. u. b. des.,
dieselbew. a. gebl. Näh. Roonstrnße 15, Mtb. '2.

Wäsches. Bügeln w. ang. Stiftstr . 1, V. 2-
Wasch. u. Gardinenspan., weißu. creme, d. Bl.

50 Pf ., vors. Behdl. Schwalbacherstr. 35, h. G. P . r.
T . Büglerin empf. sich. Dotzheimerstr. 52,4.
Eine durchaus persi-Biiglerin s. Kundschaft in

w, außer dem Hause, Helenenstraße 18, Hth. 2 !.
Eil , Mädchen sucht Bügelbeschäftignng

(Glanz ) au^cr  dem Hanse. Riedlstraße S, P.

Nm -WäschereiÄ d'

10  Mark Belohiumg.
S(m Sonntag , 2 . April » vom Hotel

Metropol , DelaSpeeftratze vis Kochbrunnen
eine Brosche mit abgebrochener Nadel ver-
roreil , in Form einer hängenden Taube
am Blnmenkl -anz . Mb,« geben bei Frau

Friedrichstraße 18 , 2.
Sltn Samstag wurde auf dem Abiturienten-

Ausflug m Sonnenberg (Lokal USi . ler ) eine
oyofee silberne Fächerkette verloren. Gegen gute
Belohnung abzugebcn RüdeZheimerstr. 9, 8 rechts.

Ko . 1 ^ 1.

:

Statt jeder besonderen Anzeige.
Die glückliche Geburt eines

kräftigen Jungen
zeigen hocherfreut an 1008 j

Car ! SHesserschmitt und Frau.

Versteigerung von mod. Herren-Kleiderstoffen im
Hause Wcbergasse 2, Entresol, Vormittags
97? Uhr. (S . Tagbl. 171 S . 2S.s

Versteigerung von Mobilien rc. im Versteigerungs¬
saale Schwalbacherstraße7, Vormittags S'/2  Uhr.
(S . Tagbl. 171 S . 12.)

Versteigerung von Mobilien. Weißzeug -c. im
Lokale Kirchgaffe 23, Vormittags 10V- Uhr. (S.
Tagbl. 170 S . K ^ J v

Weinversteigerung der Geschwister Sckiick zu Nacken-
beim, -m Conccrtbause zu Mainz. Gr. Bleiche 56,
Vormittags 11 Uhr. (S . Tagbl. 169 S . 28.)

te
Meteovolsgifche Ke»vacht«itgerr

dev Statin » Miesdade ».
8. April. >7 Uhr

IMorg.

mich Mr kommenden Saisou rm
__ nnb Spannen von Gardinen,

Stores , sowie jeder Art Wäsche, auch AuSbessern
wird gut und prompt besorgt.

Achtungsvoll Frau Fremii.
Bestellungen bei £% . SRotli , Tapeziermeister,

Heumund straße 49, P art.  _
Herren-, Herrschaft?- und
Pensions-Wäsche wird an-

aenomnien, gut u. pünktlich besorgt u. gebleicht.
Näh. Walramstraße  25, Stb . l oder Part.

Empfehle
Waschen, Bügeln

Wüsche.
Wäschez. W. u. tzchw. ang. Adlerstr. 6, S . 1'
StärfwÄsche z. W. u. Wgein w. stets ang.

82laenia tipr*  Sebo tifir. 6, Vdh. 3 r.
Herrschafts- u. Pensionswäsche zum W. u.

wird äugen, Eigene Bleiche. Castellstraße9, 2 l.
Wäsche zum Waschen und Bügeln wird an-

fleii. ii. pünktl. Bef. Bierstadt » Blümenstra ße 3.
Geübte Krisenrin empf. sich in allenHkl

Frist Ondulation i. Abon. Friedrichstr. 29, S tb. 4.
Geübte Friseurm  st n. Kund. O ranie nstrl̂ ll
Fris n, n. K. a. Bismarckring IC), Frist-Geich,
Friseuse sucht noch einige Kunden für

Morgens früh. Näheres Bülowstraße 15, Hochp.
Tücht. Masseuru. Krankenpfleger empfiehlt sich

auch für Nachtwachenu. Krankeuausfahr. Massaqe-
Vrozedur 80 Pf . Off, u. « 78 au d. Tgbl.-V.

Akr̂tl. 0kU. Müffellse, ®n|cS(l
reidnngen, empf. sich. Zietenring 12. 3 r.

Kind erh. tagsüber g. Pfl. Karlstr. 28, P . r.
Ein K., 20» I , wird tagsüber in gute Pflege

gegeben. Nettelbeckstraße6, Mittelb. P . r.
Geprüfte, gut empfohlene Wocheupflegertn

eff frei. Adr, im TaBl .-Verlag.  Go

Modell gesucht,
schlankes Mädchen. Discretion zugesich. Offerten
unter € . « g» att den Tagbst-Verlag.

Phrenolog. Kl. Schwalbacherstr. 7. 9—7 Ubr.

Cttge»;-1ter,lMtt1timgeir
Knrßaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert. Abends

6 Ubr : Concert.
Königliche Schanfpiefe. Abends 7 Uhr: Zar

und Zmnnermann.
Jlcstdenz- Lheater. Abends 7 Uhr: Der Königs»leutnant.
Wakßallii-Meaier . Abends 8 Ubr: Vorstellung.
Walhalla (Restaurant). Abends 8 Ubr: Concert.
Neichshallen-Jheater . Abds,8 Uhr : Vorstellung.
Heffentl. Schrie de: - Ber (ammfung im Deutschen

Hof, Goldgasse, Abends 8' /, Uhr.
Krifsarmee . Abds. 8'/, Uhr: Oeffentl. Versamml.

Barometer*^ . . .
Thermometer C. .
Dunstspann, (mm) .
Rest Feuchtigkeit(°/°)
Süindrtchtung . .
NiederschlagSh.smm)

748.4
0.2
3.7

80
N. 8
0.4

2 Uhr SUHr
Nachm.!Abds.

751.5
8.6
3.9

65
N. 2
0.0

763.0
1.8
3.9

78
NW. 2

0.0

Mittel.

751.0
1.6
3.8

74.3

Höchste Temperatur 5.2. Niedr. Temper. 0.0.

9. April. 7 Uhr !2 Uhr 9 Uhr Wi (M
Morg. Nachm. Abds. r mtel-

Barometer*) . . . 752.7
Thermometer C. . —1.0
Dunstspann. (mm) . 3.7
RestFeuchtigkeit(°/o) 86
Windrichtung . NW. 2
NiederschlagSh.smm) —
Höchste Temperatur 9.0.

747.7
7.7
4.2

55
S . 1

745.0
5.4
4.6

65
SW . 1

748.5
4.4
41

68.7

*) Die Barometerangabenredueirt.
Niedr. Temper. —2,9.

WhrenoLogin Lanag . 5,1 r . ,
_ ._ int Vorderhau s.

VhreneloginHelenenstr. 9, V. 2 r., v. 9—7 U.

Disting. Tamcn SZJS .S
a. gewissenh. erfahr. Frau (früh. Oberhebam.) in
Rahe; evtl. Aufnahme. Offerten unter A.  « 7©
an den Tagbst-Berl ag. _

<3\ fÄrr Sf&fiih  f.vornehme Damen in allen
e/lilt » Frauen -Anqelegenheiten.

Offerten unter V. ©157 an den Tagbl.-Verla g.
f. Auf. Rath discret.
Frau fcmd , früher
deutsche Oberhebamme

jtetite rm ggititcq 75. noi
ßmifttnnit 40et» angenehmes Aeußere,
xlUllsMUuu , sucht freundschaftl. Verkehr

mit älterer alleinstehenderbesserer Person. Gefl.
Offerten unter « « ? » nn den Tagbl.-Verlag.

Margarete Borasteiii,
Säsreara (ilr (Eag.3031) F107

Kktnaryns , Kunstfason , Wilhelmstraße 16.
Manger ' s Knnklakon , Taunusstraße 6.
Kunst (afan Wiktor , Taunusstraße 1. Gartenbau.
Damen-Lfuö, Taumisstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Jerein fitr Keranvikbnng weiblicher Kienst-

bolen. Svrechst. : Montags und Freitags von
6—7 Uhr im Rathhaus, Bürcau des Arbeits-
Nachw.

Merei» für Kinderhorke. Täglich von 4—7 Uhr:
Stcmgasse9. 2. und Bleichstr.-Schule, Part.

Uokkskesehalse, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr Mittags bis SV? Uhr Abends,
Sonn - und Feiertags von 10' /,—121/j  Uhr und
von 3—8V- Uhr. Eintritt frei.

Philipp Abegg - Mikkiotbek, Gutenbergschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
5—8 und Samstags von 5—7 Uhr.

Merei« für Auskunft über Woykfayrls -Kin- or  « ß * m** *vm  r„richtungen und Rechlsfraae «. Täalick von Am 12. April 10 Uhr 41
6—7 Uhr Abends im Raihbäuse im Bureau des 1
Arbeitsnachweises(Männer-Abtheilung).

ge«frttf(ieile für KranKenpffegerinnen (unter
.v^ ^ ENg der hiesigen ärztlichen Vereine),
Abth. II (f. höh. Berufe) des ArbeitSnachw. für
Frauen, im Rathhaus. Geöffnet: V-S—V-1und
*/*8—7 Uhr.

Gemeinsame Ärtskronkenkasse . Meldestelle:
Lunenstraße 22.

Krankenkasse für Kranen und Jungfrauen.
Meldestelle: Hermannstraße 20.

Arbeitsnachweis «nentgettkich für Männer und
Kranen : im Rathhaus von 9—12'/, und 3 bis
7 Uhr. Männer-Abth. 9—-12l/a und von 2' /«bis
6 Uhr. — Franen -Abth. I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abth. II : für höhere
Bernfsarten und Hotelpersonal.

Arbeitsnachweis des Lhristk. Arbeiter -Mererns:
Seerobenstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

sind auf 0° C.

Wettev-Sericht
des „Miesdadener Tagblatt ".

Mitgetheilt ans Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
12. April : wenig verändert, windig, feuchtkalt.

Auf- und Untergang für Sonne (®) und
Mond (£ ).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)

April, ' im Süd . Aufg. !Unterg.!!Aufg. ^ Unterg.
iUhr Min . Uhr Mt». Uhr « in.Mhr Mn . Uhr Mm.

12. i! 12 28 s'5 43 | 7 14 10 42V.!1 26V. '
*) Hier gehtE-Untergang dem Aufgang voraus. !

Ferner tritt ein für den Mond.
» tr, . . Min . Abds. erstes Viertel.

Ner!:ehr»;-1\  ad)vid)tcu
Theater Gtntrtttspreise.

König!. Theater.

E>n Platz kostet:

Damen | !Ct;ciUö - | l rtd )Vtd )tcn

MelratsvrrmittlaiBg ;,
Berlin , Schönhauser Allee 9a.

Äeirrtf wünscht Fräulein , bürg, erzog.,
rz/t -rtUt Permög. ca. 300,000 Mk., mit

solid. Herrn, w. auch ohne Vermög. aber m. hausl.
Ges. Näheres u. -S. Sü.. Berl in II. 4, F161

Heirntŝ GchU
Geschiebener Handwerker, Anfangs 30er Jabre,

mit einem gesunden8-jähr . Knaben, sucbt Wieder-
heirat. Ordentl . Mädchen oder kinderlose Wittwe
von 25—30 Jahren mit etwas Vermögen bitte
Offerten mit Photographie u. s>nri :r»
hauptpostlagerndWiesbaden einzuseuden.

Heirat.
Sol . Arbeiter, 26 alt, wünscht mit einem

Mädchen im Alter von 32—32 Jahren bekannt zu
werden zwecksb. Heirat. Jung . Wittwe mit einem
Rinde mcht auraeschl. Antw. bitte u. M.
postlagernd Schützenhofstraße erbeten.

Ein stlb. Portemottttme
mit Inhalt von.Ellenbogengasse bis Kaiserhof ver-
^vwn. Abzugcben gegen Belohnimg  beim Portier.

Berlsren.
Belohnung.
_ _ , __ Bmin >ii ». W.il helmstraße 14.
«id/Ein schwarzes
gegen Belohnung

pold . Uhr ni . Kette,
Monogr. 8. It . Gute

Spitzenmch verloren. Abzug.
gähnst,aße y, Gth. P.

Hurn -Hekeffschaft. 6- 7'/- Uhr : Tumen der
Damen-Abtbeilung. 8—10 Uhr Turnen der \
Männcr-Wtheilung. .

Inrn -Nerek« . Abends v. 8—1'0 Uhr: Kürturnen
und Vorturnerschule

Käcilien-Merein Wiesbaden . Abends 8 Uhr:
Gesainmtprobe.

Nechter-Mereinignng Wiesbaden . 8—10 Uhr:
Fechten. Oberrealschule Oranienstraße 7.

Wiesbadener Nechteluv. 8—10 Uhr: Fechtabcnd.
Wänner - flnrnverein . Abends 8' '" Uhr: Riegen¬

turnen der activen Turner und Zöglinge. Nach
demselben: Allgemeiner Singabend.'

Kelangverein Wiesbadener Männer - Lkub.
Abends 8' /s Uhr : Probe.

Hvangekisäier Männer - n . Jüngftngs -Merein.
Abends 8'/, Uhr : Jugendabtheilnng.

Stemm- und Wing - ßfuv Athketia . Abends
8' ,st Uhr: Uebüng. '

Stemm - nnd Wingekub ßinigkeit . Abends
8'/- Uhr: Uebung.

Wiesbadener Athketen-Lknb. 8' /, Uhr : Uebung.
Hvanaek. Arveiter -Mcrein . Abends 8'/- Uhr:

Zitherspielprobe.
ßbristlicher Merein junger Männer . 8V« Uhr:
^ Bibelbesvrechung.

Stemm - und Aing -§knb tkiermania. Abends
9 Ubr: Uebung.

Sängerchor Wiesbaden . Abends 9 Ubr : Gesanq-
probe. Vereinslokal Thüringer Hof.

Schubert-ZZund. Abends 9 Uhr : Probe.
Krieger - und Wikitär -Werei«. Abends 9 Uhr:

Gesangprobe.
AkSketen-Ltub Aentsche Kiche. 9 Uhr: Uebung.
Stenataäiygrapben - Merein , ,Kng - Schnell" ,

Wiesbaden . 9—10 Uhr: Uebungsabend.
AtAketen-Merein Wiesbaden . 9 Uhr: Uebung.
Männergesang -Merein Soneordia . 9Uhr : Probe.
Hesangverein Mene Coneordia, 9 Uhr: Probe.
K,aft - und Spor 'ekuv. Abends 9 Uhr : Uebung..
HecknilcherMerein WiesLaden. 9 Uhr: Vereins-

Abend,
Merbaud DenlsÄer Kandkungsgeßülfen , Kreis¬

verein Wiesbaden. Abends9 Uhr: Versammlung.
Kanfmänuiscker Merein Wattiacnm . Abends

90'- Ubr : Versammlung.
Merein der Kriseurgehnkfen Wiesbaden 1904.

Abends 9*U Uhr : Versammlnng.
Männer -Kelangverein Kikka. Abends: Probe.
W«dk!-§r«h WicsSadkn. Abends; Uebung.

FremdenlogeI. Rang . .
Mittelloge I . Rang . . .
Seiteuloge I. Rang . . .
I. Ranggallerie. . . . .
Orchestersessel.
Parquet . . . . . . .
Parterre . . . . . . .
II . Rang 1. Reihe . . .
II. Rang 2. Reihe u. 3., 4.

und 5. Reihe Mitte . .
II . Rang 3. bis5.Neide Seite
III .Rang I .R. ». 2. R.Mitte
III . Rang 3. Reihe Seite u.

3. u. 4. Reihe . . . .
Amphitheater . . . .

Erhöhte
Preise

M
14
12
10
9
9
7
4
6

4
3
3

3
1 40

Gewöhn!.
Preise

40
50
50
50

5e

25
25

50

Restdem -Theatrv.
Direction: Dr. phil. K. Manch.

Dienstag, 11. April. 210. Äbonnements-VorstelluE
7. Abend des Cyclus:

Gin Jahrhundert dentfchen Schanfpi «̂ '
(Von Goethe bis Benedix.)

In Scene gesetzt von Dr. Herrn. Ranch.

Der Konrgsl!sUterrar;t.
Lustspiel in 4 Aufzügen von Karl Gutzkow.

Personen:
Graf Tborane, französ. General HeinzHetebrüĝ.
Altbof, sein Adjutant . . . . Reinhold Ham,'
Rath Goethe . . . . . . . Otto KienscheN'
Frau Rath Goethe . MargaretheFr^ -
Wolfgang. ihr Sahn . . . . Bertha Blandea-
Mittler, ein pensionirter Professor Georg Rücker.
Seekatz, Maler aus Darmstadt Theo Ohrt.
Frau Seekatz, seine Frau . . Clara Kraust-
Alcidor, ein französischer Schau-

spieler . . . . . . . . Oskar Albreckst.
Bclinde, eine französische Schau- . .

spielerin . Sybilla Rregkr.
nrth, ) Arthur Roberm-
'chütz, irnr-s. ,- Frdr .Koppman»-

Junker, F̂rankfurter Maler L„dwrg-
Trautmann , / Joseph Rolf.
Mack, Sergeantmajor . . . . Rudolf Bartak-
Gretel.Dicnstmagdi. Gotthe'schen

Hanse. Elly Arndt.
Französische Offiziere und Ordonanzen. ,

Schauplatz: Frankfurt am Main . Zeit:
siebenjährige Krieg.

Nach dem2. Aufzuge findet die größere Pause
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Mittwoch, 12. April. 211.Abonnements-VorstellunS-
Dic Brüder von St . Bernhard.

Kurhaus zu 'Wiesbaden-
Dienstag’, den 11. April.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Knr-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Konzertmeister Herrn. Jr » «1”
1. Kadetten-JIarseh . Sonsa.
2. Vorspiel zu „Faust “ . . . . Gounod-

»Tran-schau-wem“, Walzer
aus „"Waldmeister“ . . . . Joh . Strauss-

4. Liebeslied aus „Die Walküre “ "Wagner.
5. Ouvertüre zu „Si i’etais roi“ . Adam.
6. Valse lente. und Pizzicati aus

„Sylvia“ . . Delihes.
7. Menuett . Paderewskl-
8. Fantasia aus „Robert der

Teufel“ . . . . . . . . Meyerbeer.
Abends 8 Uhr:

Leitung: Herr Kgl. MusikdirektorLouis Lüstnef.
1. Priestermarsch aus „Atbalia“ Mendelssohn-
2. Ouvertüre zu „Semiramis“
3. Eine kleine Nachtmusik, Sere¬

nade für Streichorchester . .
4. Alt-Wien, Perlen aus Jos.

Lanner’s Walzern . . . .
5. Ouvertüre zu „Der Freischütz“
6. Pecheur napol'tain et Napoli-

taine aus „Bai cost'ime“ . .
7. Sylplientanz aus „La dam-

nation de Faust“ . Berlioz.
8. Rothksippchen, Märchenbild . Bendel.

Catel.

Mozart.

Kremser.
Weber.

Rubinstein.

The aier (fo»iccvtc

Köttlgliche i Kcha«fpirlr.
Dienstag, den 11. April.

101. Vorstellung. 43.Vorstellung im Abonnement 47.
Zar und Zimmermann.

Komische Oper in 3 Aufzügen von Albert Lortzing.
(Wiesbadener Neueinrichtung.)

Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.
Regie: Herr Elmblad.

Personen:
Peter I , Zar von Rußland,

unter dem Namen Peter
Michaelow, als Zimmergksclle Herr Winkel.

Peter Iwanow , ein lungcr Russe,
Ztmmergesclie. Herr fienfe.

van Bett, Bürgermeister von
Saardam . . Herr Adam.

Marie, ferne Nichte . . . . FrL Cordes
Admiral Lesart, rnfl. Gesandter Herr Schwegler
Lord Syndham, engl. Gesandter Herr Engelmann
Marquis von Chateauneuf,

französischer Gesandter. . . Herr Frcderich.
Wittwe Brown, Zrmmermeisterin * „ *
Ein Offizier . Herr Spieß.
Ein Ratbsdiener . Herr Andricmo.
Holländische Offiziere. Soldaten. Magistrats¬

personen. Rathsdiener. Einwohner von Saardam
Zimmerleute. Matrosen.

Ort der Handlung: Saardam in Holland.
Zeit : 1698.

* * * Wittwe Brown : Frl . Austerlitz vom
Stadttheater in Mainz als Gast. '

Nach dem 2. Aufzuge findet eine Panse von
12 Minuten statt.

Anfang 7 Ubr. — Ende 9*-'4 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Mittwoch. 12. April. 102. Vorstellung. 43. Vor¬
stellung im AbonnkmcntA, Siegfried.

Walhalla-Theater.
2. grosses Frühjahrs -Programm

vom 1. bis 15. April.

Nur Attraktionenl. Ranges»
Jede Nummer ein Schlager.

Mur eine Stimme des Lobes.
Jjes Gignacs,
Weiss -Tronpe,
Welson -Trosipe,
Sisters Ernesto,
Paris cjni danse,

sovfie die übrigen Attraktionen.
Preise dyr PlätBf wie gewöhnlich.

Vorzojrskarten an Wochentagen
SrüDig.

Kassenöffnung7 Uhr. Anfang 8 Ubt-

"( Val Imlln - llanptresfaurnnt.
Tägüei » Abends G Uhr:

de * Wiener Salost -Orc !>e *ier *.
lEntr ^e lr ? i. S5ntree l'ir .®

4’nncertliaus S MH .tige , Marktstrasse 26.
(Inh .: lionrad BBeinleln .)

Täglich Concert des I . russ. Virtuosen-Ensembl0
„Roraanoff“ aus Petersburg.

MdlhaUa -Theater , Mauritiusstraße1».
Speciatttäten-Vorstelliing. Anfang 8 Uhr Abends.

ReichsimUerr-Theatev , Stiftstraße 16.
Spceialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends

Kaiser -Rmrourrma, Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I: Reise an der schönen

Donau. lVon Dürnstein bis Passau.) —
Serie II : Mittelmeer-Reise der kaiserl.Majestäten.

AHsmäetige Theater . .
Frankfurter Ktadtttzsater . — Schauspiel-

Heus. Dienstag: Die große Leidenschaft. Vorher:
Das Fest des St . Matern.

Mainrer . Ktadttheater . Dienstag: Die
" LErikaueruk— Mittwoch: Der Bettelstudent.
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Morgen-Ausgade.

4. Klatt. Wiesbadener Tagblstt.
Dienstag.

11. April IMS.
83 . Jahrgang.

Hiesige ältere angesehene Firma hal die Staats - Licenz eines bedeutenden inter-
len Unternehmens der Verkehrs- und Reklame- Branche als Monopol erworben.
Ausnützung dieses Monopols werden noch einige Kapitalisten gesucht.

Großer Gewinn. Kein Risiko.
Anteile von Mk. 5000.— an. Näheres unter T . 669 durch den Tagbl.-Verlag.

Große Bersteigermig
seiner mod. Herren-Kleiderstnffe.

Heute Dienstag, den 11. April er.,
Und die folgenden Tage , jeweils Morgens S '/s Uhr « nd Nachmittagsfk Uhr anfangend, läßt Herr Fried,-e!» »eekcr wegen Umzug in seinem
^eschäflslokale ' ^

2 webergche2, Lntresol,
Einen nvoßcit Posten hochsciner niokrucr Hcrrcii-KIcidcrstoffc

in allen Farben , für Anzüge , Paletots u. Westen,
Meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

Auetionator und Taxator.
Büreau u. Auelionssäle: _

Telefon 3267 . 3 Marktplatz 3 , - MÄ Telefon 3267 .
an der Muscumstraße.

preiswert ist meine ^

)3msn-, üernsn-tmd Hindss'-WäsLbs siWS?sLbrmMon.
Din grossei * Posten Mädchen ■Hemden,

aus gutem blendend weifsem Hemdentucb , sauber gearbeitet,
40 45 50 55 60 65 70 75_ 80_ 85 90 95_100 _?5?J ?51.
80 35 40 " ”45 50 55 60 65 70 75 80 85 95 ktenaig

Ebenso S4i . aJ .en -, »amen - « nd nSerren -H ^ mlf *« , RöcUe , Ŝcl
sowie sämtliche Artikel für Konfirniations - und ßiautauss „

Sächsisches Warenlager1. Singer,

Special -Geschäft für
echtes K  Getriebene und ciselirte

unstgegenstände
aus echtem Silber,

Billigste , feste Cassapreise.
Verkauf nur gegen Bear!

Specialilät:  Ca/elgeräthe und Bestecke jeder M!
Nützliche , passende und schöne

Tjochzeits-, pathen- und Gelegenheits- Geschenke
in eleganten Etuis!

*<r
Engroa . vO

Qetail.

25 ,Ta unusstrasse 25'

Cäciläen-Verein Wiesbaden. E. V.
Heute Abend 8 Uhr , GeiSanillltpi 'Obe

Ber Vorstand.

Ünerreftclit

EIlenI >og 'eirjj ; as *e 3 . — MickelAbe *’!? S.

Nur kurze Zeit!
■k±±±±±±tf

4*
Grosser Ausverkauf

mit 80 % ßnfe ^tf
1001

IS Bliresi. Gold-, Silber- mul Alfeiiide-Waren
und . versilberten Bestecken.

Günstige Gelegenheit zum Einkaufv. Konfirniations- n-flocbzeitsgeschonken.

1 . Bilckfsig , Kranzplatz, Hotel Ries. | |

Geschäfts -Msrl 'egung.
Zur gefl. Mitteilung, daß ich mein Kaffee -, Tee-, Kakao -, Holland . Zigarren-

re. Geschäft mich ^pp - HeümunÄstratze 11
Hochachtend

. n , , • f, . ..verlegt habe.

Fer «l . Hanson , Moritetr.41, Telephon 225,
empfiehlt

Kochherde für Kohlen- u.Gasheizung,
comliinirtc Mocliüerdc eigener besthewährter Construction.

Grosses Laaer in Regulier-Füllöfen, sowie Dauerbrandöfen,
Irische und Amerikaner System , in einfacher und reicher Ausstattung . 10UU

Gelegen»,eitskau?. Neuer Taschendivan48.
Ottomane, neu, 20 Mk. Rauenthalerstratze6, P ^

M 8 röffnung
unseres neuen Geschäftshauses

isiäl ©isf %i|
Schusterstrasse 47 - 49,

zeigen ergebenst an und laden znr Besichtigung desselben höfliclist ein.

Scheuer § flaut , Mainz
Her r©m-Kleid esvFstlM ’lilk•

m  Jumiilige«,
Magnetiseur,

JHedriehstr.8,2.St.
Behandlungv. Nerven-Leiden, Verdauungs¬
störungen, Leiden der Gelenke und Blnt-

stauelmngen.
Sprechstunden für Unhemittelte nur an Wochen-
tagen von 8—9, für andöro Patienten von 11 bis

12 und von 3—4 Uhr.

Wollene Bettdecken
8 Mark bis 1 « Mark per Stück,

Steppdecken von 8 Mark an,
Piqne - n. Waffeldecken,

englisch Tüll- u. Spachtel-Bettdecken
empfehlen 3492

J . <& F . Snth , Wiesbaden,
»elaspeestrn «se , Ecke Museumstr.

Betten unö Möbel,
als: Sophas. Garnituren, pol. u. lack. Bettstellen.
VertieOlv,̂ Sbiê ^ichrüüke, Eeiberfchvänle, Tlf(t)e,
Stühle, Spiegel empfiehlt

A.  liciclier Wwe .,
Adelt,eidstraffe 48.__

Geschiists-EmpWiing.
Herren-Sotilen u. Fleck2.80—8.00  Mk»
Frauen- ,, .. 2.00- 2.20  „Kinder- ,, ,, ». l .ao—i .du »,

Rep. pr. u. bill. Clir . »Utk , Bülowstr.11, H. 8.
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MßWMlilSll in Frankfurta.M.
Am 1. Mai a. c.  und folgende Tage:

UersteigerW der Metten Adlettung des Dr.Ml '̂Munflablneis.
und neu fürstliche Häuser , besonders reich vertreten : Brandenburg . Preußen,

ca! LSOvÄ ' HMau, Jlenburg, Lemmgcn, Mansfeld, Solms, Walleiistein ec.,
Breislike Mf ^ ^ ue Tafeln Äl .- , mit 15 Tafeln Abbildungen und später erscheinender
Preisliste Mk. c>.- durch die Experten (PL 5664/4) F103

SaDy Bqseiibe | gf, Schillerstraße 18.
S - Schott - Wallcrstein , Grünestr . 30.

(»rosse * Lager.
Bekannt billige Preise.

Fritz Lehmann,
Goldschmied,

Langgafse 3 .
Kauf und Tausch von Brillanten,

Gold und Silber.

,,3utn Sprudel ".

, < ai

föensdorĴ

|i '. re'ner HoÜiiwkv
1 cacao '

Schulkindern
und Kindern überhaupt,
gebe man morgens nichts
anderes als den kräftigenden
und wohlschmeckenden

Bensdorp’s
holländ . Cacao

Ein vorzügliches
erstes Frühstück!

Man achte beim Einkauf genau auf
die gelbe Packung mit dem Koch.

Tannusftraße 27 . Taunusstraste 27 .
r ’rfi ? >iS 5Wfftmirniit , große Lokalitäten, schöne Wohnung und große Keller, ist auf

8. r? ' cö cnr. fpäter zu verpachten, bezw. zu verkaufen. Die Räume eignen sich auch vor-
WgUch zum Betriebe einer orthopädische » Anstatt , Eiqarettenfabrik , zn Aus-
freuungsraumen zc. Das ganze Haus mit einem Flächeninhalt von 20 51-Rnthen ist
aitd) preiswerth zu verkaufen. Näh. durch den Besitzer ' ' 991

^eorg A foler , Gpellellstra« 14

Hotel-Restaurant Darmstädter Hof,
Adellieidstrasse 30 , Ecke Morützstrasse

(seitheriges Justiz- Restaurant) .
, Hierdurch die ergebene Mitteilung , dass icli das seitherige .fustizresfmirant käuflich

dem Kamen800  dasselbe nach einer vorgenommenen , durchgreifenden Renovierung , unter

Darm Städter Hof
#m Sonntag , den 9 . er . , neu eröffnet . Zum Ausschank gelangen:

Wiesbadener ( . ermania - llier , bell und «tu, »bei,
Hnlinliarlier Petibrnu,
Berünrr Wpiubier.
Weine erster iKirinin,
dpfrbvein,

• Ferner führe ich eine vorzügliche HSirhr . — » inen von LS— S ifi,, . __Abendkarte.

Zimmer von IVTk. 1.50 an . — Pension.
, Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , die mich beehrenden Gäste in jeder Weise zu-

tneaenzustellen und bitte ich um geneigten Zuspruch.
Wiesbaden , April 1905.

Hochachtungsvoll

V « Äessclrin ^ :
_ _ _ _ (seither „Zur Queile“, Germania-Brauerei).

sBensdorp
reiner holländ . Cacao

stets frisch 95g

Drogerie MobIius,  Taunusstr.25.
'äTelepSion 3903.

Z >r

Restaurant

„Burg Zcharfenstein",
Kiedricherftr. 8, obere Dotzhcimerstraßc.

Fjeule DjcMg:

MeßO
suppe.

Morgens : Wellfleisch mit Kraut , Bratwurst
und Schnicinepfeffer.

Es ladet sreundl . ein VA. llrni.

Garantirt reiner

Bleuen- Sillen-Honig
Postk.98/*Pf.fr.p.Naehn. Ji  9.—

9 ß » 8 fl » Jl i
ra Grossisten besond. Preise.

Gross-Imksrei ijifla,Saiflknr. 2.1 F 51

Vraut-AlHMungek
und dem täglichen Hausbedarf

offcrirt die Firma

lliiMiidtzW& Marx,
Marttstraste 14, am Schloßplatz,

Betten und Bettwaaren
zu

10-Psund -Colli krisch . Kalb - oder Rind¬
fleisch 3,60 Mk., feinste Brate» 4,80 Mk.
Schweinebraten5,90 Mk. gegen Nach».

L' . « uuia , Lipo Witz, Ostpr.

Diese Woche und folgende Tage
große Schlafzimmer - und einzelne Botten -Ansstellunq zu den billigsten PreisenNur gediegene Arbeit. Jl  *

Lade daher Brautleute, Pensionen, Herrschaften zum Einkauf ein.
.Willi . Egenolf,

_Schillerplatz I , Telephon 2525.

The(flrinhara Tea
jUlianee frodon.

IVur bei Apotheker

Otto fiebert,
neben dem Schloss.

Congo, Sonohongs, Zeylon
u. indische Thees.

Zu empfehlende Sorten:

fU
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Kochgeschäft— Spersehaus,
«. .. . . . . . .. Oranienstratze2 — (Säe der Rheinstraste.
Wttr  vorzügliche Küche. Mittagstisch zu 60, 80 Pf., 1 Mk. und höher, in und außer dem Hanse

Frau nartini.

Cuiifornia

:Jüßioro
m id -saftiger Rotwein , garantirt naturrein.

Mk. 1.— p. Fl . excl . Glas . F 49
_ ^ " 2*. ortüfwer » ISTerostrasee 26.

Saatkartoffelu,
|v«siöfofrt, Kaiserkronen, Hargcr, gelbe
ariSf »»tut * Ulagnuin -benam,®C»L* Manschen bei

Mtto Inbelimcb , Schwalbacherstr. 71,Kartvffelyandl., Tel. 2734.

5 ” ~ ™**~11cBedarfsartikel,
Gummiwaren aller Art , empfahl, von viel.
Aerztenu. Prof. Apotli. S . Schweitzer.
Fabrik liygien. Präparate , Berlin © . ,
ISolzmarkt . tr . «SS. (Bag2823) F103

Ia rote Ringofensteine
Radial-, Kanal- und Formsteine.

Taunus- Dampf-Ziegelwerke<>. ia. b. JL
Hahn ( Taunus ) .

SGiseit Ixt Im ' Anschlussgleise.

Jtndotph’s
Special - Shag

von vorzüglichem Geschmack
No. I . 50 gr Mk. —25.
No. II . 50 gr  Mk . - 20.
No. III . 50 gr Mk. —15.

Von 1 Pfd . ab entsprecherd billiger.
Ia gew . ans er . Rippen tabnek

Pfund Mk . —.30 .
Cigarrenlsaus

Theodor Jludotph,
Adolfstr . 1, neben der Landesbank.

«SW!!

IO
hochfeine Schlafzimmer in bester Arbeit
enorm billig zu verkaufen.

Wellritzstratze 20.

Total-Ausverkauf.
30% Rabatt
auf Glas , Porzellan , irdene und

Steinwaarcn . ggi
W . Keymann , Ellenbogeng . 3.

Wegen Abbruch des Haules Hochstarte 16  ver-
legten wir unser Feder -Reinignngs -Gcschäft
nach Walramstratze 33 , Hth . '

Frau » eugebanr u. üliiinchcn
(Gescmv . i . ö' ffler ) .

extra hilligeN Preisen.
Bachkille—Merlei« .

Rothe Jnlets und Barchente
tu gestreift, 80 - I» Breite , federsicht
garantirt, p. Mir. 69,79 , «5 u. Mk. 1.- .

130 cm Breite p !*1*"
160 Chi  Breite

Mir. Mk. 1.40 ŝ Mk. 2.45.
Kircir 1000 Bett-BkM

in Cattu » , Satin -Augusta , weißem und
röthem Damast od. carrirtem Bettzeug.

Reziig ahak Kiffcn°.«,.1.85-».
Bezug mit Kiffe» 2.90.».
2-schläfriac Bezüge SSr
2- „ Bezüge« « » « "

Betlfehril und Saunen»
nur garantirt staubfreie Sorten , per Pfundvon 69 Pf . an bis Mk. 8.56.

Matratzen-Drette,
uni roth, rot!, rosa und bunt gestreift,

126 cm Breite Mir. von 96 Pf . an.
146 c»e Breite Mtr. von Mk. 1.15 an.

Betiiiilkier ohne NM
in großartiger Auswahl:

Stückwaarc in gutem westfälischem.Halb¬
leinen her Mir . Mk. 6.85, 1.—, 1.20
und 1.40, in Chiffons und Dowlas
Mtr. 75 Ps. , in Betttuch-Biber p. Mtr.Mk. 6.96 bis 1.20.

Fcrt . Betttücher , sorgfältig gesäumt , StückMk. 1.76, 2.—, 2.46 bis 3.86.
Biber-Betttücher in weist «nd farbig, stets

großes Lager , Stück Mk « 1»—, 2 .56.
1 Posten hübscher Bett-Coltern
. rn.. ... . . Stück Mk. 3.- .1 Poiten Prque - und Waffel-Decken
^ Stück von Mk. 1.56 an.
1 Posten Bett-Borlagen 2 Stück 56 Pf.
Stryhsackteinen am Stück
^ . Meter 46, 56, 66, 76, 86 Pf.
Mertlg genahte Strohsäcke

Stück Mk. 2.- , 2.56 und 8.- .
Fertige Kiffen, mit2 Pfd. Federn vollgefüllt,

Stück Mk. 2.—, 3 - und 4.- .
Feder-Deckbetten, 1-/--schläfrig, mit6 Pfd.

Feder» vollgefüllt,
St tick Mk. 6.—. 7.- , 8 .- und 12." .

Feder - Deckbetten , 2 -schläfrig , mit 8 Pfd.
Federn vollgefüllt,
Stück Mk. 8.—,9 .—, 12.- , 14.- u.16. - .

Fertige genähte Bettbezüge mit den dazu
passenden Kissen stets vorräthig.

Meiste gebogtc Kopfkiflcn in aller«Qualitäten
am Lager.

!Tischtücher.' kHandtücher: :Servietten!
IGläscrtücher! rKellnertücherl

! Balkon- und Cafe-Deckeur
Teppichen. Gardinen.

fdte bei uns gekaufte Bett- uud
Tischwäsche lassen wir unsere»« Kunden in
k,«rzcster Zeit 94g

Umsonst
nähen.

Blantveißeir Gartenkics
der Bergbau -Sletiengesellschaft Friedrichs«
seger», in 4 Körnungen, empfiehlt in Waqaons
und Karren der Vertreter 630

Xi«XtetteMmayer«
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PROSPEKT.

Samoo - Kautschuh - Compasnie
Aktiengesellschaft

Kapital : 1700000 Hark . Kur Zeiclmung aßfgelegt : 1400000 Mark.

Zeichnungsbedingungen.
in Aktienkapital beträgt 1700 000 Mark und ist eingeteilt
Un'h o9„auf den Jnbaber lautende Aktien Bit. A 1000 Mark,
a iA auf den Namen lautende Aktien Bit, B ebenfalls
UnhVl Mark. Die Aktien Bit. A werden zur Zeichnung aufgelegt

"halten Bauzinfen. Die Aktien Bit. B erhalten keine Banzinfcn.
v,!.^uf die zu begebenden 1100 Aktien Bit. A find bei der
r.gUung 5 °/e, bei der Zuteilung 20°/» einzuzahlen. Auf bte
u'TOmjtn 75°/o sind im 2 . 3., 4., 6., 7. und 8. Jahre je 10°/°, rm
L-^ahre 15«/ „ z„ leisten. Die cingezahlten Beträge werden zu

I>en der Baurcchnung mit 4 °/° (im 8. Jahre mit 5 °/o) verzinst.
ig. als voll eingezahlt geltenden Aktien Bit. B erhält die
fiir^ "'^emtschllk-Compagnie, Gesellschaft mit beschränkter Haftung,
den ^ ouf das Grundkapital gemachte Einlage, nämlich für dieo-.! Mi, ihren Gesellschaftern und Beauftragten während der
»>. "̂ 1908, 1904 und 1905 geleisteten grundlegenden Arbeiten in
g,",'chland, auf Samoa, der malahischen Halbinsel, Sumatra und
Erk,, Mr das Risiko, welches sie bei ihren Auslagen für die
^ .rundung des Landes auf Samoa, das Studium der Kautschuk-
entk» J n verschiedenen Produktionsländern durch zu dem Zwecke
<fiii!.r, Experten, die Anwerbung und den Transport von
Soostlihcn Kulis nach Samoa, den' Ankauf und Transport von

ihut. die Anlage von Saatbeeten, Wegen usw., die Errichtung
vorläufigen Unterkunftshäuscrn und die Vermessung des Landes
Aen hat, für den erlittenen Zinsverlust, sowie für die Ab-
Kfi, der Rechte aus dem Pachtvertrag vom 10. August 1904,

tz,., vviigt vom Auswärtigen Amt am 24. Januar 1905, durch
£ stv auf 40 Jahre' ein im Atua-Distrikt gelegenes, unter

ei-»!, " vmen Solana-uta bekanntes, 4000 Acre» (ca. 1600 ha)
»  Stück Land gepachtet und sich bezüglich desselben ein Vor-

vwrecht ausbedungcn hat.

Zeichnung und Einzahlung.
Zeichnungen  werden angenommen von der Firma

s,.' Mertens& Co., G. in. b. H., Berlin 5V. 9, Königin Augusta-
tz; ne 14, und dem Geschäftsführer der Unterzeichneten Gesellschaft,
g, ^Zahlungen:  Konto der Samoa- Kautschuk- Compagnie,

' m. b. H., bei der Deutschen Bank, Depositenkasse0, Berlin 4V. 9.

Verzinsung und Dividende.
No. Tätigkeit der Gesellschaft beginnt am 1. Juli 1905, die

(Anlage und Betrieb der Pflanzung bis zum Eintritt
d,°°" er Ernten) ist auf acht Jahre bemessen. Während dieser Zeit

vsn Bauzinsen gezahlt(s. o.). Vom neunten Jahre ab tritt
17». die Stelle der Bauzinsen die Dividende, die sich auf alle

Aktien gleichmäßig verteilt. Nach sorgfältiger Schätzung wird
die Dividende für das neunte Jahr auf 15°/o stellen und von

^ vb alljährlich eine erhebliche Steigerung erfahren.

Arbeitsansschnß.
(In Aussicht genommener Aufsichtsrat .)

llo.^ ^vmsen, Admiral z. D., Exzellenz. Kiel, Vorsitzender,
km,? Bourjan,  Fabrikbesitzer, Berlin. H. Gremmler,
AmM. Direktor, Berlin. L. Hevligenstacdt,  Kommerzienrat,
ft>' d. R., Gießen. H. von Mücke, Finanzrat a. D., Kiel.
A Spcmann,  Geheimer Kommerzienrat, Stuttgart.
fl ',. Sproesser,  Kommerzienrat, Stuttgart. Karl Otto

^vger,  Fabrikant, Mitglied der Handelskammer, Plauen i. V.
Wirtschaftlicher Beirat.

o, Dr. F. Reinecke,  Breslau. Professor Dr . O. Marburg,
Ä Professor Dr . F. Wohltmann,  Geheimer Regierungs-lp Bonn.
y.. Geschäftsführer:
Rektor W. Mertens,  Berlin W. 9, Königin Augustastraße 14.

Die Grundlagen der Gesellschaftstätigkeit.
di, Unterzeichnete Gesellschaft hat in vorbereitender Tätigkeit

.Grundlagen für den Großbetrieb einer Kautschukpflanzung
g.lNaffen. Aus Grund cines langfristigen, mit der Vorkaufsklausel
"»gestatteten Pachwertragc», abgeschlossen am 10. August 1904,

ßu vegierungsseitig anerkannt am 24. Januar 1905, verfügt die
ftvsellschaft über eine Fläche von etwa 1600 ha (über 6000 preuß.
^svrgen) fruchtbaren Landes bei Saluafata. Das Saluafataland
dna  c tiou  T>r. Reinecke in seinem Samoa-Werke als „wahrscheinlich

beste auf Samoa überhaupt" bezeichnet.
>,. Die Vorarbeiten für das Unternehmen sind oben des-näheren
.)I?>vieben; sic sind jetzt soweit gediehen, daß der Großbetrieb'"letzen kann.
Q- Es ist nachgewiesen, daß Kautschuk liefernde Bäume auf

vinoa sehr gut wachsen, und es ist Tatsache, daß die versuchsweise
^gepflanzten Bäume einen guten Kautschuk liefern. Die in einer
Jv Müßten deutschen Gummiwarenfabriken untersuchten Proben
finl Smnoakautschuk, der in primitivster Weise gewonnen wurde,als „eine prima Mittclsortc" befunden worden, die jederzeit

dem Markte zu einem guten Preise verkäuflich sein wird."
Ü* ^ *c eingeholten Gutachten unserer ersten fachwisseuschaft-

Autoritäten äußern sich erniutiqcnd und lebhaft zustimmend
o" dem Plane, die Kautschukkultur aus Samoa ins Werk zu setzen.

Die Aussichten für die Kautschukkultur
im allgemeinen.

in! dein Welthandelsmarkt nimmt Kautschuk neben Artikeln
>. ’e Baumwolle, Tabak, Kaffee, eine der ersten Stellen ein. Nach
M Statistischen Jahrbuch für das Deutsche Reich wurden im
Mhre 190Z an Rohstoffen der Kautschukindustrie für 80,4 Millionen
ft "vk Deutschland eingeführt. Die Nachfrage übersteigt das
" "gebot bedeutend und führt  zu einer steten Preissteigerung des
fthvn Kautschuks. Die Gummifabrikanten rechnen nach ihren
^ " offeiniichungen damit, daß eine Erniäßigung der Preise, in

on nächsten 30 Jahren kaum zu erwarten ist. Denn für unsere

moderne Zivilisation ist Kautschuk so unentbehrlich geworden, wie
Kohlen, Petroleum usw. Ununterbrochen findet unsere Industrie
für diesen Stoff neue Verwendungszwecke. Ein Fallen der jetzt
überaus hohen Preise würde viele neue Verwendungsarten des
Kautschuks im Gefolge haben.

An die Stelle der Gewinnung des kostbaren Rohstoffes aus
wildwachsendenUrwaldbäumen muß. da die Bestände sich er¬
schöpfen, der plantagenmäßige Betrieb der Kautschnkkultur treten.
Die Zone, in der Kautschukpflanzungen gedeihen, enthält wenig
Gebiete, die wirtschaftlich  für dieseKultur geeignet sintn Aber
unsere deutschen Tropenkolonien, darunter das gesunde Somoa,
bieten den geeigneten Boden für die Anlage von Kautschuk¬
pflanzungen.

Die Aussichten unseres Uuteruehmens im
besonderen.

Unsere Rentabilitätsberechnung machen wir,  an der Hand
eigener Beobachtungen und einwandsfreier Berichte erfahrener
Käutschukpflanzer auf. Wir nehmen dabet die Anlagekosten höher
an) als sie die bekannten Käutschukpflanzer Arden und Collet für
die malayische Halbinsel berechnen, sowohl bei den einzelnen
Posten, wie auch speziell bei den Sätzen für den Arbeitstag. Für
die Erntekosten(Einsammeln und Aufberetten) bringen wir für
die ersten Ernten den höchste» von Arden angenommenen Satz von
90 Pf. für das Kilogramm in Rechnung. Mit dem fortschreiten¬
den Alter der Bäume werden die Erntekostcn entsprechend geringer,
da die einzelnen Bäume mehr Milchsaft liefern. Wir berechneten
diese Kosten für das Kilogramm mit 80—70 Pf. (Collet gibt die
Erntekostei! bei jungen Bäumen mit 80 Pf. und bei älteren
Bäumen mit 60 Pf., ja sogar mit 40 Pf. für das Kilogramm an).
Außerdem berechnen wir die Spesen bis auf den Europamarkt mit
10 v. H. des Wertes de« Kautschuks. Ungeachtet der an und für
sich schon hohen von uns in Berechnung gebrachten Erzeugungs-
kosten, belasteten wir alljährlich die Unterhaltungskosten noch mit
10  v. H. für Unvorhergesehenes(Betrage bis zu 35000 M. im
Jahr).

Für dis Erträge nahmen wir die minimalsten von Fachleuten
für kultivierte Hevea angegebenen Zahlen an. Wir berechnen für
das 5. Jahr einen Ertrag von nur 25 lex per Hektar, für das 6.
von 59 lex, für das 7. von 100 lex, für das,8. von 150 lex, für
das 9. von 200 lex und für das lO. von 250 lex. Den Ertrag
von 250 lex per Hektar bringen wir auch für die
folgenden 20 Jahre in Rechnung , ohne ihn zu
steigern,  wozu wir völlig berechtigt wären. Die Einteilung der
Pflanzung in 5 je um ein Jahr jüngere Blocks bedingt, daß sich
vom 10.—14. Jahre noch keine Gleichmäßigkeit der Zahlen zeigt.

Für das Kilogramm marktfähigen Kautschuks stellen wir nur
5 Mark in Berechnung, was noch nicht die Hälfte des Preises
ausmacht, der gegenwärtig für guten Parakautschuk gezahlt wird.

Nach fachmännischem Urteil eignet sich der von der Gesellschaft
gepachtete Boden in hervorragender Weise für Hevea brasiliensis,
da er feucht, schattig und gegen Wind geschützt ist. ES ist ein aus
vulkanischem Bcrwi'tterungsprodukt entstandener alluvialer Lehm¬
boden, der sich einerseits durch seine wasserhaltende Kraft aus-
zeichnet, andererseits aber durch die das Grundstück durchziehenden
Flüsse gut drainicrt ist.

Statt einer Anpflanzung von 500 Bäumen per Hektar ist
für einen Teil der Pflanzung eine solche von nur 250 Bäumen
S Hektar mit einer gleichzeitigen Zwischenkultnr von Kakao, derauf Samoa so vorzüglich bewährt hat, in Aussicht ge¬
nommen. Auf diese Weise, werden die mit einer Monokultur ver¬
bundenen Mißstände vermieden. Die Rentabilität solcher Pflan¬
zungen steht ebenfalls außer Zweifel. Denn wenn wir bei einer
reinen Kautschukpflanzung im fünften Jahre als Rohertrag von

nur 250 Bäumen. 25 llx a 5 SM. = 125 M. per§ eftar in
bringen/ so erhalten wir von den hmzukommendcn Kakaobaumen
einen nicht zu verachtenden Mehrertrag.

Der Bodenbeschaffenbeit des der Gesellschaft zur Verfügung
stehenden Geländes entsprechend, werden auch die anderen Kaut,chur-
lieferet*— Castiloa elastiea, Ficus elastica tlttb Ficus schlechten
— bei der Anlage der Pflanzung berücksichtigt werden.

Wir rechnen mit einer Tilgung des Aktienkapitals binnen
20 Jahren..in der Zeit vom 11. bis zum 30. VArlebszahre. Rach
Abzug der Überweisung an den gesetzlich vorgeschriebenen Reserve
fonds, der Dividende, Tantieme und Tilgungsquote oerblewt noch
trotz unserer sehr vorsichtigen Berechnung eine Snbttdividendco.e
voraussichtlich mit 10°/o anfangen und bis zu 80°/» des Anlage¬
kapitals steigen wird.

Die Aussichten für den Einzelnen.
Auf eine Aktie von 1000 Mark sind nach unfern ZeichnungS.

bedinqungen nur 250 Mark einzuzahlen und daraunalljahruch rm
Laufe von 7 Jahren einmal 150 und tonstic 100 Mark zu leisten.
Bet einer Beteiligung, in Hohe von 100M Mark betragt die Ein¬
zahlung 2500 Mark, die lahrliche Lichtung,für 6 Jahre 1000 Mark,
für -ist siebentes Jahr 1500 Mark. Dre,e Summen ab-r wcrdn
mit 4 ü/o verzinst, bringen dem Besitzer der Aktie also dieselbe Em-
nähme, die er haben' würde, wenn er das Geld rn guten fes^
verzinslichen Papieren anlegte. Nach zehnl Zähren tverden nach
unserer Berechnung die angelegten 10000 Mark erne ẑahresrente

Rentabilitätsberechnung.
(Kurze Zilsammenfassung.)

1. bis 8. Jahr.
inaemhltes Kapital . 1400000 M.
num de» 5. Jahres. 5000 k* 25000
" * 7. " 36 400 „ 182000 „ 1689000 M.

ni'aqe und Betrieb der Pflanzung einschl. Bauzinsen 153S518__„_
Überschuß. . . . 150482 M.

hpRK wahres 66  400 Ics*k 5

J.
w

Ernte

M.

Betrieb

M.

Gewinn

M. 1«SS
Divi¬
dende
5°/»
M.

Tan¬
tiemen

M.

Til¬
gung
5°>
M.

LZ

9
10
11
12
13
14

532000
757 000
950000

1100000
1200000
1250000

207856
255156
314600
349 800
372 900
386 100

324144
501844
635 400
750200
827 100
863900

16107
25092
31770
37510
41355
43195

85 000
85 000
85000
85000
85 000
85000

44607
78 350

103726
125 538
140149
147 141

85000
85 000
85 000
85 000

10 '/.
18°'.
20 °/.
25 V»
29°/.
30°/.

Pom 14. Jahre ab lassen wir die Berechnung unverändert.

Eingehendere Darlegungen mit Plänen , Abbildungen
und Berechnungen, sowie die Gesellschaftssatznng
werde» auf Wunsch kostenfrei zngesandt. F108

Berlin W. 9, April 1905.
Königin Augustastraße 14.

Samoa ^Cautschuk ^Compagnie
Gesellschaft mit beschränkter Haftung.

Zeichnungsschein.
Ich zeichne hierdurch auf daS Grundkapital der zu errichtenden Samoa -Kautfchuk -Compagnie,

Aktiengesellschaft , .zum Nennbeträge auszugebende Aktien von je 1000 Mark zu¬
sammen. Mark, und zahle 5 °/o des gezeichneten Betrages gleich¬
zeitig an die Deutsche Bank, Depositenkaffe6 ., Berlin W.  9 , auf das Konto der Sanioa-Cautschuk-Compagnie,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung, ein. Weitere 20 °/o werde ich bei der Zuteilung leisten, den Rest in Raten
nach Bestimmung und auf Ansuchen des Gesellschaftsvorstandes. Die Zeichnung erfolgt auf Gnmd des mir
bekannten Gesellschaftsvertrages(Satzungsentwurf vom 24. Februar 1905). An diese Zeichnung halte ich mich für
ein Jahr gebunden,

. . den . . . . . 1905.
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Inhalt.
1) Amsterdamer Industrie - Palast

10 EL-Lose von 1867.
2) Badische 4%Bisonbahn -Prärnicn-

Anleihe (100 Taler -Lose) v. 1867.
3) Binger 4% Staiift -SchiUdversclir.

von 1899 und 1900.
4)  Braunschweigische Prämien-

Anleihe (20 Taler -Lose).
6) Darmstädter 3i ? Stadt -Schuld¬

verschreibungen Lit .G.von 1888.
6) Galizische Karl Ludwig - Bahn,

4 £ steuerfreie Eisenbahn -Staats-
Schuldverschreibungen v. 1902.

7) Homburg v. d. H. i%  Anleihen
von 1880 und 1889.

8) Löwenstein - Wortheim - Kosen¬
berg , Fürst , 3« Anlehen.

8) Portugiesische unifizierte äußere
Staatsschuld v. 1902 Serie I u. II.

10) Portugiesische i \ % Tabak-
Monopol-Anleihe von 1891.

11) Preußische Boden -Kred .-Aktien-
Bank , Hypothekenbriefe.

12) Preußische Pfandbrief - Bank,
Hypotheken - Anteil -Zertifikate.

13) Rumänische 5 % amortisierbare
Rente von 1894.

14) Russische Staatsbahnen , 4L Obi.
IV. Emission von 1890.

16) Schwarzburg - Sonders¬
hausensehe konv . Sk%  Staats-
Anleihe von 1878.

16) Stuhlweißenburg -Raab - Grazer
2lsL Präm .-Anteilscheine v. 1871.

17) Theiß - ßegulierungs - und
Szegediner Prämien -Aul . v .1880.

18) Türkische 3L 400 Fr .-Eisenbahn-
Loso von 1870.

19) Westfälische u. Rheinländische
3i<L Rentenbriefe.

20) Wiener Rudolf -Stiftung , 10 Fk-
Lose von 1864.

S) Amsterdamer Industrie-
Palast 10 Fl.-Lose von 1867.
77. Serienziehung am 1. April 1905.

Prämienziehung am 1. Mai 1905.
Serie 99 320 337 428 525 784

lölS 1199 1208 1227 1713 1832
1987 2039 2187 2213 2720 2739
2977 3034 3042 3167 3285 3462
3613 3644 3764 3999.

2) Badische 4 % Eisenbahn-
Prämien -Anl. (IGOTaler-Lose)

von 1867.
38. Serienziehung am 1. April 1905.
Prämienziehung am 1. Juni 1905.

Serie 31 55 84 204 350 390
409 500 532 584 628 653 686
699 724 794 806 808 827 831
853 889 948 959 10301116 1127
1154 1286 1311 1349 1371 1429
1433 1579 1638 1640 1647 1696
1689 1724 1743 1778 1793 1802
1852 1887 1911 1971 2003 2077
2125 2152 2193 2237 2285 2303
2339 2370.

3) Binger4 °/a Stadt -Schuld-
verschr . von 1899 und 1900.

Kündigung vom 25. März 1905
zur Rückzahlung am 1. Juli 3905
oder zuni Umtausch gegen neue StA
bis 1. Juli 1910 unkündbare Schuld¬
verschreibungen gegen s,'4%Prämie.
Zum Umtausch einzureichen bis
19. April 1905.  _

4) Braunschweigische
Prämien -Äni. {20 Taler -Lose).
129.Prämienzi 'eh uogam 3l .Märzl905.

Zahlbar am 30. Juni 1905.
Aml .Febr.1905 gezogene Serien:

58 121 1162 1184 1197 1482
1912 1968 2405 2460 2685 3370
3395 3544 3783 4040 4203 4934
5224 5279 5363 5797 6431 6445
6878 8109 8485.

Prämien:
Serie 1197 Nr. 34 (9000) 49 (300),

1968 26 (210), 3370 43 (210), 3395
30 (210), 3544 7 (300), 3783 10 (300),
493 4 22 (210) 24 (800), 53 63 2 (300)
41 (1600), 5797 60 (210), 6445 12
(300) 45 (300), 8109 8 (180,000)
46 (6000), 8485 6 (210) 21 (300)
31 (300) 48 (300).

Alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn .sind mit  78 Jl.  gezogen.

5) Darmstädter 3 }/a°/o Stadt-
Schuldverschr . Lit G. v. 1888.

Verlosung am 24. März 1906.
Zahlbar am 1. Juli 1905.

Serie I. ü 1000 Jl  176 310 364
494 510 713 746 875 1034 127.

Serie II . k 500 M.  167 180 349 687
688 635 656 671 1094 187 312 367 380.

Serie III . ü 200 Jl  42 242 453 454.

6) Gailzische Karl Ludwig-
Bahn, ^ ^ steuerfreie Eisenb.-
Staats -Schuidverschr .v. 1902.

3. Verlosung am 1. April 1905.
Zählbar am 1. Juli 1905.

ä 10 .000 Kr . 719 720.
ä 20 (10 Kr . 9791—800 27101—

110 31201—270 32851 —860.
ä 400 ICr. 47951—48000 451—600.

7) Homburgv. d. H.
4 °/0 Anleihen von 1880 u.1899.
Bekanntmachung vom 29.März 1905.

Die Schuldverschreibungen sind
zur Konvertierung auf 3t 3J gegen
%%Prämie bis 20. April 1905 ein¬
zureichen . Die bis dahin nicht
angemeldeten Stücke werden zur
Rückzahlung am 1. Juli bezw. 1. Ok¬
tober 1905 gekündigt.

8) Fürstlich Löwenstein-
Wertheim -Rosenbergisches

3V2°/o Anlehen.
2. Verlosung am 24. März 1905.

Zahlbar am 1. Juli 1905.
Lit . A. ä 1000 Jl.  30 267 488.
Lit , B. ä 508 Jl  668 953 981 1005.
Lit . C, ä 300 M-. 1194 295 352,
Lit . D. ä 200 M.  1503.

Zahlbar am 1. Januar 1906.
Lit . A. ä 1000 Jl,  169 217 219.
Lit . B. ä 500 Jl  717 894 910 1038.
Lit . C. ä 300 Jf 1254 308 326.
Lit . D. ä 200 Jl  1440.

9) Portugiesische unifizierte
äußere Staatsschuld von 1902

Serie I und II.
Die Tilgung per 1. Januar 1905

ist durch Ankauf erfolgt.

IQ) Portugiesische 4/£%Tabak-
fdonopoi-Anleihe von 1891.

Verlosung am 20. März 1905.
Zahlbar zum Mark -Nominalbetrags

am I . April 1906.
51—60 2181—190 231—240 251—

260 561—570 781- 790 3761—770
4481- 490 871—880 961—970 5991
—6000 7281—290 9551—660 741—
750 801—810 10791—800 11041—050
611- 620 13261—270 14841—850
16241—250 481—490 961—970 19071
—080 161—160 961—960 20501—510
22711—720 23351—360 24771—780
25121—130 26781—190 931—910
27391—400 28811—820 29591—600
861—870 31601—610 32071—OSO
83341—350 351—360 951—960 35101
—110 601—610 651—660 36721—730
781—790 37221- 230 351—360 421
—430 431—440 651—660 681—690
39691—600 41411—420 43101—110
941—950 46691—600 861—870 47061
—060 171—180 651—660 49321—330
501- 510 50581—590 621—630 52281
—290 54131—140 55931—940 56281
—290 491—500 801—810 57801—810
881—890 58021—030 181—190 60851
—860 61831—840 62911—920 65121
—130 66611- 520 68931—940 71601
—610 73321—330 76041—050 77121
—130 661—570 78961—970 80791—
800 81911—920 82011—020 611—520
881—990 83941- 950 84681—690 761
—770 85371—380 87291—300 89711
—720 92201—210 251—260 651—660
951—960 94071—080 341—350 96871
—880 99541 — 560 100351 — 360
101971 —980 102381 —390 103781
—790 104591 —600 941—950 981—990
106431 —440 107131 —140 108261
—270 109761 —770 111201 —210 651
—560 571—580 771—780 112961—
960 114111 - 120 511—520 116011
—020 117261 - 270 119421 —430 491
—500 120641 —650 121471 - 480
122111 —120 151—160 123361 —370
124261 —270 861—870 125471 —480
661—670 126211 —220 127771 —780
129601 —610 132351 —360 133441
—460 134331 —340 135111 —120 861
—860 137781 —790 138951 —960
140561 —570 911—920 141741 —760
143771 —780 144121 —130 321—330
681 — 590 961 — 970 145831 — 840
146061 —070 121— 130 191— 200
148841 —850 149661 —670 1 50261
—270 151121 — 130 611— 620 831
—840 152161 —170 155321 —330
156331 —340 157261 —270 158471
—480 521—530 831—840 159751—
760 161271 —280 851—860 162531
—540 163361 —370 164291 —300
911 — 920 165461 —470 761 — 770
166601 —610 821—830 168681 —590
170321 —330 801—810 171541 —650
173661 —660 175541 —550 176491
—500 179241 —250 851—860 180051
—060 221—230 241—260 881—890
182121 — 130 451— 460 561 — 560
184021 —030 901—910 .188431—440
981—990 189021 —030 161—170
861—870 191771 —780 192161 —170
771—780 193681 —690 191051 —060
195211 —220 691—700 861- 870
197091 —100 199861—870 200171—
180 541—550 201531 —540 202081—
090 231—240 611—620 203741 —750
204001 —010 205121 —130 261—270
531—540 206291 —300 661—660
207461 —470 208471 —480 209451—
460 210061 —070 621- 630 211201—
210 841—850 212601 —610 911—920
213061 —060 781—790 314811 —820
215511 —620 217631 —640 224481
—490 227901 —910 230741 —750
231281 —290 232301 —310 691—700
721—730 234261 —270 641—650
238111 - 120 181- 190 431—440
631—610 237081 —090 238051 —060
239491 —600 961—960 241471 —480
242791 —800 243861 —370 411—420
801—810 861—860 2 44451—460
681—690 821—830 245181 —190
611- 620 248151 - 160 231—240
681- 690 871- 880 247611 —620
251941 —950 253341 —350 701—710
254111 —120 701—710 239371 —380
661—670 260331 —340 601—610
631—640 861—870 261021 - 030
381—390 971—980 262531 —540
721—730 851—860 263711 —720
265511 —520 971—980 267241 —250
269201 —210 791—800 271511 —620
272581 —690 276061 —070 270221—
230 281431 —440 471—480 491—500
282041 —060 421—430 283221 —230
541—550 286731 —740 931—940
961—970 287051 —060 881—890
290631 —640 291001 —010 281—290
292681 —690 294231 —240 297271—
280 631—640 298761 - 770 299081—
090 761—770 931- 940 302111 —120
541- 550 741—760 304091 —100
211—220 306781 —790 307961 —970
308071 - 080 309461 —460 481—490
661—670 811—820 312931 —940

814791 —800 941—950 316261 —270
671—680 317511 —520 321261 —260
301—310 322471 —480 323201 —210
221—230 661—670 324541 —660
641—650 325191 —200 651—660
326771 —780 327951 —960 328841—
850 329011 - 020 681—690 331521—
630 332391 —400 661—670 691—600
941—950 334231 —240 335921 —930
837211 —220 271—280 339841—
850 340651 —560 341141 —150 231
—240 511—520 591—600 631—640
342921 —930 343401 —410 344901
—910 3 45901—910 3 46531—540
347651 —660 348031 —040 491—500
991—349000 671—680 350361 —370
811—820 351331 —340 353711 —720
354491 —500 961—970 355351 —360
821—830 357031 - 040 361—370 381
—390 691—600 359841 —850 360091
—100 361721 —730 362401 —410 971
—980 363061 —070 311—320 365361
—370 366361 —370 831—840 367071
—080 341—360 641—650 368891—
900 3:70171—180 701—710 371331—
340 376561 —560 561—670 631—640
811—820 378291 —300 379071 —080
380091 —100 371—380 381861 —870
941—960 383111 —120 691—600
384021 —030 271—280 385371 —380
387281 —290 641—650 388381 —390
471—480 3 89161—160 391031 —040
392231 —240 393881 —890 397321
—330 399201 —210 402841 —850
403231 —240 405701 —710 406021—
030 681—690 407931 —940 408281
—290 409741 —760 410011 —020
412351 —360 413021 —030 415411—
420 491—500 416381 —390 480101—
110 141—150 611—620 421111 —120
701—710 422091 —100 424541 —550
951—960 425421 —430 931—940
426731 —740 427471 —480 428251
—260 429981 —990 430161 —170
432111 —120 401—410 831—840
434061 —060 901—910 435771 —780
791—800 436671—680 487101—110
171—180 461—470 440491—500
441961 —970 442161 —170 231- 240
443511 —520 951—960 445351—360
741—750 446341 —350 931—940
447741 —750 448521 —530 450261
-270 45 1481—490 452371—380
453151 —160 454201 —210 681—690
921—930 455071 —080 456131 —140
411—420 481—490 971—980 458681
—690 460541 —550 461211 —220
463011 —020 241—250 465261 —260
691—700 .466331 —340 467061 —070
401—410 468601 —610 472211 —220
821—830 473871 —880 474431 —440
491—600 591—600 475081 —090
476961 —960 478121 —130 480741—
760 481021 —030 321—330 761—770
488361 —370 441—450 484451 —460
485611—620 681—690 487711 —720
488601 —610 ’ 681—690 881- 890
491131 —140 492681 —690 493691—
700 931—940 494201 —210 621—630
821—830 951- 960 495621 —630
499631 —640.  _

II) Preußische Boden-Kredit-
Aktien-Bank, Hypothekenbr,

Verlosung am 17. März 1905.
Zahlbar am 1. Oktober 1906.

3 ^ Hypothekenbriefe Serie XI.
Lit A. ä 5000 Jl  80 338 610 683.
Lit . B. ä 3000 M.  129 773 835

908 1063.
Lit . C. ä 2000 M.  168 311 914 987

1004 006.
Lit . D. ä 1000 Jl  78 114 492 594

724 841 1739 2270 643 847 3046 105
264 939 4542 645 601 646 809 5368.

Lit . E. ä 500 Jl.  482 629 1691
2130 593 3167 372 651 4326 508.

Lit . F. ä 300 Jl  284 310 1475
695 911 2460 475 644 3432 657 838
4014 078 140 392 681 5081 382 482
588 838 909 975.

Lit . G. ä 100 Jl  152 469 652 813
958 1196 440 646 672 742 808.
4$ Hypothekenbriefe Serie XIII.

Lit . A. k 5000 Jl  19.
Lit . B. ä 3000 Jl  166 584.
Lit .C. ä 2000 Jl  399 944 945 1331.
Lit . D. ä 1000 Jl  28 724 1216 761

919 942’ 2100 223 441 741 3108 166
398 491.

Lit. E. k 500 M 17 65 214 237
555 823 835 1118 446 667 2582 766
761 3008 020 861 4011 243.

Lit . F. ä 300 Jl  12 1040 087 286
841 2077 271 274 411 500 527 728 922
923 4041 479 891 967 5085 088 156
763 902.

Lit . G. k 100 Jl  424 485 684 628
911 1643 841 995 2161 193 386.
i%  Hypothekenbriefe Serie XIV.

Lit . A. ä 5000 M.  204 312 664
1022 023 026 027 2887 3160.

Lit . B. ä 3000 Jl  82 715 769 891
1848 2093 132 822 3742 761.

Lit . C. ä 2000 Jl  27ö 834 335 340
408 1414 2234 235 271 272 3092 242
874 901 915.

Lit . D. ä 1000 Jl  85 1222 547 708
2273 359 483 486 510 607 663 707 827
976 985 3049 832 358 574 696 4321
495 496 614 878 0745 994 996 7134
280 426 433 465 474 727 750 8019 149
416 9029 110 260 258 680 787 789
10385 922 986 937.

Lit . E. ä 500 Jl.  274 278 282 333
386 482 609 1318 842 2166 406 429
852 3046 068 093 154 322 350 482 748
4186 665 673 693 704 710 744 5369
454 610 637 6476 773 908 961 970
7792 8060 0152 163 170 185 266 10092
130 456 457 541 885.

Lit . El ä 300 Jl.  164 177 608 610
956 1511 744 2082 254 985 997 3486
620 626 532 643 774 4045 046 489 966
961 5049 070 317 520 0121 7109 140
301 309 310 343 429 776 812 8083
ÜOOO 208 210 213 770 10062 122 327
495 496 778,11280 693 779 951 13824
706 707 709 725 726 14030 218.

Lit, G. ä 100 Jl.  384 681 1063

2036 3438 444 4024 880 932 5128
132 146 185 940 6609 626 774 7193
667 668.

12) Preußische Pfandbrief-
Bank (früher Preußische

Hypotheken -Versicherungs-
Aktien - Gesellschaft ),

Hypotheken-Anteil-Zertifikate.
Kündigung vom 27. März 1905.

Zahlbar sofort.
Die Verzinsung erfolgt nur bis

zum 30. Juni 1906.
VI. Emission zu 3 fö%.

ä 500 Jl.  4767 - 5120.
XII . Emission zu 3 Hi %•

k 500 Jl.  6122 - 6513.
XIV. Emission zu i %.

ä 100 Jl  6520 —6939.
k 300 Jl  6120 - 6519.
ä 500 Jl.  6880 - 6119 8209—8538.
ä 1000 Jl.  5364 —5517 8539—8717

9491—9615.
ä 3000 Jl.  6147 —5190.
ä 5000 Jl.  9348 —9366.

XV. Emission zu 4,%,
ä 100 M.  9537 —9936.
k 300 Jl  6409 —6518.
ä 1000 Jl  233 —315 7977—8028.
ä 3000 Jl.  2056 —2070.

XVI. Emission zu 3%%.
ä 1000 Jl.  1530 —1569.
Besitzer , welche für die ge¬

kündigten Zertifikate Hypotheken¬
pfandbriefe beziehen wollen ,können
die Bedingungen für diesen Um¬
tausch bei der Preußischen Pfand¬
brief - Bank oder bei denjenigen
Bankstellen erfahren , die den Ver¬
kauf der Emissionspapiere über¬
nommen haben.

13) Rumänische 5°/0 amorti¬
sierbare Rente von 1894.
(Anleihe von 6,500,000 Fr.)
Verlosung am 1/14 . März 1905.
Zahlbar am 1/14 . April 1905.

k 5000 Fr . 210 261 488 619.
k 500 Fr . 698 699 851 885 1251

658 881 2023 581 689 942 3485 613
580 662 4011 038 195 368 721 820 868
922 5057 199 737 6483 698 767 7016.

14) Russische Staatsbahnen,
4%  Obi. IV.Emission von 1890.

(Große Gesellschaft
der Russischen Eisenbahnen.)

Verlosung am 1/14 . März 1905.
Zahlbar am 18. Juni / I . Juli 1906.

ä 625 Rubel Metall . 5601—625
13126—160 351—375 16476—500
17726—750 23026—050 24226—249.

15) Schwarzburg -Sonders-
hausensche konv. 3%% Staats-

Anleihe von 1878.
Für den Kaminerschnlden-

tilgungsfonds.
Kündigung vom 22. März 1905.

Zahlbar am 1. Juli 1905.
Serie XI. Lit . B. ä 1500 Jl.  81

—89 91—100._

16) Stuhlweißenburg-
Raab-Grazer 2 yjt% Prämien-

Anteilscheine von 1871.
68. Prämienziehung am 1. April 1905.

Zahlbar am 1. Juli 1905.
Am 2. Januar 1905 gezogene

Serien:
320 545 548 808 924 1033

1168 1416 1735 1924 2313 2984
3121 3376 3592 3636 8944 4325
4392 4474 5351 5902 7161 7416
7835 7945 8032 8214 9304 9347
9507 9730 9945 10003 10419
10457 11278 11796.

Prämien:
Serie 808 Nr. 4 (3600). 92 4 5 (900),

1410 1 (900) 4 (5400), 43 92 7
(135 .000 ). 7835 3 (900), 9304 4
(18.000), 9347 6 (900), 8945 7.(3600),
1127 8 7 (900).

Alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
300 Kr . gezogen.

17) 4 °/0 Theiß -Regulierungs¬
und Szegediner Prämien-

Anieihe von 1880.
60. Verlosung am 1. April 1905.

Zahlbar am 1. Juli 1905.
Serien:

346 418 467 693 753 868 1080
1105 1064 1718 1832 1902 1969
2184 2138 2250 2334 2377 2471
2551 2662 2684 2710 2802 2904
2937 2963 3041 3230 3255 3334
3349 3479 4106 4141 4377.

Prämien:
Serie 346 Nr . 78 (2000), 1718 14

(180 .000 ). 213 8 94 (2000),- 2057 11
(2000), 304116 (2000), 33 49 28 (2000).

Alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
240 Kr . gezogen.

18) Türkische 3 °/0 460 Fr.-
Eissnbahn -Lose von 1870.
211. Verlosung am 1. April 1905.

Zahlbar am 1. Mai 1905.
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
400 Fr. gezogen.

4796- 800 16766—768 769 (1000)
770 771—775 26381—385 28816- -820
32246 —250 37836 (1000) 837—840
50386 387 388 (1000) 389 390 52016
—020 03866—870 72981—983 984
(6000) 985 113068 (3000) 067—070
601—605 117891 —895 120621 —625

131228 —230 136006 —010
—455 176616 - 620 191 »»°7,^
205071 —075 215161 —165 SlöbWj
620 228176 —180 236101 —10° .%
—245 456- 460 240666 - 670 S41°°.
—655 264326 —330 265201-%
271011 - 015 297666 —670 306 « ° ,
450 3 19986—990 321081 —086
(1000) 977—980 367161 - 165 37*%
—295 415026 - 030 417676 - 6-» %
(60,000) 680 420636—640 42»%
—860 435561 —565 457021- %
45 887.1 872 (3000) 873 874 876 Kj
467271 272 273 (600,000 ) 274 %
475621 - 625 481611 —615 4820°° .
070 518166 —169 160 (1000) 5S»%

-696 5 44421—425 556801- 61«
568606 - 610 584741 —745 587481
484 485 (20,000) 841—845 58»°
667 658 (1000) 659 660 61110G—foj
632786 —790 645561 —665 «7»%
—135 679281 —285 700911 - »^ ^(3000) 927—930 702876 - 880 71%
—520 730491 —495 736091- %
7 76981—985 790006- 010 794-°,
—788 789 (3000) 790 828896-»
829666 —670 841656 - 660 84»%
(1000) 592—594 595 (1000) 854»°.
-460 859411—415 864041- °'

866686 —690 881541 - 545 8934«P
460 904291—295 907246 —2S0944A

-645 »n^ önl
16—2509 Hühl

-905 906321 —325 985046'
998841 —845 1000201 —205 1003l | |-180 1033241 —245 1041611-

1060996 -1056596 — 600
1061000 (1000)
1068376 (1000) 377
1070716 — 720
1085066 (3000) 067 068 069
070 1117321 —325 1126931
1140421 — 425

1064766
-379 380 (<
1078476

770

1155291 —' ,5
1171516 - 519 620 (3000)
— 400 1184231 — 234 235 (1°B
1100356 — 360 1206321 —“5,
12 19126 127 128 (1000) 129 «
1227746 —750 1258116 —120 6%
663 664 (1000) 565 1264391
394 (1000) 395 1268176
1270091 (1000) 092—096 1279 »' .
—545 1283796 —800 1285121 - %,
1289936 —940 1290636 637 (l% z
638—640 1301561 662 (1000) %
564 565 (6000) 1314106
1317176 177 178 (1000) 179 %
1332166 — 158 159 (6000)
1377691 — 695 1391106 - %,
1436586 - 688 589 (20,000) 590 Äj
1464896 — 900 1473266 - %
1487326 — 330 1491641 - f.
1494936 (1000) 937- 940 15024 »%
483 484 (1000) 485 1506311 - %;
314 (3000) 315 1507421 - %
1531376 — 380 1532876 - %
1545806 — 810 1547661 - %
1548271 — 273 271 .' 10001 Kt
1555476 — 480

* ( 1000 )
1569021 - %

1572656 —660 1575396 (1000) fA
-400 1598381 - 385 1619691 - %

1643066 —

26

1620761 — 7.65
1671091 — 095 1686141 -
1690766 —770 1694221 222 (60^
223—225 1715721 - 725 17183 »%
385 1738106 —110 1760961 - %
1796381 382 383 (1000) 384
1.798626 — 630 1822216 —%
1852561 (1000) 652—565 1854 » .,
(1000) 472—476 1856271 272 (°0»°:
273—276 1875936 - 940 1879221
226 1892731 —735 1898251 - %
256 (1000) 1905136 —139 140 (10fJ
1907871 — 876 1918821 -
1929261 —265 1930051 - 055 28° ,
290 1944896 —400 711—716 1958 -° ,
—770 1959906 —908 909 (30%
910 1973181 —185 1977201—
205 (1000),

19) Westfälische und Rhein'
ländische 3V2°/oRentenbrieie'

Verlosung am 16. Februar 1900*
Zahlbar am 1. Juli 1905.

Lit . F. ä 3000 Jl.  4 19 217 239 29»'
Lit . II. ä 300 Jl.  34 . „ ,3
Lit . K. ä SO ^ 42 61 332 340

20) Wiener Rudolf-StiftunS»
10 Fl.-Lose von 1864.

81. Verlosung am 1. April 190ö-.
Zahlbar mit Abzug am 1. Juli 1»»°'

Serien.
65 66 91 113 145 182 198 2-

346 276 310 313 318 334 SA
357 380 381 380 437 507
621 635 659 661 664 689
723 768 907 922 944 991 E»
1027 1187 1223 1319 1336 ISA
1370 1390 1499 1519 1571 l 6®«
1075 1707 1767 1774 1802 18»»
2024 2055 2085 3160 2151 2l ‘"
2172 2192 2230 2263 2293 243?
2507 2515 2518 2526 2529 25»?
2576 2601 2611 2651 2673 £6»2
2741 2746 2704 2776 2825 2>»i
2843 2849 2890 2923 2928 20^
2984 2993 3065 3107 3165 »Sj?
3284 3354 3403 3424 3468 34g*
3522 3531 3532 3686 3717 378»
8806 3815 3899 3948 3971 3987'

Prämien : .
Serie 66 Nr. 31 (400), 115 »»'

24 0 23 (100), 33 6 36, 35 7 12 (6000h
565 45, 62 1 34 (200), 659 i (M
24 (200), 712 20, 768 33. 907 1»
(2400) 26, 944 45, 102 7 25 (200'
1223 11 34, 1319 26, 1336 4 (100>
1390 3, 1707 12, 1839 14 (30 .000I
2024 33, 2151 25, 2170 10, SSA
20. (200), 2611 26, 265 1 42 (M,
267 3 6 (100), 26 95 8 (400) 48, 274*
38 (200), 2984 36 (700), 2993 o-
3065 9. 3107 3 (100), 3165 »
(100) 14, 3212 4 (100) 10, 3284 /»
(100), 335 4 24 (100) 42, 8403 4«.
3468 14, 3522 20 (700), 3532 ö»>
3780 4 (100) 15 (100), 3971 7 (100>

Die Nunnnern ,welchen kei n Betras
in ( ) beigefügt ist , sind mit 60 KD>
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 24 Kr. gezoge»'



Ro. 171.
Morgen-Ausgave.

3. Klait.
Wiesbadener Tsgblatt.

Diensta «,
11. April 1908.

53 . Jahrgang.

Wohnungs -Anzeiger
Pt Wiesbaden und Umgegend ist seit 1852 dar
Wiesbadener Tagblatt.

von den Miethrrn . insbesondere
AllgMCM Verlang ! dcmIremdenxublikumuiidden

bier zuziehendenauswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

4m, %*****««« von den Vrrmiethrrn .insbesondere
/lllgblNblN VkNUDl den WiesbadenerHausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

UebsrstchtUchs-esrdnet nach Art mrd Große des
;« ncrrntothrnden Raumes.

EietsVertrage ^^Tsgblstt-Verlag.

Jeder Miether
terienpe die Wolin .' nsrsliBte ** Oes

Haus- u.Grundbesitzer-Vereins
rr . V.

Geschäftsstelle : E#el » *«?ee *tr » sse N,
Telephon 489. F481

JSL/ HD

LR»
“.«ms».—

Königlicher Hofspedltcur
fettenmaysr

Stadf >Umz ?sg;e.
Uebersiedel nngen

von und nach auswärts*

Anfbewalirun ^ en
für kurze zi. liing -ere Seit.

V er Packungen.
Spedition von ISinterlassen-
schäften « Ainssfeiicrn etc . etc*

r
Büreiin : SS Rkeinatraise
(neben der Hnnptposi .) 1875

Das

Villa VictoriaKraßc 13
Hochparterre, 7 Zimmer, Gas , elektr. Licht,
Gartenbenutzung, retcbl. Zubehör re., ^ 1?«
sofort oder später zu venu. (,ld ' s

Aogpn ,*t S.imbnrtfz . Architekt, .
Dismarck-Ring 19 oder Ellenbogengasse 8.

Villa Victoriastraße 18 bestehend ans acht
Zimmern mit reichlichen Nebenraiimen aus sofort
oder später zu vermiethen. Nah. Schlichter¬
straße 10. P . b. ST. X.  Wleder »pi »ln ». 891

Villa WalkmöliMrasre 2 best, aus 7 Zimmern,
reichlichem Zubehör, groß. Garten, per 1. ,W
1905 zu vermiethen. Näherrs bei Frau Direktor
Ei ,, !>>. Walkmühlstraße4, 2, Vorm. 11— 1
und Nachmittaas2—4 Uhr. Il4i>Billa Weinbergstr. 8,
elegant nusgestattet, mit Centralheizung.12 Znu..
ist 1. Juli zu vermiethen oder zu verkaufen
Näh. Taunusstraße 83/35.

Eine Villa in feinster Kurlage, für Pensionszwecke
geeignet, per 1. Juli 1905, event. früher, zu
vernitethen oder zu verkaufen. Nah. bei 1319

iBeiser . Schützenhofstratze 11.
«ZN,ei neuerb., elegant ringer. Bisten zum

Allcmbew.. 9 Zim., Gart ., Eentralh.. m gest
Lage, preisw. zu verm., ev. zu verk. Auskunft
Aärstr. 4. Bes. tägl. von 11—2.
MKa zu vermiethen,

10- 11 Zimmer. 6 Maus., reichl. Zubehör großer
Garten. Näh. Villa Sonneck, GelSbergstraße 36.
Parterre.

Fricdrichstraße 40,
Laden (jetziacr Miether I . I

ESe Kirchgaste,
großer schöner

ether J .' Kour, Kasftegeschäft)
" ^ , zumt . August, y *V\vV tJßJ Vl** “ v ^7 Of

eventuell mit grobem Souterrain , zum ,
zu vermiethen. Näh. daselbst bei t * illiel »n
tBasner A Co . ,.

Gneisenanstraße 10 ist ein Laden nnt Ladcnz.
und 3-Zimm.-Wohn. gl. o. 1. Juli zu vermieth
Näh. Vorderh. P . r. ^ , , .

Göbenstr . 5 schöne große Werkstatt und Lager
raum, ev. mit Wohn., zu verm. bei oLippinkt

GSbcnsiraße 8 ein kleiner Laden mit oder ohne
Wohn, gleich oder später zu vm. N. Part . 17ol

Göbenstraße 15 ca. 35 gm gr. Lagerräume
oder Werkstätten per glcich zu vermiethen.
Näh. W . Schmidt . „

Hclcncnstraße 28 gr. Werkstätteu. 2-Z.-A>ohil.,
ganz oder getlieilt, auf 1. Juli od. sp.. zu verm.

Hekrnundstraße 41, Vorderhaus, wem Laden
mit anstoßender Wohnung von 2 Zimmern,
Kuckst und 2 Kellern zu vermiethen. Näh. bei

HkllMUlWk . t) 6 f. Schlosser. Wall.
oder dcrgl. mit o. ohne Wohnung a. 1. Okt. Od
zu vermiethen. Näh. 2. Et . rechts. .

Hell »nnndstraße 56 , 2 r., kl. Laden wieder als
Besohl-Anstalt sofort zu vermiethen.

^erderstraße 9 Werkstatt mit oder ohne
N Wohnung zu vermiethen.
^erdcrstraße 17 Laden m,t Wobnung zu ver-

miethen per 1. Juli . Nah. Roonstraße 9.
1.  Etage . 1P1». Müller . 1010

.Herdcrstr . 22 ist eine Helle Werkstatt zu verm.
Herrnannstr . 3 Laden b. zu verm. N. Laden.
Zahnstraße 44 , Hinterh. P -,. Werkstatt sofort zu

vermiethen. Näh. Rheinstraße 9o, P.
Kaiser -Friedrich -Rina 47 , P . r ., 2 Bureau

Räume mit oder ohne Lagerraum zu v. 119^
Kaiser.Friedrich.Riug 55 ch. gr. Eckladen mit

,r. Nebenranm als Bürean billig zu vermiethen.
käh. Waterloostraße 3 (am Zietenring). 139«

, Nicolasstraße 12 sind2 Räume(Parterre) sn*
Möbel cinzustellen, event. Bureau. Lagerräume,
gleich, eventl. 1. Juli zuv -rm-ethen N-heres
Kapellenstraßc 14, 2 betSj» r « * 6»Nicderwaldstraße 7, nächst„Kalser-̂ rredrrch
Ring
event .

Natttnthalerstr.̂ 14 schön. Laden, Ladenz. imb
Küche, a. als Bür ., sof. „ Pr . 500

Rüeingauerstratze7 sch°"e belle Werkstatte oder
Lagerraiuil, Gar - und Wasserleitung Vorh., ev.
mit 2- oder 3-Zimmer-Wohnung zn v-rmc-th-n
Näd Eltvillcrstr. 12. Carl Wiemer . ie->

RheinganeÄraß - 8 W-rWtte Mit Laaerraum
und Remise, event. für Bureau, per sofort.
Näh. daselbst Part , rechts.

Rheinstratze 48
•S'gÜÄ 'SSIsfg'

.—y - ,
mit Wohn.;

3m Neubau Ecke Nhein-
und es

Ein-Familien-Haus (Nenbanl, Schlößchen mit Herr».
Rundschau, einz. am Platze in s. Bauart , herr-
schaftl. eiliger. 11 Zimmer, Badez., Küche m.
Speiseaufzng, Keller, Dachr.. Koch- u. L̂euchtgaS,
gr. Obstgarten m. hübsch. Anl., in schönster- âgc
hier. Sönderraum, sofort zu vcrlnicthen. ev. zu
verkauftu. Banmilster,

RanderSeckerstratze13.

Kirchgasse9
Kaden »nit oder ohne Wohnung ver
gleich oder 1. Juli zu vermiethen. io»i

WühnilMmAels-Killks«
Lionk €ie. r

Friedrichstr. 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Micthern zur kosten¬
freien Beschaffung von

»növUrten und unmSblirten
Villen- und Magenwohnnngen
GefÄLitSlokale« — «»övlirteu
Ziinmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien . Geschäften und
hypotdekartschen Geldanlagen.

sWÄ «ÄS
UrUeit,Hö « srr sit.

Mllii Hcinrichsbcrg 10
S große Zimmer, 2 gerade Mansarden, Central-

Heizung und schöner Garten, ist auf 1. Jul » zu
verkau'en o. zu vermiethen. Nah. daselbst. 13,6

Villa Möhrtngstraße 8 ganz oder getheilt am
gleich od. später zu verm. od. auch zu verk 13/7

DloSbachcrstraß « 5 Ackergrnudstuck nebst Wohn-
däurchen, Brunnen, ca. 180 Ruthen, sowrt
sm tjtrtrttci'Ofti. l ^oo

Zum 1, Oktober ist die Villa Parkstratze 20
ganz oder gelheilt zu oernliethen. Feinste Kur-
lage, Centralheizung, GaS u. clcktr. Licht, schöner
Ülarten in den Kuranlagen. , 120,

Die herrlich gelegene Bill .t Ruhberg»
stkgs,e 14 ist umständehalber ganz oder getheilt
sehr billig zu vermiethen oder zu verkauscn.
Nähere« Wcil ttrahe 1a. P orr. .̂ . . . . . .

Villa
Sonucnbcrgcrstr. 37

hochherrschastl . Wohnung , 7—8 große
Zimmer, Speisesaal ec., aller Comfort,
Personeiilift. zu vermiethen.

Gefchiifts!s !ra!r etr.
Albrechtstraße 44 Laden m.2 Zimmern. Küch

und Zubehör sofort oder auf 1.. m
Geschäfts- oder Biireauzwecke billig zu verm.
Auskunft 1. Etage oder Bureau Sintert,. 138«

Arndtstraße 10 Laden u. Ladenzimmer,
auch Bürean tnt Souterrain , zu vermlktven.
Näheres daselbst bei Ke »«. 1..

«n ^ «***<*^ rstratze geräumiger Laden nebst
zwei daranstoßendcnZimmern

umständehalber sofort billig zu vermiethen. Nah.
durch i .io «« & C*n  Friedrichstraße 11. ,

geräumiger Laden neblt
zwei daranstoßendcn Zimmern

umständeh. sof. b. zu vm. N. d , .!» » » C ». .
Friedrichstraße 11 und Balmbofstrane1, 1.

Bertramstraße 11 1 Werkstatt-, ca. 43 sH-Mtr.
groß, ans glei ck, oder iväter zu vermiethen.

Bismarckring 4 ist ein großer Laden
mit «Ladenzimmer, anschließendem Bureau
und Lager- re. Räumen, zus. v)>er geteilt aut
sof. od. später zu vm. N. das. P . l. 11-7

Meickstraße 20 sch. Heller Laden mit Wohn st
jcd. Geich, pass., V. gl. o. gl. o sp. N. 1 st. 1241

Blüchcrptat ; 2, G- hauS , kleme Werkst, mü
Wasser zu vermiethen. N. Adelbeidstr. 10. 1383

Bl »"»chervlat ; 4 schöner großer Laden(sehr geeignet
für Friseur) p. 15. Mai zu vermiethen. 1161

Cl «rrcntl,alerstraße 1 sehr schöne Bureauraume,
ev. mit Wohnung, auch für Laden sehr geeignet
auf gleich oder ip. billig zu verm. 1384

Dolllleimerstr . 0 großer trockener Lagerraum
lange Jahre von Firma Führer innegehabt
zir vermiethen. . , , sZOb

Dotrhcirnerstrnßc 10 ist der Eckladen auf l . Jnli
zu vermiethen. Näheres 1. Stock. 1385

Dotzheirncrstratze 08 ist ein schöner Laden mit
Ladenzimmer, ev. mit Wohnung, zu verm. 1336Dobheimcistr. 74,BIS»
laden , Souterrairrladen mit Flasäicnbier-
kellcr, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu oermiethen. Näh. 1. Stock. 1086

SWntMhfdifh * 5» Werkstatt od. Lagerraum,
fjtClIBClDvUlir * 0 o. gl. o. l . Julie ., z. v. 1135
Dreiweidenstraße 10 schönes großes Bürean

ql. o. 1. Jnli 1905 zu vermiethen, event. Mit
4-Zlmmer-Wobnung. Näh. das. Part . l»s. 11

Ellenvogengaste 10 Laden mit od. ohne Wohn,
zu ui 1 Oktober, eventl. früher, zu vermlelheii.
Näheres Nengasse4, Schuhgeschäft. 1387

Eltvillerstr . 2 sind Werkstätte, Lagerräume und
Flaschcnbicrkeller z,l vermiethen. Näheres
Dotzheimcrstraße 74, l . Stock. 1365

Eltvitterstr » 0 große Werkstatt zu vm. Nah. das.
Frankenstraße 4 im Hinterh. Werkstatt mit

2 Zimmer, Küche ii. Keller ans 1. Juli zu vm.
Gneisenanstr . 25 Lad. m. Wohn. R. Vdb. 1 l.

Kirchgaŝe 27
großer Laden mit Sousol zu verm. Nähens

Langgaffe 44 M der seither von Herrn Kuust-
gärtner 84. » eel -er irlnegchabte^adcn auf1. April 1906 zu vermieten. Näheres Hoteu
bürean Langgasse 42.

aus' l .' Jilll 'zu vermiethen: Eadeir M»t
Souterraitt und Entresol » zusam. crrca
560 Omtr . Bodenfläche, event. auch m
qetrennt. Th-ilen. Näh. ? aselbst >.nd b-i
A.  Müller . Katser -Friedrich -Risttz

Rüdes!,eimerfiraße 1« Laden mit oder ohne
Wohnung zu vermrcthen. Nah. dasclbff .

NüdrSl,eimerfiraße 2» s» °ner hoher Eckiaden
mit oder ohne Wohnung zu vermiecheil.

>Saalgaste 28 ein Laden mit LadenzimmerE

Nene Läden
Schiersteinerstraße 4, «eerMet für teve
Bruche gl. od. sp. Nah. beim HanSv:rwalt-r
oder Eigenthümer, RudeShelwerstr. 7,

In unserem Neubau,

Luisenstratze IS,
neben der ReichSbank, ist das Zwischcn-
aeschoß(Größe ca. 210 Quadratmeter) zu
vermiethen. Dasselbe eignet sich besonders
für Bankg -fck' äfte . Rechtsanwälte oder
Berwaltnngs -BüreanS. Centralheizung
und elekt. Lichtanlage und können sonstige
Wünsche von Miethliebhabern jetzt nock
berücksichtigt werden. Wh . F 431
HaM-« . Grundbesttz.-Derein(E. B.)»

Geschäftsstelle: Delaspeestraßc 1.

und 20 Qmtr . überdecktem Hof auf gleich o.
später b. zu verm. Näh. Part . l. 1394Laden

Luxembnrgerstr . 7, in w. .s. Jahren gut geh
Butter- u. Eicrgesch. b-tr . wird, per 1. Juli a. c. |
anderweitig zu vm. Näh. b. 4nrl «ncii , 1. Et.

Lnremburgstraße 11 , schöne helle Werkst, mit

ßLL" -ÄL°«lT&m*. fi  i
Mainzerstr. 60a fe«0wa.

zn vermiethen. Näd. Bürea».

Schierstewierstrl ^ oLaden ^ it ^Wohtnrngznm 1. Mai zu vermtetllen.

SÄSl - SfeS
N. Kaiser-Friedrich-Ring 52,

auch als Bürean od. Werkstatt-, zu verm.

Für 1. In»
ist Schlichtcrftraße 16 ein wann mi.

gutem Erfolg Butter - « . Sier -M äst be¬
triebe», mit Part .-Wohnnng, bcst-4-nd au»
8 arollen schünen Zimmerer Mit Küche, eine
Mansardê 2 oder « schöne Kellê Swne sow.e
im Hof anschließendi  e| ro
sammcn. event. auch « theiltpr -isv Mverm.

Part ..RSum» u« ou.

an" ubcwahren sofort zu verm., monatl. 5 Mk.

„ Lagerräumen, »»». , — - -
miethen. Näh. Mauergasse 11. 1753

Moritzstr. 27 Hinterh. mit 3 Et-igen, wo ^e
Druckerei Plaum sich befindet mit clcctr Äckt
n.Kraftanlage,Centralherzung,Aufzug,perl .Okt.
anderwärts zu verm. Nah. Vorderbaus Part.

Moritzstraße 41 Laden, event. nnt Lagerraum
oder Wobnnvg, zu vermiethen 139/

lloritzstraße 45 sind große Ladenraume mit od.
ohne großen K-llcrl und Lagerräumen und
Wohnung billig M vWcchen . ^ ^ ,.^ 9°

Moritzstraße 47, Hth., Werkstatt, ca. 38Quadiab
meter, mit Keller per 1. Juli zu verm. Näheres
Mtb Part . L, 9—12 Vorm». 2—4 Nachm. 1749

Niedcrwatdstraße4 ist em großer Laden mit
Zimmer und Nebenraum. Keller und Bi-rkeller
auf gleich zu vermiethen. x 1400Nlcderwaldstr. 11 Laden mi Z>m.. a. f. Bur
qcclgn.. sof. zu verm. N. das. Hochp. r. 1309Querielvstraße7 ist der Eckladen auf gleich od.
Juli zu verm. Näh. Qnerscldstraße8, 1. 123

Schwalbacherstr . 3
großer Laden mit 2 Schaistenstern, paffend
für Möbel- und Musikalienhandlim« -c. n.
per 1. Juli zu verm. Nah. 1. Stock. 1409

^ ^ ^ aÄerstra ^ 413Büreau n. LerkanfS-
räumc zu verm. Näheres 1. Etage.

Schwalbacherstr. AI,  L ä «.
mit 2 Schaufenstern und Ladenzimmer auf
1. Juli zu vermitthen. Mb . 1. Stock. irio

Walltrfcrstraße 12 Werkstatt oder Lagerraum
zn vermiethen.

Waterloostraße 5 , am Zietenring, gr. belle
Werkstatt zn verm. Weber«. 14 ganz od. geth.

laFCftüC ^ tt mit oder ohne Wohnung per.
ä' Näh,  b. Kappes. Kl. Webers ^

Webergasse 33
Laben

mit2 Schanfenstern zu vermiethen. Näh. bei
ßv. SSerLON» Schuhlager.

Langgasse 50, Ecke Webergaise. 1247

Webergaste 50, 2 r.. schöne Werkstätte zu verm



gg-*18  - -Ü £g£^ .a-„̂ » .... M -"l>ade« r Tagdla tt. s.mu, ».. «I
Webcrgaffe 89 ein Laden mit Neben-

K raum zu vermiethen. Stäh. Sei 1209
Heit » Ad ©!? W'eyg 'aasdt.

'lH Ladenu.Ladenzim.
i-WfM .4. S»L mitod. ohncWohn.,

p- 1-Mm oder später zu verm. Näh. das.P .2.
... Jorkstratze 2S
schöner Laden mit Ladenzimmer». Lagerraum, ev.

auch Wohn., zu Perm. Näh. das. 1s Et. l. 1414
LadsN Zieten-Ring I ,

fur  Bureau ob.Lagerräume geeignet, preiswerth
zu vermiethen. Näh. daselbst Part , links. 1238

»Kden nnt oder ohne Wohnung auf gleich oder
spater zu verm. Näh. Adlerstraße 28, 1 St . r.

. LadKR
in guter Geschäftslage sofort zu vermiethenAoolfstraße6. ^ 1746
Großer Ladet: mit Zimmer per sofort od. spater

zu vermiethen. Näh. Albrechtstraße 13, 2. St.
Großer Laden, T>a£'Sl

Lagerraum per 1. Juli 1905 zu verm. Näh.
Bleichstraße2. 1 St . 14l5

Große WerMtk», S .TLL
WerkstStte für stilles Geschäft bill. zu vermiethen.

Nah. Bulowstraße 10, 8 r.
Grstzer heVer LadeZZ

mit Ladenz., fur ;edes Geschäft, event. Bureau od.
Lagerraum, zu vermiethen Claremhalerstr. 6, 1
(an der Dotzheiuierftraße). 1321

Die von uns seither benutzten Geschäftsräume,
'uclaspeestraffe 1, sind wegen Verlegung
unserer Bureau-Räumlichkeiten in unseren Neu-
ban per Mai d. I ., cv. später, anderweitig durch
uns zu vermietben. Nah. in der GeschättSstelle
desH-rrrs-u»Grrmvbefitzer-Brreivs O. B.,
Delaspeestraße1. ^ K482

Eisladcrr nebst Wohnung Dotzhcimerstraße 76 zu
vermiethen. Näh. No. 80, 1. Et. 1417

.Schöner Salten,
für Gcmmegcschäft mit Flaschenbierhand!, geeignet,

zu vermiethen Frankenstraße8, Baubüreau.'Wct&nm*  IKgerrKU«
mit Souterrainräuinen, ca. 100  gm, ganz oder
gctheilt, .preist». zu vermiethen. Äaubüreau
»iBm » Gobcnstraße 14. 731

mit Wohnung gl. ö. 1. Juli 05 zu
vermiethen. Näh. 1418
M. Hcrdcrstraße 8.

«rit Wohnung im Hause Jahm
»» kratze 46 per sofort oder später zu

vermiethen. Nah. das. 3. Stock rechts. 1234

Fur Schuhmacher, Uhrmacher, Blumenh. rc.Laden,
evt. mrt Nebenr., in der Nähe des südl. Ringes,
pr-isw. sof. od. sp. Näh. Tagbl.-Verlag. Fz

InCsti , gute Lage, f. Metzgerei cinger.,
billig zu verm. N. im Tagbl.-Verlag. I'x. Grstzer Laden

in bester Geschäftslagezu vermiethen. Näh. im
Lagoi.-Mlag . 1817 Lp

. Miiielgrstzer Laden '
m bester Lage(Kirchgaffe 88) ver sofort od. sväter

vermrethbar. Off. u. M. GKL an Tagbl.-Verl.
Photographisches Atelier

S'mvmructhen. Näh. Kote! Black. 1331

. @m  Misenrgesckmft
ltt. mit completcr neuer Einrichtung,

Umltanbe halber soforto. später zu vermiethen.
Zur Uebernabme sind 2000- 2506 Mk. Capital
erfordert. Off. u. SZ. GKS Tagbl.-Verl. 1328

irthschaft
rge an tüchtige eantianSfähiin guter Lage . .

Wirthslerstc auf gleich ode
tüchtige eantirmSfShige

’ :r fp. zu vermiethen.
<'• KN» an beit Tagbl.-Verl.

an DssiWnrerftr .,
Nähe Bahnhof,

Nachfragen unter ^ . »
WMWMtze

KerWilM m. StgÄiiiieii
3 Etagen, ganz od. getheilt, für jeden Betrieb

geeignet(Gaseinführnng), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort oder später
zu vermiethen. Näheres im Bau oder Bau-
biircau Göbenstraße 14. 142>

in

MohrmrtDE r' Stt 8 und mshv
ZLmrrchpn.

Die an der AdEsallcr beleg. Part.-
Wohnung, Ecke HerrngarLcnstr. 18, best,
aus 8 Zimmernu. Zubeb., ist per Jan.
od. später zu verm. Näh., daselbst. 1̂ 26

Ei « Saften SfÄBtif 1Ä;
und Flergesckäft, per sofort zu vermiethen.
.Nah. Kaiser-Friedrrch-Ring 74, 8. Etg. 1213Großer Safte«

Kirchgaffe 38, 2. 1231
Qdhatt Marktstr., beste Lage,.1. 10. zu vm.

Nah. Marktstr. 11. Schuhgeschäft.
Groqer Laden, Entresol (3 Räume), 2- und

1-ZmimerLLohuungcu, in best. Lage Mitte der
Dtadt, per sofort zu vermiethen. Nah. Pcrsand-

^haus „Nassovia", Maueraasse8. Telephon 755.
mit Ladeuzimmcr auf 1. Juli zu

%/llvil ! verm. Näh. Mauergasse 11. 1869
G»n großer Laden mit Wohnung per sofort zu

öermtelhen Moritzstratze 21.
mit Zim. n. Küche Moritzstr . 24
pEvi . April zu vermiethen. 1420

mit Wohnung, worin seither
Metzgerei betrieben wurde,

pasicud für jedes andere Geschäft, auf 1. Juli
preiswerth zu verm. Näh. Moritzstr. 85, 3.Großer Lade» L!» °ä,
Ke«-«--,, Nettelbeckstraße2. 967

Großer EÄodmL, *Ss
Bet Steät ®, Nettelbcckstraßc2. 966

Schöne WerkMtts per 1. Juli zu vermiethen.
Nah. Oranienstraße 17, 2. 14.̂6

Di-' la Fritz gleaterstraßelO : 8 Zim., Central-
heiz., elcktr. Licht, M. 36M im. Stall M. 4(XX»
M vermiethen. Näheres Lessingstraße 10. 734

Friedrichstr. 3,
Bel -Etage,
7 Z-mmern, Küche, Badezimmer und
Zubehör, auf den 1. Oktober 190.5, ev.
auch früher, zu vermiethen. Anzusehen
von 11—1 Uhr. Näh. daselbst Garten¬
haus 3.' Et. 1261

Eckhaus Mdesheimerstraße 23
(Süd- und Ostseite), Beletage. 9—10 große
elegante Zimmer und reichliches Zubehör zu
vermiethen. ' 44g-/

WWr « U
Bel -Etage , Ecke Luiscustraßc. hsch-
herrschaftliche Wohnnng von
K Zimmeru rn,d Salons mit
reichem Zubehör und allem Comfort,
Lift rc. per 1. Juli 1905 zu ver¬
miethen. Besichtigung zwischen 3
und 4 Uhr. Näheres Büreau Hotel
Metropole. 1440

$attittt $J}ra &<41, 3. Et.. 9-Zimmer-Wodnung
(Personenaufzua). passend für Arzt, per April

Herrschaftliche

Vel-Etage,
1E § Zimmer,

per 1. Oktoberd. I . zu vermiethen. 866
Billa K'apsllenstraße 4N.

Aistk-Frieiitich-Riig 80,
nahe der Adolfsallee, ist die hochherrschastl.
eingerichtete1. Etage , 7 Zimmer,
Fremdenzimmer, Küche mit Speisekammer,
Erker, 2 Balkons, Herrschüfts- und Neben-
trepve, elektr. Fahrstuhl , nebst retcfclta)-
Zubehör, gleich ober später zu vermiethen.
Näheres nebenan Kaiser-Friedrich-Rmg J?
Baubüreau Souterrain. 1*°°

Ju der Villa Kapellcustr.^
herrschaftl. Etage von 'S,  event. N Zimmern®
reich!. Zub., Loggia, Bad, Gas, elettr. Licht, ^sofort od. später zu verm. Näh. daselbst.

Luifeusir . 22 ist die seither von Herrn Obcri
von Jacobi inuegehabte Wohnung von 7 evem
mehr Zimmern mit allem Zubeh. p. 1. Juli d.^

>.s*.l ♦*it.f.j.tiil«.tiu.4,isvy• J-*
zu verm. Näh. im Tapetenladen daselbst.

©rattienffretfjc 42, 3. Et., 7 Zim., Balk. u
Zubehör gleich oder später preiswerth zu (7
miethen. Näh. daselbst Parterre.

Pagenstechcrstratze1, 2 Tr., 7 Zimmer, EK
Badezimmeru. Zubehör aus gleich oder1-WN
zu verm. Näh. nur Pagenstecherstr. 7, B- "0

Rhelnstfaße -10, 1. Etage, 7-Zimmer-Wohn>A»
nebst Zubehör per 1. Oktober 1805 zu ver»-
Anzusehen täglich von 11—1 Uhr. Näĥ f,
M. KatlsjrRber , Moritzstr. 1. lal

Rheinstraste 70, Alleeseite,' 3. Etage, neu,E
gerichtete7-Zimmerwohnuug mit reichl. ZubE
sofort oder später zu vm. Näh. Part . ^tororr ooer iparer zu vm. vcay. nrarr.

Ntteinstp. tUi  ist die1. Et., enth. 7 Zim., Bade»
u. reich!. Zub., Abreise halber auf gleich, 00̂
später zu verm. Bedeutende PreisermäßlEx
■' ‘ - Mb . das. P . US»
später zu . .
wird bis 1. Okt. gewährt.

. Schmier ßenfiniiiger Laden.
IpfKll der Lage wegen für Friseurgeschäft geeignet.

- Nah. Raucnthalerstraßc8, Bureau. 1421
(^ rei8 ,ÖE0  Mk.) per 1. Juli zu
vermlerheu Niehlstraße8. 863

’i ^ eI!e Räume, eignet
'fe ' vllill &iS $5®̂ ftd) Tur Büreau, ist

per 1- Juli zu vermiethen, gelegen am Kaiser-
Friedr.-Ring. 8t. An der Ringkirche1, P. 1422SÄZNsr ESlildsN

Mit Ladenzimmer, geräum. Keller, event. schöner
4-Zimmer-Wohnung, für bess. Colonial- und
Delicatessen-. oder Drogengeschäft, Ecke der
iKüdkshelmer- rrnft Rausnthnlerstraße per
gleich oder später zu verm. Näh. das. P. 1428

GLZ-erkflStte« , MagaMe , Keller zu ver-
miethen Walramftr. 31. Näh. daselbst im
Laden od. bei Nilieriles-, Wiibelmstr. 24.

FülnÄ- od. Werlstatt-Ränmc,
circa 165 sZ-i» (können noch ergänzt werden), zu
jedem Betriebe siä, eignend, per 1. Oktober zu
vermiethen. Die Räume sind theilbar. auch als
Werkstätten abzug. Nah. Porkstr. 3, 1. 1269

GrWe Dttttlk-MMe
m. Büreau, Stallung, — gegenw. Brodfavrik,

— sehr geeign. zu: „ Bätkereiftclr. od. Cats -,
Zwieback-, ChocoSade- und Maecaronr-
Fahr ." !!. derg!., ev. auch zu jed.auderenBetr.,v.

^ Okt. z.v. Mch . Hacsebier,Vorkstr .2,1. 959
Sn einem Haus in verkehrSreicher Straße, wo eine

Tperfewirttzschaft mit großem Erfolg betrieben
wurde, ist ein neu hergerichtetes Lokal zu dem-
lelbinr Zweck wieder zu .verniiethen. Näheres

Tagbl.-Verlag. 11-15 Xm
© «s?e*ei mit Ladenu. Wohnung auf gleich oder

spater zu-vermiethen Helenenstr. IS, erster Stock.

Hildastr . S, in nächster Nähed. Kurparks, hoch-
herrschaftl. Wohnung, Hochparterreu. Sout.,
enthaltend 10  Zimmer u. Zubehör, auf sofort
oder später zu vermiethen. Näh. « . sl ;---. .
Maurermeistzx, Bertramstr. 7. 1427

Fst tt Iff fj rt)f Ztzs-straf;e Herrschaft!.Hochpart.,SS ® * Sm'"■ E »M
Kaiskr-stricdrich-Riug5, Part.,

fä Zimmer , Küche re>, viel Zubehör , gr.
Vorgarten , per 1. Oktober z» vermiethen.
9m%  Geisbergstraste 20 , Part , oder
W -chnungSnachwsis Lion.

Kaiser -Friedrich -Ring LS, Ecke Adelheid-
stratze, ist die 1. und 2. Etage, best, aus 9 ge¬
räumigen Zimmern, auch getheilt zu 4 und
5 Zimmern, mit reichlichem Zubehör, per sofort
oder später preiswerth zu vermiethen. Anzusehen
täglich an den Wochentagen von 11—1 Uhr oder
Näheres Dambachthal 15. '1429

Mjscr-Fricdkch-RillßM
ist die2. Etage , bestehend aus 8 Zimureru,
Bad, mit allen Einrichtungen der Neuzeit vcr-

MokMrrttNFrr NSA 7  Zimmern.
Adelheidstraste8« ist die schöne2.Etage, besteh,

aus 7 gr. Zimmern, Badez., Veranda, oder
das Parterre aus dito 6 gr . Zimmern und
Borgarten zu verm. Näheres daselbst oder
Langgasse 26 bei Herrn Juw. 1441

Avolssallee 22,
3. Et., freund!. Wohnung, 7 Zimmer, gr. Balkon,

.Küche, Speisekammer, Babestube, Kodlenaufzug,
3 Mansarden li. alles Zubehör, neu hergerichtet,
per 1. Oktober an ruhige Miether zu vermietben?
Näh. bei liion und Frauz-Abtstraße2, Part,
Nerothal. 1337

AdolfK«, !>ee 32, Hochparterreu. Bel-Etage oder
dritte Etage, enthaltend je 7 Zimmer und Bade-
zimmer, auf gleich oder später zu v. N. P. 1442

Ndolsftt'. 4, 2. Etage. 7 Zim., Kücheu. Zubeh.
auf  gleich zu vm. Näh. Rheinstr. 82, 2. 1143

Bahnhofstvosic 22 eine schöne7-Zimmer-
LLohmmg im 8. Stock auf 1. Juli 1905 zu ver-
,miethen. Näh, bei  C . Renlccr . ' 1444

Dambachthal 28 eine 7 auf
1. April 1905 -u vermiethen. Näh. Dambach-
thal 18 bei Slrclniect Wes -z. 1445
DstzheiMersiratze 68

Wohnung, 7—8 Zimmer, mit reichl. Zubehör, gum
Preise von 1700.— Mk. gleich ober später zu
vcrnn'ethen. MH. daselbst. 1446

sehe», per sofort zu vermiethen. Näheres beim
Besitzer, Albrechtstraße 16, P., oder Wohnungs-
Nachweis8,!-»-, ä , «01«. 1430

Kaiser-Friedrich-Ritra 87 ist die 8. Etage,
bestehend ans acht Zimmern, großen Balkons,
Erkeru. reichl. Zubehör per sof. zu verm. Näh.
das. bei dem Eigenth. W . MlsnssäcS, 1431

Katser»Frieftvich»Ring 78, 2. Etage, ist die mit
allen Einrichtungen' der Neuzeit Versehen-
Wohnung, 10 Zimmer, Kucke, Badezimmer,
2 Closets, Fremdenzimmer nebst reichl. Zubehör
(PersoneuaAfzutz,Centralheizung,Herrschasts¬
und Nebeiitreppe) per 1. April zu vermiethen.
Mh. dortselbst Baubüreau, Sout. Einzusehen
von 11—1 und 3—5 Uhr. 1432

Ksisee-F-riedvich-Rittg rukd NüVeSheimer-
straste L gelegene Wohnung, 8. Etage, bestehend
aus 8 Zimmernn. reichlichem Zubehör, ist aus
1. Juli zu vermiethen. Näheres An der Ring¬kirche1, Parterre. 1488

Niedsrwaldsir . 7 (nächst Kais.-Friedr.-R.) hoch-
herrschaftl. S-Z.-Wobn., Neuzeit!, hochel. Juncn-
decor. u. Einncht., Parkettu. Linol.-Bcl., Bad,
elektr. Licht, sehr gel. für höh. Offiz, (ev. Stall,
u.Bunchenwohn.) zu civ. Pr . s. z. v. N. P. 1434

Riederwalftstr. 0 1. Etage, lO-Zimmer-Wohmina
liebst Zubehör, zu vm. Näh. Part, rechts, i486

Riefterwaldkl-atze 10, Ecks Kleistftraste, sind
Wobnungen von9 Zimmern, Küche und rercl'l
Zubehör per 1. Juli zu vermiethen. Näher--«
daselbst und Herderstraße 10, Bel-Etage, und
Kaiser-Fricdnch-Ning 14, 3., “ 143g

Schiersteitterstraste 155 herrschaftliche Wohnung
9—10 Zimmer, Küche, Bad und Zubehör, der
Neuzeit entsprechend, zu verm. 143g

NeZLhKV Emsersir . 11 f
Südseite, Haltest, d. elektr. Bahn, 3. Etage
v. 6 bezw. 7 Herrschaftszim. m. Erker, mehr.
Balkouen, Bad, Küche, Speiseschr., 2 Closets,
versehen mit allem Comfort der Neuzeit,
Cenlralheij ., elektr. Licht, Leucht-, Koch-
u. Heizgasu. reichl. Zubeh., z. 1. April, ev.
früher, zu vm. Näh. daselbst. SOI

.. ..

Friedrichstrasie 8, 3 St ., 7 Zimmer, Badezim.,
Küchem. Speisekammer, 2 Balkons, Mansarden
und Keller pro 1. Oktober zu vermiethen. An-
zusehei! von 11—6 Uhr. 1855

Billa K̂ainerwegl .Kyrlage,Hochpart.,Wohnung
von T Zimmern. 2 gr. Balkons, ev. Garten¬
benutzung, a. 1. Juli zu vm. Näh. 1Tr. 1448

Im Ncnbarr Ecke Rheinstraße ».
Kirchgaffe auf 1. Juli , event. später, zu
vermiethen:3Dirrioftüuie Ilöffiiuiipn,
bestehend aus je 7 Zimmern , Bad, Küche
und reichlichem Zubehör, mit Personen-
anszng , Centralheirnng » electr. Licht
und allem sonstigen Comfort, in eleganter,
moderner Ausstattung. Näh. daselbstu. bei
A. miUl « , Kaiser-Friedr.-Ring 59. 1190

^ehjereilcitiersir . 3 , 2. Stock, herrschattl-
"Wohnung von 7 Ziminern, Erker, Bnlkonst
compl. Badeeinrichtung und reichl. Zuheho 5,auf 1. Juli oder 1. Okt.' d. J. zu verm. N®"
das. 3. Stock. Kein Hinterhaus. lli°

SchiersteinerstrasteK. herrschaftl. Bel-Etage vou
7 Zimmern. Badezimmer mit reichl. Zubehör
auf gl. o. 1. Juli zu vermiethen. Näh.
steinerstraße 10, Bart. Iw 1

SckUchterstraße14, 2 Tr., schöne Wohnung»-
7 Z., incl. Badez., auf gleicho. 1. Juli zu verna

TaunnSstraße 37 ist die Hochherr-.
1. Mai oder später gu vermietben. Äußer
sonstiger moderner Ausstaitnng hat die
Wohnung Haupt- u. Nebentreppe. Perfonen-
aufzug und Dampfheizung. Näheres Bau-
Büreaü IW dner , Dotzheimerstr.41 1439

Gseihestratze
1. Etage, 7 große schöne Zimmer, Balkon,
reichl. Zubehör gleich oder später zu verm.
Näheres Part . link«. 1447

K.-Fr .-R. , W  7 Z., 1600 ?Jl.  N. 3ÜB. 12W0»
Kaiser-Friedrrch-Ring 31 ist die zweite Etage,

bestehend aus 7 Zimmern mit Bad, electrischer
Lichtanlage, 2 Mansarden, 1 großen Frontsprtze,
geräumigen Kellern, 2 Balkons, 1 Erker, um¬
ständehalber sofort sehr preiswerth anderweitig
zu vermiethen. Näheres daselbst oder Büreau
Lion, Friedrichstraße. 1278

Kalscr-Friedrich-Rinq 41, Neubau, Bel-Emge,
7 Zimmer, Gas, elektr. Licht, befoud. Schrank¬
oder Mädchenzimmer. 2 Closets, zu verm. 1149

Katfet-Friedrichring48 , l . Et., No. 50,3. Et.,
7 Zim. Bad u. Zubeh., gl. o. 1. Juli 1906 zuverm. Nah. Part . 1450

Saifer -Fv.-Ring 54, Pt ., 7-Zimmer-Wohnung
zu vermiethen. Näh. Goethestraße1, 1. 1481
KKiser --Friedr . - MiUg GZ

sind hochherrschaftliche Wohnunacn, 7 Zimmer und
1 Garderobezimmet, TentralheiMttg u. reich-
licbes Zubehör, sofort od. später zu vermiethen.
Näh. daselbstu. Kaiser-Friedr.-Ring 74. 8. 1452

Kaiser «Frievr -ch-Ring 71, 8. Et.,
Wohnung, hochherrschastl. Ausstattung, von
7 gr. Zimmern. Bad, Erker und Balkons,
per 1. Juli 1905 oder früher zu vermiethen.
Näheres in der Wohnung selbst oder nebenan
Baubür. Schwank . 1453

Kaiser.Kriedrich.Ring 7« ist die herrschaftliche
1. und 8. Etage, bestehend aus 7 Zimmern mitreichl. Zubehör, zu vermiethen. 1454

1 ft Hochparterre,sieben
.W -ll JLiJp  Zimmeru .Zubehör

zu vermiethen. 145g

y. das. 3 Tr. hoch.
TKNNNsstrM§

eine7-Zinimer-WobiiUNg im 2. Stock, 2 Balkons,
Bad, Elektrisch, Gaslicht, sowie Listu. KohlkN-
aufzug auf 1. Juli zu verm. Nah. Part. 1%?°

WUtzelmstr. 5 sehr schöne Wohnung, 2 Sh,
7 Zimmerm. 2 großen Balkons u. reichst Zu*
behör, event. mit der darüber befindl. Giebel
wohn., zu vm. Näb. zu erst. Kreidelstr. 5. 1-1b->

MsWlßW 15
Wohmmg, 7 Zimmer-
Bad «. reichl. ZNdehöre
zwei TreppeZr hoch- M
verMieihen. Mäh. Batt-
hürean daseihsi. im

Wörthstr . 8, dicht an der Rheinstr., sch. 7-Zim^
Wohn., 1. Et., sof. od. sp. preisw. zu vm. 1285

Hochherrschaftliche

Erste Etage
(7 ZiMmer)

per 1. Juli oder Oktober zu vermiethen
Kaifer -Friedrich -Riug rZ.

MohmMgen vs « 6 Zimmev «.

WeLheidstratze 48
ist die 1. u. 2. Etage, bestehend aus 6 Zimmern

(große Beranda) mit allem Comfort und
Zubehör, auf gleich oder später zu verm. Nab.
daselbst bei Hausverwalter. 1165

«ftelh -iftftrake7«, °KS
6 Zimmer, 2 große Mansarden mit reichl. Zu¬
behör sofort billig zu verm. Näh. Part. 1289

LlSolfsaltee 22 freundst Hochvarterre-Hohnung,6 Zimmer, gr. Balkon, Küche, Speisekammer,
Badestube, Kohlenaufzug, 3 Mansardenu. aller
Zubehör, mit Gartenbenutznng, neu hergerichtet,
auf l . Juli an ruhige Miether zu v. Näh. bei
M ®“ u. Franz-Abtstr. 2, P ., N'erothal. 1266

Sldolfsallee 41 ist Parterre oder Bel-Etage von
6—7 Zimmern zu verm. Näh. Part . 1187

Ecke»Adolfsaüee «. Albrechtstraße 17 ist di-
Parterre-Wohnung, bestehend aus 6 Zimmern
und Zubehör, auf gleich oder 1. Juli zu
vermiethen. Näh. das. P. r. 1166

Alwineuftraße 1/3, Bel-Etaae, 6 Zimmer mit
Bad, reichliches Zubehör, Mitbenutzung des
Gartens, auf gleich od. spater zu verm. ' Näb-
bei S,ln»s und Lehrstraße 15, 1. 1081

Bahnllpfftraße 22 eine6-Zimmer-Wohnung nttt
Zubehör, sehr geeignet für Specialarzt, Rechts¬
anwalt. , Contorzweckeu. s. w., in schönster
Lage Mitte der Stadt, sofort zu verm. 1240
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^dcll,eidstr . 16, 1 St ., 6 Zim., Balkon. Bad u.
-oubehör per sofort oder 1. Juli zu vermretlien

^ ^ uherH erichtet. Näb. b. (5'iaentlnimer, D- ^5 4

BiebriÄerftr. 17
' " die hochherrschaftliche, ganz der Neuzeit
entsprechend eingerichtete1. Etage, lieft, aus
b Zimmern, Küche, Bad, 2 Mansarden nebst
reichlichem Zubehör Warmwasser, Etagen-
W »ng), p. i . Oktoberd. I . zu vermietben.
-näheres daselbst oder bei w.
Schützenhofstraße 11, Bürcau. 1361

'-bicrsiadtc,s »r .̂ e 9 Wohnung von 6 Zimmern
derm. Zu erfr. Institut 8vI »» RL8das. 1168

«lsmttrlkrinft 1« herrsch. 6-.Z.-Wobnunaen mit
reicht. Zub.. Garten. Elektr. Bahn-tzaltest. 1163

g Grgsze Bnrgstr. 13 ^
ist die 1. Etage, schönes gesunde« Logis ^- .v 1. Etage, schönes gesunde« Logis
>Sonnenseite), best, aus 6 Zimmern, Küche re.,

S

;—'ua »|[iiĉ , UCU. UUÜu u, -ii-*«/' *—» V
ß L» Seitenbau, mit separat. Aufgana, 2 gr.
u Mansarden, küble, trockene KeUerräume re., ^
v v-gl. o. später zu nerm. Durch seine centrale "

Imge auch zu Pension«- und Geschäfts-
- ätoecfen sehr geeignet. Näheres bei 1110 y
h Eilige !, Wilhelmstr. 9, 2. ^
S ^ oooooo o o ooooo
^ °Wei,ncrstras !e 33, 1 Etage. Wohnung von

„ .Zimmern nebst Zub. auf gl. o. 1. Juli zir ver-
? >et!,en. Preis o Mk. « 71

In unserem Neubau neben der Neichsbank,
Luifenstrasse 18, sind herrschaftliche6-Zimmer-
Wohnungen mit reicht. Zubehör, GaS, elektr.
Licht, Centralheizung nsw., per 1» Juli 19t«
zu verm. Näh. Geschäftsstelle des Haus- und
Grnndbesitzer-Vereius, Delakpeestr. 1. L4c-1

Luisenstraste 22 hocheleg. eingerichteteWohnung
von 6 Zimmern mit allem Zubehör per 1. Jun
zu verm. Näh. das. im Tapetengeschäft. 14dv

Lanzstr . 16 (Nerothal) hochherrschaftl. moderne
6—7-Zimmer-Wohnung in Etagenvilla. Nah.
Lanzstraße 14, Part . 1*00

Marktstratze 22
ist der 1. Stock mit 6, cvent. 8 Zimmern.
Küche und Zubehör, in welchem seit vielen
Jahren eine Möbelhandlung betrieben wird,
per 1. Juli zu vermietheu. Nähere« bei
14. Meier . Nicolasstr. 31, Part . l. 1487

«H - oriftslrnfte 38 , 1. Etage, 6 Zimmer mit
W » reichlichem Zubehör zu vernnethen. 1419

M » ritL »1ra .«!»e 31 . 1. Ht., schöne
Wohnunf: von 6 Zimmern, Balkon, Bad,
2 Jiansarden , 1 Kammer, 2 Kellern. Mit¬
benutzung von Waschköche und Irocken-
speicher, per gleich 0, ep. pveiswerth zu
vermiethen. Grosser luftiger Hof, kein
Hinterhaus vorhanden. Höheres leim
Eigenthümer Parterre.

,Dotzhcim «rstr . 36 herrschaftl. 6-Z>mmer-
tN°l,nima (1. Stock) mit reicht. Zubehör per

^ 'ortoder später zu vermiethen. 1413
^ttsabetlrcnstrafte 81 ist die Bel-Etage, besteh,

aus 6 Zimmern, 2 geraden Kammernu. Znbch.
?Uf gl. 0. 1. Juli zu verm. Näh. Elisabethen-

Jfr,fc27 , 1. 1473
"bisterstraste 21 6-Z!mmer-Wohnu»g(Bel-El.1,

allem Comfort der Neuzeit auSgcstatket, per
^ wtort ob. 1. Juli zu verm. Näh. Part . 1324
^"villerstratze 21 6-Zimmer-Wohuung(Hoch-

der Neuzeit ausgc-
Näb. Part . 1322^uvt.), mit allem Comfort

»Bittet, per 1. Okt. zu verm.

Cmferftrasie 22 , Neubau, herrschaftl.
Aohn., 6 Zimmer. Küche, Mansarden, Bad,
Balkons, elektr. Licht. Leucht- und Heizgas,
ster 1. Juli , auch früher, zu vermiethen.
Näh. Part. 1474

^ 'nserstras -e57 , Landhaus, herrschaftl. 6-Zlm.-
Biohnung nebst Zubeb., Erker, Veranda, Balkon,
, US, elektr. Licht per sof. oder später zu ver-
ustethen. Näheres Parterre . 1284

. n̂r Aerzten. Syccialärzie.
«riedxjchstr . 48 , 2. Etage, 6 Zimmer und Zu¬

behör (seitheriger Mictber Herr Dr. Lahnstein)
Uer 1. Oktober, « ent. früher, au verm. Näli.
Wuj, . (j S , Ser * «■'<>. , 1. Etage. 864

« (Uiestraße 2, 2 St ., Wohnung, 6 schöne große
Bimmer, Bad, Küche mit reich!. Zubehör, auch

^Balkon n. Gartenbenutz., a. gl. 0. sp. zu v. 1475
^vethestr . 6, Parterre , ist eine Wohnung von

6 Zimmern, mit Vorder- u. Hinterbalkon, Bad,
Gartenbcnutzung und sonstiaem Znbcbör auf
weich oder später zu verm. Nähere« im Hause,
0 Stock 1476

Goethestratze 12
herrschaftliche Etage von 6 Zimmern
u>>t reichlichem Zubehör gl. o. 1. Juli zu
vermiethen. Näh. Parterre . 1094

Herr„ g,irtensir . 17 herrsch. 6-Z.-W. p. gl. z. v
^Nnh. bps. u. Bismarckr. 9. b. W. Noll I. 1165
"aisex -Friedrich -Ring 18, 2, große6-Zimmer

Wohnung mit reicht. Zubehör sofort oder später
ZU vermietben. Näb. Part . 1477

i—m 11|MHy«waaw!̂ ^

Iaiser-Friedrich-Ninsi 19
ist die von Herrn Geh. Rath Mildebrand
umengehabte hochherrschaftiich eingerichtete
2. Etage, 6 Zimmer, Küche mit Speise¬
kammer, 1 Balkon, nebst reichlichem Zubehör
der 1. Oktober zu vermiethen. Näheres
daselbst oder Schützcnhofstraße11, im
Baubürean Reli8 »ol «l . 1200

Kaiser - Friedrich -3Uvg 64 , Wohnung, sechs
Zimmer und Zubehör, per - sofort zu ver-
Micthen. Näheres daselbst 2.  Etaae . 1478

^I ' ier -Friedrich -Ring 72 , Bel-Et., Wohnung,
6 Zimmer, Bao u. Zubehör, per 1. Juli oder
l°f- zu verm. Einzuieben von 11—1 Uhr. 1581

^aiser -Friedrick -Ring 88 , 1, 6 Zimmer. Bad
Und Zubehör zu vermiethen. 741

vr.-stzr.-lMos. eiet. 2«, Morinstr.u. Adolssi... ... . ...
L, p. al. ö. sp.
a. 3. St . 1480

Quocyur zu >---
'-kFr .-Ra . 86 , zw. Moritzstr. n. Adolfsall. geleg.
1. Et ., 6 Z., B.' n. Znb.. elektr. L., v. al. o. sp.
4» v. Anz. zu jeder Zeit.  N . 1. o

KapetLenstr» 16
sind herrschaftliche schöne6-Zimmerwohng.
mit reichlichem Zubehör. Gas , elektr. Licht,
Balkons, Erker u. s. w. per sofort oder
später zu vermiethen Näheres zu erfragen
das. i. Gartenh. bei n -eg . Wern.  1368

^apeitcnstratze 31 ist der 1. u. 2. Stock, besteh,
uns 6 Zimmern, Küche, Bavczimmer, 2 Balkons
und reichlichem Zubehör, auf 1. Juli zu verm.
Näh. d. Aräiitekt ilVerz.  Dambachthal 18. 1481

kirchgasse 27 , 3 St ., 6 Zimmer, Küche, Speisek.,
Bad, Balk., Erker. Mans. u. Keller per sof. ob.

.später . Näh. 1. Stock 1432
Kirchgasse 47 ist die seither von Herrn Dr . med.

Gcrheim innegchabte Wohnung im 1.Wohnungs¬
stock, bestehend aus 6 Zimmern, Badezimmer.
Küche mit Speisekammer, 2 Mansarden, und
2 Keller» auf 1. Juli 1905 anderweit zu verm.
Näh. P . im Compt. v. » •*« « &• I486

L" » a«>sse 15« , 3 Treppen, Wohnung von ,echs
Zimmern nebst Zubehör sofort oder 1. Juli zu
vermiethen. Näheres Kaiser-Jriedrrch-Ring68,2.I »r . ILadc . 1484

Nendorserstrasie 4 tu  8 sind 2 schöne Logis.
6 Zimmer, Balkon, Bad, Küche und allem
Zubehör, auf gleich oder später zu vermietben.
Schiersteinerstu «rs;e 2 , Part . 1217

Nicolasstr . 26 , 3. Et., neu bcrgerichtet, 6 Znu.
Balkon, Bad u. Zubehör auf sofort oder später
zu verm. Näh. Hochpart. 1333

Qucrfeldftr . 5, mod. Wohn., 6—7 Zimmer, vom
1. Mai ab an ruh Fam . zu verm. Anzusehen
11- 12 und 3- 5 lihr . Näli. 2 St . hoch- 1319

Neubart Rheiusir. 43
schöne 6-Zimmer-Wohnungen mit 2 Treppen,
GaS, elektr. Licht, Bad, List. 3 Balkon« und
reichem Zubehör gleicho. 1. Juli zu vermietben
Näh. dal. Blumenladen. 1400

Rlieinstraßc 91 Ä S "S
Zimmer. Bad und Zubehör, per 1. Oktober zu
vermietben. Näb. Parterre . 1288

Niiveshcimcrs ' rasie 14 ist in der 1. Etage eine
hochherrschastliche Wohnung von 6 geräumigen
Zimmern u. reich!. Zubehör (elektr. Personen-
anizug) per 1. Oktober zu vermiethen. Näheres
daielbst Parterre link«. < 1232RWeshe'rwerstr. 15

ist c. schöne Parterre-Wohnung. 6 Zimmer nebst
reich!. Zubehör, sofort ob. später zu vermiethen.
Näheres beim Wohnungsinbaber.

»chierstelnerstuas ;e 16 herrschaftliche Bel-Etage
v. 6 Zim., reich). Zubeh., z. v. N. Part . 1491

Schkichterstr. 7. L TX
parterre , ie 6 Zimmer. Bad und reichliches
Zubehör auf sofort oder später zu verm. Näh.
Kirchgasse 38, 2. 1492

®diU(Kfrfrt «f!< 10 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
ans ioi. o. später zu v. Näb. Part . das. 742

Schlichterstrafte 18, 8, schöne6-Zim.-Wohnung
mit allem Zubehör auf -gleich oder später zu
vermietben. Näheres Part . 1493

Schöne «lnssichi 26 , Eckagen-Vitta, schöne Wohn.,
6 Zimmer, rrichl. Zubeb-, auf 1. Okt. zu verm.
Näh. Sonnenhcrgerstr. 60, b. Ktral «**. 1276Tammsstratze 53

ist im 1 Stock eilte schöne, neu hergerichtete
6-Zimmer-Wobnnna. mit allen Neuheiten aus¬
gestattet, auf qletcfi zu verm. Näh. Part . 1494

Walktnüblstr . 4 , Part ., 6 Zimmer u. Zubehör
und Ciarienbenubungper 1. Okt. zu verm. Au-
zusehen Nachm. 3—6 Uhr. N- das. 1 St . 1757

' “ -7 Z. ». Küche per sof. z. v
Kl. Weberg. 13 b. Kavpes

Bart ., 6 Zimmer,
„ , Bad, Küche mit

Nebenzimmer) 2 Mansarden und 2 Keller, nahe
am Wald und der Haltestelle der Straßenbahn,
für sofort od. später zu vermiethen. — Nähere
Auskunft ertbeilt Herr Marti -' S-' isciier,
Weinberastraße16, 1, sowie der Miteigenthnmer

Snt « !, Webcrgasse 16, 1. 149r>
«vb  Villa Wilüelmine »-
Wc * strafte 35 , nahe Beausste,

ist die 2. Etage, 6 Zimmer re., per 1. Oktober,
eit. früher zu verm. Näh. daselbst. 1208

Wshrnrrrgsrr vor» 5 Zimmern.
Narstr . 22 a , „Villa Minerva", ist die herr¬

schaftlich eingerichtete Bel-Etage, 5 Zimmer,
Bad re. nebst reicht. Zubehör per 1. Juli oder
1. Oktober zu vermiethen. 121t-

Adclheidstr . 74 5—6 Z. u. Zub. N. Part . 1283
Avclheidstrastc 76. *&&.

5 gr. n. 1 kl. Zimmer, 2 gr. Mans. mit reickl.
Zubehör sof. billig zu verm. Näh. Part . 1-90

Sldelüeidftrasrc 77 ist die Parterre -Wohnung
und 3. Etage von je 5 großen Zimmern und
reichlichem Zubehör auf gleich oder spater zu
verm. Näh. Adelheidstraße 79. 1 St . , ^ 0 ''

Adolfsallee 7, 2. Etage. 5 Zimmer »nt Zubebor.
neu üergerichtei. Näh. Part . , 1337

Ndolfsallee 17 , 2. Etage. 5 Zimmer mit Zu¬
behör und Bad per sofort. 8iäb. Part . 1498

SldolsSallee 32 , 3. Etage, 5 Zimmer it. Bade¬
zimmer auf gleich oder später -n vermiethen.

- Näheres Parterre . 1367
LHckdoMaLee 83 , 3 St ., Wohnung von o bis

7 Zimmern, gr. Balkon, Badezim., 1 Mans.,
3 Keller. Kücheu. Speisek. zum l . Jnli zn vm.
Gas , electr. Lickt. Näh. das. 1 St . 1319

ASslfftratze 1
5- und 3-Zimmerwohnlingen im Vorder- u. Hnster-

hause, sowie das Lagerbans, für scdes Geickaft
geeignet, 900 Quadratmeter groß, sofort oder zum
i . Juli zu vermiethen. 1499
Alexandrasiratze 15,

in ruhiger Etaaenvilla, 1 St , 5 Zimmer inbst
Jrcmdenz. u. Zubehör zu vermietben. 1500

Sirndtstr . 1 elea. 5-Zimmerwobn. mit 3 Balkon«.
Bad und Zubehör zu vermiethen. 1501

Slrttdtstr . 2, 3. Et ., schöneb-Zim.-Wolm., Bad.
2 Balkons, zn verm. Näli. das. Part . r. 1502

Slrotztstr-aste 8 schone5-Zim.-Wohnnng zn verm.
Billa Bachmayerstraße 14

Wohnung von 6 Zim. nebst Garten zu vm. 1188
3 Bismarckrina 3, Bel-Ei ., 5 lauf Wunsch 6)

Zimmer u. reiciil. Zubeh., ganz neu Hergerimtet,
zu vermietben. 1-64

MlyMring9, &e5r1ummDl,1503
Bismot -ckri» !' 16, 2.  Et ., schöne Wohnung von

6 Zimmern und reichlichem Zubehör sofort oder
später zu verm. Näh. 1- Et . reckt«. Ia04

Bismarckriug 28 , in ruhigem Hause, ohne
Hinterhaus, ' ist der 3. Stock, bestehend aus
5 Zimmern, Küche. Bav, 3 Balkons, GaS,
Kohlcnaiifzuff. 2 Mansarden. 2 Kellern, auf
1. Juli zu verm. Näb. 1. Stock. 150r>

Bismarck «!» ., 39 , 2. Et., 5 Zimmer mit reich!
Zub. per 1. Juli zu verm. Näh. o. Et. Io06

Clar -nthalcistr . 2. b. d. Rinakirche, nahe Halte¬
stelle d. elektr. Babu (kein Laden u. k. Hmterb.),
sind herrschaftl. Wolni., Part ., 1., 2. u. 3. Et .,
best, aus !e 5 gcr. Zim., Bad. Erkr., Balkane,
Küchem. Gasherd, am Kochherd angeb., Sveisek.,
Koblenausz., elektr. Licht, Leucht- u. KochM.
2 Maus., 2 Keller, z. Preise m 1100- 1400 m.
siieich oder später zu verm. Näh. dal. 1507

Tozzüeimerftr . i)  schone 5-Zimmerwobnungmit
Balkon versetziingSbalber auf gleiä) od. 1. Juli
zu verm. Näheres daselbst. 1°08

D«st>,-imerstr . l1 sck.' nc fottiiigc 5-Z,mmer-
aut 1. Juli zu vm. N. 1 'i.  15,9

DvZl ' eimcrstraft - 64 . 3, schöne luftigeö-Ziiimier-
Wohmmg mit reichlichem Zubehör wegen Sluf-
lösiing de« Haushalts per sofort oder spater zu
v'"rnnethen, event. mit Mietpnachlns;. Näheres
Anwaltsbüreau ?ldelbeidstraße 23, Part . 1510

Dot ;brinterstv . 84 (Neubau) ist im Vorderhaus
noch eine schöne5-Zimmcr-Wolmung inst allem
der Neuzeit eistspr. Zubeb., ". Et ., für 800 Mk.
pro I . ans gleick oder später zu verm. loll

Eltvillerftratze 2 ist eine Parterrewohnung von
5 Zimmern n. Zubehör auf 1. Juli oder später
su' tierm. Näb. Ootzbeimcrstr. 74, 1; 1205

Kellmttndstr . 44 ist die Beletage,,5 Zim., 1 Küche,
'1 Keller u. s. w., sof. zu v»>. Einzus. alle Tage.

Herdersirwste 3 sch. 5-Zim.-W. m. Zubehör, der
Neuzeit entspr., zu verm. Nah. Part . lo - 4

Hcrverstr . 26 schöne 5-Zim.-Wohn. mit r" chl.
Zubeh., der Neuz. entspr., per foi. zu v. N. P.

Kerderstr . 81 5-Zim.-Wohn., der Neuzeit entspr
per1. Juli preisw. zu vm. Nah. Part . r. 9»3

Jdsteiiierstrustc 21 Wohnung von 5 Zmimerli,
" Küche und Zubehör nebst Garten auf gleich oder

später zu vermiethen. „ ..V1
Kaiscr -FrieÄrrck -Mng LS Parterre o. 3. Etage

(Südseite), bestehend aus je 5 Zimmern mit
vollständigem Zubehör, der Neuzeit eutsprechend,
per l . Oktober zu vermiethen. . 180»

Kastser-Fr .-Rin « 30 ist d. 2. u 8. Et ., ic 5 Z.
m. r. Zubeh., sof.  o .. ip. ẑ v. Rah. P . l. Io23

Kaiser -Briedrich -Ring 33 -, 1- Etage,
5 Zimmer, 3 Balkons, Schrankzim., Bad.
Warmwasserleitung, der Neuzeit ent¬
sprechend, zu vermiethen. Nah., Wallufer-
straße 3. Part , und Blsmarckrmg 32, 1
BlUHer . 1°-4

Kaiser -Friedrich -Ri « g 45»Part .. 1. u- 2. Stock,
je 5 Zimmer. Bad, 2 Balkons, elektr. Licht, auf

. gleich od. später zu verm. Nah. Part . l. 458
Kaiser-Fr.-Ring,46,

herrschaftliches Haus , 1. Etage , o Zimnier,
event. noch großes prachtvolles FiemdeiiEMlmcr
(3. Stock). Küche, Bad, event. mit BSreau-
räumen im Souterrain , per 1. Oktober 190o
rn oerin. Näh. hei We »** 1. ©tciQC. ^ .

«aifer -Kr .-Rina 60 sind im 1., 'N3. Swck w
5—6 Zimmer, Bad, 2 Balkons, elektr. Licht w,
au.f gleich oder, später zu verm. Näh. 1 r lo -6

üclicrp.14,kt _
Weiulmgsttüße 16,

»MPUÄÄ
electrischer Lichteinnchtung und allem Zubehör
zu vermietben. Näheres bei Herrn Luv, , im
Juwelierladcn (8r . Burgstrntze 2.

Für Aerzte.
In meinem .siause ist die 1. Etage, bestehend ans

6 großen Räumen mit allem Zubehör, welche
feit 9Jahren von Hrn. «S°-. med . 6Inyu,ann
bewohnt wird, pr . 1. Juli o- später anderweit.1496

Marktstrnfte, Ecke der Neugasse.
HerrschaftlicheWohnung von 6 Zim., Küche,

Keller rc. in gesunder Lage mit prachtvoller Aus¬
sicht Mitbenutzliiig von großem schöncm Obst-
und Zieraarten ist per 1. Juli d. I . zu ver-
miethen. Näheres Bierstadterstraße 2r>. .1<45

Sofort oder später zu vermiethen
MlLrM in vornehmster gesunder Villen»

läge, eine Wohnnng von 6 Zimmern, Bad,
2 Veranden, kilarienbeniltzung ec. Villa
„Mignon «' , Bierftadterstrafte 26.

fitiiitWYlh ' schöne frcunbi. 5-Zimn .cr-
VSm | Cr | ll + u \ f Wohnnng mit Balkon

(Hochvartcrre) auf aleich zu verm. 1215
(Ftufcrftr . 32 » , 1- Etage, eleg. 5-Zimmer-Wohn.

per 1 April zu verm. Näh. Part . Einzusehen
von 10 bis 1 und 3 bis 5 Uhr. 1512

Erdacherstrake 2 feine 5-Zimmer-Wohnung per
1 Juli zu v-rm. Näh. daielbst Part . 1342

Friedrichstraf'.e 46, 3, schöne Wohnung,
Zim., 1 Balkon. Bad und alles Zubehör,

gl. o. 11 Juli 1905 zu verm. Einzusehen täglich
zwischen 10 und 4 Uhr. 4513

Göbenstraste 4 gr. 5-Zim.-W. m. Erker. 3 Balk
Bad ~c. Hill, zu vermietben. illäb. 1. El . l. 1083

Göhenfiroste 6 scköne5-Zimmer-Wohnung zu
vermiethen. Näb. 1 St . l. 1514

Goethestr . >4 schöneö-Zim.-Wobn. mit reicht.
Zubeh., auf 1. Juli zu verm. MH- Parterre,

ittavfftosfn IQ Ecked. Montzstr., 2. ii.L.Et-.
VvDCIlJClIl . L0 , je5-Zim.-Wobnungm. reicht

Zubehör sehr preiSwerth zu vermiethei,. 1515
tSoetheftrafte 21 , 2. St .. 5-Zimmcr-Wohnimg

mil reichl. Zubeh..Balkon, Gas . Nah. Part . lol6
Goeihefir . 23 Parterre -Wohnung, 5 Zimmer.

auch als Biireau, zu vermiethell. 1517
Goctbeftratze 23 , 8, 5 Zimmer, 2 Mansarden,

2 Keller v. Zubehör zum Juli zu verm. 1518
Goetheslroste 25 eine sch., nach Süden gelegene

dritte Etage, 5 Zimmer und a. Zubehör, auf
gleich oder später zu verm. Näh. Part . 1519

Goethestraste 26 ' st im 2. Stock die Wohnung,
bestehend au? 5 Zimmern, Küche, Keller, zwei
Maniarden u. s. w. zum 1. Juli zu vermiethcw
NähercS daselbst oder Montzstraße 5 bei
ipi >. * . Be'Uiuitit . Einzusehcii von 10—12
und 4- 6 Uhr. ^ r „ l» 2,0

Sfth'fitern Ö. 0 Wohn.,6—8Z „ Küche,2Mans.,
JjBluCly * O, pkr 1. Oktober b. I . zu verm.

Näheres Kl. Webergasse.13. bei KappcS.

^0 rühige^ begueme
Kurlage, nahe Kuichaur, Tbcater, Bahnhöfe,
die herrschaftlich enigerichiete1-̂ Ewge, enthalt.
5 Zimmer. 1 Badezimmer, gr. Balkon. 2 Man¬
sarden. 2 Keller, elektr. Lickt, Gas . Blcichplatz
und Gartcnbenutziing, fitr sofort oder spater mst
Racklaß. Näb. Parterre daselbst. 13o2

Kaifer-FriedriÄ -Ring 84 ist^ i- 'L Etage
best, aus 5 Zimmern u. reichlichem Zubchor, aist
1. Juli zu vermiethen.

Kapellenstrafie 39, Part , u 1. Stock mit e
5 großen Zimmern mit allem Comfort und

Müvlstr . 18 - 5Zimmer
u. Zubehör , bis 1. Juli zu verm. Nah.
Part . Zu besichtigen von 10—12 u. 3 5. ™

L.tnzstratze39, unweit Nerotbal, unmittelbar am
Wald, in herrschaftlicher Villa Wohnung mit
Garten, 5 Zimmer, zu vermietheil. ^Lehrftraste 5. 2.  an der Bttgkrrche. 5 Zim. mit
Zub. p. gt. o. )p. Preis 600 Mk. N. 1 I.

Luxemburgplat ! 4, 1. Etage b-Zimmerwohnnng
zu vermiethen. Näheres Parterre l. 15M

Luxemburgstrafte 1 5-Z,mmtt-Wobnungmit
reichlichem Zubehör. 2. od. -L )- t., sof. o. spater
zu vermiethen. Näheres 2. Stock. ^

Luxemburgstr . 7 l . u.2. Et., 5Z., 2 Balk., ©rh,
d. Neuz. entspr. emger. Nah. 1. Et . r

Marktstraste 18, 2 St .. .5 Zimmer, Küche und
Zubehör aleicho. 1. Juli 190o zu vermretyen.
Näheres im Scifenladen. ^ . re7„„ftxx* . .n . strafte 12, 2., eventuell1. Etage,

5 Zimmer mit allem Zubehör per
sofort zu vermiethen. Näheres Parterre . 15o4

Moritzftratze 2 | , 1. Etage links, 5Zimmeruckst
Bad und Mädchenzimmer tm N°lElNb au,
gl o. 1. Juli zu verm. Nah. Kirchgassê5. l .)35

MoriMrafte 28 ist die 3. Etage, bestehend aus
5 Zimmern. Badekabinet Küche Sdeeftkamme'
Keller nebst allem Zubehör, auf 1. Juli 1905 zu
vermiethen. Anzuseheu VornnttagS öwstcken
10- 12 Uhr. Näh. daselbst Comvtmr. 962

Miillerstratzc 8 ist die neu heraertchtete2-Etage,
5 Zimmer, Speisekammeru Mbehor, Garten»
benutzung zu verm. Nah. dterothal 51. 133.

Nerobergftra ^ W»
«SÄSSä ISS ÄnÄ «.

per sofort oder Juli 1905 zu vermiethen.
Näheres daselbst. F 401

Iw Km'viertel,
beste Lage, Alleinwohnung, 6 Zimmer, Küche,

Badezimmer, 4 Mansarden, 2 Keller, Wasch¬
küche, verschiedene Nebenräume, in allen Räumen
Gas und elektrisches Licht, per 1. Juli eventuell
früher zu vermiethen. Anzusehenv>3—5 Uhr.
Näheres im Tagbl.-Verlag. Lp

avercsRieolasstratze 32,
»AESAUkSSVL

Adolfstraße 14, Weiiibandlnng. 13«
Riederwaldstratze 5 schöne herrschafll. Wohn. v.

5 Zimmern mit allem Zubehör der Neuzeit auf
gl. o. später zu vm. Nah. dafekbst Höchst. Io36

Nicdcrwaldstrgs ;e 9 5-Zimm-rwoÄtungen nebst
Zubehör zu verm. Nah. Part , rechts. « 37

Crrtuienftr . 14 ist die 1. Etage von 5 Zimmern,
großem Badezimmer, Küche, 2 Mansarden und
Zubehör per sofort z» vermwthen. Näheres
woselbst2. Etage bei Hffarel ' 6 oder Hmter-
hau? Comptoir. „ . K Qim

7 -»«»strafte 24 etne 5 - Ztmmer.
Wohnung zu vermietd. 1589

ranienstrafte 38 ist die 2. Cstage von 6 Zim
u. Zubeh. auf 1- Juli zu v. Nab. H. P . «40

Oranienstr . 40 Wohnung 5 Znumer. Küche,
2 Mansarden. 2 Keller, Bad, Balkon, mit elek.r.
Lichtanlage Per 1. Juli billig zn oermtethen
Näheres daselbst 1. Etage. _ « 41.

Oranienstr . 50,EckeGoethestr.,sch.gr.5-Z. K
W. mit Balk., Bad. 2 Mans.u. Zubeh m fein. Z
ruh. Hausep. sof.od. spat. z.v. N. da).L. 1543 £

Oramenstratze 52,1,
ver 1. Juli 5-Zimmer-Wohnuug, 2 M., 2 Keller,

zu venniethen. Näheres Parterre rechts oder
bei Miees , Moritzstraße 37, Laden. 1544

PdilippSvergstrirfte 9, 2. St .. 5 Zimmer nnr
Balkon und Zubehör auf 1. Julr zu verm.
Näheres im Laden. « 45

PhilippSbergftrnfte 27 , „3. Etage, 5 große
Zimmer mit reicht. Zubehör, großer Balkon, M. . vnMn» Anne Raki.vermielhen. Freie, gesunde, ruhige Lage,
daselbst1 Stiege.

Näh
1546

HrlwmSftritze 38 ,
Neubau Ecke Emserstr.. 5-Zimmer-Wohnung.
Part ., mit Balk.. Leucht- u. Heizgas z» ver¬
miethen. Näh. Emserstraße 22, Part . « 21

Raiiciithalerstraße 3,
hinter der Ningkirche, sind hochelegante
Wohnungen von 5 Zimmern, Schrank- und
Badezimmer, elektr. Licht, Leucht- u- Koch¬
gas zu vermiethen. (Kern Hinterhaus.)
Näheres Parterre . 1547



KZits 20. DirMsLsg, 11. AMkl 1905.
DrauieEratzs 48 ist die 1. ob. 3. Etage . 5 gras;

Z - m. Balk ., so' , o. so. zu vm. N. 1 'St . ' 1542
MKauerrtyal - rsiraste 11  Wohnungen . 5 Zim.

ielektr. Licht). ,' of. od. sp. billig zu v. 1548
Raueuthalerstrafse Ui,  Part ., elegante 6-Zmi .-

Wohnuug mrt reichlichem Zubehör per sofort zu
venu leihen. Näheres daselbst. 1549

Srau - rrthalerstratze 2« , Parterre und 1. Etage,
5 Zimmer mit allem Comfort ii. Ccntralheizuug
per sofort od. später zu verm. Näh . Part . 1550

RricinaanerstrmZe 8 , bei der Ringkirche, herr-
fÄaftl . Wohnung von 5 Zimmern , Kirche,
Speisek ., Bad . 8 Balk .. Erker , Gasbadeofen,
Gasherd , Kohlcnaufzug . elcktr. Licht ec. lohne
Hlnterh .) Div  sofort oder später . Näheres
Parterre rechts.

^ ._ Rheiugauerstratze 10
^ E-ckr MtviWsrftr » sind Herrschaft !.

o - Zimmer - Wohnungen , der Neuzeit ^
3 entspr . eingerichtet, per sofort oder i . Juli d>.
« zu verm. Näh . d. P . I. u . im Laden ob. b.
' ••s Eigenthümer W . I . iil , Albrechtstr . 22. 1551 >

8J0miflraf ;e 18 Wohnung . 5 Zimmer u . Zubeh .,
2 Lreppcn hoch, per gleich oder später an ruh.
M -eiher abzugebeu. 1218

MsZOmtz RhsiNste . 43
schöne 5-Zimmcr -Wohmmgcn mit 2 Treppen , Gas,

elektr. Licht, Bad , 3 Balkons u. r . Zubehör per
1. Juli zu verm. N. das. Blumenladen . 1552

Rüeinstr . 53 - Bel -Et .. 5 Zim .. Balk ., 2 M ., 2 K..
I . Juli z. v. N . das. 2 Tr . Anz. 10- 1,3 - 5. 1553

Weiustr . 78, KEMW
Utzeimstr « 108 , 2. Etage , 6 Zimmer , Bad und

Zubehör auf 1. April 1905 zu vermiethen . 1555

Rheinftr . 111,1 , SS ;:
O grotz « Zimmer mit 2 Erkern u. Balkon , Bnv,
Grebclz. u. Zubehör , sofort oder später zu ver¬
tu reihen. Einzusehen zw. 10  und 4 Uhr. 1856

M ? nbrshxßpsxxsjxg ^ x g schöne große b-Zimmcr-
Wohnung , 2. Stock, der Neuzeit entspr ., m.

^ auem Zubehör , per 1.  Juli zu verm. 1411
MÄdLshsimeMratze 18 , Ecke Raumthnlerstratze,

Parterre , 5 Zimmer , Küche, Bad , Balkon , zwec
Keller, zwei Mansarden , Centralhcizung , elektr
-..rcht, Kohlcnaufzug u. s. w. zu vermiethen.
Näheres bajelbfi . 1557

Mhlws NlÄesheimersttaße 23
( 'eubi und Ostseite) , elegante Wohnungen von
o großen Zimmern und Zubehör zu vm. 1558

SÄarrrhorftstr . 19 , 2, 5-Zimmerwohnuug , der
Neuzeit entspr ., sof. preiswertb zu verm. ' 1559

(pcheffelftrKtze 2,
am Kaifer -Friedricki-Ring , 5 Zimmer nebst Zubeh .,

der Neuzeit entsprechend, sofort oder später zu
verunetheu . Näh . 2 St . links . 1560

MsMO 5,
« -Z5-^ "? then. Rah . 1. Etage rechts. 1561
Echrerstenrerst «, 4 einige 6-Zimmcrwohnungen,

u -U heraerichtet, Balkons , 2 Keller, 2 Mansarden,
anaeuebme Lage billig abzugeben per jetzt oder
1. Aprrl . Näh . bei Mon «% Co . oder Eigen-
thumcr Rüdesheimerstraße 7, 2. 223

^ § nE/stsirierKr 'KtzL 13 , Bel -Etage , 5 Zimmer,
Küche, 2 Keller, 2 Mansarden , Bad , elektrisches
Licht 2c. :c., auf sofort oder später zu ver--
miethcn . Näheres Parterre . 1562

Echierftei », erstraste 17 5-Zimmerwohn ., 1. oder
Stock, sofort zu vermiethen . 745

Schierfteitterstratzr 18 6 u . 4 Zimmer mit Zu-
Mr (Neubau ) auf gl. od. später zu vm. 1563

Schl -chterftr . 11 , Brl -Gt . , 8  Zimmer » reicht.
Zubehör , sof . od « später zu verm . 1564

Dreskaderrer TaglüM» MoNgsW -ArrsK -rvs , 3 . Zlatt. Mo. 171.
WaAuferfir . 2 , Eckhaus, 5-Zim .-Wohmmgenmrt

reich!. Zubehör zu verm. Näh . Part . r . 1572
Walluferstraste 3 , Sonnenseite , große gesunde

5-Zim .-Wohn ., 8 Balk ., Bad , Bleichpl . :c.', per
for.-1- ‘ . ” - ~ • —

il . . „ . . .
ttoSnuüB mit allem Comfort , sowie zwei

sofort b. zu Perm. » 7 s.enn , Part . ' 748
MMttnK -straße 8 , Bel -Gtage . 5 -Zimmer,

wobnmig mit allem Comfort , sowie zwe^
kleinere Wohnungen , 2 Zimmer und Küche, pe
April oder sofort zu vermiethen . 1573

Weitzendurgstr . 8  schöne ueuherg . 5-Z .-Wohn .,
Bart ., a. 1. April zu v. Näh . No. 5. 3 St . l . 1574

WilhelmsteatzKZW
ist die in der L. Etage belegen « hoch-
berrschnfttichL WolnruUg , besteh , aus
5 Zimmer » mit Bad . Küche , zwei
Mansarden , 2 Keller » , großem Balkon
m.  Zubehör , per 1 . Oktober zu vertu.
Näh . Wilhelmstr . 2 « , Lad . rechts . ,1268

Wi >rnflm '! 'Billa WiUrcrmineustratze 37,
nabe Beaustte , ist die 2. Etage,

5 Zim . rc., per 1. Okt . zu vm. Näh . das. 1293

Zietenring 3 schöne 5-Zim .-Wohn . in
herrsch. Hause , großart . freie Lage, Vor - u.
Straßengartenaiil ., sof. zu verm. 1843

WsrthstrKßK 4, dicht an der
Rheinstraße,

Parterre -Wohnung , ö Zimmer und Zubehör , zu
venniethen . Näh . daselbst. 1575

SÄlichLeestrMAs 17,
1. Etg ., schöne 5-Znn .-Wohnuug m. Balkon
u. rcrchl-chem Zubehör . fortzugShalber p.
1. Okt. zu vermiethen . Näh . im 1. Stock.

Gchlrchterftr . 17 , 2,  sch. 6-Zim .-Wohn . mit Balk .,
Bad n. reichst Zub . per 1. April z. v. R . P . 1565

Schöne Aussicht 22,
o Zim ., Balkon , Bad , elektr. Licht rc., zu verm.

SHntzellhgsstrHe 14 und 16
Hochpart . « u . 2 Bsl -Etage -Wohnrrnaen,
best, aus ;e 5 Zimmern , Bad , Cabinet . Balkons
nnd Zubehör zu verm. Anzuk. zw. 11 u. 1 u.
3 u. 6 Uhr . Näh . Schützenhofstr . 15 oder 13.
Bauburean . _ 15 gg

Srsrvbeustratzs 2 ist bte 8. Etage , bestehend aus
5 großen Zimmern , Küche, Bad , Mansarde und
2 Kellern , auf gleich od. später zu verm. Näh.
daselbst 1. Etage . 1567

Seerobenstr . 30 % ft
3. Et . von 5 schönen Zimmern (ev. mit Front-
spitze) und reichlichem Zubehör auf 1. April zu
vermiethen . Näheres Parterre . 1568

Seerstkijlußk 82, Me MMU,
schöne 8 -Zimmee -Wotzuuug , ev. 4 Zimmer
mit Bad , electr . Licht, 2 Erker , 2 Balkons , auf
fosort oder 1. April zu verm. Näh . Part . 1569

BiM - SolWsstrirße 3-
dw Bel -Etage von ü bis 6 Zim ., Balkon , Bade¬
zimmer und Gartenbenutzung mit Zubehör für
1. April 1905. Näh . daselbst oder Part , und
Nicolasftraße 12, Part . 1570

TamKNssteKtzS Z7, l,
herrschaftliche Wohnung , ß Zimmer , Küche. Speisest,

Bad und Zubehör , per sofort , dieselbe Wohnung
im 2. St ., per 1. Juli zu.verm. Pcrsoneuaufzug.
Näheres Oranien -Avothrke. 746

WAiSrisstr » 27 K®
mit Zubehör , schöner Veranda und mit Gartcn-
benutzuug per 1. April zu verm. Anzusehen von
Vsll —1'kl  Uhr . Näh . Lessingstraßc 10. 747

Walramjrrafw 53z , 1, 5 pr , Zimmer . Küche und
Zubehör per sofort oder später zu vermiethen.

; WaUuferstratz « 1
ecrami 'age 5-Zimmer -Wohnung , Südseite , mit allem

Camwrt der Neuzeit eiirsprechend eingerichtet,
Jvl\ 1 u !nu "der später zu vermiethen . Kein
Hinterhaus , großer Garten . N. das. 1 I . 1571

Sdisie 5-ZlAmr-MMW
mit Badezimmer , Speisekammer , Zubehör , Kohleu-
aufzug, Gas und elektrisches Licht,

FranZ -AhistrMe 12,
Hochparterre , Vorgärtcheu , Blick nach Nerothal
u. Kapelle, per sofort «. später an ruhige kleine
Familie zu verm. Näheres im 1. Stock oder
Langgasse 16, 1. 1228

MM  tülj . 5 - NMM - WlWW,
Bad u. Balkon , im vorderen Dambachthal sofort
billig abzugeben. Näh . im Tagbst -Verlag . %

Schöne 3 -Zimmer -Wohn »tttg,
der Neuzeit , entsprechend eingerichtet, aus
sofort oder spater zu vermiethen . Näheres
Herderstraße 10. 1274

In vornehmer Villa , l !>. Kurlage,
I * ®!f  2 . Etage , 5 Zimmer , Küche rc., sof.
oder später zu verin. Großer Garten , Abverm.
gestattet . Preis 750 Mk. S.  It . postlagernd.

Hochelegante 8 -Zimmer - Wohn . ,
mit all . Comf . der Neuz. ausgest ., zu verm.
Näh . Kaiser-Friedr .-Ring 52, P . l . 1359

Mohirmrgr « mm  4 Zimmsrm.
Aöolfstratze 4 Parterre -Wohnung , 4 Zimmer

Kirche und Zubehör , sof. o. später zu vermiethen.
Näheres Rheinstratze 82, 2. 1583

Albrechtstr . 34 geraum . 4-Zim .-Wohnuug per
sofort oder später bill . zu vm. N. 2 l. 1760

Arndtstratze 6 , 2. Etage , eleg. 4-Zim .-Wohnung,
Gas und elektr. Licht, groß . Balkon , reich!.
Zubehör , per sofort oder später zu vermiethen.
Näheres Parterre rechts . 1584

Bachrnayerftrahe 10 , P ., 4-Zimmer -Wohnung.
Zu erfragen daselbst im Gartenhaus . ^ 4165

ZKhNhSsstr . 3 , Woknnng. besteht
aus 2 Zimmern nebst 2 großen Mansarden , Küche
und Zubehör , zu vermiethen . Täglich aüzusehen
und Näheres zu erfragen lsaußer Sonntags ) auf
dem Bureau Bahnhofstraße 2, Part ., von Bor¬
mittags 3 bis 1 und 2' b.  bis 7 Uhr Nachmittags.

BertramKr . 8 , 1, neu heraerichtete 4-Zimmer-
Wohnung mit reichst Zubehör auf sofort oder
später zu vermiethen . Näheres Baubüreau
Mtli !» » --. Dotzhcimerstraße 41, Sonst 1585

Bertramstratze 3 , 1, neuhergerichtete 4-Zimmer-
Wohmmg (große Räume ) auf sofort oder später
preiswertst zu vermiethen . Näheres Dotzbeimer-
straße 41, Part , links . Wohnung eignet sich ev.
für einen Arzt . ' 1188

Bertr -rmstr . 4 , 2 . Et . , schöne 4-Zim .-Wohnung
mit Balkon u. reichst Zub . wegzugsh . zuvm . 696

Bevtramstraße 22 , nahe am Ring , schöne Vicr-
Zimmer -Wohnnng (Parterre ) zu verm. Näheres
3 St . rechts. 1874

Biebricherste . 4 » 4-Zim .-Wohn . zu verm. 1586
BiKmarSriug 1 4- event. 5-Zimmcr -Wohnung

(1. Etage ) zu vermiethen . Nah . 1. Et . r . 1163

Bismarckring 4,
berrschaftl . gr . 4-Zimmerwohnungcn , mit allem
Comfort der Neuzeit - Ingcricht., 3. Stock sofort,
bis Juli Miethnachlaß . 1. Stock per 1. Juli
od. Oktober zu verm. MH . Part , links. 1857

BisMarÄ -Ring 12 schöne 4 -ZiMmer -Woiur.
mit Zub . a. gl. o. später zu v. Näh . Lad . 1587

Brömarckrina 18 schöne Wohnung v. 4 Zimmern
Mit reicht Zubeh . sogst o . sp . N . Laden . 1225

BisnrarSring 17 ist eine große Vier -Zimmer-
Wohnung im 8. Stock sof. od. später zu verm.
Zu erfragen Berträmstraße 11, P . 1588

Bisnrnrckring LL, im 2. Stock, 4 Zimmer
Küche, Bad und Zubehör sof. 0. später zu verms
Näh . BiSmarckring 24, l St . l . 1589

BrsruirrSring 83 » 1,  4 Zimmer , Küche, Bad
mit Zub . per 1. Juli zu verm. Näh . da >. 1872

Blüchsrplatz 3 find Wohn ., von je 4 Zimmern
nebst Zubeh ., der Neuzeit entspr . cinger ., p. sof.
oder , später zu vermictben . Näh . das. im Laden
oder Blücherstraße 17, Part . r . 1590

Blücherplast & 4 -Zimmer -Wohinmg und Wiche
nebst Zubehör , per gleich, cventl . später , zu ver-
miethen. R . Baubüreau Blücherplatz 4. 159!

Bltzcherplatz 6 , - Ecke Uorkstraße, schöne Vier-
Zimmer -Wolmuiig auf gleich oder 1. April zu
vermiethen . Näheres im Bäckerladen. ' 1582

Blücherstr » 20 , 8, 4 » Zimmer - Wohnung .auf
Juli zu vermiethen . Näheres 3. Stock.

Blüchrrstrast « 17 , Neubau , sind Wohn , von je
4 Zim . nebst Zubehör , der Neuzeit entsprechend
einger., p. sof. od. sp. Näh . bortf . P . r . 1593

Bliiöherstratz «» Ecke Scharuhorststraste , schöne
freie Lage, prachtvolle 4-Zimmer -Wohnungcii in
modernster Ausstattung per gl. 0. spät , zu vm.
Näh . daselbst 1 rechts. 1594

BülowNr . 8 , P ., 1. u . 3.St .,4 -Z .-Wohu . z. v. 1595
Bülowstratze 10 , 3. Et ., gesunde 4 - Zimmer-

Wohnung zu verm . Näh . 3r . . 1302
Bülowste . 11 sch. 4-Zini .-Wohn ., d. Neuz. entspr .,

auf gl. od. sp. bill. z. vm. Pr . 750 Mk. 1596
Dülowftr . 15 , Ecke Zietenr ., schöne 4-Z .-Wobn.

nebst Zub . p. sof. 0. sp. z. v. Näh . 1 l . 1296
Elnrenthnlerstraste 1 eine sehr schöne gut aii«-

gestattete 4-Zim -W . auf gl. od. sp. ru v. 1597
Clnrentstalerstr . 5 berrschaftl . 4-Zim .-Wobn .,

billig , auf gleich oder spät er zu vermiethen . 1599

In uns . Hause untere Dotzsteimcrstr . 42
ist die 2. Etage , 4 große Zimmer , großes
Badezimmer , sowie reichliches Zubehör , auf
1. Juli zu vermiethen . Näheres Dotzheimer-
straße 46, Part ., bei OT« II «-r . 1277

$oi ;5eis *.ierstxaße 51 » in allernächster Nähe des
BiSmarckrings , schöne 4 - Zimmer - Wohnung,
Bel -Etage , event. sofort oder später billig zu
verml -thcn . Näh . Parterre links . 1600

Dstzyeimcrstr , 82 , Part . od. 1. St .> 4-Zimmer-
Wohn . m. Zubeh ., sof. od. sp. N. Part . l . 1601

Rcubarr Dotzsteimerstraste 63 herrschaftliche
4-Zimmer -Wobuungen gleich oder später zu ver-
Mlethen. Näheres daselbst und Clarenthaler-
strape 5 bei Iliidner . 1602

Dotzheimerftr , 69 schöne4-Zimmerw ., d. Neuzeit
entsprechend, sofort od. später zu verm. 1577

Dotzheimexstr . 71 schöne 4-Zimmcrwohu ., der
Neuzeit entsprechend, doppelten Balkons , Kohlen-
zug 2C. auf sofort oder 1.  April zu vermiethen.
Näheres Parterre links . 1603

Dotztzeimexftr . 78 sehr schöne4-Z .-W . (750 Mk.)
wegzugsh . auf April zu vm. Näh . 1 St . 1M4

Dreiweidenstratze 4,
3. Et ., 4-Zimmer -Wohn ., der Neuzeit entsprechend

eingerichtet, Balkon , Gas , Elektrisch, Bad , Auf¬
zug. zu vermiethen . 1605

Drsiweidsustr . F , Bel -Etage , 4 Zimmer , Küche
und reichst Zubeh ., comfort , eingerichtet, auf
1. April , evcut . frittier , zu v. N. P . l. 1606

Dreiweidenstr . 8 , 3 St ., 4 Zim . mit Zubehör
auf 1. April zu verm. Näh . das. 1 St . r . 1607

Dreiweidenstratze 10  schöne 4-Zimmer -Wohn.
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen,
die 2. und 9. Etage, ' zum 1. April '05 zu verm.
Näheres im Parterre links daselbst. 12

-»»»straste 17 4-Zimmerwohnimgen
mit Gas , elektr. Licht, Bade¬

zimmer u. äeichl. Zubeh . Näh . das. P . r. 1748
1k berrschaftl . 4-Zimmer-

WmUCl | U . IO , Wohn ., Balkon , Bad,
elektr. Licht, Gas , per sofort oder später vr.
zu vermiethen . Näh . Part , links . 1608

Emserstratzs 5V, 1 l ., „Villa Labnthal ", schöne
4-Zimmer -Wohnung mit Zubehör , Bndceinr .,
2 Balkons , Erker , Bleichplatz, Trockenspeicher,
2 Maus ., 2 Keller für sofort oder spütee.
Miethpreis 800 Mk . Näh . daselbst b. .Sstel.

ErbaAcrstr . 8  4 -Z . -Wohn «, der Neuz. entspr .,
sof. zu vm. Näh . daselbst 1 St . Friedrich . 1609

Frirdrichstratze 8 , 3. Stock, 4 Zimmer , Küche,
2 Mansarden rc. per Februar o. später zu verm.
Näh . bei Herrn ülre «jijser im Hofe. 1610

Friedrichstratzs 44 , 2. St ., 4 große Zimmer
mit Balkon und Cabinet , Küche mit Kohlen-
Aufziig, Mansarde , 2 Keller auf 1. April 1605
zu verm. Näh . bei Heinrich Jans . 1611«

FLSneisenoustrrrße 7 prachtvolle 4 -Zimmer-
Wohnungen sofort oder später zu vm. Nah.

daselbst oder Rüdesheimerstraße 21, 1. 1612
Gneisenaustr . 9 , Ecke Uorkstr., moderne Vier-

Zim .-Wohn . zu verm. Näh . das. Baubüreau . 1613
MrusisKnuustratze 80 4-Zimmer -Wohnung , der

Neuzeit ' entsprechend, per 1. April zu ver¬
miethen . Kein Yis -&-vis. 1614

Jfaffir * 21
Kerrlstraße 29 , 1. Et ., schöne4-Zimmer -Wohn^ ,^

sofort zu vermiethen. Näheres 2. Etage . 1 -3-

schöne 4 -Zi, « mek'
Wohnung zu vebN'

Kiedricherstrstze 7 eine 4-Zimmer -Wohnnng U
Bad (Gasbadeofen ) und reichlichem ZnbsÄ-
auf gl. o. spät , zu venm Näh . bortf . P . ^ ,ib

Bel -Etage . 4- 5 8jf
mit Balk . u. 3ii®
Näh . 1. Etage . 1b-

Mnamftr.  2,
auf gleich o. spät , zu vm. ±. - -

Körnerstr . 5 , 2. Et ., 4-Zim .-W . mit reichl. Z 'Ä
der Neuzeit entspr ., per sofort . Näh . Pt . l.

Labnstraße 4 , kein Hinterhaus , sind 4-Zimme"
Wohnungen , der Neuzeit entsprechend ausgestarr»'
sowie eine 8-Zimmerwohnung mit Laden sE
zu vermiethen . Näh . Baubüreau , Part.

Luxemvurgplatz 4 , 2. Etage , 4-Zimmer -Wobn-
mit reich!. Zubehör zu verm. Näh . P . l. Istst

Luxemvnrgstr « 7 , 1. Etage r., eleg. h-rrschalt--
4-Z .-W. m. a. Z . d. Neu«, iok. z. v. N. daß lo -̂

Moritzstratze 29 ist eine schöne geräumige ^ v  ,
Wohnung , 2. Etage , mit reichlichem Zubehör -»
vermiethen . Näheres bei dem EmenthüE

i 4 i rani ei , Kaiscr-Fr .-Ring 67. 1. Ibbb
Moritzftratze 37 , 3 , 4-Zimmerwohuung M. ZUsi:

zu vermiethen . Näheres daselbst. 101.9
Moriststr . 60 , 1. Etage . Wohn ., 4 Zimmer M

reichl. Zub ., per gl. o. sp. zu v. N. 3. Et . I63;
8 , schöne4-Zim .-Wohnung

wl itißt  mit Zubehör per 1. April zu vel
miethen . Näh . im Eckladen bei BSaaifo . loo*

Reubauerftr . 4,
Billa Mia,

ist das Hochpart , per sofort od. 1. Juli zu verin./
best, aus 1 Salon mit Erker , 3 gr . Zim ., M r*
Balkon , Speiseaufzug , Cl ., im Söuterr . 2 Z ""-'
Küche, Bad . Speisest , Keller, Closct, Mitb . d.
Vorderg . Einzusehen v. 10—5. Näh . 1. Stock-

Rieserwaldftra . fie 4 sind 4- und 5-Z !mmer«
Wohnungen nrit Bad , elektrisch und Gaslicht u«o
reichlichem Zubehör aus gleich zu verm. 160"

Riedrrwaldstr . 7 znä<bstKaiser -Frjedr .-R .) HE
berrschaftl . 4-Ziminer -Wohn ., Parkett u. Linost"
Bel ., spec. Speisez . m. Lincrusiasockel, Bad u. eleu-
Licht, ueuzeitl . einger., preisw . sof. R . P . 16-̂

Riederwaldstratz « 8 4 -Zimmerwobnüngen uebst
Zubehör zu denn . Näh . Part , rechts. 16* ?

Ntederwaldstraße 10 , Ecke Klciststraße , sin?
Wohnungen von 4. 3, 5 und 9 Zimmern w«
allem Zubeh . auf 1. April zu vermiethen . Nab-
dafelbst und Herderstraße 10, Bel -Etage , und
Kaiser -Friedrich -Ring 74, 8. Et.

Rauenthalcrstr . 8  schöne 4 Zimmer -Wohnungen,
mir allem Comfort der Neuzeit ausgestnucst
sofort oder später zu vermiethen . Nä'
daselbst Vorderhaus Part . 163»

K ^ ranienstratze 22 schöne4-Zimmer -Wohn . orN
Balkon und Zubehör auf gleich oder späri;

billig zu vermiethen . Näh . bei Best . 119*
MMppsvergstratze 17/1 » schöne 4-Zimm -r-

Wohnungen nebst Zubeh . per sof. resp. 1. Jmh
billig zu verm. Nah . 2. Etage r. 163'

Phitippsbcrgsirast e 28 schöne4-Zim .-Wohming
mit Balkon und Zubehör per sofort oder
1. Juli zu vermiethen . ' 125»

Platterstr . 6 « , Part . u. 1. Stock, je 4 Zimmer
u. Zubehör , zu vm. Näh . Plattcrstr . 186. 1260

Rsuenthalerstrafie 18 4-Mmmer -Wohnung nnt
Centralhcizung rc. zu vermiethen . 1639

Raucuthalerstr . 20 , 1. u. 3. Etage . 4 Zimmer
mit allem Comfort und Centralhcizung sofort
oder später zu vermiethen . Näh . Part . ' - 1640

RheingKuerftxatzc 2 , verlängerte RheinstraßO
tst « ne herrschaftliche Parterre -Wohnung vov
4 Zimmern mit reichl. Zubehör , der Neuzeit
entipr . modern eingerichtet, per 1. April zu vm-
Näheres daselbst Part , rechts oder beim Besitzer
Curl Hircliner , Wellrihstr . 27. 1641

©ttdfestsMtfft&fse 27-
Ecks Bülowstr . , herrschaftliche 4-Zimmer -Wohn.

mit reichst Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen . Gas und elektr. Licht vorgeieheu.
Näh . dorts . od. Röderstr . 88- bei hiSUr.  1615

Göbeustp . 9 sehr sch. 4-Zimmcr -W.. der Neuzeit
entspr ., Gas , elektr. Licht, Bad , Kohleuaufz ., per
sofort oder später zu verm. Näh . Part . r.

4-AiMMer --WshttNNg
Göbsustraße 10 , (Lickhaus, herrschaftlich aus-

gcstattet , zu verrmethen . ' 1618
GSberrstratze 12 , Ecke Wcrberstr «, sind schöne

Wohnungen von 4 und 3 Zimmern , der Neuzeit
entspr . einger ., per 1. Jan . 1905, ev. früher , zu
verm. N. das. od. Kirchgassc 4, Eckladen. 1817

Göbenftraße 18 mehrere 4-Z !mmer-Wohnunqen,
schön und groß , mit allem Zubehör und Kohlcn-
aufzug , per sofort oder später zu vermiethen.
Näh . daselbst. 1618

Goebeuftr . 17 geräumige 4-Zrmmer -Wohnung
m. r. Zubehör gleich oder 1. Juli preiswertb
zu vermiethen . 1047

Gultav -Adoksstr . 14 Wohn ., 4Zimmer , Balkon,
Küche, Maniarde , auf April zu verm. 1619

Hsttmundve . 8  schöne 4-Jimmerwohnung mit
„ Zubehör zu vermiethen . Näh . Part . “ 1133
Hsrderstr -rfis 5 , 1. und 3. Etage , 4 Zim ., Erker,

Bad , Küche u. Zub ., sof. od. später zu v. 1620

Hrrverftraßs 12 , Ecke Luxemburgplatz,
3. Etage , 4-ZimtzWhn ., Balk ., Bad , reichl.
Zub ., per sofort zu verm. N. daselbst. 1621 !

HerZerstr . 18 4-Zimm .- Wohnung,
, . der Neuzeit entspr .,

mtt sreicr Aussicht und Sommcrscitc , auf gleich
oder 1. Juli zu vermiethen . hg ,54

Herderstr . 21 4 Zim ., Bad , Küche u. Zubeh . so»
0. später zu v. Pr . 780 Mk . Näh . 1 l . 1098

Jdstetnrrflr . 6  schone 4-Zim.-Woh «. in neuerb.
Landhause , angenehme Höhcnl . mit Gart . Näh.
dakekb't oder Phstippsbcrgstr . 86. 795

Kaiser -Friebrich -Ring 8 « , Ecke Moritzstraße.
Hochparterre , 4 Zimmer , Küche, Badezimmer
liebst reichst Zubehör , auf l . April zu vermiethen.-
Einzusehen von 11- 1 u. 3 - 5 Uhr . Näheres
Kaiscr -Friedrich -Rlng 78, Baubür . Sonst 1622

Kaiser -Fricbrich -Riufl 88  vier Zimmer und.
Zubehör per 1. Oktober zu venniethen . 1845

RheiutzsuexstMtze 10 und Ecke Elt-
villerstraße sind herrsch . 4 -Zim . -Wshu . ,
der Neuzeit entspr . eingerichtet, per sofort
od. 1. April z. v . Näh . d. P . l. u. i. Laden
od. b. Eigenty .M . LikS . Albrechtstr. 22. 1643

RüSiUgansrstr . 8 u . 5 (bei d. Ringst ), geräum-
4-Z .-Wohn . tu. reichst Zub .. Bad , Erker/3 Balk . rc.,
herrsch, einger., z. v. Näh . No. 8. Hochp. 1643

Rhemftr . 81 . Hth ., sch. 4-Zim .-Wohn . zu v-r« .
Rlicinstr . 43 (Neubau ), Gartenhaus , sch. 4-Zim .z

Wohn . m. Gas , Bad , Balk . u. Zub . p. 1. Jull
zu verm. Näh . das. Blumenladen . 1644

11 ^ Part ., 4-Zimmer«
«M -»I tzp 1M MH . «. Wohnung inclustvt

Bad , Küche u. .Keller, ohne Mansarden , per »of-
oder später zu vermiethen. Wh . daselvst. 1211

Rheinstratze 107 , Südseite , grotze 4-Zimmer^
Wohn « « « in ruhigem Hause mit reich!. Zub,
Balkon , resp. Erker , Gartenbcn . I64c>

Niehistr . 1,1 , schöne4-Z'immcrwohng . m. Balkon
u, sonst. Zubehör zu verm. Näheres daselbst.

Riehlst «. 16 , Ecke Herderstr ., 4-, ev. a. 3-Zimmer
Wohn ., der Neuzeit entsprech., 2. und 6. Cr .,pcr
sof. od. spät , zu verm. Näh . Part , links. 1646

Risürstratzs 17 Wohnungen von 4 Zimmern,
auch mehr , der Neuzeit entsprechend, zu ver--
ntiethen. Näheres daselbst 1. Etage . 1647

Richlstr . 18 , nahe am Ring , schöne g. 4-ZW .«
Wohnung , der Neuzeit entspr ., sehr preisw . aus
gleich oder später zu verm. Näh . Part . !. 1648

Ecke .RSder » und Nerostratze eine schöne Vier«
Zimmer -Wohnung mit Balkon , Küche und Zu¬
behör. ganz neu bergerichtct. per sofort zu verm.
Näh . Nerostraße 46, im Laden . 1189

E « e, der Köder - Stiftstratze , 3. Etage.
4-Zimulcr -Wohmmg mit Zubehör auf 1. April
zu verm. Näh . im -Metzgerladen . 1 «W

(CffhcinÄ  RüdeKhrimcrftr . 23 (Ostseite)
elegante Wohnungen von 4 großen

Zimmern 11. Zubehör zu vermiethen . 165,0
Gcharuhorststr . L schöne4—5- Zimmer -Wohnung

aus 1. Juli zu vermiethen . Näb . 1. St . l . 1651
Scharnüorststr . 8 schöne gcr. 4-Zimmer -Wohn.

mit allem Zubehör , der Neuzeit entspr ., per
sofort zu vermiethen . Näh . 2 ^ t. l . 101

Schar » !,orststr , 12 Wohn . v. 4 Z . p. sofort . 1652
Tchestelftr . 5 (am Kaiser -Friedrich -Ring ) Hochp.

v. 4 Zimmern , ev. 5 Zimmern , zu verm. 1653
Sch -erstsiuerstratze 11 schöne 4-Zim .-Wobnung

neb' t Bad und Zubehör per sofort . Näheres
daselbst Part , rechts. 1257

Schierste -,rerstraste 12 eine herrschaftliche
Wohnung von 4 Zimmern und allem Zu¬
behör, der Neuzeit entspr . eingerichtet, aus 1. Avril
zu verimcthcu . ig54
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EI 'erstc-tterftr. 13, Neubau, 4-
>öohnungen mir Zubehör, der. .sprechend. . .Schierstci,,

u. 5-Zimmcr-
Neuzeit cnt-

zu vermitthen. 1655
drerstcinerslr» 22 herrschaktl. Wohnung von
^ Zimmernu. reich!. Zubehör zum1. April zu

» .̂p̂ lethen. Näh. Part , rechts. 1656
^aitersteinerstr. 24 gr. 4-Z.-Wohn., KaS, Bad,
^ttr . L.(800Mk.) l . Juli zu v. N. P.l. 1657

Schwalbacherstr. 3V schöne4-Zim.-
Äip.puungen, 20 Meter Vorgarten, zu verm.
-näheres im Hause. k 488

Seer

1, a St ., 4 Zimmer, Küche, iMans.
i £ Keller. Alles der Neuzeit entsprechend, auf

(grl; -lull zu verm. Näh. daselbst1. St . 1658
^kvarrstratze 1, 2. Etage, schöne4-Zimmer-

P-ohnung mit Zubehör bis 1. Juli zu vcr-
»letbcn. Näh. Kart. 1659
^obenstratzc 17, 2. Et., geraum. 4-Zimmer-
/Z°bn. m. reichl. Zub., Bad, Erker. Balkon re.,
uoust. „eu berger.. zu vermiethen auf sofort ob.

-iuli. Näh. Wellritzstraße 40, 1. 1307
f 6 >&cnffr. 19a, Ecke Drudenstr., Neubau,
Mne 4-Zimmer-Wodnungen Preiswerth sofort

^.oder später zu vm. Räh. das. im Laden. 1660
«errobe,»stütze 23, 3. Et.,4-Zimmer-Wobnung,

cNchliches Zubehör, ver 1. Juli zu vermiethen.
-.Preis 750 Mk. Näh. Part . !. 1286
aerobe, »Kratze 27, Gartenh. 1 rechts, eleg. Vter-

S'mmerwohn. mit Balkonu. reich!. Zubehör per
's» , ober später zu verm. Näh. das. Vordcrh.

Jp-  bei Spitz . 1580
^ »"benstratze 28, 2. u. 3. St ., 4-Zim.-Wohn.

pl«-, .Zubehör zu verm. Näh. 3 St . 1664
kPlstratze 13  schöne Wobuung, 4 Zimmer, Bad,
-valkon, Kücheu. Zubehör, zu vermiethen. 1662
ourrusstratze 29, 4. Stock, Wohnung von vier
zlfuimern nebst Zubehör zu vermiethen. Preis
'oO Mk. Näheres daselbst im 1. Stock. 1663

^ »Uferftr. 2, Eckhaus, 4-Zim.-Wolwungen mit
Dr «"'.Zubehör zu verm. Näb. Part . r. 1664

Muferstratze 0, nahe Kaiier-Friedrich-Ring,
ö, Zuet -Ziminerwobnuug, Parterre, mit reicht.
Eprhör, sofort oder später zu vermiethen.
POhcres daselbst Parterre oder bei Ada»» Graf,

»»̂ chmayerstralle7. 1665
.P>ttfcrftr. 7» Mrlb. Part.. 4-Zimmerwohnung

a-'Uverm. Näh. Dorderh. Hochparterre. 1666
1̂-erloostr. 3 «bei der Zietensckule), Neubau

sehr schöne 4-Zimmcrwohn.
J „li 05 zu verm. Näh. daselbst. 1667

Ulli5 flnfofh« A Nähe Ring, gr. coms. 4-Zim.-
4 , Wohn, zu vermiethen. 1668

Wllhelmstratze 6 , Gartenhaus,
Etage , sehr für Lkerzte geeignet,

l'Ud z?er sofort vier Zimmer , event.
1'ckS Zim ., Badeziuuner re.» mit be-
wndcrem GlaSabschl., zu verm. Näh. Bür.
Hotel Metropole . 1669

129£onhstrshe 12, 2, schöne gr. 4-Zim.-Wohnune
od. später zu vermiethen. Näh. P. 129»

" ^t'kstratze» 4-Zimmer-Wodn. mit allem Zubehör
»>"'" 1- Juli 19Ö5 zu verm. Näh. Part . 1670
"Opkftratze 11 lull. sch. 4-Zimmer-Wohn. (2. St .)

allem Zubeh., hcrrl. Lage, auf sof. o. sp. zu
»>̂ ^p>kthcn. Näh. das. Kurzw.-Geschäft. 1671

44 vier Zimmer, Küche, Badckammer,
- Mansarde, 2 Keller zu vermiethen. 1312

Zieren ring 3 schöne4-Zim.-Wohn. in
herrsch. Hanse, berrl.Lage, Vor- u.Straßen-
gartenanlagen, sofort zu vermiethen. 1344 f

Sictenring8herrschaftliche4-Zimmer-Wohnalles der Neuzeit, per gl. od. sp. zu vm. 1672
Centrum der Stadt/ Marktstraße, schöne

Wohnung(2.St .>von4 Zimmern, Küche Keller,
Mansarden rc. zu Mk. 750 zu vermiethen per
P.Juli oder später, Näheres Kalser-Friedrich-
Ruig 25, Part. 1214

-$ ist die S. Etage,
OH1 '15I8II 4 grotze schöne

Zentner nebst Küche, 2 Mansarden und zwei
Kellerrüumeu in ruhigem Hause» Schlichter-
fZahe 16, preiswerth zu vermiethen. Näh. im

.Hause, 1. Etage.
Iöne 4-Zi:»mcr-Wohuung sofort zu verm

T^ ah. Stiftstraße 17. 1. 1242
schone geräumige 4-Zimmcr -Wohnung

"ut Bad, Balkon und reichlichem Zubehör per
lof. od. sp. zu verm. Näh. Uorkstr. 2, 1. 1673

Mohrmrtgen von 3 Zimmerm.
^lorstr. 18 u. 17 (Landhaus-Neubau) Wohnungen

bon3 Zim. mit Bad u. Balkon zu verm. Näh.
-daselbstu. Rüdeshcimerstr. 11, Banbüreau. 1674
^delheidsirotze 91, Hinterb. 1, St ., eine Woh¬

nung, 3 Z. u. K. gleicho. später zu vm. Näb.
kgndrastraße 1,' V. 1675

^dlerstratze 8 sch. 3-Zimmer-Wohnuug per
«Z- Juli zu verm. Näh. 2 Tr. links. 1758
^ochinayerstrotzc8 e.sch. Wohn.gl. Erde, 8 Z.
-Kücheu. Zubeh. zu verm. Näh. l (St . 1676
^ >sn»arrkring 20, 1. drei Zimmer, Küche, Bad

»ebst Zubehör, der Neuzeit entspr. eingerichtet,
«.Jttf gleich zu vm. N. Bleichstraste 11, P. 1253
^ 'SmarSririg 27, Frontspitze, schone große

^Zimmer-Wohnung mit Zubehör au Heine
Familie sof. o. ipäter zu verm. Näh. Bleich-

—stsaste 41, Bureau, Stb. r. 1677
AZlrichstratzc 14 zwei3-Zimmer-Wohnungcn für

1. Mai und 1. Juli zu vermiethen. 1301
"" -cichstratze 24 ichöne3-Zimmer-Wohnuug per
-.1- Juli zu vermierhen. Näh. Parterre,
'" sücherplatz2, 1, 3 Zimm. u. Zubehör, Gas,
«.Bad, Balkons, per sofort od. später zu v. 1678
^ '«cherplat! 8, Hinterhaus, 3 Zimmeru. Küche

«uf i . Julr zu vermiethen. Näh. Bliichcrplatz 4,
-Hochparterre links. 1818
^ 'ücherstrostr 7. Vorderh. 1 St ., 3 Zimmer,

Küche und Zubehör auf 1. Juli zu vermiethen.
«v, Zberes BiSmarckring 24. 1338
-olücherstrotze7, Mtb., Mansardw., 3 Zimmer.

Küche, auf 1. Mai zu verm. Näh. Bismarck-
«./N'ä 24. 1 l. 1254
4' lilcĥ rstr. 9, Vdh. 2 St ., sch. 3-Zim.-Wohuung

nebst Zub. per 1. Juli 1905 zu verm. Anzuseh.
«. von 10 bis 12. Näh. Hth. Park. 1294
^lÄcherstrotzr 18, freie Lage, Z-Zim.-Wohnnng
ta'/F 1-Juli zu vermiethen. 1420
-" lücherstr. 17, P.. schöne

lof. od. sp., zu verm. Näh.

Blüchcrstratze 10, 3 St .. 3-Zim.-Wohnung mit
allem Zubehör auf 1. Juli 1905 zu verm. Näh.

. das. Mittelb. 1 St ., bei Joli . Sauer . 1882
Elgrenttz -rlerstrntze 1 sehr schöne3-Zimmer-

Wohnung zu vermiethen. ^ 1680
Clarerrthnlerstr . 3 3 Zimmeru. Küche im Hth.

2. St . per sof. o. spater zu vermiethen. 1681
Dotzfteimerstr. il Mans.-Wodn., 3 Zimmer, im

Hinterhaus zu verm. Näh. Vdbs. 1. Et. 1682
Dotzftcttircrstr. 34, Part ., 3-Zimmer-Wohnung

mit Balkon auf 1. Juli zu vermiethen. 1297
Dotzkieirnerstr. 88 schöne3-Zim.-Wohnung ans

1. Mai zu vermiethen. Vorderh. 1 r. 1752
Dotzste-mcrstr. 82, 2. Et. r , 3-Zimmer-Wohn.

sofort od. später. Näh. Part . linrS. 1275
DMeimeOrchc 64.

3-Zim »ner-Wohnung » Hochparterre, Schicb-
thüre, 1 Z. Parkettboden, Doppelfenster und
Doppeltbüre am Balkon, Bad re., auf 1. Juli zu
verm. Kein Hinterhaus, keine Läden. 1683

Dotzsteinierstr. 60, 1, mod. 3-Zim.-W. in ruh.
Hause Uniständeh. s. preisw. zu v. N. 1 l. 1684

Dotzlreimerstratze 66 ist in ruhigem Hause eine
schöne3-Zimmer-Wobnung, 2. Etage, der Neu¬
zeit entsprechend, per 1. Juli preiswerth zu ver-
micthen. Näheres daselbst im Laden.

Ncubair Dotzheimerstr. 68 Herrschaft!. 3-Zim.-
Wohnungen gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst Clarcnthalerstr. 5 v. k̂ ilSner . 1685

Dotzheiniersir. 69 wegzugshalber sch. 3-Zim.-,
Wobn. mit'all. Zub. auf gl. o. sp. zu v. 1221.

NerrbauDotzheimcrstr. 74, Ecke Ettvillerstr .,
sind8-ZimmcrwahnüNgen sofort oder später zu
verm. Näh. j. Stock. _ _ 1686Neubau,

Wohn.
Zubehör zu

vermiethen. Näh. Dotzheimerstr. 80, 1. 1687
Dotzheirrrerstratze 82, 2. Etage, schöne3-Zim.-

Wohnung ans sof. o. später zu v. R. Part . 1689
Dotzfteinrerstratze 88» Mittelb., Dachwohnung,

3 Zimmer, Küche, Keller, ans gleich oder später
zu vermiethen. Näh. Vdh. 1 r. 1265

ESe Dotzheimer- irnd Kievricherstraße 2
(Neubau) sind 8- und 4-Zimmer-Wohnunaen
per sofort zu vermiethen. Näheres daselbst
1. Etage links. 1689

Dreiwctdcnstr» 8» Part .» Wohnungv. 3 Zim.,
Küche und -Zubehör auf sof. o. später zu verm.
Näh. daselbst oder Brsmarckring6, Hochp. 1690

Dreiwerverlstratzc7 geräumige3-Zimmer-Woh-
nungcn zu vermiethen. 1691

Drudenstratze 10, Vdh., 3-Zimmerwohn. zu v.^
Eleonorcriftr . 1,1 , wegzugshalber frdl. 8-Zim.-

Wohnung auf sof. o. später zu verm. 1692
Eleonorrrrftr . 9, Ecke Bertramstr., 3Zim., Küche

u. Z. 1. Juli z. 450M. Näh. No. 5. 1. 1252
Eklerrvogei,gaffe3, Vorderhaus1. Dt., kl. sehr

freundl. 3-Zimmerwohnunq zu 480 Wl  1693
Kllcndogeng. 9 3 Z., 1 Küchea. sos. o. sp. 1694
Ettettbogcngaffe 10» 2. u. 3. St ., je 3 und 2

Zimmer, Kücheu. Zubehör, per 1. Okt., eventl.
früher. Näh. Nengaffe 4, Schttüaesch. 1298

Eltvillerftratze 2 sind8-Zimmer-Wohnungen auf
1. Juli oder später zu vermiethen. Näheres

verm. vcay. l.  Ltllll.
DoMeimerstr. 7G,

von 3 Zimmern, Küche, Bad und Zu!

Dotzdeimerstraste 74, 1. Stock. 1364

3-Zimmerwohn. per
daselbstP. r. 1679

Eltviüerstr . 8 8-Zimmerwohn., der Neuzeit ein¬
gerichtet, auf 1. Juni zu vermiethen. Näheres
daselbst oder Scheffelstraße4. 1239

EUVilterftrahe6 3-Zimmerwohnung, der Neirzcit
entsprechend ausgestattet, auf 1. Mai od. später
zu verm. Näh. das. od. Scheffelstr. 4, P. 1202
Neubau EltuiRerstraße1,

Vorderhaus, 3-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entspr. Ausstattung, per 1. Juli oder früher zu
vermiethen. Näheres daselbst oder Schiersteiner-
straste 22, 3. 1220

Neubau Eltvillerstratz« 7» Stb., 8 Zimmer u.
Küche per sofort oder später zu verm. Näberes
daselbst oder Schiersteinerstraste 22, 3. 1219

Eltvillcrstraße 8 Drci-Zimmerwohnuiigeu, der
Neuzeit entsprechend auSgestaitct,^ auf 1. Mai
oder später zu verm. Näheres daselbst.

Eitvillerstr . 14, Neubau, mehrere,3-Zimmer-
Wohnuiigen zu vermiethen. Näheres bei
Wtiiselass Piili , Parterre rechts. 1695

Eltvlllerstratze 31 3-Zimmer-Wohn. (1. Stock),
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestartet, per
sofort oder1. Juli zu verm. Näh. Part . 1323

Emkerstratze 38 3-Zimmer-Wohiiung sofort oder
später zu vermiethen.

Etnserstratze 78 3—4 Zimmer mit Balkon auf
gleich oder später zu vermiethen. 1696

Erb .rchcrstratzc8 Drei-Zimmer-Wohnung preis-
würdig auf gl. o. später zu vermiethen. 1697

Erbacherstr. 9 schöne3-Z.-Wohn. (Hochp.) sofort
oder später zu verm. 0!äh. das. >L0ut.

Frirvrichstratze 8, 2. St ., 3 Zimmer, Küche.
2 Mnnsardeu rc. per gleicho. später zu^verm.
Anzusehen von9—12 und 2—4 Ilhr. Näh. bei
Herrn KrBmscr im Hofe. 1698

Friedrichstratze 8, Hinterbau Dachstock, 8 Zim.,
Küche und Keller per 1. Juli an kleine Familie
zu verm. Nah. b. Hr». BSremser daselbst. 1699

Frievrichstratzs 44, Vdh. 1 St ., 8 große Zimmer
mit Balkon, Küche, Mansarde, 2 Keller, mit
Kohlenaufzug, auf gl. o. später zu vermiethen.
Näheres bei BBelnridi «Jesug. 1701

Fricvrrchstr. 45 8-Zimmerw,, Küche, ev. Maus.,
Hth., sof. zu verm. Näh. Bäckerei. 1871

Gneisenaristm 5, Vdh., sch. 8-Zim.-Wohn. mit
reich!, Zubehör sofort od. später zu verm. 1336

Gneisen«»»stratze 1t schöne3-Zimmer-Wohnung
zu vermiethen. Näh, im Laden. 1362

Gneisenaustr . 13, 2 St ., Wohn., 3 Z.. 1 K. u.
B.. 1 Di.. 2 K., v. 1. Juli . Näh. Part. 1262

Gneisenauffr . 18, 1. St ., gr.8-Zim.-Wohn.. der
Neuz. entspr., per 1. Juli billig zu verm. 1859

Giiersenaustratze 16 3-Z.-W.. P . Gartenh., auf
1. Juli zu verm. Aftermiethe gestattet. 175)

Gnersenairftr. 18 eineW. von 3 Zim. mit Bad
auf gleich oder später zu vermiethen. 13U3

Gncisettnnftraße 25 schöne8-Zim.-Wobn., freie
Lage, per 1. 7. zn verm. N. 1 l. Anzus.11—3.

Göbenstrntze 5 (Sonnenseite) schöne, der Neuzeit
entsprech. 3-Zimmerwodn. mit Bad, Balkon rc.
zu verm. Näb. bei 1 St . 1702

Göbenftratze 7, Vdh., 1. u. 3. St ., sch. 3-Zim.-
Wohnung aus gleich oder später zu vermiethel
Näh. 88. Hrtieili , Göbenstraße7. 1703

Gövenstr. 7, Vdh. 2, scb. 8-Zim.-Wohmmg.mit
Zubehörp. gleicho. später inustäudehalber billig
(600 Mk.) zu vm. Nah. das. b. Rcimnutb. 1704

Göbenftratzc 9 hübscheL-Zimmerwohnung, mit
alle!» Comfort der Neuzeit ansgestattet, auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres Part. links.

Goetftestratze 94, Parterre und 2. Stack, schöne
8-Zimnierwohnung mit rcidil. Zubehör auf
gleicho. später zu vermiethen. Näh. 1. St . 1706

Göbenstratze 12, Ecke Werdcrstraßc, schöne
Wohnungenv. 3 Zimmern in der1., 2.U.3. Et.,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, gleich oder
später zu vcrmiekh. Nah. daselbst. 1705

Gödenstratze 14, Frontspitze, 3 Zimmer und
gr. Küche zu vermiethen. 1230

Gnstav-Adolssir. 16 schöne8-Zimmcr-Wohn.
m. Zub. p. sofort zu v. Näh. Part . Lad. 1707

.Hnrtirrgftratze9 schöne3-Zimmcr-Wohnung auf
gleich oder1. Juli zu verm. Näh. Parterre.

S^^ BBnKSÜSKBS
N«nb. Gartenh . Hele,ienstratze 25

2x3-Zimmcrwohn. m. Zub., gr. Veranda,
1. u. 2. ist., 3x !-Zimmerwohn. m. Zub.
1. u. 8. St ., Leucht- u. Heizgas einger., per
1. Juli ev. früher zu verm. Frau BSender.

Herd erst ratze 1 8 Zimmer, Balkonu. Zubehör
zu vermiethen. Näh. 1. Et. r. 1708

Herderstratze5 Wohn., 8 Zimmer, K.»Bad und
Zubehör, per soforto. später zu verm. Näheres
1. Etage links. 1709

Herdcrstr. 9 schöne3-Zimmer-Wohmiiig zu verm.
Iwftprfh 4 .9K 3. Etg .»eleg. 3-Zimnierwobn..
Klblvrlltl . Lei, der Neuzeit entspr., in f. ruh.

Hans. Näh. Hochparterrer. 1710
Herrnannstr. 15 8-Zimmer-Wohnnng mit Man¬

sardep. 1. Juli an ruhige Leute zu vermiethen.
Herrngarterrstr. 17 Wohn., 3 Zim.u. Zub., aus

gl. od. sp. N. Bisniarckr. 9. Will,. Noll. 1711
Jahristr. 3, 2. St ., 3-Zimmerwohn., 1 Mans. n.

2 Keller zil v. Näh. Oranienstr. 54, P . l. 212
Jahüstratze 19, Vdh., 3 Zimmeru. Küche per

1. Juli zu vermiethen. Näh. Part. 13483 ahnstratze 36(freie Lage,kein-ris-ii-vis)wegzugsbalber große3-Ziimner-Wohming f.
jetzt oder später zu vermietheu. Näh. Bart.

Jalittstr . 38 (freie Lage) w. Vers.3-Z.-Wobn. m.
Balkon(480 Mk.) per1. Juli . N. Jahnstr.86,P.

Kaiser-Wricdrich-Riria 39, Hochp., ist eine Hochs.
8-Zimmerwohn,, iuit allem Comf. der Neuzeit
ausgest., an einz. Dame oder Herrn zu verm.
Näh. daselbst. 1196
Kaiser-Friedrich-Ning 62

3- und 4-Zimmer-Wodnungen mit reichl. Zubehör,
d. Neuz. ciitipr., gl. o. spät, zu verm. Nnzusehcn
bis 4 Uhr Nachm. N. das. 2 r. 1713

KaveNcnstratze 12 schöne3-Zim.-Wohn. mit
Zub. per 1. Juli zu verm. Anzus. 11—1 und
3- 5 Uhr. Näh. Part . r. 1259

Karistratze2, Lad., 3 Ziin. und Küchez>t verm.
Kirwaaffe 7 3 Zimmer, Kücheu. Keller, Hths.

1 St ., sofort oder später zu vermiethen. Näh.
bei 1285

Kirchgaffe 29, Ecke Friedrichstraße, ist eine
Wohnuna, 8Zimmer und Küche, per sofort od̂er
später zu vermiethen. Näh. daselbst bei 1079Wiliielin (Jauner & Co.

KirÄgafle 80» V. 2 St ., neu hergerichtelc schöne
3-Zimmcr-Wohnung an eine kl. Familie zu
vermiethen. Näb. im Metzgerladen. 1248

Körnerftr. 4, 8, 3-Z.-W. a. Juli. N. 1 r.̂ 1310
Lestrstratze 16 eine größereu. kleinere3-Zimmer-

Wohn. per sofort oder später zn vermiethen.
Nah. Lehrstraße 14, 1 l. 1714

Lurcmb'.trgstraße6 schöne3-Zimmer-Wohnung,
auch für Büreau geeignet, sofort oder später zu
vermiethen. 1363

MichelSberg2, 1, Wobn. v. 3 Z., Kücheu. Zub
a. 1. Juli zu v. N. Elisabethenstr. 12. 1. 1287

MichelSberg 8 frenndlichc3-Zimmer-Wohnung
mit Zubehör per soforto. 1. Juli zu vm. 1396

Moritzstratze 60 Wohnung, 3Zimmer mit Balkon
u.Zubeb., sof. o. später zu vm. N. das. 3 l. 1715

Mühlgaffe 17» Hth., 3 Zimmer, Kücheu. -strb.
sof. o. später zu verm. Näb. S.  Haufe . 1716

Nerostr. 84, Vdh. 1. St., Wohnung, 3 Zimmer,
Kücheu. Zubehör, fof. o. später zn verm. 1717

Nettelbeckstratze3 8-Zimmer-Wohnungen zu
vermiethen. 17>8

Nettelveckstr. 11 grstze moderne8°Z.-Wohn.
billig zrrv. N. Hrhp. l. b. « . K«?>>»-, lL«. 3̂0

Niederwaldstratze3
8- und 4- Zimmer- Wohnungen mit allem
Comfort der Neuzeit zu vcrimeihen. 1719

1 St . v. d. 4-Z-.W. grotze Terrasse.

Ora,rie»rstratze 15 sind3 Zimmeru. Zubehör,
im Hinter!;., auf 1. Juli zu vermiethen. Näh.
Biebricherstraße4 6. 1830

Oranienstratze 25, Hth. 2, abgeschl. Wohnung
von 3 Zimmern, Küche und Zubehör auf gleich
oder später zu verm. Näh. Vordh. Part. 1366

Parkweg 1,1, 3 Zimmer, Küche und Zubehör
zu vcriii. Näheres Rbeiustraße 52, 2.

Philippöbergstratze 20 schöne3-Zimmcr-Wobn.
mit Balkon und Zubehör per 1. Juli zu ver-

-mietbcn. Näh. daselbst2. St . l. 1850
PHUippsbergstratzc 87, Eingang um die Ecke,

1 Siiege hoch, Wobuung von 3 Zim., Küche u.
Mausper  1 . Juli zu verm. Näh. daselbst
bei fiireg -or . 1271

Platterstratz« 19a , Villa Waldheim, d. am
Walde gel., s. sch. 8-Zimmer-Wöyn. n. reichl.
Zubehör, ev. g. Gartenhaus, 8 Zimmer, auf
sofort oder später zu vermiethen. Näh. Part. l.

Platterstratzc 138 schöne Froutsvitz-Wohnung,
ev. 8—4 Zimmer, direct am Walde, Endstation
der elektrischen Bahn Unter den Eichen, zu
vermiethen. &ritx  Jnns . 1240

Qirerfctdstratze7, Ecke Philippsbergstr., schöne
3-Zimmer-Wohnung mit Zubehör per sofort zu
vermiethe». Näh. daselbst im 1. St . l. ^1218

sch. Wohn..
efiüiStüiljniti 8 Zimmer und Küche, aus

1. Juli zu vermiethen. Näh. Vorderh. Part.
Naucnthalerstr . 12 8 Zimmer mit Zubehör,

zwei Balkoue, Bad. 1720
Ramenthalerstr .-tze 22 sind schöneL-Zimmer-

Wohiiinigci! zu veriu. Näh. daselbst. 1721
Rhsingauerftr . 7»Hth., .schöne3-Pimmerwohu.

zu vermiethen. Näheres Eltvillerstraße 12,Carl W äessner. 1139

Riehlstr. 15a, MnlMN,
schöne3-Zimmer-Wobnung mit Erker, 2 Balkons,
Bad, Gas, elektr. Lichtu. r. Zubehör sofort zu
vermiethen. Näh. daselbst. „ 1164

Niehlsrratze 28, Hinterb. 1 St ., 8 schöne Zimmer
n. Küche sofort oder später zu verm. 1358

Roonstratze 20 3 Zimmeru. Küche sofort oder
später zu verm. Näheres1. Stock lks. 1722

Roo»'.ftr. 22, au Bülow- u. Seerobenstr., schöne
3-Z.-W. p. sofort zu v. Näh. 1. St . r. 1723

Saalgasse 4/0, Seitenb. 1 St ., Wohn., bm
Zimmer, Küchea. 1. Juli od. früher zu v. 1246

SistaAtffratze 22, Hinterb., 3 Zimmer, Kücke u.
Zubehör aus soforto, spät, zu vermiethen. 1724

7 8-Zimmerwohn. zn vermiet!;.
Scharnborststr . S Part.-Wohnung, 3 Zimmer

nebst Zub.. auf 1. Juli zu v. R. 2 St . 1. 1759
Scharnhorststratze 14 ist große3-Z.-Wohmmg

auf 1. Juli zu verm. Näh. Mrlb. Part, links.
SckMrtthsrsistr. 15- 1,

3-Znnmer-Wohmuig zn vermiethen. Näh. 3 St.
bei 80r»»usur»ur >. 1725

Scharr>ü-»rslstr. l « 3»Zim.-Wohn. m. ob. o.Werk¬
statt, Hth., gleich od. später. Näh. Vdh. 1. 1800

Schettkendorsstraße4, am Ring » Souterrain,
3 Zimmer mit K. p. 1. Mai zu verm. 1281

Schiet'sternerstratze 26 zweiZ-Jim.-Wohnuugen,
derNeuzeit entsprechend eingerichtet, sof. o. spater
zu vermiethen. Näh. Part . 827

Schierstei?»erstratzc 20 3- und 2-Zimmerwohn..
auch als 5-Zimmerwolmungmit 2 Küchen zu
zu vermiethen. Näh. Part. „ 1185

Schiit»,enstr. 5 3 Zim., Küche mit Zubehör per
1. April zu verm. Näh. Sckr. JKoaelt, Part.

Schulberg 19, 1. Et., nächste Nähed. Langgasse,
eine neu hergerichtete geräumige 3-Zuirmer-
Wobnung nebst Zubehör̂gleich oder später zu
vermiethen. Näh. Hth. 1 l. 1255

Schtvalvacherstras-e 3, 2, schöne3-Zimmerw.
mit Mansarde, Keller:c. sos. o. spät, zu v. 1726

Schwalbachcrstratze89, Vorderhaus2 St ., ist
eine Wohnung, 3 Zimmer, Küche, Keller und
2 Mansarden, auf 1. Juli zu vermiethen.

Schwalbacherstratze 41 3 Zimmer, Küche rc.
sogleich zu vermiethen. Näheres1. Et.

SÄWalbacherffraße 48 8 Zimmer und ^ abinet
(680 Mk.) sofort oder später. Zu crfr. Walram-
straße 20, Parterre. Ivsio

Scdaustratze 1 ichöne3-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör sofort od. später zu vermiethen. Nah.
Parterre.

Neubau Noll, Secrobenffr . 10, Wohnung(3—4
Zimmer), derNeuzeit entspr., per gleicho. spater
zu verm. Näh. das. o. Bism.-Ring 9, 1. 1*27

Seerobenstratzc17, Part ., geräumige3-Zimmcr.
Wohn, mit reichl. Zubeh., Bad, Erker, Balkon rc.
ans 1. Juli zu vm. Näb. Wellritzstr. 40,1. 1»05

Seerobenstrutze 24, 8 St ., moderne8-Zimmer-
Wohmma auf gleich oder1. Juli zu vermiethen.
Näh. 1 St . l. bei 12-0

Secrobenstratze 25, Part . (., 3 Zim. u. Zubeh.
auf1. Juli . Näh. 1 St . I., bei HiSrimff. 1347

Seerobeitstratze 27, Vorderhaus1. u. 2. S ôck.
ist je eine eleg. 3-Zimmerwohn. mit Loggia und
reichl. Zubehör per sofort oder später zu verm.
Näh. das. P . bei 8pii - oder Biebricherstr. 45
im Büreait. ^ „ 6̂79

Steingaffe 28, Hinterb., Mansardwobn., 3Zmm
Küche, auf gleicho. svater zu vermiethen. 1,29

Stislstrutze 10 eine schöne Wohnung, 8 Zimmer
mit Balkon und Küche nebst Zubehör, p. sofort o.
später zn vermiethen. Näheres beim Eigenthumer
Stiftstraße 10, Part . , .J-pö

StMKratzc 14, Gartenhaus Parterre, eine Ichone
Wohnung, 3 Zimmer mit Balkon und Küche
nebst Zubehör, sofort oder später zu vernnethen.
Näheres Stiftstraße 10, Bart. 1">1

TanrntSstr . 19, 3 St ., 3 Zemmer. Küche uud
Zubedör sof. od. später zu vernu Nah. dascwsr
Nachmittags oder Seitenbau1 ±io'&

Wat -rlosftratze 3 (b. der Zietenschule), Neubau
Gotthardt, sehr schöne 8-Zlmmec-Wohn. per
1. 4. 05 zu vermiethen. Näb. daselbst. 17o3

Webergaffe 39, Ecke Sanlgasse, ist in der zweiten
Etage eine3-Zimmcr-Wohnung mit Zubeh. auf
sofort cd. sp. zu vm. Näh. im Ecklad. das. 1/34

Wellritzstr. 28. Hinterhaus 2 St ., 3 Ztminer
Küche per 1. Mai zu vermiethen. 1250

Werderstraße 3 schöne3-Zimmer-Wohnungen
mit reichl. Zubehör, Alles der Neuzeit entspr.»
zu verm. Näheres dalelbst Part . l. 1735

pip Neubau « ( . Jiooj , Werderstratze st,
3-Zimmer-Woh mm gen mit reichl.Zubehör, Bad,
Sveifekammer, Balkon, Erker pp. zu vur. 1-36

Westcndstratze 23 schöuc3-Z.-Wohn. im 1. St.
mit Balkonp. 1. Juli zu vm. Nab. 3 r.„ 1291

WilftetMinenstratzc 1, Part., 3 Zim., Küche u.
Zubeh. a. soforta. ruh. Miether zu vm. Nah.
das. o. Baubür. Hildner, Dotzheimerstr. 41. 173.

Uor-kstratze7 g-Zimmerwohnungmit allem Zub.
auf 1. Juli zn vermiethen.

Aorkstr. 10 3-Z.-Wodn., der Neuzeit entspr., ver
1. Juli o. Okt. zu verm. Näh. 1. St . r. 1733

Ysrkstratze 11 Hill, schöne3-Z.-Wohniing nebst
reichl. Zubeh. ans gleich oder später zu verm.
Näh. das. oder Kurzwaareugcschäft. 1229

Yorkstratzr 15, Vdh.. Dreizimmerwohnungmit
allem Zubehör auf sofort oder später zu verm.
Näh. Parterre links. ^ JJöa

Uorkstr. 19 3 Zim., Küche, Mans., 2Kell„ Bad,
Warmwasscrl. per sofortz. vm. Näb. Lad. 713

Aorkstratze 27. l . Et., 3 Zim., 2 Balk., Bad und
ii. Zub. auf Juli zu verm. Näh. 1 l. 1755

schöne3-Zimmcr-
Wohnung mit Balkon und reicht. Zubehör per
soforto. später zu o. Näh. daselbst1. St . 1. 1741

6, Mittelbau1St ., per sofort eine
schöne3-Zimmer-Wobnungz» vermiethen. 1244

Zietcnring 12, Mittelbau, schöne3-Zimmer-
Wobnung zu verm. Näh. Baubürenn das. 1179

3immerman»»stratze8scköne3-Zimmer.Wohnung mit Balkonu. Mansarde. 2 Keller,
auf 1. Juli zu vermiethen. 9täh. Part.

Drei Zimmer, Küche, Keller und Wiansardc zu' vermiethen. ?täh. Mauergasse3 5, Part.
Scköne3-Z.-Wohn. mit Balkonu. Bad. z. Preise

v.500Mk. Neubau 8i « r!-»,,Ncttclbeckstr. 2.  1138
Schöne neue 3-Zimmer-Wohnungen mit je zwei

Balkons zu vermiethen bei 1742
HL<*nry . Nettclbeckstraße7, 2 I.

Schöne3- und 2-Zimmrrivohuung im tzinterhqus
per 1. Juli . Näh. Oranienstraße 17, 2.  1576
Schönes Sonierram,

3 Zimmer mit Z.
zu verm. Näh.

. auch als Büreau geeignet, b.
Schenkendorfstraßc4, P . 1180

EleganteZ-ZiMmer-Wohnnng
(Linol.-Bclag, Lincrusta-Sockel rc.) ver gleich
oder später Zu vermietheu. F. Preis 700 Mk.
Wörthstraße6, 1, Ecke Rheinstraße.

Scköne8-Ziinmci-Wohnung sofort oder später zu
verm. MH. Porlstraßc 33, P. 1223

Schöne große3-Zimmer-Wohnung und Küche im
Hinterhaus2. Stock auf l . Juli zu vermiethen.
Näheres Zimmermannstraße3, Part.
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Mohnrnrgen vsm2 ZüHreerr.
Aarstr . 14 Mansardw., 2 Zimmer, Lküche und

Zubehör sofort zu verm. Näh. H.AMOe» .MliWiiie» .f
1. Et., Bad, Balkon und Zubehör, per 1. Jul!
an ruhige Leute zu vermiethen. Näh. daselbst.

Mdeltzeidsiraße 84. Hinterh., Mansarden-Wohn.,
bestehend ans 2 kleinen Zimmern u. Küche, per
sofort an kleine ruhige Fam. zu vm. N. Vdb. 1.

Sldlerstr . 3 2 Zimmer n. Küche per 1. Juli zu
Perm. Zu erfragen Römerberg 2,  Eckladen.

Adlerstr . 27 , 1, 2 Zimmer u. Küche zu Perm.
Adlerstratze 88 , 1 r., ist eine Wohnung v. 2Zim.

und Küche mit Abschluß per 1. Juli zu Perm.
Adlerstr . 31 2 Z.. Küche. Kell. auf l . Mai zu p.
Adolfsallee 6, Hinterhaus 2, 2 Zimmer mit

Küche und Keller per 1. Juni an ruhige Leute
zu vcrmiethen.

Ij.  80 e «*, Webcrgasse 18.
Albrechtstr » 6 Mansard-Wohn., 2 Z . u. Zubeh.

(Vorderh.), Abschl., a. 1. Juli zu v. R. Part.
Albrechtstr . 7 Mansardw., 2 Zim. u. Zub ., auf

April an kl. Familie zu verm. Näh. 2. St . r.
Albrechtstr . 88,Vdh .,2Z .,K.,Zub . a. l . J . a.r.M.
Albrechtstr . 39 . Dachw., 2 Zimmer, Küche und

Keller auf 1. Mai zu vermiethen.
Villa Bachmayerstraße 14 2 Zimmer u. Küche

an eine Dame zu vermiethen.
Dertramstraße 17. Gartenhaus , 2 . Stoch,

neue mod. 2-Zimmer-Wohnung mit Aussicht auf
die Straße , Balkon u. Zub., per 16. Mai oder
1. Juni an kinderlose ruhige Leute zu Perm.
Näh. Vorderhaus bei I5n*«iss.

Biebricherstr . 7, Gth., 2 Zim., Küche eigenes
Trcppenh. an ruh. Ehep. zu verni., Pr . 360 Mk.

Bleichstraste 23 , 1. Etage, 2 Zimmer u. Zubeh.
an eine oder zwei Personen zu vermiethen.

Bleichste . 37 , Htb.. 2-Zimmer-Wohn. per l .Mai
zu vermietbcn. Näh. Blcichstraße 29, 1 l.

Blücherstraste 19 Mans.-Wobnung, 2 Zimmer
u. Küchen.Zubeh., auf sogleich oder 1. Juli zu
verm. MH. Mittclb. 1 St ., bei .8oi ». Snner.

Blücherstratze 17 2-Zimmerwohnung per sof. o.
später zu verm. Näh. daselbstP . r.

Castettstr . 2, 1, 2 Z ., Kücheu. Kell. sof. zu vm.
Dotzheimerstr . 6 Dachw., 2 Z. u. Zubeh., zu v.
Dotzhcimcrftr . 31, P ., 2 Z ., zu Büreauzwcckcn

gecig., sof.od. spät.z. verm. N.das.bis 12 Uhr Vorm.
Dotzheimerstratze 78 » Hth., 2 Zimmer und

Küche sofort zu veruiiethen.
WUemerjlrche 84

sofort zu verm. Näheres Parterre.
Drelweidenstr . 4 Zwei-Zim.-Wobnung zu verm.
Drndenstr . 3, Vdh., franz. Stock, 2 Zim., Küche,

Mansarde, Keller per 1. Juli . Näh. 1 St . r.
Eltvisterftr . 2, Vorderhaus, sind Wohnungen

von 2 Zimmern und Zubehör auf 1. Juli oder
später zu verm. Näh. Dotzheimerstr. 74, 1 St.

Eltvisterftr . 8»Vdh., 2-Z.-W., der Neuz. entspr.
einger., a. 1. Juni zu v. N. das. od. Scheffelflr.4.

Reuban Eltvillerstr . 7, Vorderhaus, Beletage,
2-Zimmerwohn., der Neuz. entspr. ausgest., per
1. Juli er. z. v. N. das. od. Schiersteinerstr. 22,3.

Neubau Eltvisterftr . 7,
Mittelbau,
zu Perm. Näh. das. oder Schiersteinerstr. 22, 3.

Eltvillerftr . 18 sck. 2-Zim.-Wohn. int Mittelb.
1 St . auf 1. Juni zu verm. Näh. Vorderh. P.

Emserstr . 78 2—8 Zimmer, Frtsp., 2. St . zü v.
Erbacherstr . 6 schöne Wohnung von 2 Zimmern

u. Küche ec. zu Perm. Näh. Vdh. Part . r.
Frankcnftratze 9 Dachwohnung, 2 Zimmer und

Küche, auf den 1. Mai zu vermiethen.
k̂ rankenftratze 17 ist eine schöne2-Zimmer-
1öP Wohnung im Vorderhaus auf 1. Juli an

ruh. Leute zu vermiethen. Näh. im 1. St . links.
Friedrichstratze 14 2 Zimmer, Küche, Kab.,

Zubehör per sofort.
Gneisenanstr . 7 , Hth., schöne2-Zimwerwohn.

per sofort oder später zu verm. Näh. Htb. 1 l.
Gneisenanstr . 28 , Hth., 2-Z.-W. N. Vdh. 1.
Göbenstr . 7, Htb., geraum. 2-Z.-Wolm., Closet

im Abschl.. sofort od. später zu v. Näh. Scheid.
Göbenstratze 9 , Mtb., sch. 2 Zimmer und Küche
■sofort oder später zu verm. Näh. Vdh. Part . r.

Goethcstr . 18, H., eine Wohnung, 2 Zim., Küche,
Kell., an Leute ohne Kinder zu vm. N. V. P.

ft freitnbl. Mansardw., 2 Z.,
O Küche, Keller, an ruhige

Lcnte sofort billig zu vermiethen.
Hellninndstr . 28 Mans.-W., 2 Z. u. Zub., z. v.
Herderstr . 7, Hochp., wegen Auflös. des Haus¬

halts eine schöne2-Zim.-Wohn. zu V. R. das.
Herderstr . 19, Scitenhaus 1, 2 Zimmer, Küche

per 1. Juli zu verm. Näh. im Laden.
Herderstr . 22 ist eine Wohnung von 2 Zimmern

zum 1. Juli zu vermiethen. Näh. P . r.
Hermannstr » 19, Part ., schöne Wohn., 2. Etage,

2 Zim ., Kücheu. Zubeh. auf 1. Juli zu verm.
Hermannstr . 18, Vdh., Zwei-Zimmer-Wohnung

mit Maus, per 1. Juli zu vermiethen.
Herrngartenstr . 12 M.-W., 2 Z., K., s. N. V. P.
Hirschgraben 18 2 gr. Zim., Küche, Keller bis

1. Mai oder später zu vermiethen.
Zahnftr . 29 , Hth., sch. 2-Zim.-Wohn. im Abschl.

sofort zu verm. Näh. Part.
Karlstr . 49 , Vdh., Frontspitzw., 2 Zim .^ Küche,

wcgzuzsbalberauf gl. od. sp. zu v. Näh. 1 r.
Kellerstraste 22 , 1, frdl. 2-Zimmer-Wohn. auf

1. Juli zu vcrmiethen. Näh. bei BS. .1.8k . 1.
Kiedricherstrastr 8 , Vdh.. 2 Zim., Küche, zwei

Keller auf gl. oder 1. Juli zu verm.; das. eine
sch. Frontsp ., 2 Zim., Küche, Keller. N. Part.

Kirchgaste 28, Hth., 2 Zim., Kücheu. Keller, m.
. Abschluß, per 1. Juli . Näh. im Uhrengeschäft.
Langgaste 8 zwei Zimmer und Küche zu verm.
Lehrstratze 12, Mittelbau, 2 Zimmer, Küche

und Zubehör 1. Juli zu vermiethen.
Lehrstraste 14 2-Zimmer-Wohnung per 1. April

zu vermiethen. Näheres daselbsti links.
Lndivigstr . 8 , 2, 2-Zim.-Wohming auf gl. zu v.
Marktstr . 12, Hth. 4 Gt ., 2 Zimmer mit reicht.

Zubeh. z. vm. Näh. 41» BEoffi'man » , Vdhs.
ttfjfj äLl' cr ''  28 zwei Zimmer und

Küche zn vermiethen.
Nerostr . 18, 1, M.-W., 2 Z. u. K. z. v. N. B. 1.
Neroftratze 22 , Seiikerjjer , 2Zimmer, Küche

nebst Werkstätte zu vermiethen.
Nerostr . 28 , Hth., schöne Mans.-Wohn., 2 Z . u.

Küche, auf gl. o. sp. zu vm. N. Nerostr. 28, H. 1.
Neroftratze 28 , Hth., 2 Zimmer nebst Küche und

Zubehör per sofort zu verm. Näh. Vdh. 1 r.
Nettelbeckstratze 11 2-Ziiu.-Wohn., Vdh. So nt.,

zu verm. Näh. Hochp. l., bei SS.
5 sch- Mans.-Wohn., 2 Zim.

n. Lüche gl. »d. sp. zn verm. Näh. Vdh. Part.

Orauienstr , 22 Frontsp.-Wohn., L Z. u. K., an
ruhige Leute auf 1. Mai zu vm. R. b.

Ransnthalerstratze 8, Scitenbnü, ist .eine schöne
Wohnung, 2 Zimmer n. Küche, auf 1. Mai zu
vermiethen. Näh. Vorderhaus Parte

Rauenthalerstraße 8 schöne2 Zimmer-Wohn.
sofort zu vcrmiethen. Näh. das. Part.

Rmiciithalcrstr. 6. EmÄ
mit Bad und Balkon nur an anständige Leute
per 1. Mai zu verm. Näh. das. im Laden.

Ranenthalcrstratze 19, Mittclb. Part ., schöne
2-Zimmerwohn., Kücheu. Zubeh., p. 1. Mai od.
später billig zti Perm. Näh. das. bei Br» » «» »»
i. Vorderh. od. .lonef Stau . Sedanstraße 7.

Nanertthalerstratze 11 zwei Zimmer und Küche
auf gleich zu vermiethen. Preis 600 Mark.

Rauenthalerstr . 29 schöne 2-Zimmcrwohmwg
per 1. Juli zu verm. Näh. Part.

Rheinstratze 44» Seitenbau, 2 Zimmer, Küche
«. Zubehör zu vcrmiethen. Nah. Vorderh. P.

Rheinstr . 78 2 Zimmer, Küche, Keller, Mansarde
an ruh. Leute sofort zu vermiethen.

7J . sckwne Mans.-Wohn..ifl ff 1% » ^ Stube , Kammer und
Küche, an ruh. Micth. auf 1. Juli z. vm. N. P.

RMistiliße 82, » L -E
800 Mk.. Wolmnna von 5 Zim., Küche, 660 Mk.
Näh. Dienstags u. Freitags b. Hauseiqenthümer.

Rishlstr . 8 , P ., 2 Z., K., a. ohne. K., p. I . Juli.
Riehlstr . 9 2-Zimmerwobnung1. Juli . Näh. P.
Riehlstr . 18 schöne2-Z.-Wohn., groß, mit Mans.,

Badeeinriebt. re., im Vdb., zu verm. N. das. P.
Riehlstr . 18, Mittelb., sch. 2-Zimm.-Wohnung

auf 1. Juli zu verm. Näh. Vdb. Part.
N St>erst raste 31 , Hinterh. 1 St ., 2 Zimmer,

Küche und Zubehör auf 1. Juli zu vermiethen.
Nömerberg 6 2 Z. u. K. aut 1. Juli zu verm.
Römerberg 32 eine neu hergerichtete große

Wohnung, Vdh. 2 St ., 2 Zimmer, Küche, Keller,
per 1. Juli zu vermiethen.

Römerberg 32 neu hergerichtete Wohnung,
Seitcnb. Part ., 2 Zim., Küche, Keller, p. 1. Juli.

Rooustr . 16, 1, große S-Zim.-Wohn. p. 1. Juli,
ev. sofort, zu verm. Näb. Part.

Saalgasse 8 , Laden, Sout .-Wobn., 2Z . u. Küche.
Saalgasse 18, B. D., Wohnuna, 2 Z„ K., Keller

auf 1. April od. sp. an ruh. Leute zu vermieth.
Scharnhorststr . 16 2-Zim.-Wohn. auf 1. Mai,

sowie eine 2-Zim.-Wohn. a. 1. Juli . N. V. 1.
Scharnhorststratzc 24, Gth., 2 Z.. K.. 1. Juli,

n. r. obue K., zu verm. Näh. Vorderh.
Scharnlwrststratze 24 , Frontspitze, 2 Zimmer,

K., Abschluß, I . Juli , a. r. L. ohneK., zu verm.
Schiersteinerstr . 16, Mtb. Dachstock, 2-Zimmer-

Wohnung sofort oder sp. zu v. N. Vdh. 1. St.
Schiersteinerstr . 19 zwei Mansardz., K., K. z. v.
Schwalbacherstrahc 2 zwei Mans. nebst Küche

per sofort zu vermiethen. Näb. im Eckladen.
Schwalbaäierftr . 7 2 Z. u. K. (Stb .) z. v. N. V. 1.
Sciiwalbucherstr . 19 2 Z. u. Küchei. H. z. v.
Schivglbackerstr . 48 2 Zim. u. Küche, Hinterh.,

18 Mk. monatl. Zn erfr. Walramstr. 20, Part.
Schwalbacherstr . 71, Dach, zwei Zimmer und

Küche sofort zu vermiethen.
Sebgnvlgst 6 schöne2-Z.-Wohn. (Hth.) an nur

ruh. Diiether p. sof. zu v. Kaesebier, Porkstr.2,1.
Sedanstraste 1 swöne 2-Zimmer-Wohnung mit

Abschluh bis 1. Juli zu vcrmiethen.
Seerobenstr , 9, Mtlb . Mans., 2-Zimmer-Wohn.

gl. od. sp. zu vm. Näh. 2 St . l. b. Hrn. Becht.
Seerobenstr . 28 , H. P ., 2 Z. u. Kücke. Mh . b.

8r-k»r„k« i. Hths. od. Michelsberg 80, Bäckerl.
Seerobenstr . 29 2 Z. u . K. i. Abschl. a. 1. April

ob. sp. zu vm. Näh. das. Vdh. P - b. Fischer.
Hth. 2. St -, kleine freund-

'© lllJlgUjfL £9,  liehe 2-Zimmer-Wohnung
mit Keller auf 1. Juli zu vermiethen.

Steinaaffe 34, H. D., 2 Z. u. Küche gl. od. sp.
Stiftstr . 1 sch. Mansardw., 2 Z., K. u. Zub .. gl.
Sliftstraße 18 Mans.-Wohn., 2 Zim. u. Küche,

an ruhige Leute sofort zn vermiethen.
Walramstr . 7, 1 l., M.-W., 2 Z. u. K., a. 1. Mai.
Walraniftratzc 29 2 Zim. ». Küche auf 1. Mai.
Walramstr . 20 2 Z. u. K., Hth.. 1. Mai zu vm.
Walramstratze L9 2 Zim. u. Küche auf 1. Juli.
Walramstraße 32 , 1. St ., 2 Zimmer, Küche

Keller auf 1. Juli zu verm. Näh. Part.
Waterloostraste 3, Neubau(am Zietenring) Hth.,

sehr schöne2-Zim.-Wohn. preisw. z.v. Nah. das.
Webergasse 46 Mans.-Wohnuna, 2 Zimmer tntb

Küche, zn vcrmiethen an kinderlose Leute.
Wevergasse 49 zwei Zimmer, Küche, Zubehör,

Vorderb. Part . Äüb. Werkstätte.
Weilstraße 4, Stb ., sch. 2-Zimmcrwolm. an ruh.

Miether per sofort zn verm. Näh. Weilstr. 6, P.
Weilstr . 8 , 1, schöne2-Zim.-Wohnung mit Küche

u. Keller an ruhige Leute auf 1. Juli zu verm.
Zu erfragen Nerostratze 41/43 , 2 l.

Werderstr. 4, NeUharr,
Ouerstratzc ver Göbcnstratze,

schöne2-Zimmerwoduungen, Seitcnb. u. Hinterh.,
sofort, evtl, später zu verm. Näh. Part.

Dorkstratze 3 2-Zimmer-Wohn. im Gartenhaus
auf Juli zu vermi>then.

Uorkstratze 10, Seite «!ba» 3 Tr .,
eine Wohnung , 8 Zimmer n . Küche,
im Abschluß , znm 18»' April oder
1. Mai zn vermiethen.

Morkstr . 14, Stb .. 2 Z ., Küche, Keller so;, zu vm.
Yorkstratz « 27 , 8. Et., 2 Zim., Bad, 2 Balk. u.

Zubehör per sofort zn verm. Näh. 1. Et . l.
Zietenring 1 Wohnung von 2 Zimmern, Küche

u. Zubeh. auf 1. Juli zu vm. Näh. Vdh. P . l.Stetenrittg8,H.2,2Z.,K.,neu hcrger.,a.gl.chöne2-Zimmcrivohnungmit Küche, Frontspitze,
auf sofort oder sp. zu vm. Näh. Eltoillerstr. 8.

Zwei gr. Z. m. Balkon, Küche i 1. St ., Pr.
390M . jbrl.,p . Juli . N. Gustav-'Adolfstr. 1, P . r.

Mansardwohnung, 2 Zimmer u. K., per sofort zu
verm. Näh. bei Siajjpes , Kl. Webcrgasse 13.

Eine sch. 2-Zim.-Wohn., Hth. Part .-, an kinderlose
Leute sof. od. sp. z. vm. Näh. Wörlhstr. 20, 2.

Wellrrtztbal 2 Zimmer u. Küche(Frontspitze) in
einem KärtncrhauS zu verm. Näh. bei Gärtner
Groß, Wcllripth., od. b. Fr . Lautz, Albrechtstr. 26.

Mshrnmgerr von 1 Zimmev.
SLdelheidstrasts 6 , Hinterh . , Zim - « . Küche

an kinderlose Lerere zr» vm . Näh . Bür.
Adlcrstratze 3 Stube und Kammer zu verm.
Adlerstr . 42 Dachwohn., 1 Z. n. K., a. 1. Mn!.
Adlerstr . 80 1 Mans.-Z., K., K., Abschl. 1. Mai.
Slivrechtstr . 34 M.-W., 1Z . u. K., 1. Mai . N. 2 l.

Adolfstraße 3 Mansarde und Küche.'per 1. Mai
z» vermiethen. Anzusehen von 10 Uhr an.
Näheres Gartenhaus 2.

BismarSring 88 , Hth. 8, 1 gr. Z . nebst Küche
per 1. Mai od. sp. zu v. Näh. Vdhs. 1 St . l.

Bleichstr . 11 1 Mansardz. u. Küchep. 16. April.
Blerchstr . 89 1 Zimmer u. Küchep. 1. Mai z. v.
Blücherstr . 12 Mans.-Wobnung, 1 Zimmer u.

Küchem. allem Zub., auf sogl/oder 1. Juli zu
verm. N. Mittelbau No. 10 bei Sauer.

Castellstr . 2, 2. 1 Z., Kücken. K. p. 1. Juli z. v.
Dotzheimerstr . 83 , V., kl. Mans.-W., 1 Z., K..

sow. Mtb. 1 Z.. K.. Cl. i. A., gl. o. sp. N.V. V. r.
Drndenstr . 8 1 Zimmer u. Küchez. v. N. V. 1.
Eltvillerstratze 21 ein Zimmer und Küche

(Souterrain ) per sofort oder 1. Juli an nur
kinderl. Ehepaar, am liebsten Schreiner, zn vm.

Erbacherstr . 7,1 !., Frontsp.-Zim. u. Küche an
ruhige kinderl. Leute sof. oder später zu verm.

GerichtSstratze 9, P . r., ein oder 2 sch. Zimmer
mit Küche(Frontsp.) und ein hübsch möblirtes
Zimmer per 1, Mai zu verm.

Gneisenanstr . 28 , H.. I -Z.-Wohn. N. Vdb. 1 l.
Hclenenstratze 4, Vdh. Mans., 1 Zimm., Küche

an ruhige Leute auf 1. Mai zu verm.
Hellmundstratze 16 Mans.-Wohn., 1 Z. «. K.

an 1—2 Versauen auf gl. od. sp. zu v. N. 1St.
Hellmundstr . 49 sch. Dachw., 1 Z., Küche, Kell.,

auf 1. Mai zu verm. N. 1. Stock l.
Herderstratze 23 eine Frontspitz-Wohn., Küche,

Mansarde, sofort zu vermietben. ^
Hermannstr . 3, Laden, 1 Zim. u. Küche zu vm.
Hermannstr . 18 Zimmer und Küche zu verm.
Jabnstr . 11 Mans.-Wolm.. Z„ K. u. Kel!., heizb.

Mans. a. gl. oder 1. Mai zu verni. N. 1 St.
Karlstratze 2 ein Zimmer und Küche zu verm.
Karlstr . 23 sch. gr. Mans.-W., 1 Z.. K. u. K..

an ruh. L. aleich od. spät. z. vm. Näb. 2. St.
Karlstr . 33 , Mtb. P ., 1 Z., Kücheu. Keller an

kinderl. Leute zum 1. Mai zü verm. N. V. P.
Kelierstr . 22 . 1, Mans.-W., 1Z . u. Küche, z. vm.
Kirehgasse 86 ein Zimmer rtnd Küche zu verm.
Langgasse 8 ein Zimmer und Küche zu verm.
Lndivigstr . 1 1- n. 2-Zimmer-Wodnmig zu verm
LNdwigstr . 6 großes Zimmer, Kücheü. Kammer

auf 1. Ma! zu vermiethen.
ft 1 Zimmer u. Küche(Dachst.)

^uvwlgzll . O auf 1. Mai zu verm.
Lnxembnrgstr . 11 schönes Frontspib-Z. u. Küche

an e. anst. u. rub. Frau zn v. Näh. 3. Et . l.
Marklstratze 12, Hths., mehrere Wobn., 1 Zim.

u. Küche, sof. zu vm. Näh. C. Hoffmann, Vdh.
Manergasse 3 8 ein Zimmer u. Küche z,l verm.
Mauergasse 9 ein Zimmer und Küche für eine

bis zwei Personen zu verm.
MlZr ^ -. 'BLberg 29 eine Mans.-Wohnung,

i Zimmer u. Küche, zn verm.

Mmtzstr.49,gi/f 'i §f»
Oranienstr . 31 , 1, 1 Z. u. Küche. Mans. zu v.
Platterstratze 38 kim Laden) schöne1- und

2-Zimmerwohn. nebst Zubehör, nach der Straße
gelegen, per sokart oder später zu verm.

Platterstratze 48 2-Zimmer-Wohnuug zn verm.
Platterstr . 89 ein Zim., e. Küche 1. Mai zu v.
Platierstr . 3«. P ., 1Z ., K.. Zbh. a. gl. o. sp. z. v.
Rheinaauerstr . 4 Frtsp .-W.. 1 Z., K., z. vm.
Niehlstratze 4 ein Zimmer und K. zu vcrmiethen.
Riehlstr . 8 , H. P „ 1 Z., K. p. 1. Juli . B. B.
Rieblstr . 9 I-Zim.-Wobn. p. sof. zu v. Näh. P.
RSderstr . 3 Dachwig1 Z. u. K., 1. Mai z. vm.
Röderfir . 28 , Vdh., 1 Zimm.. Kab., Küche n.

Kell. auf 1. Mai zu verm. Näh. Laden.
Roonstr . 16, P .. Zimmer, Kücheu. Zubehör per

1. Mai zu vermiethen. Näh. Part.
Schachtstr . 13 groß. Zim. n. Küche, 1. Mai z. v.
Scharnborststr ^ 16 kl. 1-Z.-W. a. 1. Mai. N. V. 1.
Scharnborststr . 24 , Gib., 1 Z.. K. lAbschlnß)

1. Mai an r. L. obne Kinder zu v. Näh. Vdh.
S -bnlberg 19, H., Frtsp ., 1 Z. u. K. N. H. 1 l.
Schwalbacherstr . 7 1 gr. Z. u. K. zu v. N.1 St.
Schwalbacherstr . 47 Mans.-Wohn.. 1 Z. n. K.,

an 1—2 Personen auf gleichz. vm. Mb . 1 St.
Seerobenstratze 7 ein Zimmer II. Küche(Dach),

zu vermiethen. Näh. Parterre.
Stiftstr . 22 , Gartenh Hochp., 1 Zim. m. Küche

und Keller an r. Leute zu vermiethen.
Walramstr . 7,1M .-W., 1 Z.. K. gl. o. 1. Mai.
Walramstr . 29 Vians. u. Küche1. Mai zu vm.
Walramstratze 27 , im Seitenbau, 1 Zimmer,

Küche, Keller, per 16. 4. zu vermiethen.
Walramstr . 38 , Vdh., eine frdl. Frontsp.-Wohn.,

1 Zim. u. Küche, per 1. Mai zu vm. . N. Part.
Webergasse 46 Zimmer u. Küche zn vcrmiethen.
Wcilstratze 6, Vdh., Mansardw., 1 Zim. u. Küche,

per 1. Mai zu verm. Näh. Part.
Wellrißstratz « 19 e. Zim. u. Küche sof. od. sp.
Wellritzstr . 39 Dachwohming, 1 Zim. u. Küche,

schön, groß. p. gleich od. 1. 5. z. vm. N. Ecklndcn.
Darkstr . 19 Frontspitze von 1 bis 2 Zim. u. Küche,

Keller, zum 1. Mai zu verm. Näh. 1. St . r.
Morkstr. 17 1 Zim. it. K, im Abschluß. N. 1 r.
Ein Zim. u. Küche zu v. Näh. Bcrtramstr. 9,Ir.
An d . Bachmeyerstr », F -ldweg. 1-Z!m.-Wohn.

sofort billig zu verm. Näh. Bleichstraße 29, 1 l.
Bvrderhaus J -ronttPil »c, 1 Zimmerm. Balkon,

1 Kücheu. Keller, per 1. Mai an ruhige Leute
zu vcrmiethen. Nähere« Zietenring 6, 1 St . l.

Mshrnntgsn ostrre Zttttmsi '-Attgglsts.
Eoldgasse 17, H., kleine Wohnung an kl. ruhige

Familie zuni 1. Mai . Näh. Cigarrcnl.
Meß gern affe 37,1 . Mansardwohnung an ruhige

Leute billig zu vermiethen.
t Frontspitz - Wohnung,

^Cllt A 3 " 4 Räume u. Küche,
zu vermiethen. >Jlät). Rheiusiraße 62, 2.

Rbeinstratz « 82 Mansardwoyu . an ruhige
Leute zu vermiethen . Näh . 2. Etage.

Röderstr . 16, Seitenb., kl. Wohn. sof. zu verm.
Schäehtstr . 7, 1, kleine Wohnung zu vermiethen.
Scheffelstr . 2» 2, schöne Frontipitz-Walmung,

sowie große Helle Werkstätte sofort zu vermietbcn.
Säiierstcinerstr . 19 schöne Frontsp. an einzelne

oder ruhige Leute zu vcrmiethen. Näb. 1 St.
Wörthstr . 18, Hth., 1 Frontspitzwohn.m.Abschluß,

o. 1. Mai od. später zu verm. Näh. Vdh. 2.
Dorkstraße 8 Frontspitz-Wohnung an nur ruh.

Leute sofort zu vermiethen. Näh. Part.
Frontspitzw .» ein oder 2 Räume,in bess. Hause,

an einzelne Pcrs. zn venu. Sedauplatz 9,P.
Parterre mehrere Zimmer, auf Wunsch auch

Küche, in besserem ruhigen Hause guter Gcg-nd
lNerotbal ) für dauernd abzugeben (auch
Mädchenzimmer). Anznschen Nachmittag?. Zu
erfragen im Tagbl.-Vcrlag. lka

Ansmärtts grioKrttr Mohmmger».
Bierstadt , Blumenstr. 9, sch. 2-Z.-W., Glasäbschl.,

K.,Kell.,rcichl.Zubeh., gl. od. sp. z.v. Pr .150Mk.

Bierstadt , Blumenstr. 7, 8- od. 2-Zimmer-WohÜ'
1 St ., mit Wasseru. Gas zu vermiethen. ,

Dotzheim , Wiesbadenerftratzs 49 , 1 St .,J .
Zimmer und Küche auf 1. April zu verm. f J
Wiesbaden, Oranienstraße 90, 3. Et.

Dotzbeim , Rheinstratze 49 , schöne3-ZnUkp
Wohnung mit Zubehör, 1. Etage, in ruvm.»
Hause auf sofort od. später zu verm. Auk WUMo
kann schönes Gärtchen beigegeben werden. ^

Dstzheiw-
direct am Bahnt !07. 4 schöne große3-Zrmb

Wohnungen mit Wasser, Gasanlagen u. Batw- -
herrliche Aussicht. Preis 860- 460 Mk., iE
zu vermiethen. In nächster Zeit electr. Batz,
Verbindung. Bes. 14. Bahnhofhor»-

Schöne Slussichtstt . 1«' ^
"Ö t i -PH «H - Russtchtsthnrm , Villa,ä-P;

Wohn., rcichl. Zubeh., Eintritt i. Gart .,,1.FL(
an ruhige Leute zu vermiethen. Näb. das. ^

ISnfttm 'cvt
Hsfheim im Taunns.

Vom 1. September d. I . ab schöne ruhig jj
3—4-Zimmer-Wobnung, möbl. od. unmobl., >
schönem Garten, 7 Minuten von der Bahn, 1
vcrmiethen. Bequeme Bahnverbindungen. '
dortsclbst, Kurhausstraße 26. _ _

DtpMölrlixte Mshmmgen.
G ^ dolfSallce 32 eleg. möblirte Etage zu

miethen. Näheres Parterre.
BiömarS -Ring 21 , 2, eleg. möbl. Sal ., nie ■

Schlafzim., 2 Bett., u. einger. Küche im.iek '
Abschluß zu verm. Näh. daselbst bei ShS

Fraiikfnrterstratze 18 möbl. Etage zu verm-
Möbtirte Woünnng » 8 Zimmer u. Küche, i

vermiethen. Mb . Maucrgnssc 6/6, Part . ^
Möbl. Wohn. m. K. Infi. Näh. i. Tagbl.-Verl.

Im feiKster Kurlage
ist eine möblirte Parterre - Wohnung bä»

oder sofort auf mehrere Monate zu w
miettzcrr. Näh . im Tagbl .-Verlag.

Möblirte Vilta in Kurlage zu vermietben.
fragen unter W. IO © vostl. Berliner £>?T- »■>

Herrschaftliche6-Zimmer-Wohnung (SBtflcnötcrl. ’
möblirt , auf Monate sofort zu vermictŷ .
Näh. im Tagbl -Verlag.

6-

Möblttte Himme/r
Mansavdr » . SchSafKsIien »te.

Flarstratze 17, Nähe Waldeck, ein schön möblier
Zimmer auf 1. Mai zu vermiethen. »

«lvelheidfir . 24 , P ., sch. möbl.Mans.-Zim.
Sldlcrstr . 4, Vdh.' 1. St ., möbl. Z . nt. 1 0. 2 I'

cl. Arb. sch.
l v , 'O. 1,
. 10 ,

Ging-Adlerstr . 81, H. P . l., erh. 2 r.
Adolssaüee 6 , H. 1, möbl. Zim. mit sep. ^

^3 " 1 rechts,
hübsch möbl . Zimmer zu vermiethen. tt

Sldolfstratze 10, Gih. 1 r., für ord- jung. Dta>n
schönes Zimmer per Woche für 4 Mk. frei.

Atbrechtstratze 6, 1, mbl. Froiitspitzzinnuer zu v-
Alvrechtflr . 14, 1, gut möbl. Zimmer freu , ,
Atbrechtstratze 28 , 2 r., ein groß., schön vtiw

Zimmer an bess. Herrn 0. Dame zu verm.̂ ,
Albrechtstratzc 39 , 8 links, ein möbl. ZUM»«'

mit und ohne Pension zu vermiethen.
Albrechtstr . 31 , 2, sch. sep. Z. m. Pens. 60 M'
Albrechtstr . 4«, 1 links, f. möbl. Zim. zn verm-
Bahnhofstr . 19, 2, gut möbl. Zimmer zu v>•
Bertramstratze 6 , 2 r., m. Zim. m. Penl - ff -«
Bertramstr . 9, 2, erh. anst. Mann sch. Schl?.v,'
Bismarck - Ri,lg 11 bei « » - ü -nom-

Zimmer mit od. ohne Pension auf gleich zu ver
Bismarckring 20 , 8 r., schön möblirte Zuny

sofort mit und ohne Pension zn vermiethen
Bidmarckring 31 e tt schön möbl . ZiiM»

an einen besseren Herrn zn vermieUs^ .̂
WmrckiiU 82,1,1?SÄ;
Bleichstr . 8 , 2 St ., möbl. Z . m. u. 0. P . r»

l., gr. frdl. m. Zim. sof- 5-
Vdh., möbl. Manf-Z.̂ sof. zû 'zu,

Zimmer

Bleichftratze 11, 1
Bleichstr . 26 , » bl,..
Bleichftratze 26 » 2 r., ein gut möbl.

besseren Herren zu vermiethen. .mtim  4,
Pens. Gut .Mittagstisch 80Pf .u.AbendtischOO

P ., m. Z. m. 1 0. 2 B. zuBlücherstratze 4,
Blücherftraße 7, Part ., möblirtes Zimmer lNÜ

1—2 Betten u. v. Pension zn vermischen.
Blücherstratze 7, H. 1 l., möbl. Zim. zu ve>.-,'
Blücherstratze 9, H. 2 r.. Zim. m. 2 B. zu M
Blücherstratze 18, Mittelb. Part ., möbl. Zm»M

mit 1 oder 2 Betten zu vermiethen.
Blumenstr . 7,

Dauer an ruh. Miether abgcg. Anzus. Ir
Bttlowstr . 4, 8 r., möbl. Zimmer Hill, zu ver '
Bülowstr . 4, Hth. 1 L, gut möbl.-Zim. zu v>-

" ' ' 'möbl . Z. chf- WCastellstr . 1, 2 r., schön
Dotzbeimerstr . 2, 2, gut möbl. Zimmer zu }Dt»'Zimmer ***." ([
Dotzheimerstr . 4, 8 St ., erh. 2 Arb. @d)lafl ie  '
Dotzheimerstratze 10 möbl. Mansarde zu ver
Dotzhcimcrstr . 11, Hth. 3, eins. mbl. Zim. zu -
Dotzheimerstratze 18. Stb . bei s

freundlich möbl. Zimmer billig zu vermiethen̂,
Dotzhcimcrstr . 24,1 , 2 sch. m.Z. (sep.), 1 ^
Dotzheimerstratze 26 , Gth. 2, m. Z. m. u. 0;8
Dotzheimerstratze 29 , 3 St . I., gut « »" '

Zimmer mit guter Pension b. zu vermiethen
Dotzheirncrstr . 62 , 8 r., in ruh . best. H ., üäb

denr Ring , schön möbl . Z . billig zu ver»'
erh. Arb. SchluffDotzheimerstr.

Dotzheimerstr.

billig
72, Htb. P ., '
88 möbl. Mansarde versN

Dotzheimerstr . 84 , M. l r., 2r . A.c. sch. Schluß
Dotzheimerstr . 94 , 3, bei Müller, sch. mb. Zu ' ''

auch f. zwei Herren pass., sofort billig zu vcri>'
Dreiweidcnstr . 1, P . r.. m. Z. m. Balk. zu v‘
Dreiweihenstr . 4, 1 l .,

zwei gut möbl. Zimmer mit Erker u. Balkon $
vermiethen, auch kann Bad dazu gegeben weröH/

Drudenstratze 8 , Vdh. 1. St ., frdl. möbl. Zw>-
an Gcschäflsfrl. zu verm. (ev. Pension). ,

Drudenstratze 8, 2 r., möbl. Zimmer zu verm
Drudenstratze 10, Hth. Pt ., sch. m. Z. b. zu •
Eleonorcnstratze 3, 1 St . r., mbl. Zim. b. i-
(tztevuorenstr . 10, 2 I., möbl. Zimmer zu ver>'
Fanlbrnnneustr . 9, 3, Frank, Schläfst, sof- ö- ,f eldstratze 25,2l,möblirtes Zimmer zu»«»'rankenstratze 9, 3, erh. anst. Arb. schön. LN>-
^ealtkenstr . 18, V. 8 L, möbl. Zim. zu ve(>n
Frankciistraßc 28, LULs»
Fricdrichstratze 14, Hth. 1 r., m. Zim. zu vern
F-riedrichstr . 23 , 2. sch. möbl. Zimmer zu vorn
Friedrichstratze 48, 2 l-, m. Zim. m. P . zu vm-
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|H «Öri(j,ftr . 44 , Vdh. Frontsp.. möbl. Zimmer

" 0 . 1 r ., e. möbl. Frontspitzz. z "
K?J,(”5 r ‘ 0, Bäckerladen, möbl. Zim. zu v
^oetftxstr . 1 möbl . Mans. an Frl . z. v. N. 1
I '^ enaustr . 10, Gth. r ., ""

Krtte 83.

ü-
verm.

i Sfrl-l - v. N. 1 St.
. _ _ möbl. Zim. zu vm.
18, Laden, bei I . Christian, einfach

«,^ " " eS Zimmer zu vermietben.
^ »ldaaffe 17, Hth. 1. möbl. Z . zu vm. 12 Mk.
<ẑ ? 'Eusir. 26 , 8, freuudl. möbl. Zim. zu vm.
^ „^ örgafse F, 2, erhalten anst. junge Leute Kost

und Logis für 9 Mk. die Woche. '
»rtttittflfjt . 11, 2 I., in. Z. nt. Kaffee3.50 p. W.
■wcncttftv . 2 , 3 r., erh. rl. Arb. noch Schläfst.

8 cnstr. 12, 2, ich. mbl. Zim. in. Pens, zu v.
14, P .. schön möbl. sep. Zimmer

i ,,’1 Pension per 1. Mai zu verm.
veienenstr . 15, 1 möbl . Zim., sep. Eing., zu v.
L" rnc« sir. i « . 2 7.. sch. möbl. Zim. zu verm.
7 «etili ». 26 . 2. St ., möbl. Z. m. P . z. verm.

^lundstr. 3 , 2 r , möbl. Zimmer zu verm.
« -«N' unLstr . 4, 3 Tr . l., gr. srdl. möbl. Z. frei.
Jcllmnndstr . 4 , 5?. 3, f. 1- 2 Leute frdl. Zim.
^sstMundftr . 12, 1 r., z. 1. Mai ar. g. möbl.

Z. v. d. Abschl. m. Balk. m. 0. 0. P . zu verm.
Avmrurdstr . 87 , M. 1 r .. find. jq. a. M. b. L.
MnAndstr . 40 ,1  l ., sch. möbl. Z. a. H. z. v.
^ ^ erstratze 1, P . r ., sch. möbl. Zim. zu verm..
verderstr . 12, 2 l., gut möbl. Zimmer zu verm.

Herderstr. 16, P. I,  ÄS
.uwnatl . 25 bis 30 Mk., auch wochenweise.
u" 'derstr . 21 , Frtsp., möbl. Zimm. zu verm.
Z" ,»ar,nsir . 6 k. anst. Arb. K. u. L. erb. N.V
§ °rma „ „ sjx. 24 , 2. c. — - - " "
verrnaartenüratze 5,

a. j.
.und

M. Kost u. Logis.
.. „, - r., cleg. möb. Woyn-
Schlafzimmer zu verm. Anzus. Vormittags.

1^37mövl ."Zim. 8"Mr. p. Woche
^Ytlsiraste 5, Part ., mobl. Zimmer zu verm.
Habilste. 7, 1, ein frdl. möbl. Zimmer zu verm.
Kahnstr . ly , 2 l., sch. gr. möbl. Zimmer zu verm.

21 , 3 r., groß, schönes möbl. Zim. z. v.
ftVOfitlffr 9r » P > f „ gut m. Part .-Zim. a.

ält. H. oder Dame zu verm.
A^ isir. 1» 1—2 g. möbl. Zimmer sogl. zu vm.

3V, 2. g. inöbl. Zimmer zu verm.
41 , 3, hübschm. Z . mit Pens. z. verm.

N -rstr . 17, 2 r.. k. reinl. Arb. Schläfst, erh.
Sasse 11, 3 r., hübsch möbl. Zim. zu verm.

»liaffe 30 , 2, zwei möbl. Zimmer zu verm.
4, 8. Et ., möbl. Zim. mit 2 Betten zu v.

ehrst,-aste 27 , 2, gut möbl. Mansarde mit oder
Frühstück an b. Frl . s. zu verm.

Menstr . 5, Gth. 1, sep. möbl. Zim. mit Pens,
^sstenstr . 6 , 2. möbl. Wohn- u. Schlafz. zu vm.
EZrarklstraste 12, 2 rechts, möblirtcs Zimmer

^ zum 15. Avril billig zu vcrmiethcn.
»»arktstraste 21 , Ecke Metzgergaffe , g. möbl.
».ZUnmcr mit Pension auf gleich zu vermiethcn.
L-tauergaffe 0 kl. möbl. Zimmer zu vcrmiethen.
»,e°rucrgaffe 10, 1 St ., möbl. Zimmer zu verm.
Kauergaffe 18, 2. St ., m. M. a. anst. M. z. v.
^ auririusvlatz 3, 2 I., möbl. Zimmer zu verm.
MUsttiiiSstr . 8, 3 St ., m. Z. f. 1 ob. 2 Pers.
llst" ' gerqasse Ist , 2, Zimmer mit 2 Belten zu v.
Ä °ritzstr . 13, P . l.. erb. ein Bursche Schläfst,
ĵ vrihsioaste 24 , 2, ein möbl. Zimmer zu venu.
Aaritzstr . 41 , Vdh. P ., schön möbl. Zim. zu v.
q,,° rit ;str . 41 , 2, zwei g. m. Z. z. 1 Mai z. v.
^ ' arir,straffe 45 , Mtb. 2 r., ein frdl. möblirtes
^Znnmcr an sauberen jungen Mann zu verm.
xioritzstr . 50 , Stb . 2, m. Z. an 1- 2 L. zu v.
^ritzstr -. 52 , 1, elcg. möbl. Z. mit sehr guter
n̂ Pens., 65, M venn. Bad und Klavicrbcnuhung.
77 ?vitzstr. 88 , Hth.1 r., möbl. Zimmer zu verm.
M >i!lo,-ffn J  3 , möbl. Zim. a. c. anst. best.
g« *IUCl|U . -i , Herrn. Anzuseh. 2>/- - 5'st.
^ «llerstr . 4 , 3, m. M. a. anst. Geschäftsfrl. ob. H.
Zerostr . 8, 2, mbl. Zim. m. 1- 2 Bett. u. Pens,
gerastx . ist, ec  ul . reinl. Arb. erb. K. u. Logis,
"̂ .sostratzc 28 , Vrdb. 1. Et., schön möblirtcs
Z ' mm«,-̂ nnmer mit 1—2 Betten zu vcrmiethen.

»Zrostr . 88 möbl. Zim. per Woche3 Mk.
42 , Aordb. Mans.. Scblafst.

«, Ugaffe 8, 3, schön möbl. Zimmer
Attelbcckstr . 2 . 2. schön möbl. Balk.-Z.

z. vm.
zu verm
zu verm.

Ljr-' m 'tiHiv. i , 2. joion nioDi. äoaii.».',. bill. z. V.
P^ raKieustrastc L, 1. Stock, schön möbl. Zimmer

mit Pension . Zn erfragen Parterre.
x ^ -Niens,r . 8, Part ., erb. reinl. Arb. K. II. L
Manien Kr. 6 . B.2. St . L erb. b. Arb. eins. m. Zirr4 \tp vci.Oraiiikn'"Ll;« (Nähe

Wohn-
dcs Gerichts),
u. Schlafzim.

>nir Schrcibtiim u. Bücherschrank auf gl. zu vm.
^anicnstr . 13 , 1, sind m. Z. zu vm., a ' "

» « ienstr . 1« , 2 1, " " '2 Betten, mit oder
.. . .. - . st E.

, gut möbl. Zim. m. 1 oder
ohne Pension sofort zu vm.

^ranienstraste 35 , G. 2. r., 1 m. Zim. b. zu v.
j4-<Utimiit -. 80 , 1. St ., sch. in. Z. mit P . z. v.
^ «rrierrstr. 88 , M. P ., m. Z. m. u. ohne Pens.

53 , M. 1 v., sch. in. Zim. zu verm.
^AstippSbergstrasic 20 , Part , links, schönes
x̂ Zunmcr zu vm. Man spr. fremde Sprachen.

^9 x> zwei möbl. Zim.*J>̂ p mit 1 u.2 Betten zu.
verm. Das. eins, cveut. a. zwei l. Zim. z. verm.

^ietzlstraße 6, ^
a,.vhne Pension an sol. Herrn o. Frl . soi. zu vm.
"'Wlstratze 8 , 4, kann Fräulein schön möblirtes
».Mansardzimmer erhalten. Anzuseheu Nacbm.
"' ^ hiKraste 15, 3 l., möbl. Zimmer, sep. , mit
^Bvlkon zu vermielhenb. ruh. Leuten.
-oderstr . 3, 3, sch. möbl. Zim. zu v., sep. Eing.

«RüllPVftr fiut  wöbl. ZimmeriUl !tl | ll + O " ) sowrt zu vermiethen.
8,ii , 2. St . l., ein g. m. Z. z. v.

^-omerberg 10, 2 St ., möbl. Zimmer zu verm.
llsvrnerberg 80» H. 1 r.. frdl. möbl. Zim. zu vm.
'l>0o«st,-. 12 , 3. Et. r., sch. mbl. Z. m. sep. Eing.
E^algaffe 32 , Hth. 2 r., gut möbl. Zim. zu vm.
^charnhorststralc 14, ‘- •t- ° ni —.Hth. 2, möbl. Zimmer zu
^verm. Monat 15 Mk., mit Kaffee.
°char « horsts»r-. 17, 2 !., m. Zim. m. 2 Bett . b.
^charnliorstsir . 20, 3 r., schön möbl.Zim. zn v.
schierstetncrfir . 18, M. 1, m. Zim. m. K. so'
g% tll>eig 9, P ., kl. möb!. Zimmer zu vcrmicth.
"chulbrrg 8» 2, möbl. Mansarde a. s. Mann
.in vermiethen.
§M>va !vactierstr . 7 , 8. St . r ., möbl. Z . sof. z. v.
Esilwalbachersir . 15 g. möbl. Zim. gl. zu vm..
EchwalvaMerslr . 25 , M. l. 1 r ., erb. A. Schlfst.
Uwalvachcrstr . 35, 6>tb. P . l-, g. m. Z. p. sof.
*-ch3!aibacherstr . 37 , 3 I., g. m. Zim. gl. o. sp.
«chwalbacherstraste 48 ein sebr schön möbl.

-»immer mit voller Pension zu maß. Prei
verm. Näh. bei Part,

'"chtvalbacherstraste 40 eine ' ’ '
wrde mit oder ohne Kost
Aäh. bei Pauly , Part.

^chwalbachcrstr . 59, Part ., möbl. P .-Zim., sep.
Eingang, zu verm.

zu

schön möbl. Mau-
billig zu vcrmiethen.

Tckwalbacherstr . 89 , 1 l ., freundlich möbl.
Zimmer an einen Herrn zu verm.

Schwalbacherstr . 59, 1 r. hübsch möbl.Zimmer
an zwei Herren oder Ehepaar sofort zu verm.

Kl. Schwalbacherstr » 7 Schläfst, a. A. w. z. v.
Sedanstr » 2 , 2 r., ui. Z., 1 od. 2 B., sof. z. v.
Sedanftr . 7, 2 I., schön möbl. Z . billig zu vm.
Sedanstr -. 15, 2 r., sch. m. Z . m. u. o. Pens. b.
Seerobenstr . 0, P . l., sch. möbl. Zim. b. zu v.
Serrobenstr . 7, H. 3 r., erb. rl . Leute sch. Log.
Secrobenstr . 10, Gth. I. 2, erb. solider besserer

Arbeiter schönes Logis. iMUalus.
Tscrobrnstr . 24 , 3 !., schön möbl. Zim. zu vm.
Steirrgaffe 0 , 2 I., möb!. Zimmer gleich zu vm.
Stell,gaffe 0 , 2, sch. möbl. Balkonz. gleich zu v.
Striiigaffe 10, 1 l., frdl. möbl. Zim. sof. z. v.
Steingaffe 11, 3 r, gut möbl. Zimmer zu verm.
Dteingaffe 11, Hth. i , erh. reinl. Arb. Schläfst.
Steingaffe 17, 1 r ., frdl. möbl. Zim. zu verm.
Steingaffe 10» 1 r.. erh. anst. H. Logis.
Steingaffe 88  möblirtes Stübchen zu vermiethcn.
Steingaffe 83 , 1 St . a. möbl. Zimmer frei.
Stiftstr . 1, 3 r., möbl. Zimmer billig zu verm.
Stiftstraffe 84 » 2, möbl. Zimmer zu vermiethcn.

möblirtes Zimmer tag-,
««M wachen-, monatwcrle.

Stiftstr . 28 , g I.. cleg. mbl. Balkonz. pr. zu vm.
Tannusstr -. 1, 3 l., (1. KoLb., sch. möbl. Z. z. v.
Walramstr . 14/10 , 2 l., erb. e. s. M. Kostu. L.
Walramstr . 86 , 2 r.. 1 möbl. Zimmer zu verm.
Wattnferstr . 12 , P ., großes Zimmer m. Veranda

u. anstoßend, kleiner,, schön möbl., zu vermiethen.
Webergaffe 28,3 , möblirte Zim., 20Mk. mouatl.,

ein gr. mit Alkoven zu 80 Mk., nur an einzelne
Herren. Auf Verlangen w. a. Frühst, gegeben.

Weilstr . 12 , GthS. 3 r.. m. Z. bei Wittwe zu v.
Weistenburgstr » 4 sch. mbl. Zim. (scv. El) zu v.
Wellritzstr . 8 , 1. gut möbl. Zimmer zu verm.
Wevritzstr . 8 , Gth. 1. gut möbl. Z . (sep.) z. vm.
Wc-llritzstr , 8, 2» möbl. Zimmer zu vermiethen.
Wellritistraste 28 , 2. ein gut möbl. Zim. zu vm.
Wellritzstr . 29 , 2, ein freuudl. möbl. Z. zu verm.
Wellritzstr . 82 , 2 l ., erb. 2 anst. j. L. K. u. L.
Wellritzstr . 38 , 1, g. m. Z. m. 0. 0. Pens. bill.
Wellritzstr . 44 , V. 2 r., frdl. möbl. Zim. zu vm.
Wellritzstr . 47 , 2 l., erh. zwei r. s. L. Kost u. L.
Wellritzstr . 43 , 1 L, sch. möbl. Zimmer zu verm.
Wellritzstr . , Vcke Hellmnndstr . 48 . 3 , 2 schön

möbl. Zim., Balk. u.Schreibt, zus, od. einz. zuv.
Westendstraffe 18, 2 l„ hübsch möbl. Zim. mit

guter Dens, (turnt. 50 Mk.), event. ohne Pcnston.
Wörthstr . 1, 2 l., g, m. Zim. m. u. olme Pens.
Morkstr. 7, H. 2 I., f. rl . Arb. sch. L. z. 15.April.
Borksiraffe 8, 1 L, erh. zwei reinl. Leute Logis.

Drkstr . 11, P . l., sch. möbl. Zimmer zu verm.
r )Ovtfiv*  11 , P . l., möbl. n. unmöbl. Mans. bill.
Ziiumcrniannstr . 0 , 1 l.. schön mbl. Z. zu vm.
Zinrniermannstras -e 8 , 2, möbl. Zim. m. Pens.
Mit od. ohme PeEsN

gut möbl. Zimmer zu verm. Bleichstr. 15a. 1. Et,
Sch. möbl. Zimmer zu v. Näh. Karlstr. 42, 8 l.
Mn tznbsches Zimmer , elegant ausgestattet,

in ruhigem Hause (schöne Lage) an feinen
Herrn als Alleinmiether bei älterer best. Dame
zu vermiethen Luxemburgvlab1, 2 r.

Einfach möbl. Zimmer für 20 Mk. per M. z.
vermieihen. Näh. Moritzstraße 85, 3.

Anst. Geschäitssr. f. möbl. freuudl. Frontsvitzzim.
bei geb. Dame , Lehrerin. Nerostraße 23.

Zimmer mit und ohne Pension
iHUm * sehr preiswertb zu vermiethen

Ncubanerflraße 10, Hochv-, n. d. Kochbrunnen.
Eine gebild. alleinstehende Dame möchte gern an

gleiche Dame ein großes freuudl. möbl. Zimmer
billig vermiethen Philippsbergsttaße 10, 2 l.

Schön möbl . Zimmer mit u. ohne Pension zu
verm. Schulberg 6 bei

Elegant möbl. Zimmer mit 2 Betten, man. 30 Mk.
Steinaasse1, 1, nächstd. Kochbr. u. clektr. Bahn.

Möbl. Z. tag-, mon.-, wochenw. Stiftstr . 26, P.

AlikinllkheÄk Mm Ame»
finden bei distingujrter Wittwe für dauernd sehr

freundlich möblirte Zimmer 'mit vorz. Pension.
Treueste Fürsorge 31,gefiebert. Off. erbeten unter
dv. W72 an den Tagbl.-Verlag.

Schön möblirtes ruh . Zimmer , 1. Mage,
bei einer Dame zu vermiethcn . Offerten
unter sc . « 71 a . d. Tagbl .-Verlag erbet.

WicSvadencrstratze 40 in Dotzheim zwei schön
möbl. Zimmer einzelnb. zu vermiethen.

Sudwigstrak e 14 schönes gr, Zimmer zu verm.
bcizb( Mansarde zu verm.

MUUilftUrW Näheres Marktstr. 11, Schuhg.

Moritzstr. 4S,NSL£ÄÄ
Moritzftr . 52 frdl. hcizb. Maus, a. einz. Person.
Rerosiraste IN, 1, zwei leere Zimmer zu verm.
Oranicnstr . 8 , Bel-Et .. 2 ineiiiaiidcrg. Zimmer

(auch für Bür . aeeignet) z. 1. Mai zu v. Mb . P.
Oranienstraffe 22 heizbare Mansarde ans gleich

an einz. Frau zu verm. Näb. bei is «**! .
Oranicnstr . 47 » 1. I. Z. a. ruh. Pers. N. P . r.
Oranicnstr . 86 , Vdh. Part ., heizbare Mansarde

sofort zu vermiethen.
PbilippSbergstr . 2 leer. Zimmer an r. V. zu v.Querstraße1

1. Avril ab zu vermieihen. N. daselbst3 Tr . l.
Mielststraffe 4 gr. Frontspitzzimmerzu verm.
R ' ehlstraste 8 Mansarde zu verm. Näh. Part.
Römcrbcrg 1 M.-Z. an ält . Pers. zu v. 10 Mk.
Roonffr . 14. 2. frdl. leere? Z. zu verm. N. P.
Saalgafle 12 zwei Mansarden zu vermiethen.
Scharnhorstsir . 20 sch. l. Mans. zu v. N. Lad.
Schlichterstr . 17 Maas . m. Herd z. v. N. Part.
Schwalbacherstr » 71 ein Dachzimmer sof. zu v.
Sedanstraste 8 eine Mansarde zu vermiethen.
Seerobenstr . 24 , l.. beizb. M. z. v. N. 1. St . l.
TaunuSstr -astc 14 schöne Mansarde zu verm. ^
TaunuSstr . 34 , im Hinterhaus. 2 schöne große

Zimmer zu vermiethen. Näheres daselbst in
der Conditorei.

Walramstr . 1 sch. Maus. 1. Mai a. r. P . N P.
Westenlistraste 1, 8, zwei leere Mans. an ein bis

zwei stille Leute zu verm. Näh. 8. St . Wä « .
Bar -Mr . 38 2 - 8 leere Man,'.-Zim. 1. Mai z. b.
Leere Mansarde zu verm. Näb. Albrechtstr. 14, 1.
Schöne gr. Maus, zu vm. Näb. Albrechtstr. 25, 2.
Leere Mansarde gl. zu verm. N. Herrnmühla.5,1.
Zwei gr. Zim. der 1. Mai . Näb. Oranienstr. 17, 2.
Ein qr. leeres Zimmer (Frontsv.) ist an mir anst.

ruh. Person zu 'vm. MH. Seerobenstr. 25, 1 l.
siiimmer per sofort zu verm.

|p | ,$l | | ä, Näh. im Tagbl.-Verlag. Hb

%ssxs  Zimmert, Mansarden,
Kammern.

Sldelheldstr . 76 , Part ., groß. hell. Frontspitz
Zimmer sofort zu vermiethen.

Alvrechtstraste 82 zwei schöne Kammern mit
Keller zu verm. Näh. daselbst im Dach.

Bahnt,ssstn . 8, 1. 2 sch. l. Z., cveut. f. Bureau.
Bahnhofstr . 22 (Metzgerei) 2- 3 leere Mans. z.

Einstellen von Möbeln sofort zu vermiethen.
Bismarck -Ring 80 leeres Frontspitzzimmcr

sofort z» verm. Näh. 3 St.
BiSmarckring 38 sch. Maus, zu vm. N. V. 1 l.
Bleichstr . 14 leere beizb. Mansarde sof. zu vm.
^Külowstraffe 10 große schöne Mansarde an
“V  ältere Frau sofort zu verm. Näb. 3 r.
Elarenthalerstr . 3 , 3 I., sch. hzb. l. Mans. zuv.
Dambachthal 30, 1, gr. leeres Zimmer zu verm.
Dotzheimerstr . 2 leere Maus, zu v. Näb. 2. St.
Dotzhcimerstr . 88 leeres Z., sow. 1 I. M. zu v.
EBi-mlens -lr . 4 srej -Umtn . »eltosie -* B55e» .

mit sep . Kitsg -. wof . r.  vias . Siäli . S” 4.
Eltbirterstraffe 10, Vorderh., heizbare Mansarde

zu vermiethen. N. Vdh. P . r.
Gerichtsstraste 8 schönes leere? Zimmer, sowie

schöne Mansarde zu verm. Näheres Part.
Gucisenaustr . 8, Ecke Dorkstraße, schönes Zim.,

Hochpart., m. sep. E., zu v. Näh. das. Baubür.
Gneiscnaustr . 25 gr. P .-Zim., Stb . N. V. 1 l.
.Helenerrstr. 4 kl. l. Mansarde zu vermiethen.
Hclcncnstrastc 22 , Vorderh., 1 I. Zim. zu verm.
.Herderstr . 1» 1. Et .. Mansarde zu vermiethen.
Henmannstr . 15 Zimmer mit Keller zu verm,
.Hermannstr . 24 , 1. Et ., gr. leeres Zim. zu v.
Herrnmnhlgaffe 8 leeres Zim. ui. Wasserdezug

u. Keller auf l . P,'ai zu verm. Näh. Part.
Zatznstratzc 44 , 3, leeres sch. Zimmer zu verm.

1! *1  Vdh . 2, ein großes
tW a. «4 v ft y5 4 ♦ L ' --> leeres Zimmer mit

Balkon it. separatem Eingang ist sofort an einz.
Herrn oder Dame zu verm. 'Dasselbe eignet sich
auch vorzüglich für ein Vnrcan.

Kelterstr . 14 L Partcrrezimmer mit Keller z. v.
Kirchgaffc 11 Froutspitzziiumerzu vermietben.
Lnxembnrgvl . 8, 3 r., große Aiansardz., herrl.

Aussicht, billig zu vermiethen.

Memisrrt, StnUin?rreir,Schemrett.
Ksllev ?tr.

Dveiweidenftraste 4 herrschaftliche Stallung für
3 Merd- mit allein Zubehör zn vcrmiethen.

Mta Kvülerstrche1
großer Flafchenbierkeller per sof. ob. spät, zu

verm. Näh. das. oder Schiersicinerstraße 22, 3.
Feldstraffr 10 e. sch. Flaschenbierkeller zu verm.
Für Flaschenbierhändler ! HsNm « stdstr . 41

ein Bierkellcr zu vermiethen. Näh. bei
4 . IBomurag - & -To .. Säfnergaffe 3.

«ndwigstr . 6 Stallg . für 2—4 Pferde, Heubod.,
Nem. u. Halle od. Stallg . f. 5- 6 Pst. gr. Scheuer,
Remisef. 8 Wagen, mit u. ohne Wohn., zu vm.

-» ^ »«straffe 60 « trockener Keller,
SPWlffJI ?«. cci. 50 sZ-Mtr .. als Lager-

kellcr billig zu vermiethen. Näh. Bürcau.
Stallung f. 2—3 Pferde z. vcrni. Adolfsallce 40.
Wroffrr Keller , geeignet für Flaschenbierhändlcr'

zu vermiethen Feldsiraßc 18, V.
für l - 2 Pferde mit oder

©Ilullillw ohne Wohnung zu verm.
^ Michcl- berg 28.

Keller,
ca. 215 qm groß, Asphaltbelag. GaS- od. elektrische

Beleuchtung, Kraftaufzug vorhanden, mit oder
ohne Comptoir und Halle, auf sofort oder
später zu verm. Näh. Moritzstr. 28, Comptoir.

Stall f. 1 Pferd s. z. v. Scharnhorstr. 14, M.P . r.
Herrschaftl. Stall uuB

für 3 Pferde zu vermieth. Soimenbergerstraße21.
Flaschenbi -rkester, ev. m. Stall , zu verimetheu

Walramstraste 31 . Näh. im Laden.
Größere Stallung , Remise und großen Hot¬

raum zu verniiethen im Hanse Walraru-
straße 31. Näh. daselbst im Laden oder bei

Wilbelmstraße 24.

.nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieserRubrik
uns zu' überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
‘“• ' aeesssJi^

Billa für Pension, Kurlage , m. 10 Zimmer,
zu miethen gesucht, cveut. Kaut. Offerten an

4 . Moritzstraße 27.

Gesucht

Bei Ploijninipt
mit 8 Zimmern und sämmilichcm Zubehör, gesucht
von zwei Familien, je zwei Personen. Westlicher
Stadtbcring bevorzugt. Offerten mit Preisangabe
unter V . «17» an den Tagbl .-Verlag. __

Drei Damen suchen3 Zimmer in ruhiger
frei gel. Villa m. Garten . Part ., nt. Pension
a Person 90 Pik. mouatl. Preisoffcrten: J . M.
hauptpostlagernd._ _ ___

Gesucht für sofort„
eine möblirte Wohnung, 4—5 Zimmer mit Küche,
Bad, Balkon, im Kurviertel. Sonnig: Wohnung
mit Garten bevorzugt. Offerten zu richten an
Frau Magi « , Stiftstraße 14._

event. noch Juni.
sucht ruhige Fam., 4 erwachs. Pers., beff. möbl.
Wohnung , migef. 4 Zimmer, entw. m. Pension
oder m. Kücheu. Dienstm.-Gelaß, in Wiesbaden
o. Umgebung. Offerten unter A. «3 * an den

SK&rsfmntnr » im kkurv., 7—10 Z.. f. Pens.
1. Oktober gesucht. Offerten

unter mr. i: »3> an den Tagbl.-Derlaa.

Eine große
Etstgen-Wohnnng

für Errichtung einer feinen Pension in guter Lage
zu Miethen gesucht. Offerten unter Chiffre
W . « 33 an den Tagbl.-Ver lag._ _

S . ruhige 'Familie sucht4-Z .-Wohttikng im
Pr . von 600 bis 700 Mk. Off. u. M. 1». ®7! 3
hauptvostliigernd.

von einem älteren kindcrl.
Ebepnar zum 1. Oktober

eine 3- oder 4-ZimmcrwohNungin feinem Hause
zum Preise von 7- 800 Mk. Gest. Anerbieten
unter X. VD3 an den Tagbl.-Verlag._

Malermeister, kleine Familie, ohne Kinder,
sucht schöne8-Zimmer-Wohnung Mittelbau oder
Hinterhaus, mitWerkstätle, am liebsten mit hinter.
Hof zum Aufbewahren der GeschäftSgerälhc. Ruh.
Geschäft. Gefällige Offenen unter J. «öS an
den Tagbl.-Verlag. _

Zwei- Zimmer- Wohnung sucbl riudcrioseS
Ehepaar gegen Vergütung durch .H-rnsvcrival-
lung . Breil , Blücherstraße 13, Frontsp.

Junger Beamter „
mit sicherem Einkommen sucht p. 1. Juli schöne
8-Z!m.-Wobn. mit Koch- u. Leuchtgas, bis z. Pr . v.
550 Wl  Off . u. C. « r « a. d. Taqbl.-Verl. erb.

Hzb. Maus. geg. Putz. d. Tborfahrt an zuverl.
einz. Person abzna. MH. Rheinstr. 53, 2, Vorm.

In Höhenlage drei möbl. Part .-Zimmer m.
Küchef. mehrere Monate per 1. Mai zu miethen
gesucht. Billigsie Off. unter .s . B4. hauptpostlag.

Ein wähl. Zimmer
mit Kaffee nächst Herderstraße gesucht. Offerten
unter .T. M.  n . 1 ® postlagernd.

Gcschäftsfräulein sucht zum 1. Mai in ruh.
Hause schön möblirtes Zimmer Nähe Kirchgasse.
Offerten unter ckil. « 63 an den Tagbl.-Verlag.

möbl . Zimmer mit separatem
$3 * *» f * Eingang ges. Off. nebst Preis

unter s>>. « 33 an den Tagbl.-Verlag erbeten.
Solider junger Mann sucht . einfach möbl.

reinl. Zimmer. Gest. Offerten mit Preisangabe
unter if . « 33 an den Tagbl .-Verlag.

Jnrrge Dome sucht möbt . Zimmer in
besserer Familie. Nabe Langgaffe. Offerten unter
I -. « 3 8 au den Tagbl.-Verlag.

«MWMs-s» Zwei junge anständige Damen
fpsm ? suchen ein Zimmer mit oder

ohne Pension . Offerten unter Chiffreä®. « 38
au den Taqbl.-Verlaa.

Anst. Mädch.i tagsüber in Stell ., sucht reinl.,
eins. m. Maus. Off. Friedrichstr. 28, Mädchenheim.

Jünger M -rnn sucht zur Erholung ruh. gr.
Zimmer mit gew. Verpffeg. Waldgegend od. Land
dev. Offerten s"»-r«>ik-l>»»Hito » Watkmüdlstr. 19.

Besserer Serr , ruh. u. solid. Charakt., miigj.
Miether, sucht bei gut. kl. Familie 1- 2 nett mobl.
Zim. m Frühst.. 30- 45 Mk. mouatl. Unmittelb.
Nähe d. Bahnhöfe Beding., andere Off. zwecklos.
AuSführl. erb. unter «1. SS. 8 hauptpostlagernd.

Ällemstehende ältere Dame
su» t Ende d. Mts . möbl . Zimmer , circa
1 Monat. Nur Angebote mit Vreisang. finden
Berücksicktigimg. Meldung unter A.  63S an
den Tagbl.-Verlag.

kSIMW -». Zwei rnhige Domen sn « en
IPw 1. Juli dauernd 2 unmöbl.

Zimmer mit ganzer oder theilweiser Pension.
Offerten Norkstraße 16. 1 rechts.

AW 2 MmA«
Part , «der .Hinterst , (od . Geschäftsräume,
«der kleine Wohnung ) aus mögt . stÄld.
Gegend Webergaffe . Lanagaffe , Taunusstr»
Off. u . w. SSL a n den Tagbl .-Verlag.

Gnsthims'oder Wirthschast
zu miethen ges. An» tausche feines Etagenhaus
gegen Hans mit Wirthschast hier oder auswärts.
Offerten u. <4. « 3« an den Tagbl.-Ver!ag.

Hotel oder
Restaurant

von tücht. spracht. Fachmann mit Kaufrecht zu
pachten ges. Inventar vorh. Selbiger ist geneigt,
das Geschäft auch noch eine Zeit lang zu führen.
Offerten erbetenu. « 68 au den Tagbl.-Vcrl.

Restaurateur,
der im RcstaurationS -, sowie Hotelw -sen
durchaus erfahren und einige Jahre größeres
Restaurant mit Erfolg geführt, sucht feines Wein-
od. Bierrcstanrant, auch rentables Hoteirestaurant,
zu pachten, nimmt auch Stelle als Geschäftsführer
oder Director an. Offerten unter M. «69 an
den Tagbl.-Verlag erbeten.__

(ii iyviott  am liebsten Obstgarten, zu pachten
Vlüllillp gesucht. Näb. Kirchgasse 60, 2.

«ltvillrrstraße «in Lagerplatz zu vrrp.
Näh . Sldol sSa liee 31, im Bureau. _

gSgr“ Zwei Lagerplätze n. 2 kl. Gärien (j
23 Ruthen) in der Nähe der Neiidorfcrstraßezu
verp. Näh. Adolfsal lce 31, im Bureau.

84̂ jii,kvcn, ~ u Der Aieicn-
mühle, ist billig und sofort

zu verpachten, event. auch zu verkaufen. Offerten
unter tL. « «9 an den Tagdl.-Verl.
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Ein Alker am neue« Güterbahnhof,
- sowie ein Äcker am Pflugs¬

weg zu verpachten Feldstraße 18. Part. _
Wiese , hinter der Wellritzmühle, im Distrikt

Sanktborn (2 Morgen 88 Ruthen), für Gärtnerei
geeignet, zu verpachten, Näh. Nikolasstr. 81, P . l.

änr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik

j uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

Ich suche für mein 16-jähriges Töchterchcu, w.
die höh. Mädchenschule in Wiesbaden besuchen soll,

Pension in guter Familie,
in gesunder Gegend. Wenn weiter ab von der
Schule Trambahn - Verbindung. Gutes Essen.
Eigenes Zimmer, wenn möglich/ Angenehm, wenn
glcichalteriges junges Mädchen im Hause, welches
auch die Schule besucht. Angebote mit Preis
unter A.  68 ? an den Tagbl.-Verlag._

Ma Abeggftrahe2.
FMülen-NküßM.

Elegante Zimmer. Hübscher Garten. Bequeme
Lage. Bäder im Hanse. Vorzügliche Küche; auf

Wunsch diätetische Verpflegung. Civile Preise.

MKa Wbeggsiraße8,
schönste Kurlaac, elegant möblirte Zimmer mit
und ohne Pension, auch für Daucrmicther.

Mätzige Preise»
Elegant möbl . Zimmer mit und ohne

Vension Mdolfstratze 4, 1._
_Bäre ustr. 2, 2 r., m. Z. mit 1 u. 2 B. frei.

SSSÄ.* Abgang der Abiturienten
finden Schüler wieder g. Pens.

Bismarckring 32, 2 rechts._
Dotzheimerftraste 28 » 3 St . I , schön möül.

Zimmer mit 1 u. 2 B. m. o. ohne Pens, b. zu v.
Elegant möbl . Wohn » und Schlaf ; . ,

ebenfalls ei» eins . Wohn - u.  Schlaf ;, a. d.
Herrn zu vcrm . Dotzheimerftratze 48 , 1. ^

Elisabethenstaste 10, Gartenhaus, eist schön
möblirtcs Zimmer sofort zu vermiethen.

'U 'ZUA M ^ ZTWMZZZLLL^
13 u. 16 Frnserstrasse 18 u. 16.

BramSlIcra - ^ j-inaimn 8 . BfEnamsjes.
Eleg . ffilrasiaeir , tjr . «Barten , UUdrr.
_ _ Vorzügliche Küche,

Gvl miöl Wgtzü- Md KAsNmW.
1. Etage, gesunde ruhige Lage, mit 1 o. 2 Betten
für 60 Mk, man, zu vm. s Emserstr. 67.

Gerichtstratze 5, 2. Et., möblirte Zimmer
mit und oh ne Pe nsion zu vermiethen._

Herderftraste 3 , 1 I., schön möbl. Wohn-
und Schlafzim. mit Balkon, z. 15. April zu vcrm.

KirchMe 43, l ^ * ^ mit__ Pens, zu Perm._
Zimmer mit feiner Pension Luisenstr. 6, 1.
Möbl . Mansarde zu vcrm.  Luisenstr. 6, 1.

Angenehm. Heim mit vorzügl.
_ Pens, findet' Herr oder Dame

in ged. Familie Luisenstraße 14, 2.
8« Imbla es pa fi oi. On parle frangais.
MüSrt Mainzcrstr . 14, nahe Knr-
e ’« *» anlagen und Bahnhöfe, gut

mM . Zimmer, einz. u. zusaiumenh., Woche 10 bis
20 M .» Pension 8,ft0—6 M . Garten, Bäder.

11.Klage,MskmUaê4,1  Klage.
EI eg. möblirte Zimmer mit oder ohne Pension

preiswert!) zu vermiethen. _
Moritzftr »41 , 2, 1—2 g. mobilZ . m. Balk.,

Bad, zns. od. einz., zum 1. Mai  zu u., in  f . jo . _
. ‘ ' S

elegant möbl. Zimmer mit oder ohne Pension frei.

UeyhMerDße4, Müll Mio,
findet ein ä!t. ruh. Herr oder Dame im 1. Stock
einen fein möbl. Salon mit Balkon, Schlafzimmer
(Frühstück). Näh , daselbst1. Stock.

„ , mttm
ln feiner Familien-Pciision, elegante Zimmer, vor¬
zügliche Kücke. Mäßige Preise. Bäder im Hanse.
Rbeiilbshustraße 2, 1._

M «ffllif, WM« 32,1m
drittes Haus von der TammSstraße, ist ein schönes
große? Zimmer mit 1 oder 2 Betten frei geworden,
nach dem 10. April werden mehr frei, auf Wunsch
auch Küche. _ _ _ __

Stistftratze 28 , Part, links, Part.-Wohn- u.
Schlafzim. (auch Küche) in guter Lage (Anfang
des Ncrothals) an best', Herrn oder Ehepaar
dauernd od. auf Monate abzug. (au ch einzeln).

Ein vornehmer älterer allein¬
stehender Herr findet in feinem

Haufe bei einer Wittwe angenehmenAufenthalt.
Offerten unter 8 . d»a3 an den Ta-M.-Verlag.

Ein Schüler sinder gute Pension zu man.
Preis in kleiner Familie. Offert, unter I “. » «.s
au den Tagbl.-Verl. erb. _

stnden in leinen Haufe
WM ) «A4 VA gute Pension, nahe dem.

Gvmnasium.  Off . u. 'N' . 822  a . d. Tagbl.-Verl.rchmler
finden gute Aufnahme in gebildeter Familie. Beste
Empfehlungen. Näheres im Tagbl.-Verlag. Gt

In meinem am Walde gcieg. Landhause vernü
ein und mehrere Zimmer, möblirt.odcr nnmöblirt.
Mowe >ViNencolonte Eigenheim , Forststr. 6.

Z
»r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahien. ~

Der Verlag des Wiesbadener Tagblati».

Wtzcre rschtklstzile mitWOo«!
von

Cfiia Holzhäuser,
Müll erstratze 3.

Anmeldnugen der zu Ostern eintretenden
Schülerinnen werden täglich in der Anstalt ent-
gegcngcnommen. Für die 6-jäbrigen Mädchen ist
ein Impf - und Geburtsschein, für die älteren das
letzte  Schulzeugnis erforderlich. _ _

Lehr- Hifi) KMmMiiW!
für» Men

von

M . Schaus,
Bierstndterstraße 9.

Beginn des Sommersemesters:
Dienstag , de» 2. Mai.

Von Ostern ab wird den nach dem Normal-
Lehrplan bestehenden zehn Klassen noch eine weitere
angeschlossen, die als

MMmMlO
geführt wird.

Anmeldungen nimmt entgegen an Wochentagen
von 12—1 Uhr

Die Vorsteherin.

Wiesbadener
Härberechtigte

Privatschule,
Realprogpiiasinmii.Realsclmlc.

(Kleines Pensionat.)
Der Unterricht beginnt ISienstajr , dem

S.  Wal 20 » .». miorg -ems mibi  8 BJhr,
Anmeldungen nohmo ich ausser an Sonn-

und Feiertagen täglich yon 11—12 Uhr ent¬
gegen. Ich bitte dazu das letzte Schulzeugnis,
sowie Geburts- und Impfschein initbringen zu
wollen.

C . I ^afe®r , Hofrat,
Adelheidstrasse 69.

NB. Die Reifeprüfung
für Einjähr.-Freiwillige
wird and.Anstalt selbst
Ostern und Herbst ab-
gehalten.

Sxme erthetlt englischen und deutschen
Unterricht Karlstratze l« , 1._

Engl . Unterricht u . Conversation
bei vai«<* 1'«aa-aiie. Manergasse •’>, 1.

EmssliscSien u. Conversation
ertbeilt Jffltf«* Moore , OraniensjrawoöS ._

Engt .» Hra « ,,. gründl.f Preis maß., d. erst
Lehrerin, w. I. im Ausl, unterr. Nbeiustr. 18, 3.

Spriichcii-Bercili.
An uns. sranzösischen (eventuell auch

englischcr») Convcrkatienö - Abenden
können noch einige Personen tcilnehineu.
Dienstag : Französisch, > ab 80- Uhr
Donnerstag : Englisch, „ HotelUtliou " .

Gefl. Anfragen dahin erbeten.

MZ' " Frani -oftschrn Unterricht gründlich.
Mäßige Preise. Herderstraßc 31, Ir.

erteilt grün dl . ersolgr . französischen Unterricht.
Empf. sich Damen, welche rasch französisch
sprechen lernen wollen. NSolfftraste 3, 1.

Griindl . frahzösliclicr Unterriclit.
Milo . Herder , Spra .ob]ebrprin .Eöderalleo82,3.

JParisienne Xnstiintrice donne legons
de gram, et conversation Taunnsstrasse 31.

inatitnirice Parisienne dijil6mee
donne lejons de litterature de Grammaire et
conversations. Friedrichstrasse 80, II.

Jnatitutrice lran; ai» Pariserhof.

Rkin.-Wcsff.
Handels- nnd Schreib-

Lehranstalt,
B« S Rlioiraatr . 1©S.

Kachste Woche:
Beginn

.neuer lag¬
ernd Abendkurse.

Buchführung
Beohnen
Weohsel-

lehre
Korres¬

pondenz
Kontor¬

arbeiten
Stenographie
Masohineri-

Schön-
schreiben
n. s.w.

Prospekte
kostenfrei.

Malen nnd Zeichnen,
Landschaft und Stillleben,
Studien nach der Katar.

Maria Arndt,
38 Kheinstrassc 88.

Gründlicher Klavierunterricht wird enheitt.
Honorar mäßig. Bi§marck-Ring 32, 1 lks.

Tüchtige Pianisti« .
erbietet sich einmal wöchentl. mit geb. Dame gegen
besch. Honorar vierhändig zu spielen. Offer»»
unter « « 8 an den Tagbl.-Veriaa.

IKl  LLH-ier -MJn ter  r ic .lat?
Wiener Setkude,

erteilt "mit bestem Erfolg au Anfänger bis
höchsten Stufe .11» rie Madioi », Pianisti 11'
Herderstr. 11, 2 r„ via-ä-yis d. Luxemburgs

Mandolillc-"L1L » be'»« -»
Preisen Göbenstraße15, Mittelbau 2.

«Minie parat MMss/k
suchen, wo sie sich ihre Garderobe anseriigen kann-
Offerten Luisenstraße 14. 2. _ _

BMel -Kurms ! .
Unterricht im Fein - u. Glanzbügel » E

eine sehr leichte und vortheilliaste Art ertliem
jederzeit gründlich unter Garantie w®
BSe-mler , Schwalbacherstraße7, Seitenb. 1 reau^

^Biigslürrsns WPS
Monat ertheut Aorkstr. 17, P . rechts.

MU ^ T _ D - zur Vermir !ung
kJ  I i 11 jff f ß  von Wohnungen,

vv -K , V nröbt.Zimmern w.,
auf weißem jbaxisr und aufgezogen auf
garkcm Pappdeckel

stets vorrätig in der
£. Zchellenberg'lchen Bostuchdruckerei

Langgasse 27.
lchdrrraerel»

Beevdigum -Ama,kjf
„Friede“ und„Pietät“

v  Inhaber : Adolf Limbartli,

8 Ellembogeugasse 8 und Mauergasse 15,
gegründet IS « L, 'Telefon S « 5,

empfehlen alle Arten E*olz - nnd We «a !!«?ir *re nebst Ausstattung derselben zur
sofortigen Lieferung. Infsteliung van Bintofalk nebst BiantSelabern
bei Leichenfeiern, sowie Decoration derselben. Uobernahme von Leichentransporten

nach allen Gegenden unter coulanten Preisen.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz, Offenbach,

Heidelberg und alten Crematorien.
Lieferant des Beamten V̂ereins.

Transport dnrcli eigenen lieicheawngen.
Telegramm-Adresse:>»B̂ ried .e Ä4 oder

Todes-Alyeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung, daß unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter,Großmutter,Urgroßmutteru.Tante

Kau Anna vieger,ww .,
gcb. verlebach,

nach kurzem, schwerem Leiden Sonntag früh 57v Uhr
im 89. Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Die trauernden tzinterbliebenen.
Wiesbaden, den 10. April 1905.

Die Beerdigung findet Mittwoch, 12. d. M.,
nachmittags2 Uhr, vom Sterbehaufe, Schwalbacher¬
straße 19, aus statt.
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Kbend -Ausgabe.
_ 1. Matt. _

fe Ittioüitt Prozeß uns Mt GroMlozie.
Vor ibent Detmolder Schwurgericht Hut sich ein merk-

? î̂ iger Prozeß abgespielt, der während seiner nahezu
,"Ei Wochen langen Dauer die öffentliche Aufmerksamkeit
' . hast beschäftig! hat, und der mit der Verurteilung
sMer den sogenannten besten Kreisen angehörenden Per-
°nüchkeit, der Frau des Fabrikbesitzers Kracht in Lemgo,

Jahren Zuchthaus und dreijährigem Ehrverlust
utcete. Die Lemgoer Affäre bildet ein förmlich klassi-
Ms Beispiel dafür, tute aus kleinen Ursachen große
SAungen , aus Ungezogenheiten, die freilich aus einer
^artigen Charaklerveranlagung entsproßten und die sich
»u Niederträchtigkeiten verdichteten, ein Verbrechen, das
Erbrechen des Meineids , entstand. Vom Kaffeeklatsch
3Um  Zuchthaus!
^ Auch hier hat sich das Wort bewährt : das eben ist der
milch der bösen Tat , daß sie fortzeugend Böses mutz ge-
°aren! Das Fräulein Martha Wippermann , welches
h)e traurige Heldin der Lemgoer „Kotze-Affäre " bildete,
-fax. offenbar, eine sehr klatschsüchtige und zugleich nntz-
tünsäge Lame , die anscheinend— und darüber sollte sich
stenche Mutter die entsprechendenGedanken machen! —
? wenig zu tun hatte, daß ihr mehr als -hinreichend Zeit
Jjfö,  über die Schicksale der lieben und der unlieben
Ochsten nachzudenken. Aus diesem vom Mängel an
st̂ lchäftigung herrührenden Nachdenken, mit dem Klatsch-
pscht und Neid Hand in Hand gingen, entwickelte sich

anonyme Briefschreiberei. Ans Angst oder aus
Istzeit beschuldigte die Übeltäterin andere Personen,

als einer der Beschuldigten die Privatklage wegen
'"eieidigunlg anstrengte, beschwor das Fräulein Wipper-
MNn, die jetzige Frau Kracht, daß sie der Autorschaft der
Mese fernstehe. Vielleicht wäre diese ganze «Sache für
tziMer begraben gewesen, wenn nicht die Frau Kracht

Obrere Jahre darauf -die frevelhafte Tätigkeit , die das
siränlein Wippermann betrieben hatte , mit Eifer wieder
^genommen Härle. Nicht ohne Mühe gelang dann end-
"w die Entdeckung der Schuldigen, die nunmehr nicht

für ihre anonymen Briese, sondern zugleich für das
der Klatschsucht entstandene Verbrechen des Meineids

läjtuer büßen mußte.
-Diese Vorgänge, wüche dem Detmolder Prozeß zu-

Zftrnde lagen , sind zwar merkwürdig genug, aber viel-
^lcht nicht so merkwürdig, um sie zum Gegenstand eines
d^tartikels zu machen, wenn nicht einer der begleitenden
Iswlstände dies rechtfertigte. Dieser Umstand ist die

welche die Graphologie als Hülfsmittel zur Fest¬

stellung der Schuld oder Unschuld und die graphologischen
Sachverständigen selbst in diesem Prozeßverfahren
spielten. Daß die Rolle, welche die Graphologie hierbei
spielte, keine sonderlich rühmliche war , das ist schon bei
der flüchtigen Lektüre der Verhandlungen hervorgetreten.
Aber es liegt im öffentlichen Interesse , diese Rolle und die
Folgerungen , die daraus zu ziehen sind, etwas näher zu
beleuchten.

Bevor sich der Verdacht aus Frau Kracht gelenkt hatte,
war deren G-atte der Täterschaft bezichtigt worden. Auf
Grund der Sachverständigengutachten von drei Grapho-
looen war Paul Krackt in Untersuchungshaft -genommen
und ein Jahr darin fest-gehalten worden, bis her jetzt,
wieder in Übereinstimmung mit den Sachverständigen¬
gutachten, als nichtschuld-ig erkannt wurde, nachdem die
Staatsanwaltschaft selbst die Anklage hatte fallen lassen.
Herr Kracht ist also ein Opfer der Graphologie und der
Bedeutung, die ihr heute von den Gerichten noch vielfach
bcigelegt wird.

Schnitt nun die „Wissenschaft" oder „Kunst" der
Graphologie — wir halten sie weder für eine Wissenschaft
noch für eine Kunst — besser ab, so weit sie sich in dem
Fall der Frau Kracht betätigte ? Die Frage muß rund¬
weg verneint werden, denn wenn die Graphologie eine
Kunst oder Wissenschaft wäre, auf deren Ergebnisse die
Gerichts bauen können, so müßten doch die Gutachten
verschiedener graphologischer Sachverständiger halbwegs
miteinander übereinstim-men. Das ist aber in dem Det¬
molder Prozeß nicht nur nicht der Fall gewesen, sondern
einzelne Sachverständige stimmten nicht einmal mit sich
selbst überein. Ein Sachverständiger erklärte die Frau
Kracht mit Bestimmtheit für die Schreiberin der ano¬
nymen Briefe , während ein zweiter dies nur für wahr¬
scheinlich erklärte. Ein dritter Sachverständiger er¬
klärte es zwar für zweifellos, daß Frau Kvacht die
Schreiberin sei, aber er chatte früher ebenso zweifellos
eine andere Dame dafür gehalten. Ein vierter Sach¬
verständiger endlich hat zuerst Herrn Kracht für den
zweifellosen Schreiber der anonymen Briefe erklärt,
dann für den wahrscheinlichen Schreiber : dann hat er
beide Eheleute als die möglichen Täter hingestellt und
dann Frau Kracht als die wahrscheinliche Täterin.

Angesichts solcher Widersprüche sollten die Grapho¬
logen mit Faust offen bekennen: „Ich sehe, daß wir nichts
wiisi'n können." Die Gerichte aber werden aus den Er¬
fahrungen des Detmolder Prozesses aufs neue ent¬
nehmen müssen, welches Mißtrauen der Graphologie als
Mittel zur Wahrheitserforschung entgegen zu bringen
ist. Die Graphologie mag -allenfalls , und auch da noch
mit besonderer Vorsicht, zur Verstärkung von Verdachts¬
momenten dienen. Als Mittel zur Beweisfeststellung
aber, und zwar nicht zum erstenmal, hat sie völlig ver¬
sagt. Diese Tatsache wird von jetzt an als „gerichts¬
notorisch" gelten müssen. 'Dr . j - P.

SaULsirem-SMjjn.
Tic Zentrumspartei hat am Freitag bei Schluß des

-Reichstags, wie wir schon kurz berichteten, unangenehme
Tinge erlebt . D-er Führer der „mächtigsten" deutschen
Partei ist rm Sitzungssaal ohnmächtig-geworden, weil ihn
fein Parteigenosse Wallestrem, der ReichstagsprKstLcnt,
sehr bös anblies . Und Ballestrom war so aufgebracht,
weil ihn seine Partei im Stich gelassen hatte. Im
„Halleschen Volksblatt" schildert der sozialdemokratische
Ateich8tagsabg-eordnete Thiele die Vorgänge sehr inter¬
essant. Ohne sich mit dem -Seniorenkonvent verständigt
zu i-abcn, wollte Ballestrem den Reichstag nach den Oster¬
ferien schon am 2. Mai Müder zusammentreten lassen,
iwOhrenb die Führer der Hauptparteicn erst, für den
10. Mai , auch wegen der Schillerseier am-8. Mai , waren.
Diesem Verlangen konnte Ballestrem, dem nur Büsing
von den Nationalliberalen beisprang, nichts weiter ent¬
gegenhalten als 'den Hinweis auf die Einberufung des
Reichstages Anfang Oktober und allerlei dunkle Andeu¬
tungen über die „höchst, nnan-genehmen -Konsequenzen",
die der spätere Wiedersufammentrrtt nach -sich ziehen
-müßte und für «die er die Verantwortung nicht über¬
nehmen möge. Die dunkle Drohung mit unangenehmen
Konsequenzen mußte ohne Wirkung bleiben, so lange das
Hans nicht erfuhr , welcher Art dieselben sein sollten.
Endlich kam es zur Abstimmung. Die große Mehrheit
des -etwa mit hundert M-ann besetzten Hauses erhob sich
für den 1». M-ai. -Jetzt warf Ballestrem -Las Mtenblatt,
au? dem -die von ihm verlesene Tagesorid-wung für dm
nächste Sitzung stand, mit komisch wirkendem- Verdruß
in Miene und Geste auf das Prästdentenpult , wünschte
den Abgeordneten nicht die üblichen „-glücklichen Ostern",
verließ stracks seinen Sitz , um mit schnellen, festen -Schrit¬
ten -die acht Stufen von der Präsidenten trivüne cher-a-b-
A-ueilen und direkt aus den voran sitzenden Abgeordneten
Spabn zuzuschreiten. Dieser erhob sich und trat aus der
Bank heraus . Ballestrem, -der einen Kopf -kleiner ist als
Spahn , -hob drohend «den linken Arm mit halb geballter
Hand und rief so laut , daß es auf vier , fünf Schritte Ent-
fer-n-ung von den Abgeordneten vernommen -werden
konnte: „Das ist geradezu frivol !" In erregtester Weis«
wurde -dann das Gespräch fortgesetzt, und zwar angesichts
der -noch nicht geleerten Zuschauertribünen , der gespannt
hin'lntersck-au-eud-en Journalisten und- der mit begreg-
lichem Interesse folgenden Abgeordneten. Spahn schien
zunächst gleichfalls zwar ruhig , doch scharf zu antworten.
Da jedoch -der weitere -Verlauf der Unterhaltung nicht
zu vernehmen -war , man ihr auch Seine weitere Bedeu¬
tung beilegte, leerte sich der Sitzungssaal . Nur einige
Zenir umsabgeordnet e wohnten der fernerem Aus-
elnauders-etzun-g -zwischen Ballestrem und Spahn bei, ohne
sich-etuzumeng-en. Nach einigen Minuten war zwar der
Arger bei Balle-strem verraucht, doch Spahn fühlte sich
offenbar so schwer verletzt durch die Art , wie Ballestrem
ihn abgekanzelt hatte, daß -seine Nerven nicht stan-d- gel¬
ten. Er bekam einen Ohnmach-tsansall , saß -erst in völ»

bachsenschaöel-
Roman von Walther Schulte vom Brühl.

(13. Fortsetzung.)
XV.

. „Dat 's der Hauptfehler bei deinem Ollen, Henrich,
qb er nich mitschreitet,nnt der Zeit . Blanke Talers hat
s Mehr, als ihm nötig -sind, und beit Hof könnte er ab-
"!en von h-eut auf morgen . Aber nein, es muß beim
aen bleiben. Und so- holpern wir denn mit unferm
^gen -zu dem adeligen Hof, wie's seit vielen hundert
führen gewesen sein mag. Na, Junge , wenn du den
Schultenhof mal übernimmst, dann hört diese Fahrt -auch
luf", sagte Hannes, der rothaarige Knecht, zu Henrich,
^ben dem er auf einem mit Säcken vollgela-denen Wagen
Qi Hoch oben auf den Säcken war ein großer Korb
'festigt , in dem wohl ein Dutzend schöne Hühner mit
-Mem Hahn hockten. Auch befand sich ein kleinerer,
Lnbeoer Korb -aus geschälten Weiden auf dem Wagen,

dem ein köstlicher-Duft von frisch-gebackenem Brote
^tvord-rang , vermischt-mit dem schärferen Geruch frischer

Ter Knecht schnupperte und meinte : „Schade -auch
On die frischen Stuten . Und da mußt du wohl gar den
iroßten selber in die Küche tragen und ihn der -gnädigen
trau persönlich überreichen, und mußt einen Kratzfuß
'Uh und -einen alten Vers aufsagen. Hahah-a, wenn ich
uw -das vorstell' . Henrich, wie du das besorgst! Kanitst
^ denn den Vers -auch, oller Junge ?"

«Du soyst dich um deine Sachen kümmern und- nich
»-in die deiner Herrschaft", antwortete Henrich z-urück-
heisend, aber der Knecht meinte : „Nu, nian nich gleich
LIttlich . Du unterhältst dich -doch oft genug mit den
Paulen : -da sollt ich meinen, du könntest auch mal 'uen
sion mit mir küren über so -Sachen. Oder bin ich dir das

mehr wert ?"
. »Na ja, na ja, weil du früher -als mal oft Prügel für

stnch in Empfang, genommen hast, sollst Lu das Recht

immer noch haben, Hannes . Bist ja eigentlich auch ein
treuer Kerl , trotz dem vorwitzigen Schnabel und deiner
Eulenspiegelei. Na ja, so magst d-u's denn auch wissen,
daß mich diese Lieferung vom Zehnten und sonstigen Ge¬
fällen ordentlich- ärgert . Und siehst d-u, mein Vater hat
das gewußt, und gerade -deshalb hat er mir diese Fuhre
übertragen , die er sich sonst nie hat nehmen lassen. Er
war ja ' immer ganz stolz darauf , wenn ihn dann der
alte Herr ins Schloß kommen ließ und sich mit ihm über
den Stand des Schultencjuts unterhielt und über die
andern Höfe, -die zu nnserm Hofesgericht -gehören, und
wenn er ihn einlnd-, einen Imbiß zu nehmen und eine
Flasche Wein mit ihm zu trinken. Sieh , -daß er sich dies-
inal dies Vergnügen versagt, das zeigt, wie sehr es ihm
darum zu tun ist, mich so recht zu ärgern , und wie sehr er
sich selber geärgert hat , daß ich ihm mit meiner Freierer
'nen Strich durch die Rechnung gemacht Hab'."

„Ja , dat kannst mi denken, daß ihm das höllisch gegen
die Haare ging, und der Frau Mutter erst! Hui , mag
die süchtig sein, daß du das durchgesetzt hast, und daß sie
gar nix zu melden haben, wenn du nun auf den Winter
heiraten willst. Ja , ja , wundern mußt du dich nich, daß
sie dir nun keine Rosen nich auf den Weg streuen, wie es
so schön lautet ."

„Ich Hab' nichts getan, alt- was Mein gutes Recht
war . Ich Hab' es nie darauf angelegt, sie nur zu ärgern ",
knirschte der junge Bauer durch die Zähne. Und Hannes
nickte und sagte: „Ja , sähst du, Henrich, dazu bist du
eine zu noblichte Natur . Das kann ich dir bestätigen,
weil ich dich doch genau kenne. Aber ich hab's dir immer
schon gesagt: dü bist zu nobel. Wer dich ärgert , den
ärgere wieder, und wer dich Schinnos schstnpft, den kannst
du man -dreist Schweinehund titulieren , sonst kommst du
allemal zu kurz. Die Lehre kannst du ruhig von mir
anneh-men, obgleich ich nur ein Knecht bin und du der
junge Herr ,und gar ein studierter junger Herr . Merk
di dat, mien Junge ."

„Das sind Sacken, die über deinen Horizont gehen,
Hannes ", verwies ihm der Schulte die Rede. „Aber das
kann ich dir sagen, es kost't mich ein Stückchen Arbeit da

hier innen ." Und er tippte sich- auf die Brust . „Ha,
wenn man so fühlt , wie man mich absolut piesacken will,
und nichts sieht als zornige Augen und mnckstge Gesichter
und merkt, wie sie alles gegen mich anfbringen , -alle meine
Stiefgeschwister und womöglich noch Knecht und Magd,
Man könnte sich wie ein -Ausgestoßener Vorkommen."

„Na , Henrich, dien olle Hannes bliwwt di trü turnet
allen Umstänuen", sagte der Knecht sô treuherzig, daß
Henrich- lachen mußte . „Und -das magst du mir nun
glauben o-der nich, ick war ' nich mehr aus dem Schulten¬
höfe, wenn d-u nich da wärst . Da h-ätt ' ich- lange schon
gedacht: kiekst -dir mal sonst was um in -der Welt, oder
geh' zu die Franzosen, was mir lange schon in -die Nase
sticht. Es wird-ja nun wohl immer mehr und mehr Ernst,
was -man so munkelte, das mit die Russen. Es wird so
viel Soldatenvolk so sachteken immer mehr nach Osten
geschoben und das hat was zu bedeuten, meinen die Kerls
selber, obgleich man ja nichts -Gewisses weiß. Na ja, ich
hatte ja inimer gehofft, daß ich's dir nur sage, es gab
mal 'neu ordentlichen, 'neu ganz ordentlichen Krach
zwischen dir und den Ollen, so daß du vielleicht gesagt
hättest : nun man tau , Hannes , jetzt gehen wir beide nach
die Franzosen. Aber d-u hast Glück gehabt, daß du in den
Brüggemanns so festen Anh-alt fandest. -Donner noch
einmal, die haben aber feste -gehalten."

„Ja , meine Braut und ihr Bruder , -die neh-men's mit
meinem Vater noch auf in dem, was sie wollen", sagte
Henrich freudig . ^„Aber 'ne Prüfung bleibt's immer,
diese ganzen, unerquicklichenVerhältnisse", meinte ec.
dann düsterer. „Und wenn die auf Brüggemanns Ho-s
mal ein bißchen was ärgerlich werden und es^ab und zu
'nen heißen Kopf gibt, zu verwundern ist's nich."

„Nee, zu verwundern wär 's nich. Deine Frau zu
werden und nich auf deinem Erbhof zu sitzen, das sind so
Geschichten. Na, wenn ihr man immer fein eins seid
miteinander , dann ist ja alles recht. Freilich, freilich,
du hast ja schließlich auch deinen Kops, so gut lute dein
Oller , und Brüggem-anns B-elkatrin soll auch-nich so ganz
ohne sein in der Beziehung. Aber wie sagte doch immer
uns alter Paster in der Kinderlehr ? „Kindlein, liebet

i
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Mer KrastWllgMt mehrere Minuten auf seinem Platze
ämi>wurde Han« pmi  F-rakttonSfreurvS«» nach Hem Prüsi-
KcnienAiM'Mer gebracht, wo ihm ärztliche Hülfe zuteil

. tspirrbc. Nach einiger Zeit war di-e Gefahr für ihn vor¬
über , und es Mxh angenommen, Haß der Zwischenfall
rhm lerne ernsteren Nachteile bringen Wird.
. StsHmen wir zugunsten Ballestrems an , er sei durch

tiefere,̂ von -ihm nicht offenbarte Gründe zum starren
WkstHaliD an feinem Standpunkte veranlaßt worden.
Wo lagen denn diese Gründe ? Im Hause oder außer¬
halb desselben? Im Hanse nicht! Dann liegen sie außer
idem Hause. Aber wo? Nur eine einzige Stelle wäre
idenkbar, nämlich HaK KömgAschloß. Doch daß gerate in
<den Tagen vom 2. bis 10, Mai •sich etwas erciguen sollte,
was die AWesenHeit des Reichstages absolut erwünscht
machte, ist gleichfalls nicht anzunehmen . Wäre es trotz
Hem der Fall , so hätte Ballestrem eben den GeMyren von
der Sachlage Kenntnis geben müssen. Wollte er das nicht
tun , so «rußte er die Konsequenzen tragen , hatte aber
kein Recht, seinen Zorn in der geschilderten Weife an
einem Fraktionssreund auszulassen.

Bon welcher Seite man also -mH das Verhalten
Ballcstrems betrachten mag, geigt er sich im Unrecht. Er
ist der Beauftragte , auch Her Präsident des Aleichstages,
nicht aber dessen Herr , her ohne Angabe van Gründen
seinen Willen der Mehrheit darf aufzwMe » wallen und
der mit den Abgeordneten, wsjm es nicht nach seinem
Kopse geht, umspringen Mpfte , als ob er noch Kürasfier-
Rsttmeister wäre und statt der Abgeordneten Rekruten
vor sich hätte.

Ballcstrem ist nicht voreilig . Was er tut , tut er mit
Vorbedacht. Führte er vor noch versammeltenr Haus-'
die Ifuseinandersetzurrg mit Spahn herbei, statt sie in eine
Sitzung der Zentrumsfraktion zu verlegen, so war das
seine Absicht. Er wollte demnach. einen Abgeordneten
»veWk dessen abweichender M̂einung in einer ' Geschäfts-
ordnungssrage vor aller Welt brüskieren . Das darf
nrcht ohne die schärfte Rüge bleiben. Und wenn , was
leider nicht -zu erwarten steht, -dem Grafen Bqyestrem
von seiner Partei der Star so -deutlich- gestochen wird,
wie es nach Lage der Sache dringend erwünscht wäre,
und r» nn dann Ballestrem durch Rücktritt vom Prästdinm
die notwendigen .sto-nsequenz-cn daraus zöge, so .wäre das
nur richtig. Freilich ist das Zentrum - -zum -guten Teil
erst schuld daran , daß Balle-strem sich so weit vergessen
konnte. Die „mächtigste" deutsche Partei ist glücklich durch
eigene Schuld so weit, sich der Reaktion in den eigenen
Reihen nur durch — OHn-machtsanfälle -wehren zukönnen! —

'Tic „Bol-kKstimme" schreibt zu -der Sache: „Es heißt,
daß Graf Ballestrem Donnerstagabend bei einem hohen
Staatsbeamten gespeist habe. Dort scheint mit -Bertivterrr
der Negierung der Plan verabredet worben zu sein, die
Osterserlen schon am 2. Mai enden z» lassen. UM weil
der Zen-trumsgraf seinen Lakaienaustrag nicht aussühren
konnte, daher der Zorn "

Adertd -A« « gal »e. 1. Blatt.
kann es -als offenes DMeimnis ' bezeichnen, daß hinter
Wfltt Anträge -die bergfrskalischen Interessen stehen.
Wird- das Mutungsrecht für fünf Jahre gesperrt, so be¬
deutet das , daß die Regierung einen -bequemen Spielraum
hat , Pläne vorzubereiten, die ihr bei -unverändert be¬
stehender freier 'Konkurrenz erschwert werden würden.
Der Antrag Ganrp hätte eigentlich gar keinen Sinn,
wenn er nicht den dom Kohlensyndikat b-efürchteten haben
wstrde. Er w-äre ohne solche Tendenz eine verblüffende
Begünstigung der Interessen -des Ko-HIensyndikats, und
nichts liegt im Augenblick ferner, als daß eine von der
Regierung indirekt veranlaßte gesetzgeberische Initiative
Vorteile und Gewinne den mächtiger: Kohlenmagnaten im
Westen zuschanzen soll, die seit dem letzten G-rub-enstreik
in offener Feindschaft mit der Regierung leben, die sich
durch die Berggesehnovelle beschwert fühlen, die in den
sozialresarmeiüschen Versuchen dieser Novelle, die Forde¬
rungen -der Bergarbeiter einigermaßen zu 'befriedigen,
einen ihnen selbst hin-geworfenen Fehdehandschuh er¬
blicken. Also den: Syndikat zuliebe tut Herr Gamp
nichts, folglich rrmß er der Regierung zuliebe vorge-
gangen sein. Es ist die allgem-eine Ansicht, daß af sich
in der Tat so verhält.

NoMksche Übersicht.
Zur Berggesetzfragc

b. B ex I i u , 10. April.
Der Antrag Gamp , wonach das Mutungsrecht für

Steinkohlen und Salze während der Dauer von fünf
Jahren gesperrt bleiben soll, hat unter seinen mancherlei
Wirkungen, die schon jetzt zu beobachten-sind, eine -gehabt,
nie besondere Aufmerksamkeit verdient . Zunächst näm¬
lich sind auf diesen Antrag hin an der -Berliner Börse die
Kohlemverte gestisgen, denn die bestehenden Ko-hleube'-g-
werke müssen naturgemäß Vorteil davon haben, wenn sie
durch einen Akt der Gesetzgebung vor ' der möglichen
Konkurrenz neu -aufgeschlossenerKohlenfelder bewahrt
bleiben Zugleich -aber h-at das rheinisch-westfälische
Kvhlensyndikat eine Gegenaktion gegen den Antrag
Gamch unternommen , sowohl in der dem Syndikat zu-
gängigen -Presse wie durch Bemühungen bei gewichtigen
politischen Persönlichkeiten. Warum tut dgs lKv-hien-
fyndikat dos? -Offenbar darum , weil es nicht ohne
Grund fürchtet, daß der Antrag Gamp der Vorläufer von
neuen Verstaatlichungsabsichten- der Regierung ist. Man

Zur Marokkofrage.
Es hat den Anschein, als solle die marakkanische An

gelegenheit durch freundschaftliche Vermittelung der italie
Nischen Regierung beglichen werden. Die Lage ist der¬
artig , daß gerade eine vom Quiriual ausgehende An¬
regung auf Erfolg rechnen kannte. Italien steht zur
Republik in einem gegen früher gebesserten RerhältmL,
es unterhält nähere Mzichufiigen zu England , es hat Be
rührungspim -kte mit Rußland gesunden, und seine Eigen
schaft als Dreibundsmacht würde seinen Beruf zur Er
greffung -der Initiative vervollständigen können. So
spricht man bereits von der Möglichkeit, daß eine Kon¬
ferenz zur Ordnung der entstandenen Gegensätze in Rom
zusammentreten könnte. Indessen ist bei der Würdigung
der entsprechenden Meldungen immer in Betracht zu
ziehen, daß von hier aus schwerlich eine Einwirkung auf
das befreundete italienische Kabinett dahin stattfinden
dürfte , es möge die Initiative zur Berufung einer Kon¬
ferenz ergreifen, Ter Standpunkt der deutschen Politik
bleibt nach wie vor, daß eS eine marokkanische Frage nur
insoweit gibt, als, es den Pariser Machthabern- beliebt,
ihrerseits eine -solch« als vorhanden anzusehen. Sonst
aber ist hier die Meinung die, daß wir mit Marokko als
einem selbständigen Staate in jede beliebige völkerrecht¬
liche Verbindung treten können, die sich der Beherrscher
dieses Landes gefallen lassen will . Somit wäre es dis
Sache jeder dritten Macht, d-ie sich auf dien- Weise etwa
benachteiligt fühlen sollte, ihre Interessen in verbindlicher
Weise durch höfliche AnfmMt und Vorstellungen in
Berlin m währen , so kann man -denn warten , bis in
Paris der Entschluß hierzu -gefaßt worden ist. Sei lu¬
ve rstandlich aber schließt -die Geltendmachung dieses
Standpunktes - nicht aus , daß etwaige Bemühungen einer
befreundeten Macht, jede Unebenheit zu schlichten, um- so
wohlwollender aufgen-ommen werden ' wird, je gewisser
hier die Überzeug-ung ist, daß -die deutschen Rechte von
niemand werden bezweifelt oder angetaftet werden, -auch
von Frankreich nickst, das, wenn es Erfolge erzielen will,
-diese picht wird gbtrohen können.

die Arbeiter mit ihrer unregelmäßigen BeschäftigungE
.. nicht in der Lage fittEröfteren Arbsitlo-sigkeit häufig »UM m -u-er asugc i->w,

Versicherung aufrecht zu erhalten . Sie müssen dann Hw
Police verfallen lassen, und die gesamte wW
Summe ist verloren . Nur nach einer lan'gjährist»
Prämienzahlung wird ein Teil der entrichteten Beitrag
zurückerstattet. Besonders energisch ist die Agitatst"sui.-uut;tnuut'i. i9E]0TTOer& energlicy- t)t die A-gu-uw.
gegen die Volksversicherung -ausgenommen worden st»^ ^ - ^ I r V nn v c v: . Vv 1L
Organ der d-eutsch-en Buchdrucker, im Fachblatt
Schuhmacher und in der Wochenschrift der GeneM'
kommifsion der deutschen Gewerkschaften. ilntersuÄ
man die Gründe , die gegen eine Beteiligung der
beiter und der übrigen ärmeren Bevölkerung an bst
„Volksversicherung" vorgenommen werden, so muß stsstst
auch wirklich -zu dem Schluß kommen, daß die ,,-Bolkst
Versicherung" mehr im Interesse der Gesellschaften- Wf
der Versicherten liegt. Dann aber sind die Summen , ^
dem einzelnen nach- Erreichung des Endzieles zufließ̂ st
so gering, daß höchstens -von der -Ansammlung
Spargroschens , aber nicht von einer „VolksversicherunS
gesprochen werden dürfte . Bei der „Viktoria " , die ^
.Volksversicherung" im größten Umfange betreibt, fcj

Die Gcwcrkschstftcn gegen die Bollöversichcrung.
ddachdem in den letzten Jahren vo-n Sa -zialpolitikern

wiederholt daraus hingew-iösen worden ist, welchen ge¬
waltigen Nutzen die deutschen Lgbensvsrsicheruugs--Ge-
sellschafteu aus der nebenbei b-etrieb-enen sogenannten
Volksversicherunĝ ziehen und welchen zweifelhaften Wert
diese Versicherung sirr die weniger gutsituierten Be-
völkerungöklassen hat , setzt jetzt auch "in den Gewerk-
schaften eine Bewegung ein, die zur äußersten Vorsicht
gegenüber der Volksversicherung mahnt . -Es wirb dabei
besonders aufmerksam gemacht, daß abgesehen von den
hohen Gewinnen , die die Versicherungsgesellschaftenaus
den Prämien -der Volksversicherung -herausw-irtschasten.

trägt der Wert einer Police noch nicht 200 Mark »7
ähnlich ist es auch in den übrigen deutschen Versicherung^
Gesellschaftsin^ Im ganzen dürsten in Deutschland- stA
g-efähr 4 Millionen Policen der Volksversicherung-
stehen. Wenn man -die Beträge herausrechnet, die a»'
jährlich aus der „Volksversicherung" an- Verwaltung^
kosten und an Gewinnanteilen der Gesellschaften für
Allgemeinheit verloren gehen —* die „Viktoria"
1903 45% Dividende verteilt —, so kann mmt ^
wünschen, daß die „Vylksvepsicherung" eine weitere
breitung nicht finde. " äs.

Die Uei se des Km fers.
lul . Berlin , 10. April . Wie die „Gevman-w" ^c<

richtet, -wurde der Er 'z-abt von Monte Caffino,
-auf telegraphi-sche Eiulabmi -g des Kaisers an 'dem sist
der „Hohenzollern" am 6. ds . stattgehabten Diner te'"'
nahm, bei dieser GelogenHeitvom Kaiser in Sie Unter'
lialtnng gezogen. Der Kaiser, der die groß^
Benediktiner-Medaille an goldener Kette trug,
sich-angecc-gentllchist nach dem Fortgang der Arbeiten
Monte -Caffino.

llci. Berlin , 10. April . Aus Rom wird dem ,0 ^ '
Tagebl ." berichtet: Wjs -von bipkowÄtischtzr Seite
lautet , haben Kaiser Wilhelm und König Vilktor GwaillG
anläßlich ihrer Begegnung in Neapel unmitteküar ustst
deni Galadiner im -Kouigspalast eine herzliche Bl'
grüßungSdepc-sche an Kaiser Franz Joses gerichtet.

Die Devoluttgy in Rußland.

euch untereinander ." Da wird -denn wohl alles noch
mal recht schon und gut werden."

Sie fuhren -an der langen , weiß,gekalkten Mauer des
Schloßparks vorbei, dessen Bäume -sich schon leicht ins

.Bunte färbten . Dann bo-g das Gefährt um L-ie Ecke und
hielt auf dem Wirtschaftshof-e. Fräulein Schniedewin,
-die Mamsell, die gerade dem Federvieh eine Schürze voll
Küchenabfälle gebracht hatte , trat heran und fragte : „Das
ist Wohl der Zins vom Schultenhöfe zu Mentrup . UM
der -alte Schulte nicht dabtzi? Er ist doch nicht krank?"

„Nein, aber der Vaster hielt es- für angebracht, mich
zu schicken, Mamsell. Ist der Herr Baron zu -sprechen?"
fragte Henrich,

„Er läßt sich entschuldigen. Es wäre ihm leid-, daß
er selber b-ei der Abnahme fehlen müßte und-die Flasche
Rotspohnsiffchtm-it hem Schulten trinken könne aus -dgs
gute Verhältnis . Er mußte in w-ichtigec Sache in die
Hauptstadt nach Düsseldorf."

. „Und die gnädige Frau ?"
- „Hat den Rheumatismus gekriegt und ist noch-mal in

ein Ba-d gereist. Es wird ihr leid sein, daß sic den
schönen Spruch bei llberreichung des Stutens aus dem
ersten Roggen nun nicht zu hören kriegt."

„Der junge Herr hat ihn auch ganz vergessen, den
Spruch . So ist das -denn ja auch in der Ordnung ", fiel
Hannes ein.

„Nun , ich neh-m' den Stuten denn auch ohne Spruch
für die Herrschaft in Empfang , mitsamt ,der Butter . Und
die Hühners können Sie auch man laufen lassen. Sie
werden sich gleich unter die andern machen. Schöne
Hühners , und ein verflucht feiner Hahn . Na ja na ja

sit immer was Rechts, was vom Schultenhof kommt",
robte das -alte Mädchen, dessen klatschrote Backen in einen:
ftandeu^ ^̂ Kontrast mit den mausgrauen Haaren

"^ n ^sthin mit dat Korn ?" fragte d-er .Knecht,
«a drüben kommt grab der neue Inspektor ", sagte

bck. Warschau, 10, April . In Lodz wirtzde öer
tor her Poznanski -Werre , her Ewgstinder Wmes _
auf hem Woge zum G-ottesö-ienst von einem -UnbÄa-nilst'l
durch--einen tiefen Mess-erstich verletzt. Der Täter enffloß-

bä . Warschau, 11. April . Im Postte-Isgr-apheuauü
Sosnowic -e -verletzte ein B-eäm-ter seinen EH cf W£®n
Messerstiche in fchiverer Weise. g 'n Lodz streiken 800»
Arbc-iter einer Ba'ünWoll^M-annfäktur.

dck. Petersburg , 10. April . Nach -Enffchewung ^
Reforwkommiffion darf in- Zukunft -keine Z-eitnuS
mehr von der Regierung unterdrückt werden. Die
schcidnng wurde dem -Senat vorgelegt, der fff kodifizieretWird.

llcl. London. 11. April . -D-st „Times " beri.Utet
Petersburg,  eine starke Trupp -enalueilüiig sei »atl
den Puiilow Werken gesandt worden, -wo nen-c MrM«
ausbracheii.

. dck. Petersburg , U . April . In -den südlichen- Pr -'
vmzen, b-eso-nders in Ntkolajew, hab-en gestern ernste llll'
ruhen stattMfunideu. D-ie M-epge zog unter EutsaltuM
roter Fahnen und Absingung revolutionärer Lieder dural
die -Straßen der Stadt . Die Polizei war den Kuu-dgeb-er-l
gegenüber ohnmächtig.

die Mamsell und deutete auf einen jungen ststann im
Reitfrack, der eben -mit ' seinen hohen Stulpstiefeln aus
dem hintern . Portal des Schlosses herangestelzt kam,

„'s ist ein naher Verwandter von unferm Freiherrn,
ein früherer prenß ' scher Leutnant , von Zappetitz heißt er
UM viel verstehen von der Landwirtschaft tut er auch uich.
Na, sehen Sie man zu, wie Sie mit dem Herrn von
Zappetitz fertig werden. ^Und wenn Sie fertig geworden
sind, soll ein schönes Frühstück und eine gute Flasche für
Sie bereit stehen» Herr Schulte , w-ic's Brauch ist", sagte
die Mamsell und machte sich davon.

Da trat der Leutnant -außer Diensten schon ber.m
„Ah, 'n Wagen Zehmkorn", näselte er . „Na, dann mal
auf den Schüttboden mit dem Zeug !"

Henrich betrachtete ihn hemusfor -dernd von oben bis
unten . „Ich bin Henrich, der zukünftige Besitzer vom
Haidhof, dem alten Bolsewinkelschen Schultenhof ", sagte
er , „Und inst wem h-abe ich die Ehre ?"

Der Junker lachte hochmütig. „Na, mein Bester,
wenn er 'ne förmliche Vorstellung für zeitgemäß erachtet,
dann lasse er sich sagen, daß er den Leutnam -von Zappetitz
vor sich hat , den Vertreter und Vetter des Barons
Hoffentlich genügt ihm -das . Wollt mir 's wenigstens
ausgebeteu haben,"

„Ja , das genügt mir ", antwortete Henricki. „obgleich
es mir sehr leid tut , den Herrn Baron nicht selber
anzutrefM , dg dies hoffentlich die letzte Zehntliefemnq
ist die der Schultenhof leistet, und ich dem Herrn Baron
gern meige gsevexenz gemacht hält ' ."

„Ja , 's wixd wohl nächstens abgelöst werden", fiel
der Knecht ein,

„Der Kerl soll warten , bis er gefragt wird ", suhr
ihn der Junker an. „Und tut mal mit dem Korn aus
den Schüttboden! Da, durch die Tür da geht's 'nauf."

„W-eiß schon, häb' letztes Jahr auch den Schulten,
damals war 's der olle, begleiten dürfen ", sagte Hannes
und lud -sich mit Henrichs HAfe einen Sack auf die

Schultern , mit dem er alsbald in d-er Tür eines Stall-
gebäudes verschwand.

und Er ?" fragte der Herr von Zappetit ; un-d
blickte Henrich herrisch an. „Nu man los ! Nu man G
Bissel fix, fix ! Er scheint mir ja kräftig genug zu seiw
zwei -sacke auf einmal zu tragen ."

Henrich trat voii den Pferden weg einen Schritt M
den Junker zu. „Was meint E r ?" fragte er scharf-
„Wenn Er die Säcke schneller abgeladen haben will, s»
rufe E r doch ein paar Gutsknechte heran oder lade selbek
ab. Der Evbschulte vom Haidhof braucht z-il dem GeschSft
stinen Knecht, wenn er selber keine Lust zum ZugreifeN
hat . Und dazu hat er eben feine Lust. Merke C x sichdas !"

Ter Ausdrlick in den Augen des jungen Bauern ist'
fiel dein frühern Leutnant nicht. Er trat einen Mritt
zurück, fuchtelte ein wenig mit der Reitpeitsche und meiistei
„Na , scheint mir hier ein merkwürdiger Ton zu herrschen
iiii Verkehr dös Ba-uernvolks mit dem Adel Dolle ZuO
hier ! Da muß man ja wohl -mal ein bissel Orduuii -l
hmeinbr-ingeii. Na, wollen erst mal schauen, ob hier mit
dem Zehntkorn nicht 'n bissel Pfusch-Pfusch getrieben
wird . Da käme man bei mir grad an den Rechten̂ '
Damit verschwand er schleunigst in der Stalltür -denn-der
junge Bauer sah ganz so aus , als ob er ihm im nächsten
Augenblick an die Kehle fahren wollte.

Inzwischen trug Hannes , der in seinem schmächtigen
Körper eins große Kraft besaß, Sack um Sack eine kleine
Treppe hinauf , entleerte die Tracht auf dem Schüttboden
und kehrte dann mit dem geleerten Sack zurück.

„Na , de Verwalter is m buffen Kahl", meinte er.
„Er schnuppert an unserm Korn, bläst hinein und knabbert
mit den Zähnen daran herum, uich anders , als wenn er
'ne Ratte war '. Wat der Kahl man will ?" >°

Als der letzte Sack entleert war , erschien der Junker
wieder unter der Tür . „Ich wollt nur sagen", bemerkt¬
er hochfahrcnd, „daß die Kornlieferung sehr mäßig!



_Ab -i»d A««g«k-. 1. Bla« . Wiesdadener Sagblatr . Dr-ttstag, 11. ApM 1S08. K-u-
. dä . Petersburg . 11. April . Die Polizei verhaftete
neu Jäger , welcher Mitglied des Personals 'des kaiser-
°;en Hauses ist und der revolutionäre Ideen an 'den
ag gelegt hatte. Er wurde überrascht, als er einem
caiiue ein Papier überreichte, auf dem sich genaue Mit-

über die Zeiten der Spaziergänge des Zaren in
«arskoje Sselo befanden.

Kä. Bern , 10. April . Der gegenwärtig in Rom
gende Studenten -Kongreß sandte an die russische

^ ^ Syteüfchaft ein Sympathie-Telegramm , in welchem
'Meitig gegen den Zarismus protestiert wird.

Der russisch- japanische Krieg.
. hd . Petersburg , 10. April . „Nowoje Wreuija" mel-
^ aus Eharbin : D ie große Mehrzahl der von den Russen

3 ? April gemachten Gefangenen gehörte der 10. japa-
^Ichen Dipision an . D'ie Kriegsgefangenen geben üüer-
. .- mmenld an, daß an der Umgehung des rechten russk-

Flügels bei Mukden die 10. Division, das 0.
^ "llerie- und 9. Kavallerie-Rsgiment beteiligt waren.

Gesamtstärke des Umgehungskorps betrug 38 000
Nonette nebst der Artillerie . (B . Z .)

sick. London. 10. April. Wie der Petersburger Be-
«̂ ^ rstatter der „Times" aus guter Quelle wissen will,
3^ote -Linjswitsch mehrere Divisionen nach Wladiwostok.
~, te  Lage südlich von Chardin ist unverändert . -FAn-f

^gömärsche trennen Oyamas Streitkreäfte von den
^laschen Hauptstellungcn.

üä . Petersburg , 10. April . Die Stadtverwaltung
ni tt  Wladiwostok erhielt vom Gouverneur eine Million
' Übel zum Ankauf von Lebensmitteln angesichts der Le-

"IteHenden Belagerung.
ücl. Petersburg , 11. April . In Wladimostok

„wden fünf japanische Spione verhaftet. In ihren Woh-
mgeu wurden photographische Platten mit Ausnahmen

Verteidig ungswerke, speziell der Umgebung der
gefunden. Diese Photographien sind auch bereits

.Japan gesandt morden . Die fünf Verhafteten wer-
" in -den nächsten Tagen gehängt werden,

t- J 1̂ - London, 10. April . Der in Singapore einge-
f̂ û sie Dampfer „Gregory Apcar" meldet, daß er gestern
»n v.£!ttem  russischen Geschwader begegnete, das 20 Meilen

^ 'östlich von Mauki Anambas aükerte. (L.-A.)
ĵ hcl. London, 10. April . Nicht die ganze, sondern
dett^ größere Teil der russischen Ostseeflotte hat nach

jüngsten Meldungen aus Singapore den dortigen
auf dem Wege ins chinesische Meer passiert. lL.-A .)

...üsi. London, II . April . Die russischen KriegAschiffe
tzj'i^ rten die Bankastraße. Ein holländischesGeschwader

‘8 mit versiegelter Order von Batavia in Sec.
^ .36 . Petersburg , 11. April . In hiesigen Marine-
tz glaubt man, daß Roschdjesiwensky-die Absicht habe,
3j8on anzulausen, um d-ort dringende Reparaturen
Hit*1Ü"^ unehmen, seiner Atannschaft kurze Rast zu gönnen
„ Möglicherweise das Geschwader Nebogatows abzn-
sch Een, ' " ' —

wartet mit großer Spannung Nachrichten aus Batavia.

gegebenenfalls sogar das Schwarze Meer -Ge»
madcr, welches'die Dardanellen passieren dürfte. Man

11. ausParis,
S^ „"? § hai berichtet über ein gestern stattgefundenes

April . Ein Telegramm
„ , a i berichtet

^ücfecht, Bei welchem angeblich 5 bis 7 japanische
'Wschifse vernichtet worden seien. Auf der russischen
^ralitat wird diese Meldung sehr skeptisch! aufgc-

hd . Paris , 11. April . Nach einer Meldung aus
Ersburg nimmt die Friedensbewegung in der zaren-

orthodoxen Geistlichkeit auffallend zu. Die Be-
diasE durch persönlichen Mut und größte Opserfreu-
, Meit ausgezeichneten Feldgeistlichen tragen wesentlich

bei, die Popen in Stadt und Land für die
^öenspropaganda zu gewinnen.

London, 11. April . Wie dem „Morning Leader"
ŝ ,b Petersburg  gemeldet wird , habe der Zar be°

seine sämtlichen Ratgeber zu einer großen Kvn-
ß.,, i zu sich zu berufen, um über die endgültige Fort-

,hes Krieges Beschluß zu fassen. General Linjc-

ist. Erbärmliche Körner , ohne Saft und Kraft.
Lf wohl vom scklechtesten Acker sein, den der Schulten-

"ufzuweiseu hat. Werde meinen Vetter ,den Frei-
von Bolsewinkel, darauf aufmerksam machen

töii'l Äuf dem Haidhof denkt man wohl, das Zeug
Wr1' für den Baron grad gut genug. Da wird man sich

"r täuschen auf dem Schultenhof ."
ken der Haidhof ist am ganzen Hellweg dafür be-

hast er  ven besten Roggen zieht und . niemals
chüdeyyertigenI" schrie Henrich und machte Miene , dem
^Utnant an dest Leib zu gehen. Dann aber, sich mit
v>p beherrschend, sagte er scheinbar ruhiger : „Wenn
^ Korn wirklich io schlecht ist, wie der Herr sagt, dann
tjJI irgend was damit geschehen sein, von dem ich nichts
so/ ?■ Dem muß auf den Grund gegangen werden, und
r fHtte ich den Herrn , mir die Sache mal auf dem Schütt-

ZUz t̂ggn."
so ,"Na, dann überzeugen Sie sich mal , Herr Schulte ",
fi* e •* 5er  Bunker , plötzlich höflich werdend, und wandte

^tt einiger Befangenheit, um dem jungen Bauer auf
" Schjjttboden voranzugehen,

sti "Du bliewst bei di Biäd , Hannes ", rarmte Henrich
io Knechte zu und folgte, die kurze, weidengeflochtepe
^Blche mitnehmend, dem Herrn von Zappetitz in das
^UschaftsMbäude.

"Das ist unser Roggen", sagte er, auf dem Boden
s,:Klangt , griff in die aufgeschüttelte Frucht hinein und

sie dem erblassenden Edelmanne vor die Augen,
hat gx an dem Korn auszusetzen?"

^ . ,."Sie werden doch nicht leugnen, bester Herr - "
«eric der Leutnant.

"Daß du ein gemeiner, windhundiger Schuft bist,
sollt̂ Vetter zu haben sich der Herr Freiherr bedanken

nun der junge Bauer , seiner Sinne kaum
mächtig und warf dem andern das Korn in die

f)ej.®en-. »So , und nun will ich dir mal zeigen, Wat et
bovtĴ kau beleid'gen un 'ne gaude .Gabe Gottes tau
^ichimtziierent"

witsch ist Migeblich ein energischer Gegner 'der Friedens-ibec.
tut . Petersburg , 10. April . Die ,-BBrfenzeitung"

meldet angeblich aus gut znverläffigcr Quelle, daß
Generalleutnant Röditzer zum neuen Kriegs'miuister
ausersehen ist. Der Ministerwechseldürfte bald erfolgen.

Deutsches Deich.
* Hof» und Personal-Nachrichten.. PrinzessinHein-

r i chv o » Preußen  und die verwitwete Großfürstin SeraiuS
haben ihre Abreise noch Moskau auf den 20. April verschoben.

* Berlin , 10. April . Die heute zur öffentlichen
Zeichnung aufgelegten 300 Millionen Mark Zf/sprozentige
Reichsanleihe  wurden nach vorläufiger Feststellung
rund fünf zehn fach gezeichnet.  Auf 'die Zeich¬
nungen mit Sperrverpf -lichinng entfallen sehr erhebliche
Beträge.

* Eine merkwürdige Petition . Die Agrarkommiffion
des Abgeordnetenhauses beschäftigte sich mii einer wert-
würdigen Petition . Die Bewohner des Dorfes S chi d l o
im Kreise Guben wollen ihre alte Heimat wegen der
alljährlichen großen Überschwemmungen auf jeden Fall
verlassen und wollen, daß d̂er Staat das ganze
Dorf auf kaufe,  damit sie ihre Heimat wo anders
aufbauen können. Da der Staat schon viel Geld für -die
Schidloer verwendet hat zum Schutze gegen die jährlichen
Überschwemmungen, -so hat er sich zum Ankäufe ent¬
schlossen. Zwölf Kossätengüter sind bereits für 342 800 M.
anfgekaufi, auch die kleineren Besitzungen sollen folgen.
Schidlo wird binnen Jahresfrist verschwunden fein. An
der Stätte , wo es einst gestanden, wird ein Staubecken
für die Oder angelegt werden.

* Ans dem Norden des Hercrolandes kommt gute
Nachricht. Der Vorstand des Wirkschaf-tlichen Wereins
Grookfontein (dem auch der jüngst im Duell gefallene
Zipplitt angehörte) hat soeben an die Deutsche Kolonial-
Mellschaft Berlin ein Dankschreiben für die in Höhe von
20 000 M . gewährte Unterstützung gerichtet, in dem es,
nach der „Nat .-Ztg.", u . a . heißt: „Zu unserer Freude
können wir Ihnen rNitteilen, daß fast alle Farmen im
Distrikt trotz der noch herrschenden Unsicherheit wieder
bezogen sind. Dank der energischen Unterstützung durch
unseren neuen Distrkktschef, Hauptmann v. Oertzen, der
alles aufbietet, um !>vieder Ruhe und Ordnung im Distrikt
herzüstellen, fühlt sich,auch jeder ziemlich' sicher auf seiner
Farm und sieht der Zukunft vertrauensvoll entgegen,"

* Rundschau im Reiche. Die Maler und ?l»streicher
in Köln haben beschlossen, die Lohntarife nicht zu unter¬
schreiben und am 1. September alle Gehülfen, -die irgend¬
einer Organisation angehören, auSzu-sperren.

* Italien . „Ob'servatore Romano" meldet: Der
Pap st Übersandte der K a i f e r i n -M n t t e r in
Chin«  zum -Geburtstage ein wertvolles Geschenk. Da¬
raufhin ließ der Kaiser, von China dem Papst ein Hand¬
schreiben zugehen, welches in der feierlichen Form abge¬
faßt ist, die im chinesischen Reiche für Botschaften an
Souveräne vorgeschrieben ist. In den: Schreiben ver-
sichert der Kaiser unter lebhaftem Danke den Papst der
höhen Achtung, die seine Mutter für ihn hege,' zugleich
übersendet er ihm in ihrem Ziamen ein Gegengeschenk.

Die Berichterstatter der römischen Zeitungen und
der Provinzblütter verließen gestern alle die Pretztribiine
der Kammer und stellten die Berichterstattung ein, 'weil
der Präsident der Kammer die Treppe , welche die Preß-
tribüne mit deii Wandelgängen der Kammer verbindet,
durch einen militärischen Posten sperren ließ.

* Belgien . In Brüssel tagte gestern der AuAschnß
des internationalen Bau mwo l l ko ng reff  e s . Im
Laüse -der Debatte betonte Macara -England , trotzdem
augenblicklich die Krisis, die den Kongreß veranlaßt habe,
d. h. die BaummvMnapphöit in der Welt, geschwnnd-en
fei, könne sie sich doch wiederholen: die Notwendigkeit
einer internationalen Berständigung , betr . eine Kon¬

trolle zum Schutze der BaunM -ollintcressen bestehe aber
fort. Groß -Deukschland befüpworte eine -internationale
Organisation der Spinnereien mit Einschluß der amert»
kanischen Spinner.

Die ständige Zuckerkommifsion beendete die PMfung
der Zuckerbesteuerungin den Läüdern , deren Zuckerans-
führ durch Ausgleichszölle betroffen werden. D!ie Prü¬
fung ergab eine Änderung der früher gefaßten Beschlüsse.
Die Kommission setzte die Herbsttagung aüf den 23. Olkto,
ber an.

* Frankreich. Dem römischen Korrespondenten deS
„Matkn" erklärte der Minister des MnAwärtigen,
Dittoüi , daß man auf dem Wege sei, die zwischen Paris
und Berlin bestehende -Verstimmung zu beseitigen. Es
gelte vor allem, die Umstände, unter denen die Verstän¬
digung Deutschlands -vom Abschluß des sran'ko-englischen
Vertrages erfolgte, genauer festzustellen. Tittoni Hofft,
daß die sehr bald zu erwartende Aufklärung beide Teils
befriedigen wird.

Der Minister des -Innern , -Etienne , wbhnte in Lille
der Versammlung der  H a n d l u n g s r e i s e n »
de  n be-i. Der Minister hielt eine Ansprache, worin er
ans die -Unterstützung Hinwies, welche die Regierung den-
Mutualitäts -iVereinen entgegenbringt . Abends fand zu
Ehren des Ministers ein Bankett statt, bei lwelcher Ge¬
legenheit der Minister an die patriotischen Gefühle er¬
innerte , -welche anläßlich der Beisetzung des verstorbenen
Generals La -Place von seiten der Mutualistcn ikuüdge-
gdben -worden sind.

über das S t a a t s ko m p l o t t wird noch berichtet,
daß eine Anzahl Personen , darunter mehrere Offiziere,
in den letzten Tagen streng bewacht ŵerden.

* England . Der Schatzkanzler Austen Cha'mberlain
brachte gestern im Unterhaus das Büdget e-in und er¬
klärte: Das Finanzjahr 1904/05 -schloß mit eine-m Über¬
schuß-von 1 400 060 Pfund Sterling ab. Der Voranschlag
für 1905/06 sieht an Ausgaben insgesamt 141 032 000
Pfund Sterling vor : die Einnahmen wlüüden, aus der
Grundlage der bisherigen Besteuerung berechnet,
144 004 000 Pfund Sterling betragen . Von dem sich er¬
gebende». Überschuß von 2 972 000 Pfund schlägt der
Schatzkanzler vor, eine Million -für die Begründung
eines Amortisations-sonds zu verM-enden. Mir die in die¬
sem Jähre fällig werdenden Schatzbonds im Werte von
10 Millionen Pfund -sollen neue Bonds auf 10 Jahre
ausgegeben werden, von denen jährlich für eine Million
gezogen und zrrrückge'zahlt werden sollen. Der Teezoll
soll mit 2 Pence für das Pfund ermäßigt merden : die
dadurch bchpjpkte Einnahmeverringern »a wird sich auf
1550 000 Pfund belaufen. Demgemäß wird die Gesamt-
cinncchm-e für 1908/06 ans 142 454 000 und der Überschuß
ail-s 422 000 Pfund veranschlagt. Die anderen Zölle und
Stenern bleiben nniverändert. Austen ChaMberlain -ver¬
breitete sich sodann über die allgemeine Lage des Landes
und -führte aus , England dürfe hoffen, daß es sich aus dem
Wege einer mäßigen/aber beständigen Erholung von der
Depression der jüngsten Zeit befinde: bisher ' sei diese
-Erholung zu gering gewesen, üm einen Einfluß ans die
Einnahmen des vergangenen Finanzjahres auszuüben.
Der Schatzkanzler lenkte die Aufmerksamkeit auf den be-
stän-diaen Rückgang der Zolleiilk-iinsie von Spirituosen
und Bier . Der Rückgang scheine eine Wandlung in den
G-mvohn-heiten des Volkes an-zuzeigen. D-ie Staatsschuld
belief -sich ain <31. März ü. I . aus 796 736 000 Pfund . Die
neuen Staatsbonds sollen sofort ausgegeben werden. Der
Schatzkanzlerbedauert, daß er die Einkommensteuer nicht
herabfctzen könne. -Einer der Gründe , die ihn veranlaßt
haben, den -Tee als Gegenstand der Steuerreduktio -n zu
wählen, sei der Umstand, daß der Teebedars Englands
fast aussckiließlichvon den britischen -Kolonien gedeckt
werde. (Beifall .) Die Zoll-Herabsetzung solle am 1. Juli
1905 in Kraft treten . Campbell Bännerman beglück¬
wünscht ChaMberlain zu. seinen Vorschlägen für die Wer.
wendnng des Überschusses, rügt aber , daß die bedeuteüde.
Erhöhung der Steuerlast , die während des südafrikani.
scheu Krieges eingetreten sei, noch immer in Kraft bleibe.
In parlamentarischen Kreisen wird die Art der Bnöget-
üufstell'ung nicht so ansg-esatzt, als ob sie aus eine -Abstchl
der Regierung , Las Parlament aufzulösen, schließen lasse.

Und ehe er sich dessen versah, w-ar der Herr von
Zappetitz gepackt und stak bis über die Schultern im
Kornhaiifen. Kläglich Zappelten seine hochbestiefelten
Beine in der Lust herum, und er machte verzweifelte An¬
strengungen, sich aus der Frucht zu befreien. Da trat
Henrich zurück, faßte die Peitsche fester und zog dem
Delinquenten über .den Teil , von dem die Schöße des
Reitfracks zurückgefallen waren und der sich in gespann¬
tester Form präsentierte , ein paar pfeifende Hiebe.

Der wütende Schmerz trieb den Leutnant zur letzten,
verzweifelten Anstrengung, und hal-berstickt, Ohren,
Mund und Nase voll Roggenkörner, fuhr er empor,
rannte wie besessen auf dem Boden umher, seinem
Peiniger zu entrinnen und steckte dann seinen Kopf aus
einer Lucke, laut um Hülfe schreiend.

Ein paar Knechte kamen über den Hof herangelaufen.
Auf der Treppe zum Schüttboden trat ihnen Henrich ent¬
gegen.

„Es hat nix auf sich", sagte er. „Jk häivw den?
jungen Herrn von Z-appetitz, oder wie dei Kahl het, man
en paar westfälsche Fleutentöne biebracht."

„Daun mak, dat du wider kömmst, ch dei Zappetitzerick,
us ob di Hetzen deiht", sagte der älteste der Knechte mit
großer Gelassenheit. Und indem- die Leute 'hinaufgingen
auf den Boden, wo der Verwandte des Gutsherrn wie
ein Eichhörnchen auf und nieder hüpfte und sich vor Wut
nicht zu lassen wußte, schritt Henrich ruhig zu seinem
Wagen hin , setzte sich mit dem Knechte auf das Sitzbrelt
und fuhr in gemütlichem Trabe aus dem Hof und seinem
Dorfe zu.

„Wer weiß, was alles iwton nachkommt", sagte er.
„Hauptsache ist, daß es 'ne befreiende Tat war , daß ich
diesen verdammten Junker mal ordentlich verwichst Hab'."

„Joah , Henrich, ik gläuw, dat du dat sehr gründlich
besorgt hast", meinte Hannes mit scheuer Bewunderung.

(Fortsetzung folgt.).

Feuilleton.
Ans Kunst und Leben

Erdbeben in Indien.
Das große. Erbbeben, das vor -kurzem Lahore ver¬

wüstete, hätte die Mon-schen nich-t so unevwarret über-
räsch-en können, wenn man nicht gewohnt wäre, kleine
ErÄerschüttcrungen in Indien als etwas Alltägliches zu
betrachten. Uber diese Evöbeben plaudert E . K-ay Robin¬
son in einem englischen Blatte : ,-Solche gewöhnliche Erd¬
stöße brechen plötzlich mit einem lang hinrollenden >Gc-
dröhne wie das Brausen eines unterirdischen Eisenbahn»
ziiges herein und sind von einer -Erschütterung -begleitet,
-die das Geschirr erklirren läßt, an den Türen kräftig
rüttelt nüd Hüte von den Ständern herunterwirft . An
sie ist jeder, der längere Zelt in Indien , vor allem -in
den an Erdbeben reichen «Gebieten des Himalaya gewesen
-ist, völlig gewöhnt, und solch altgewvhnte Dinge flößen
nicht mähr -Schrecken ein . Der Ruck erfolgt so plötzlich
und überraschend, daß meistens schon alles vorüber ist,
wenn man erst daran den'kt, etwas zu tun , um sich zu
retten . Und so ist der erste Gedanke nach überstandencr
Ge-sahr gewöhnlich der der Dankbarkeit und- 'des Aus¬
atmens, daß -es glücklich abgelaufen ist. Aber man nimmt
sich fc'st vor , das nächstemal recht an-fzupasseu und aus der
Hut zu sein, damit man beim allerersten Anzeichen so¬
gleich den Bungalow verlasse. Doch wenn aufs neue die
unter-irdischen Mächte sich rühren , dann ist alle Über-
logung vergessen, und man läuft nur ganz instinktiv ins
Freie , um bei einem etwaigen zweiten Etzdsioß daI
Schauspiel mit der Seelenruhe betrachten zu können, die
uns das Gefühl der Sicherheit verleiht. Nach einer
kleinen Weile geht man Lann wieder hinein und lacht am
nächsten Tage über die kleine Aufregung. -So -sind die
mei-sten Er-innerungen an indische Erdbeben mehr hefte,
rer als ernster Natur . Innerhalb der 24 Stunden nach
meiner ersten Anknn'ft in Lahvre, das ja in dieier Be-
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* Portugal . Wie 6er Lissaboner „Secolo" zu me-lhen

weiß, wird -ein «euer  d e u t s ch- po  r t u g i e1' i 's che r
Ha  n -de lsv  e r t r a g gegenwärtig im Ministerium -aus«
gearbeitet un-d dieser bald -an die Kortes gelangen . In
Hem-Vertrage sollen alle portugiesischen-Koloni-alDrzeng-
n-isfe Be-vor-zugung für die Einfuhr nach Deutschland und
deutsche Fabrikate Bevorzugungen bei der Einfuhr n-ach
Portngal -erhalten.

* Türkei . D-a die Bewegung -der Albanesen immer
bedrohlicher wird , -haben die Botschafter bei der 'Pforte
energisch um Truppen -verstärkungen nachg-esucht.

Aus StudL und Land.
Wiesbaden,  11. April.

Der Hotelvetriev und seine Lieferanten.
iBom Rheinischen VerkehrsverernO

Wenn es zweifellos die erste und wichtigste Aufgabe
aller Ber-kchrZv-ereine bildet, -den Ver'k-chr in ihrem Ge¬
biet zu beleben, den Strom -der Reisenden dorthin zu
lenken und diesen -den Aufenthalt so -angenchm wie m-ög-
-lich-zu machen, so haben sie daneben doch-auch die -Pflicht,
das Pnbli -kum -über die -Verhältnisse und 'Bedingungen,
des Verkehrs an-fz'nklürcn und etwaigen irrigen Auf¬
fassungen -in -dieser 'Hinsicht cntgegenzntre'ten. Zu letz¬
terem gehört die Ansicht, die -man häufig äußern hört,
einen materiellen Nutzest von -dem -Fremdenver-kehr hätten
eigentlich nur -die Hotel- und Gastho'fbe'sitzer, Restau¬
rationen «ft»., Mit -einem Worte : Was Gasthausgewer-Se.
Man -gibt zwar den ideellen Vorteil zu, 6er darin liegt,
Haß 'die Vorzüge und Schönheiten der eigenen Hei'm-at in
-weiten Kre-ifen gekannt ünd geschätzt«werden, übersieht
gber, daß jede Steigerung des Verkehrs sehr breiten
Schichten 6er Bevölkerung in weiter Kr -MÄgstn-g zugute
Lom-mt. Wir wollen im Hinblick hieraus einmal kurz er¬
örtern , wie sich die B -ez'iehiingen des Hotel- und G-a'st-
jhailsb-etrie'bes -zu den Lieferanten gestalten, und nehmen
ms Grundlage hierfür -die uns bekannten -und buch-mäßig
.nachgewi-esenen -B-etr-iebsverhältn 'isse eines -großen und
renommierten rheistischen Hotels . Es unterliegt keinem
Zweifel, -daß fast sämtliche Ausgaben des Hotels in dem
Drtc , in dem es sich befindet, oder wenigstens in -der
heim-aitlich-en Provinz verbleiben, so daß es gle-ich!s-am
mtr -6-en Makler zwischen dem reisenden PstblikuM -und
ßert -Lieferanten bildet . Zu letzteren gehörenzunächst
alle dies-est'igen-, die Küche und Keller versorgen , ferner
eine große Zahl -von -Handwerkern und -Gewerbetreiben¬
den, sowie 6er ANstalte'n für Ver 'forgnn-g mit Wasser,
Heizung und Beleuchtung. Außerdem kommen noch die
Steuern in Betracht, die 'ja. auch wieder der Allgemein¬
heit -zu-gute kommen. -Im einzelnen ergibt sich folgendes
Bild : Nehmen wir das im Hotel betriebe fe-stgelegte-Kapi¬
tal zu ca. 400 000 M . an und den jährlichen -Umsatz zu
ca. 100 000 M >, so gehen hiervon zunächst -ab an Uinf-
pro-zentigen Kapitäls -z-insen ca. 20 000 M . Da ^ i« Hypo- .
tyekenbesitzer und Bankiers meist ist derselben S 'ta-dt oder
PrM -nz wohnen, so bleiben also auch Sie Zinsen dort.
Es folgen nun -an Ans-gaben für Küche und- Keller: an
Fleisch- ca. 10 000 Ä>W Gebäck ca. 4000 M .,' Gemüse
ca. 1800 M .: Geflügel ca. 4000 M.j Fische ca. -4000 M -l
'Milch-, Butter -und Eier ca. 30M M .j Kolonialwaren -und
Welt5aieiien ca. >6000 M .s Wein, -Bier , -Liköre ca. 12.000
Mark . Dazu kommen für Kohlen ca. 4000 M.; -Gas und
Wasser ca. 3000M .j elektrifches Licht ca. 2000M.: Stenern
und Abgaben ca. 2500M. -Es folgen .rveiter 'für Zeitungen
und Reklame ca. 1000 M .j für Berschleitz nstd Bruch an
-Gebrau-ch-sgeg-e-nständen ca. 6000 M .; für Reparatur an
.-G>e-bäu-öe-n, für 'Erneuerung von Möbeln und für Wäsche
!ca. 8- bis 10 000 M . Hierzu tritt nun noch das Sa -lär
für die -Angestellten, die in einem so großen Betriebe im
S -owmer 45 bis 60 -Köpfe zählen tim Winter entsprechend
w-eni-ger), mit ca. 7000M. Es sei bemerkt, daß -auch diese
Ausgaben , ebenso wie die fast eine gleiche Höhe er¬
reichenden-Trinkgelder , zum großen Teil in der betreffen¬
den Stadt verbleiben. Denn wenn die Angestellten auck
freie Kost und Wohnung genießen, so haben sie doch auch

Auslagen für Kleidung, Wäsche, Stenern , und Abgaben
und zahlreicke andere Leben sbedürsn-He. Ersparnisse
werden von ihnen im allgemeinen -nur in geringem Um¬
fange gemacht. Rechnet man alle diese Summen zusam-
m-en, so ergibt sich, daß dem.Hotelbesitzer für sein großes
Risiko und die mühevolle Arbeit, die ihn täglich oft 15
bis 18 Stunden in .Anspruch nim-mt, günstigenfalls
einige Tausend Mark Überschuß verbleiben. -('Dieses
Beispiel dürste doch wich! -nur selten der WirktiMeit
entsprechen. Fm allge'm-einen werden doch wohl gün¬
stigere Abschlüsse erzielt . Die Red.) Alles übrige kommt
denjenigen Einwohnern Her Stadt zugute, die 'mit Hem
Hotelbetrieb. in Verbindung stehen. Es ist daher nicht
mehr als -recht und billig, daß sie -alle, ebenso ant ir -o? das
Gast-hausgewerbe, sich an der Bestrebung -zu Hebung des
Fre -m-denverVeHrs aktiv beteiligen durch Beitritt zu den
V-erkehrsstereinen und Zahlung eines -B-eitrages zu den
Kosten der Propa -gan'w . -Eine solche ist ohne «whcbWe
kieldmittel nicht möglich, sie darf aber keinesfalls unter-
bleiben, wenn das erstrebte Ziel erreicht-werden toll.
Fe mehr Propaganda , -desto me-hr Leben) je mehr Leben,
desto mehr Einkommen für je-dermann.

o. Der neue Landeshauptmann . An Stelle des nach
fast sittjähriger Amtstätigkeit am 15. Mai in den Richc-
stand tretenden Herrn Landeshauptmann- Sartorius ist,
wie bereits erwähtit , Herr Landesr-üt Geh. Regi-ernngs-
rat Krekel  vom Koinmnna!!andtag zum Landeshaupt¬
mann gewählt -worden. In ihm tritt eilt in -der Ver¬
waltung des Kommn-nalverbaudes -des Regierirngs-bezirks
Wiesbaden erprobter Beamter -an die Svitze desselben.
Ter « -e-w'ählte, August Krekel, ist als So !"., des Her-zoal.
Nass. Landoberschultheiß-en Krekel am 8. November 1847
zu Runkel geboren, besuchte das Gymnasium zu Weil-
bur-g, Hestau-d daselb-st 1866 das Abiturienteu -Examen,
studierte dann -Hie Rechtswissenschaft an den Nnivevsitäteu
Heidelberg, Göttingen und Berlin und wurde 1868 Refe¬
rendar in Wiesbaden. In demselben Jahre trat er bei
den, 80. Regiment als Einjährig -Freiwilliger ein . -machte
als solcher -den ganzen- Feldzug gegen Frankreich, ' ins¬
besondere die Schlachten von Weißenbnrg , Wörth , Sedan,
sowie d-i-e Belagerung von. Paris mit, wurde während
das Felögu-ges zum Osfi-zier befördert und mit -dem
Eisernen Kreuz ansgezeichn-rt. Nach Beeuidignn-g des
.Krieges trat Herr Krekel wieder als Referendar bei den
diesigen Gerichten -ein und- bestand 1875 das Assessor-
Exame«, -war -als solcher bei verschiedenen Gerichten tätig
und Mj-rde 1876 als Kreis dichter in Tangermünde an der
Elbe angestellt, Hann als Landrichter in Limburg in -die
stassauische Heimat zurückversetzt und 1888 an. Stelle des
nnm Stadtrat von Frankfurt a . M . berufenen H-errn
Grlm-m als .Laiid-esrat in die -Bezixksvexwaltung gewühlt.
Herr Gehei-mrat Krekel nahm auch an den öffentlichen
Ang-eleWvH-eiten feiner Weiten Heimat, Wiesbaden,
ohne jedoch agitierend befondcrs hcrvorzutreten , stets den
regstenAnteil. Bei Einsührurig der Städteor -dn-uivg in 1891
wikrt« er in die StaHtvcrordnetenversaumrlung .gewählt
und war ein verdientes und geschütztes-Mitglioö der-
selb-en, was auch dadurch zum .Ausdruck kam, daß ihm
das -Ehrenamt eines stellvertretenden Borsitzen-d-en ü!öcr=
tragen -wWde. In -1801 schhe-d-er fvcrwiMg ans -den«Kolle¬
gium-aus , und--zwar in selbstloser Weise, um d-i-e Wieder¬
wahl des ihm nahestehenden Herrn Landesbankdirektors
-Musch- als StaStverordnetenrwrstehcr zu evmöglich-en.

Mich am evang-e-lisch-k-irch-l-ichen Leben nahm Herr -Krekel
regen Anteil und heute noch gehört er dem Kirchenvor-
stanH.an . Den vet schixLenen WohltätigLeits'be'-stve'bnn-gen,
wie ldöm „Verein, der KinÄerhörte", „Baterlästdi -schen
Fraü -enverein" u. v. a., leiht er seit Fahren -seine
schätzenswerte-Mitarbeit . -Er bevorzugte dabei ein >Ge-

Kverrd-Kirssg-dr , 1. Kla-tt . U».
bdetp das ihm durch seine A-mts-tätigkeit, die sich bisher i»
derHanptsache ans HieArmenpflegeund sonstige sozialeFül'
sorg-e erstreckte, K-sso-n,Sers nahe lag. Jedenfalls gstt'Herk
GehcimratKrekel als ein kenntnisreicher unÄ tüchtig-ellBe^
amter , der sich der ihm gestellten Aufgaben mit Ge>roissen'
Hastigkeit und Grimdlichkeit anniMmt,- so daß seine Wast
zum LaN-ü-esh-auptm-ann zweifellos dem Be-z-irEsverbaN'ds
zum Segen gereichen wird.

— Personal-Nachrichten. Herr ForstmeisterZ i d cn f>r a * J
in Herborn beabsichtigt, in ben Ruhestand zu treten . — VZ
Professor Nelly Schlar - Broömann  und Herr Konpru
meister Oskar Brückner  konzertierten dieser Tage ’
Bukarest vor dem rumänischen Köni-gspaare und ernteten
hier, wie in Konstantinopel große Erfolge. Außer kostbaren^

. schenken verlieh der König Frau Schlar-Brodmann die aröv
Medaille für Kunst und Wissenschaft„Benemerenzt" und Herl»
Brückner bas Ritterkreuz der rumänischen Krone.

— Die Beisetzung -des, wie gem-eldet, hier v-erst-or̂ ^
neu russischen Osfiziers,  des seinen Beriown
düngen im ostalsiatisch-en Kriege erlegenen Gardele'!"^
nants Alexander Nikolai v. Petra  sch- aus PoltM -̂erfolgte im Beisein zahlreicher Angehörigen der
badester rnfstschen Kolonie und unter militärischen Cft 01'
bezeugun-gen. Herr Oberst v. Faeo-bi ging i'm TraN-ev
gsfo-lge. Nach einer Feier in der russischen Kapelle, vm
deven Altar der Sarg mit der Leiche astfgebahrt
trugen Mannschaften des Msilier -Regiments v. WA '
dorsf den Sarg nach dem russischen Friedhos. Den Tra 'ucv
zng erö-ffn'cte der russische Kirchenchor, dann kam
Ntnsi-kkapelle der Achtziger, Tranerwe -isen spielend. 3W
Sorge 'folgte zunächst ein ebenfalls im vstastatischenK^>̂
verwundeter Brnder d-cs Verstorbenen, dann Oberst vof
Jacobi , 'sowie n,ehrere hier zur Re-konvalestzenz weilend
ru-ssische Offiziere.

— Botanische Exkursion. Mittwoch, den 12. Aplih
veranstalten d-i-e Mitglieder der botanischen -Se-ktion d'Z
,,'N-assanischen Vereins für Naturkunde " eine Exknbsst^
nach dem Leni-aberg, U-hler-b-orn und Hetdcshe'ini.
Abfahrt erfolgt 2 -Uhr vom Taunus -bahnhof nach- Main-i
und- 2 Uhr 25 Minuten von Mainz mit der LokalbiW
nach Gonsenheim-Leniaberg. Von hier ans beginnt dn
bcgueme Wanderung durch herrliche KleferimoaDmE
nach dem Leniaberge und von dort über Uh-ler-born «a°-
Hei-desh'Unp von wo aus abends -die Rückfahrt Wf
Mainz angetreten wird . Zu diesem Ansfluge werben,
Mitglieder zur regen Teilnahme e'ingela-de», auch MlP"
Mitglieder sind w-iMo'm'm-en.

— Turnerisches , Die Wanderabteilun -g Her „D«^ '
Gesellschaft" eröffnete am verflossenen Sonntag -die 9W®
ihrer diesjährigen W an der n n gen mit einem Mar -W
über Schlangenbad, Bürstadt, Hallgarter Zange, HNw
garten , Hattenheim. Der Weg, -durch die romanDW !?
Teile des Tannusgebirges führend, beanspruchte elM
7 Stunden Marschzeit, ausschließlich- -einer stündW^
Rast in Hallgarten . Die Rückkehr erfolgte per Bahn
Hattenheim. Die Abteilung, welche es sich- zur -Auf-ga,
genracht hat, .das Wandern . in -der Weise wie vo-l-b^
schriebe ne Tour zu pflegen, trägt hierdurch zur Er¬
höhung des Wertes Her turnerischen Zwecke des Bereist»
in bedeutendem Riatze bei. Sämtliche Teilnehmer / -au "̂
nahmslos durch turnerische Tätigkeit gekräfti-gte Per«
sonen, langten denn auch ohne erhebliche Evmüd-nng
Ziele an itn-d erbrachten somit den. Beweis , baß ihre $ e*
str-ebnn-g eine gute genannt -werdest Hart. — Die ltädJiF
Wanderung findet am kommenden Sonntag , den 16. d"
nach-inittags IV2 Uhr statt. -Marschrichtung stlentmaueU
Eiserne Hand, Hohe Wurzel , -Georgenborn , -S-chiersteist"

— Brandschäden. In -der Extra -Beilage zu-m A-uit-"
blatt Nr . 14 der Königlichen Regierung dahier findest
wir ein Verzeichnis -der von der N-assa-uischen V-ra-nd"
versicherungs-Anstalt zu leistenden Entschädig-ungen , fss^
die im Fahre 1804 vorgekommene«-BranHschäden. Diesig
Ver-zeichnis ist in vielfacher Beziehung interessant. AN
nächst sehen wir , daß in dem letzten Jahre fast kein Tao
verging , an Hem nicht ein Brand vorkam. Zum G-ltw
-waren dies meistens kleinere Brände . Dann ' sehen «#][
-weiter, daß die großen Bran -de meistens in Städ -t-en u>Z
größeren Orten vorkamen. Der große Brand 'lIt

ziehnng besonders' berüchtigt ist, -machte ich den kühnen
Versuch, ein Erdbeben Mit -de-m Fuße forkzustoßen. Ich
bildete .mir nämlich ein, einer der Hunde hätte gegen die
Beine des Tisches ge'stoßen, an dem ich s-aß und schrieb,
als er plötzlich, wie unter einem jähen Stoß , sich büwegte,
n'üd stieß mehreremale mit dem Fuß nach ihnen ; erst als
ich unter den noch von. der -Ersch-üttern -ng wackelnden
Tisch blickte und nichts -darunter sah, kam ich- langsam
aus den--Gedanken, -da könnten doch,die Mächte der Natur
ihre Hand im Spiele Haben, und gab meine vergeblichen
Bsm-ühungen auf, die inneren Vorgänge der -Erde mit
Fnßtritt -en zu verscheuchen. Von solchen gelinden Erd¬
stößen merkt man gar nichts, wenn man zufällig -geht oder
fahrt . -So war ich ein'st, als ich von einer di-enstkichen
Ausfahrt nach Labore zurnckkchrt-e, Höchlichst erstaunt , a-ls
-ich-die -Elngöb-ovenen -in dichten Haufen aus ihren
H-äu-sern hervore-tlen und w-i-e einen Amei-senhau-se-n vor
mir wimmeln sah ohne -einen ersichtlichen-Grnvd . -Erst
als ich mein Haus erreichte und sah, wie meine Mir von.
Steinen , und Mörtel ganz verschüttet war , vermochte ich
mir die Angst un-d Aufregung der Leute zu erklären.
Eines Tages saß ich gerade bei-d-er Arbeit an einem
Aufsatz, als der -erste Erdstoß erfolgte. Ich- hätte die
Felder in der Hastd imd wartete ans eine innere Erleuch¬
tung, -als in einem AugLnblick die Wände des Bunga¬
lows' sich spalteten und durch einen engen Spalt helles
Sonnenlicht hereindr'ang un-d ich die grünen Bäume
hind-urch-schl-mmern sah. Mit einem Sprung war ich an
der Türe und sah mir -doch liSber die Bäume draußen
an, denn in einom Raum!Mit so unsicheren Wänß-en
wollte ich nicht länger -bleiben. -Einige Häuser waren
ei-ngesallen und ein paar -Tote wurden gefunden, aber
in diesem zHi-malaya--B-e-zirlk seismischer Unruhen ", -wie
es die Geologen nennen, sind doch so ernsthafte Er-L-b-eben,
wie eines eben erst mehrere Provinzen ver-wüstete, im
ganzen sehr selten. Eben weil Las so selten vovkvmmL,
wird sicher die sehr .aber gläubi-'sche eingeborene indische-
Presse das -Unglück mit dem bevorstehenden Besuch -des
PriNz-en von Wales in -Berbindnng bringen . Wenn in
Europa ein solches Erdbeben einträte , bann-würde » die .

I Verluste mindestens zehnmal so -groß sein, weil un-s-erc
massiven Steinb 'a'u'ten alles in ihrem Sturze mitreißen
und begraben -würden. Die natürliche 'Entwickelung
einer Architektur in von Erdbeben bedrohten Ländern
ab-er führt zn einstöckigen Häusern , deren Ausdehn'nn-g
mehr in -die Breite sich erstreck! als in die Höhe. So
ist die Gefahr der Schwan'kungen- verringert , un-d das
leichte Material , Holz und- Mörtel , leistet -nur wenig
Widerstand. Nichtsdestoweniger gibt es im>Pend -schäb
und besonders 'zu -L-a-hore, Amrit -sur und Delhi , alles
Orte , die schwer gelitten haben, wundervolle Überreste
von Arch-tte-kturen ans Indiens großer Vergangen heil.
Moscheen von traumhafter Schönheit, die sich im vielfar-bi-
ge'nr NWrmor erglühend -darbi-eten, und Tempel, deren
goldene Dächer -w-eithin glänzen, leuchten wie Juwelen
aus der weiten mit niederen Hütten bedeckten Landscha'ft:
sie sind jetzt der Zerstörung anhetmgesallen, der sie durch
die Jahrhunderte getrotzt. In Lahors / hat auch das
prächtige moderne Gebäude, das zur Erinnerung an un¬
sere großen Prokonsuls Lawrence und Montgomery er-'
richtet wurde, riesige Risse erhalten und wird noch für
lange Zeit wohl Spuren des ttnglücks aufweisen. Eben¬
so ist die Käthedrale, die als ein hoher, viereckiger Bau,
wie eil! Monnm-ent enr-opäi'sch-er GestitNng un'd Kultur
gegen den Himmel ragte, halb ruiniert worden und zu'm
Teil einge-stür-zt. Vielleicht wird der vorbeifchlcnHcrnde
Hindu, und Muselmann in dem Zusa-mmenstur-z dieses
stolzen Baues einen Grund mehr für die Un'zuverläfstg-
keit des ch-ri-stlichen Glaubens -erblicken. Doch- die -Zeit
Wird aneh d-i-ese Wunden heilen, und in Fn-ö-i-en, -wo man
so schnell'die Toten begräbt, werden vergangene -Le-i'den
schnell vergesscu.. Da sieht man. dein Tod in vielfacher
Gestalt ins Angesicht, und man hilft sich am besten über
dieses Lebens Nöte hinweg mit eitern- grimmigen Lachen,
das Rudyard Kipling in L'ahore gelernt hat, und das so
oft in seinen Gesch-ichten wiederkchrt."

* Frankfurter Stadttheater . sSpielpla n.) S cha u -
spielhauK.  Dienstaq , den 1t. April, zmn ersten Male: „Die
große Leidenichast". Lustspiel in 3 Akten von Ravul Auernheimer.

Vorher: Zum ersten Male: „Das Fest des Sankt Matern •
Komödie in 1 Akt von Ernst Nelisch. Mittwoch, den 12.: ,,Dv
große Leidenschaft". Vorher : „Das Fest des St . Matern-
Donnerstag , den 18.: „Medea". Freitag , den 14.: „Die grvv^
Leidenschaft". Vorher : „Das Fest des St . Ddatern". SawStaS»
den 15.: „Die Jonrualisteu ". Sonntag , den 18., nachwibaE'
<8t/„ Uhr": „Zaz-a". Abends 7 Uhr: „Die große Leidenschaft'
Vorher : „Das Fest des St . Matern". Montag, den 17., -st'"
eisten Male: „Außer Dienst". Schauspiel in 8 Aufzügen stB
Wagh. Vorher: „Zehntausend Fuß hoch". Plaudereien in 1
von Fritz Wangenbein' .

* Berschiedenc Atitteilungen . Wie es -heißt, -hat ^
D-ir-eltor des Wiener H-ofbur-gth-caters , I)r . S -Hlev^
t h er , -an entscheidenderStelle um seine Entlassung n^A
gesucht. Iir . Schlenther wird nach-der Schillersei-er, ev-en°
tnell nach-Schluß der Saison zur-ücktreten. Bon anders
Seite wird behauptet, -die Gerüchte über den Rücktrw
sei-en unrichtig.

H-ofkapellmeister Hugo R eiche n b e r g -e r folg^
dem Rufe an die -Frankfurter Oper.

In Berlin ist -gestern der bekannte -Oper-cttensäng<-̂
Karl .S w 0 b 0 d a gestorben.

Die in Paris  zu Besnch-̂ weileuden deutschen Stw
dent-en verließen gestern die Stadt und werden naast
-einander die S -tädt-e Rouen, Reirn-es und Nantes W
suchen.

Der Millionär Flci  s chm a n n trifft augeublickM
die letzten Vorbereitungen , um mit seinem Bruder iw
Frühjahr nächsten Jahres eine N 0 r dp 0 l - E xp .̂ ^
dition  zu unternehmen . Außer biologischen TtndieA
werden die Forscher Jagden auf arktische Tiere machen.

„G r 0 ß st a d t ke h r i cht", ein grob gezimmert^
Volksstück vom MnMener Hosschanspieler Alois Woh »̂
mnth,  hatte bei der Nraufsührung i'm Münchens
Bolkstheater einen großen Erfolg . Der Autor -wurde ofl
gcrnfen.

Eine Ausstellung vegetarisch  e r n ä h
ter  K i n der  findet am 18. d. M . von 8 bis 10 fl'w
abends in -b-en G-erinaniasälen in Berlin statt. Die V^r-
an-stalter hoffen, daß ihre Wiritersaiso-n mit einem großen
„Schlager" endet-



N». LV». 1. Olüit. Wiesbadener Tagblair. Dieustf .«. 11. April 1805. ^eite 8.

^born am 11. Awgirst kostete die Versicherungsanstalt
^US M. und der am 18. August daselbst stattgchabte
^rariH 90 598 M., beide Brände also rund 200 000 M.
»oir den Brand , der in Wiesdaden am 30. Mai stattfand,
mürben 08 828 M. Entschädiesun.g dchahlt. Gvoße
gründe fanden weiter in Biedenkopf, RiederlaHnstein,
Emar , Rüö>eSheim und anderen Orten statt. Die Ein¬
nahmen der Nassautschen Brand -Bevsicherungsanstalt oe-
stUllen igo4 ^ ggg 855 M . und die Ausgaben
1 o07 459  M ., so daß die segensreiche Anstalt einen
"derschuß von 488 308 M . behält.
. .. - Schnhmacher-Rohstofsverein. Gestern abend fand
E Haupt̂ Generalversammlung des SchnhmacheriRvh-
Msvereins statt. Herr Emil Rumpf, der Direktor des
Hereins, berichtete eingehend über das abgelaufene Ge-
Mtsljghr und wies mit Zahlen nach, welch großer Bor-
t«l den Mitgliedern des Rohstosfvereins erwachse, die
Men Bedarf an Leider daselbst decken: Sie erhalten erit-
kläfstge Ware für einen billigen Preis und dazu noch
lar das allgelaufene Geschäftsjahr 8 Prozent Dividende,
lkrner>wird das eingelegte Mitgliedergeld mit 5 Prozent
^rzistst. Die Geschäftsguthstben der Mitglieder
betrugen am 81. Dezember 1804 16 808 M., der
Reservefonds 1161M. 66  Pf ., das Warenkonto 18 180 M.
^0 Pf., das Debtwreükouto (-Guthaben des Vereins für
Edserte Waren ! 8704 M. 21 Pf ., das Kreditorenkonto
i« chuldeu des Vereins für bezogene Waren lchwJ
°̂07 M. 61 Pf ., die Schuld beim Worschutzvercin

M . 35 Pf Der Reingewinn für 1904 beKfsert sich
^ 3227M . 17 Pf., cinfchlietzlich 68  M . 43 Pf . Vortrag
aus 1008. Davon -murden 10 Prozent m'tt 822 M. dem
Aefervdfonds znaeführt, der Rest als Dividende verteilt.

ic . < < . r»~ oc 'TÜ fl £\lVff -rNditgliederzahl ist von 85 ans 36 gestiegen. Die Haft¬
summe beträgt 1090  M ., demnach von 86  Mitgliedern
L .000M . Dieselbe hat sich gegen das Vorfahr Um 1000
^avk vevmsbrt. Die aul
%

erschew" nMorgen  Mittwoch , den 12. April 1005,

--fttff vermehrt . Die ausscheiden'den Vorstands- uno
?!>kfsichtsratsmitgliederwnrk
Erstand erhielt Entlastung.

Mitglieder wurden wiedergewä 'hlt und der
fielt Entlastung.

Kontrvll-Versammlungen . Zn denselben haben

^mittags 0 Uhr : die sämtlichen Mannschaften aller
^Usfen aus Heßloch, Zgstadt, .chloppenhcim, Medenbach,
Aanrod und Nordenstadt. Vormittags 11 Uhr : die sämt-
'̂Hen Gkauirschaften aller Waffen aus Rainbach, Donnen-

prg und Wildsachfen. Die Kontroll -Bersamwlungen
unüen im Exerzierhaufe der Infanterie -Kaserne, Lchwal-
bacherstratzc 18, statt.
•„ - Muster,lnaegeschäft. Morgen Mittwoch, den
7- April, findet die Losung, sowie die Begutachtung etwa

. Ûgegangener Zuriickstellungsgesuchevon Mannschaften
er Reserm, Piarinereferve , Landerehr, Seewehr , Erfaü-

reserve, Mariuc -Ersatzreferve und ausgebildeter Land-
Udrmpflichtiger zweiten Ilufgebots statt.
^ o. Pfcrde -Mnsternng . Die diesjährige Pscrde-
ybUsrerung für den Stadtkreis Wiesbaden findet am 27.,
r-  und 29. April und 1. und 2. Mai, vormittags, ans
T̂ 'n Exerzierplatz an der Dch'ierstcinerstraße statt. Bor-
aUGHre» find alle Pferde , welche bei der letzten Muste¬
rung als kriegsbrauchbar oder als vortibergehend kriegs-
^ubrauchbar bezeichnet worden sind, sowie alle neu hin-
" ' elommenen und inzwischen 4 Jahre alt gewordenen

rde. Ausgenommen von der Vorführung sind Pferde,

d"wrauchbar bezeichnet worden smd, svwre alle neu hrn-
Wgelommenen und inzwischen 4 Jahre alt gewordenen
**'*&«. Ausgenommen von der Borführnng sind Pferde,
Welche Hei der letzten Musterung «13 dauernd kriegs-
i!̂ brauchbar bezeichnet worden, auf beiden dingen blind
Uud und unter 1,50 Meter Bandmaß haben, sowie
8?dgstc, itittcr 4 Jahre alte Pferde und hochtragende
Achten.

'1. Nene Jnwclenmoden . Aus London wird berichtet:
nU den SHgusenäeri , her fash io nabten Londoner Juwe¬
le sieht man jetzt vielfach Schalen mit ungeschliffenen
Ioelsteinen stellen. Das läßt darauf schließen, daß
Dinner und Liebhaber von Edelsteinen vor allen Dingen
ultene und ungewöhnliche Exemplare suchen. Die Frauen
?uss«n dabei ihren Schmuck der 'Farbe des Kleides a».
^Us Parts stammt die moderne Vorliebe für große
schnüre, wie man sie in den sechziger Jahren des vorigen•SC* -« ' - ' - « •. C-
be
schnüre, wie Wan sie in den sechziger Jahren des vorigen
Mrhundcrts trug . Wer teure Halsketten 'kaufen kann,
^Üellt dazu alte seltsame Steine, ' anderenfalls begnügt

sich Wphi -mit venetiani 'schen -Glasperlen . Sehr
hübsch ist der aus Siam kommende Spinell . Er ist ui' “"in) t)t der aus Diam tommenoe Lpiueu . ,g
Een FarbÄt zu haben und steht besonders hübsch in
? >t und blau aus : die eine Art isst fast schwarz. Ein
lArher sehr beliebter Stein , der von älteren Damen auf
r ®tw Samtband getragen wurde, mit dein mau vorn die
^äare s-esthielt, ist Aguamarin , eine Akt Beryll , ein

grüner oder blauer Stein von blasser,
ff rt.J: . r -**. . .. . .. * o _ ^ Sv £r% «(v . v.f%v* rt^festiger Schat'.ierung . Der aus Neuseeland kowmende

dAinstciu wird auch viel getragen , weil er -Glück bringen
'E - Weniger -kostbare Halsketten werden -aus lKarnevl,
Fanalen , poliertem Eounemara -Marmor , Bernste-iu,

18. April, abends 8i/, Nhr, im großen Saale des C-vanzelischen
Bereinsbaüses, Blatterstraße 2, einen Vortrag halten über das
Thema: „Die Zukunft der protestantischen Uirche in Frankreich .
Jedermann ist herzlich dazu eingeladen. Eintritts frei.

-e Ans der Umgeünng. Herr Verwalter Karl Z-rSe, ans
Ostrich wurde aus Anlaß seiner 2äj8hrigen Tätigkeit ,m
Dienste des Grafen von Fürstenberg-Stammheim zum Rent-
meister ernannt.

Dem pensi. nierten Austeher Cdmnnd Binz zu Erfurt , bisher
bei der Korrigendenanstalt in Hadamar,  wurde dgs Allge¬
meine Ehrenzeichenverliehen.

* Mainz , 11. April . Rhein  V cg  c 1 : 2 m 14 cm gegen
'2>m 16 cm am gestrigen Vormittag.

Korall-n, 'Lapislazuli , Topas und J -e't angefertigt . Auch
Hänger. Bröschen und Armbänder werden viel verlangt.

Ohrringen müssen besonders kostbare Steine ver-
fv'endet werden : zu bemerken ist, idatz elegante Frauen

allgemein Ohrringe tragen . 'Sehr hübsch sind B.
£i î Diamanten mit einem blauen Topas in der -Mitte.
'Der aus dem Ural stammende, früher so beliebte Atexan-
Eit , der hellgrün und glänzend-rot scheint, ko-iu-uit auch
Wieder in Müde. Ein mäßig großes Stück ist bereits
™ 2000 M . zu kaufen. Stcu ist dagegen der aus-
^antiago kommende Knn'zit, dessen Malvenfarbe einen
wKnen Gegensatz zum Diamant bildet. Wer nicht aber¬
gläubisch- ist und über -eine große Börse verfügt, kauft
^dale , die eine große Seltenheit sind, wenn sie dunkel
Hangefarben gefärbt sind.
^ — Selbstmord. Der Sergeant Schado  vom

Nass. Infanterie -Regiment Nr . 87 hat sich erhängt,
«»eil er ein starker Trinker war , erklärte ihm am Sams-
*a'8 sein Hauptmann , er könne ihn nicht züm Feldwebel
" f̂ördern. Daraus erso-l-gte der Selbstmord.
y, — Vortrag . Die protcstantische Kirche in Frankreich steht am
^orabenb einer großen Entschettmnn. Durch die Trennung von
«taat erwachsen den französischen Protestanten —- etwa 6Ö0 0fXj
L" ün _ ungeheure Schwterigkeiten. Die evangelischen- Kreise
Ttsutschlands nehmen innigen Anteil an dem Schicksal der fran-
Mlchen Brüder . Herr v. Rougemvnt, welcher zn der 1872 von
wsc Ast gegründeten rnission populairs gehört, fand in einer
Aeche von deutschen Städten das freundlichsteEntgegenkommen,
"in auch in unserer Stadt das Interesse für die Notlage der
Protestanten in Frankreich zu wecken, wird er Donnerstag , den

Grrichlssaal.
Dompropst Malzi vor Gericht.

H . F . Mainz,  10. April. Der Vorsitzende erteilt das Work
dem Herrn Oberstaatsanwalt Df . Schmidt. Meine Herren ! Ich
halte die Anklage ansrecht. Ich werde noch einmal den Tatbestand
rekapitulieren, um die strasrechllkchen Verfehlungen festzustellen-.
Am 20. Januar suchte Herrn Dr . Fresenius der SchUhmachcr-
meister Zimmermann ans. Herr Zimmermann erklärte, er wollte
nur sein Kind schützen und es in eine andere Schule versetzt
wissen, »m cs gegen die Benachteiligungdurch den Angeklagten zn
schützen. Er erfuhr vom Schnlkollegium, daß der Angeklagte sein
Kind mißhandelt und geküßt habe. Die Kreisschnlkommission
zitierte darauf das Kind, welches anssagte: Der Angeklagte habe
cs geküßt, zur Lüge gegen die Mutter verleitet und schließlich
die Unterschrift..verlangt und sie unzüchtig berührt . M. H.!
Weder Kind noch Vater haben zunächst Strafantrag gestellt, da
der Vater von den Vorsällcn am 18. Januar noch keine Kenntnis
hatte. Er war .also kein.Denunziant ! Ja ! Wenn er die Folgen
vovausgesehen, hätte ey'  über die Mißhandlung geschwiegen, wie
früher über die Liebkosungen. Also auf Initiative des Kreis-
amtes wurde die Untersuchungcingeleiiet. Das Ergebnis dieser
Untersuchung war nur : Rachlansen aus der Straße ujw., also
Dinge, die, solange die Welt steht, zwischen jungen Leuten Vor¬
gehen. Mehr wußte auch der Angeklagte nicht und trotzdem legte
er den Kindern dann die unsittlichsten Berdächti-giingen nahe.
Auch durch die Vorhalte erfuhr der Angeklagte nichts. Darani
verhörte er den Werner. Durch suggestive Fragen suchte er ihn
zur Bezichtigungder Mädchen und seiner selbst zu bringen. Trotz
der falschen Vorhaltung , daß die Mädchen gestanden hätten, trotz
der folgknd.en wiederholten Mißhandlungen leugnete Werner, erst
zuletzt wurde zunächst mündlich ein Geständnis an Eidesstatt er¬
langt. Am Montag, also am selben Tage, behielt er die Zimmer¬
mann in der Schule zurück. — Als diese nun ans die Bestellung
mit der Schmidt zusammen zum Angeklagten kam, war dieser über
daStt's' 'chki>'»n der pi,!m>drman» oar nicht erstaunt und beannn
sofort die Untersuchung, die in einer den modernen Anschau-
nngen direkc widerstrebenoen Ermittelungsfo.rm geführt nnirdc.
Es war ein Verbrechen an den Kindern , der¬
art a ll c Abscheulichkeiten ihnen  v o r z u h a l t e n.
Auch bei dieser Untersuchnng erzielt der Angeklagte mit
seinen Mitteln  Erfolg . — AIS darauf das Kind wider¬
rufen wollte, brachte er wieder ein Mittel in Anwendung, das
jeden Polizeibeamten unbedingi ins Zucht¬
haus brächte.  Ferner spricht tür die Wahrheit der Kinder-
anssagen besonders der dauernde Widerspruch gegen ihren Seel¬
sorger. ES mangelte aber auch jede tatsächliche Unterlage für die
Beschuldigungen. Nach meinem Eindruck von der Frau Schmttr
»nd den Kindern glaube ich nicht, daß dort im Hause solche Dinge
Vorgehen konnten. Ferner ist es anfsallend, daß den Kindern un¬
bedingte Verzeihung und Schweigen gegen die Eltern sogar ge¬
währt wurde. Das ist ein merkwürdiges Verfahren, nachdem
vorher ganz in der Natur des Menschen begründete Dinge so
anjge.banscht worden waren ! Darauf wurde der Tank für diese
Milde in Küssen „sw. gefordert. M. H.! Diese kurze Dar¬
stellung wird aufrechtcrhaltcn und es wird Anklage erhoben:
1. wegen. Mißhandlung des Werner inach § 223); 2. Mißhandlung
der Ziwmermann, ferner nach 8 174 Abs. 1 und § 176 Absatz 3;
8. wegen Verleitung zur Unzucht der Zimmermann nach § 240.
Was die Mißhandlung des Werner betrifft, so ist Mißhandlung
kein kirchliches Disziplinarmittel . Auch batte der Angeklagte
kein Züchtigungsrccht. Darauf forderte er auch die Eltern schrist-
lich zur nochmaligenZüchtigung auf. Überhaupt war die Züch¬
tigung nicht als Strafe für ein. begangenes Unrecht, sondern als
Z w a » g z li r E rpress  u n g eines Geständnisses bcstimuit.
Das Mittel der Gewalt ist nie erlaubt , in. H., auch wenn der
-Zweck noch so zulässig ist. Nicht minder rechtswidrig, nach 8 228,
ist die Mißhandlung der Zimmermann. Der Angeklagte ist als
Religionslehrer staatlicher Beamter. In Ausübung dieses
Amtes hat der Angeklagte gehandelt. Daher hatte der Angeklagte
ein gewisses Züchtigungsrecht der Zimmermann gegenüber.
Allein er hat sic mißhandelt, zunial er die durch das Geschlecht
der Schülerin gebotenen Rücksichten außer acht ließ. — Ferner ist
zu bemerken, daß solche schlüpfrigen Dinge nie allein zu ver¬
handeln sind ohne Zeugen! Der Oberstaatsanwalt gibt darauf
einige rechtliche Erklärungen. Der 8 176, 3 kommt ferner in
Betracht. Er fährt darauf fort: Es genügt die Verleitung zn »n-
zi'chtiaer Handlung. M. H.! Ich bin überzeug! von der Schuld
des Anaeklagten, trotzdem würde ich nicht zögern, die Anklage
aufzugeben, wenn die Hauptverhandlung die Unschuld erwiesen
Hatte. In diesem Sinne will ich die Beweiserhebung vorsühren.
Der Angeklagte ist bisher unbescholten, sein Stand legt ihm
Pflichten,aus, die er bisher nie verletzt hat. Die Anklage beruht
fcrner ans unbeeidigten Aussagen im Wesentlichen. Jedoch dürfen
wir die beeidigten Aussagen nicht in den Wind schlagen! Gegen
Frau Zimmermann liegt nichts vor : sie hat bas Regiment in
ihrem Hanse und begreiflich ist es, daß sie gegen den Aiigektagten
hier ausfällig wurde. Im Übrigen aber macht sie durchaus eitlen
glaubwürdigen Eindruck. Ebenso gibt das ranze Auftreten der
Frau Werner die Garantie absoluter. Wahrheit. Auch Frau
Schmidt genießt das beste Ansehen, war sehr kirchlich gesinnt und
ihr Fehltritt vor 20 Jahren ist jetzt gesühnt. Auch der Herr
Ziinmermanii ist glaubwürdig, daß er sein Kind so schlecht ge¬
macht haben soll, wie die eine Zeugin behauptet, ist undenkbar,
auch bestreitet er es ja. — Über seinen Sohn ist zu sagen, daß cr
tüchtig und intelligent ist. Die Borwürfe gegen ihn sind in sich
selbst ziisammengesiinken. Gewiß hat er gern renommiert.
M. H.! Ich komme jetzt zu den Haupizeugen: Schmidt und
Zimmermann. Sie. haben verschiedene Charaktere: Die eine
lebhaft, temperamentvoll, die andere ruhig, bestimmt und über¬
legend. Die Zeugin Zimmermann hat einen ausgezeichneten
Eindruck gemacht. Die Schmidt ferner ist nicht minder zuver¬
lässig. Beide haben gute Schulzeugnisse und gingen fleißig zur
Kirche. Die Beschuldigungen der Unsittlichkeit gegen die Zimmer-
mann sind abgebröckelt: von all den Liedern ist nichts hängen
geblieben als der eine Spruch: „O Mensch, bedenk." — Wenn die
Zimmermann eine Zeugin bittet, sie nicht Lügnerin zu heißen,
so bedenke man, wie sie verfolgt und ausgeiviesen wurde in
Worms. , — Darauf erörtert der Oberstaatsanwalt die Belang¬
losigkeit der unsicheren dlngaben über die Kleidung des Ange¬
klagten an dem fraglichen Tage und über die Form des Sessels.
Er fährt fort : M. H.! Wenn zwei Aussagen völlig iiberein-
stimmen, so ist vorher Verabredung getroffen, oder es walten
Mißverständnisse ob. Aber beide Möglichkeiten treffen hier nicht
zu. Denn es gibt Dinge von solcher Realität , die nicht falsch
anfzufassen sind. Man kann also keine Sinnestäuschung bei diesen
Vorfällen hier annehmen. Also wäre nur bewußte Lüge mög¬
lich Entweder: satanischer Haß oder: .Sucht nach Romantischem
können die Oiriindc dafür sein. Letzteres ist hier ausgeschlossen,
da dann Übertreibungen .und Ungeheuerlichkeiten vorgebrachs
worden wären . Dieses aber ist bei den Darstellungen der Kinder
nicht der Fall . Sic fabulieren nichts . Auch die Be¬
weggründe für das Handeln des Angeklagten sind so von den
Kindern wicdcrgeqebeii, wie sie sie nicht erfunden haben können.
Auch der Verlauf der Vorfälle ist glaubwürdig geschildert. — Zur
Persönlichkeit des Angeklagten  ist zu sagen: E r
ist aufgeregt , aufbrausend und gewalttätig.
Wir wissen auch, daß er sich schon früher der Zimmermann gegen¬
über vergessen hat. — Nur wer sich zn fürchten hat, bestellt seine

Schülerin zur Ziisammcnknnft, anstatt der Nachrede offen ent»
gegenzntreten. Ferner hat der Angeklagte die Untersuchung nicht
ehrlich geführt. Kommt k-ann noch die Grausamkeit zn der Wol¬
lust, ist der Grund für derartige Handlungen gegeben. Da
also die Tat psychologisch  v e r stä n d l i ch ist, so ist auch
der Wert der Zeugenaussagen erhöht. Ferner decken sich die An¬
gaben der Zeuginnen mit denen des Angeklagten, und wo zuerst
eine Verschiedenheit war , behielten die Kinder recht. Meine
Herren! Nach alledem halte ich den Angeklagten in allen
Punkten für schuldig.  Der Schlüssel für die Tat des
Angeklagten liegt darin , daß er .durch die eingehende Erörterung
der schlüpfrigen Dinge aufgeregt, allmählich zum Äußersten kam.
Gegen Versuchungen des Fleisches hilft kein
geistlich Gewand.  Ich bemitleide den Angeklagten, aber
das Gesetz kennt kein Mitleid. Betreffs der Bittgottesdienste ist
noch zu sagen, daß sie auf die Zeugnisse und Meinungen der Be¬
teiligten suggestiv einwirkten. Der Oberstaatsanwalt beantragte
nun wegen der Mißhandlung des Werner 20 M. Geldstrafe und
wegen der Mißhandlung der Ziiiimeriiiann 100 M., sodann unter
Zubilligung mildernder Umstände wegen Sittlichkeitsvergehe»
<ine durch den Gerichtshof zu beschließende angemessene Gesamt¬
strafe. Es kommen in Betracht die 223, 240, 174 Abs. 1, 178
Abs. 3 und 43 des Strafgesetzbuches. — Hieraus ergreift das Wort
der Verteidiger, Herr Justizrat Dr . Schmitt: Meine Herren!
Die Suggestion der Masse ist zurückznweisen; der Herr Propst war
und ist allgemein geachtet, selbst ein evangelischerPrediger hat
neulich, von der Unschuld des Herrn Propstes überzeugt, be-
hauptet: wen« er verurteilt wird, so wird er ein Opfer seines
Berufes. Ich beziehe mich zunächst auf den 2. Punkt der Anklage:
Mißhandlung der Zimmermann. Ich bestreite, daß dem Ange¬
klagten die Beamtengualität zukommt. Er bezieht keine Vev>
gütung für Erteilung des NeligionsnnterrichtS, auch untersteht
er der Schnldisziplin nicht. Der Angeklagte hat als Pfarrer ge¬
handelt. Somit bleibt mir 8 223 übrig , die Körperverletzung.
Allein der dlngeklagte hatte das Züchtigungsrecht im Fall»
Zimniermann nicht überschritten, da er sic wegen des- Lügens
bestrafen wollte. Der Angeklagte hat im besten Glauben bei
seiner Untersuchung gehandelt. Es muß also Freisprechung in
diesem Falle erfolgen, da die früheren Bestimmungen nicht mehr
gelten. — Ich komme zur Mißhandlung des Werner. Betreffs der
„Fragen in suggestiver Form" ist zu sagen, daß bei Vernehmung
von Kindern immer die Kragen auf die Zunge gelegt werden
mülien. Suggestive Fragen setzen aber Kenntnis des Gegen¬
standes voraus ; dieses ist bei -vielen Fragen des Angeklagten
nicht zutreffend. Ferner : wenn der Werner auf die Frage:
„wie habt Ihr denn das genannt?" geantwortet hat; „VattcrchcS
und Mutterches", so ist damit -bewiesen, daß die Untersuchung nicht
suggestiv geführt wurde. Nun hat der Angeklagte gewiß bei
seinem Verhör nicht wie ein Jurist gehandelt; aber selbst ein
Jurist hätte auf obige Antwort angenommen, er habe es mit
einem Geständnis zn tun . — Betreffs der Ohrfeigen ist zn sagen,
daß nicht bewiesen ist, daß sic den Zweck hatten, einen Zwang
auszuüben. Der Angeklagte -behauptet, er habe Werner nur
wegen der Lügen gevhrfeigt, was der Werner nicht bestritten hat.
Demnach liegt keine Körperverletzung vor, auch Bedrohung und
Anwendung von Gewalt falle damit fort. Auch behauptet der

ompropst, daß er überzeugt war , im Einverständnis mit den
Eltern zu handeln. Auch diese Behauptung ist nicht widerlegt
worden. Selbst wenn der Propst Malzi darüber sich im Irrtum
befunden Hütte, so könnte auch wegen diese? tatsächlichen Irrtum?
keine Bestrafung eintretcn. Iw übrigen, selbst wenn der Werner
mehr als zwei Ohrfeigen bekommen hat, ist-das Züchtigungsrecht
nicht überschritten worden. Fermer ist der Werner durchaus un¬
glaubwürdig. Die Art seiner Bekanntschaft mit der Schmidt hat
er hier auch unwahr geschildert. Nicht aus falscher Scham leugnet
er die Kenntnis der geschlechtlichen Dinge, sondern aus Lügen¬
haftigkeit. Auch seine Erziehung war nicht gut. Der größte Be¬
weis feiner Unglaubwürdigkcit ist sein Berhalten nach der an.
geblichen Mißhandlung; er hat geschwiegen. Auch feine Unter¬
schrift ist nicht die eines Gezwungenen. Es ist also seine erste
Aussage richtig, daß der Propst keinen Zwang ausgen-bt hat.
Auch zeigt er seine Gestnnnng in den unehrerbietigcn Nutze,
rnngen gegen .den Propst. Demnach: auf das Zeugnis eines
solchen Menschen ist ein unbescholtener Mann nicht zu verurteilen.
Darauf wird die Verhandlung um 3/,l  Uhr vertagt auf V„4 Uhr
nachmittags. Die Nachmittagssttzung wird um 1/A  Uhr eröffnet.
Der Verteidiger fährt in seinem Plaidoyer fort und kommt nun
zu dem Hauptpunkteder Anklage: dem Sittlichkeitsvergehengegen
Käthe Zimmermann. Der Verteidiger: Wenn ich die Vorfälle
am 18. Januar erörtere , so betone ich, daß -ex Propst guten
Glaubens an die Untersuchnng herangctretcn ist. Dieses wird
auch durch die Aussage des FräulcinsMuth bestätigt. Ich will nun
die Aussagen der Mädchen als wahr anführen und dann zeigen,
daß ans Grund dieser Aussagen keine Verurteilung möglich ist.
Meine Herren ! Die absichtliche Erregung des GeschlechtstriebcS
ist nicht ausreichend, sondern die unzüchtige Handlung muh durch
körperliche Berührung ausgezeichnet sein. Im vorliegenden Falle
findet sich nicht das geringste derart . Keines- der Mädchen ist im
Gerinastcn körperlich berührt morden, keine Entblößung hat
stattgefnnden, das Berühren am Kleid entbehrt der Beziehung
zum Geschlechtlichen und enthält keine gröbliche Verletzung der¬
art . Ferner ist Sie Aufforderung: mit dem Propst dasselbe wie
mit dem Werner zu machen, objektiv betrachtet, ohne Beziehung
de? Geschlechtlichen. Also, eine objektive unizüchtige Handlung
liegt nicht vor. Subjektiv wird wollüstige Absicht verlangt . Nun
behaupte ich, daß sich psychologisch keine Erklärung bei dem Dom¬
propst findet. Ich lege nun kein Gewicht -darauf, ob der Propst
früher das Mädchen geküßt hat. Ich wie der Propst erklären
heute, daß dieser Vorfall verwerflich und ungerechtfertigt war.
Aber daß der Dompropst für das viel Schwerere am 18. Januar
sich Zeugen schafft, ist psychologisch unerklärlich. Also: alle äußeren
Umstände sprechen gegen eine Absicht des Angeklagten. Als der
Verteidiger die Worte des Staatsanwalts : Wollust sei mit Gran-
samkeit verbnnben, bespricht, verwahrt sich der Oberstaatsanwalt
gegen die Auslegung, als ob derartige Erfahrung aus seinem
oder der Richter Leben genommen sein könnten. Der Verteidiger
führt fort: Meine Herren ! Im Zweifel mutz die für den Ange¬
klagten günstige Meinung gewählt werden. Ferner sind viele
Aussagen der Mädchen unglaubhaft, besonders die, welche auf eine
wollüstige Absicht zielen. So z. B. ivie die Zimmermann das
Legen auf das Sopha erzählt, ist das physisch unmöglich, auch hat
ihren Schrei in diesem Augenblick niemand gehört. Auch die
Erzählung von der goldenen Uhrkette ist eine Erfindung, also
gerade eilt Beispiel der Phantasiegebilde. Die Kette existiert nur
in der Einbildung der Zimmermann. Der Verteidiger be¬
mängelt dann die Beurteilung des Oberstaatsanwalts hinsichtlich
der Art der Zeugenaussage der Schmidt. Er fährt dann fort:
Meine Herren ! Für mich ist die Annahme ausgeschlossen, daß die
Kinder gezwungen waren bei der Unterzeichnung des Schrifti-
stückes. Ferner sind die Schmidt und Zimmermann auch nicht so
einwandfreien Charakters nach meiner Meinung. Auf Gnind
seiner breiten Ausführungen̂ über die Aussagen der Kinder
kommt der Verteidiger zum Schluffe, daß aus den Schilderungen
der Kinder kein Urteil zu bilden ist. Nun aber sind die Kinder
in solchem Alter am gefährlichsten als Zeugen. Ferner habe ich
die Meinung, daß selbst«egen die Worte des Propstes es wohl
vorgekommen sein wird , daß er gesagt hat: „Nun zeigt mir , was
ihr mit -Werner gemacht habt." In der Wut, in der der Propst
war , ist cs begründet, daß cr das vergessen hat. Meine Herren!
Wenn meine Ausführungen richtig sind, so ist eine Verurteilung
unmöglich, zum mindesten fällt das subjektive Moment fort, cr
kann also höchstens wegen Beleidigung verurteilt werden. Der
Verteidiger erklärt darauf, daß Oberstaatsanwalt und
Untersuchungsrichter so während der ganzen
Verhandlung gewesen sind , wie es objektiver
nicht möglich war.  Damit will der Verteidiger die ano¬
nymen Briese nsw. abweisen, dluch daß man so viel Für und
Gegen gesprochen hat, ehe das Urteil gefällt ist, war höchst be¬
dauerlich! Meine Herren! Der Angeklagte ist unbescholten bis¬
her und aveschen . Wenn auch sein Nesse und Bruder im Jrren-
hause sind, so sind er und ich nicht willens, Bedenken wegen seines
Geisteszustandes zu erheben. Ich beantrage deshalb Frci-
iprechnng. Darauf nimmt der Oberstaatsanwalt  noch
einmal das Wort: Ich danke dem Herrn Verteidiger für die An-
erkennnng meines Verhaltens. Mir sind von allen
Seiten , u n d u n s r e cht n a h e ste h e n d e n , Vor¬
haltungen  g e m a cht w o r d c n. (!) Meine Herren! Das
subjektive Moment liegt in den Worten des Propstes: „Bei dem
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Werner war es keine Sünde ?" Ferner betreffs der Zeugen¬
aussagen mutz unterschieden werden im einzelnen Falle. Neigung
zum romantischen Übertreiben ist im Pubertätsalter vorhanden,
aber hier war davon nichts. Hier sind einfache Tatsachen, deren
kriminelle Tragweite den meisten Leuten unbekannt ist. Auch
wäre ohne reale Grundlage ein so stetiges Festhalte» Lei der
Aussage gang, unmöglich. Der Oberstaatsanwalt übergeht die
wettere» , Ausstellungen des Verteidigers, weil sonst Stunden
nötig wären, aber betreffs der Beamteneigenschaft des Ange¬
klagten betont er, daß der Religionsunterricht unter Aufsicht der
Staatsbehörde geschieht. Demnach ist Bcamtcneigenschaft vor¬
handen. , Meine Herren! Der katholische Geistliche
hat kein Z ü cht i g u n gs r e cht , ebenso wenig wie
her es a n g elis  che. Daß der Vater des Werner dem Propst
das Züchtigungsrecht erteilt , ist nicht richtig, denn der Propst
Hat Jett Knaben vor der Zusammenkunft mit dem Vater ĝezüch¬
tigt . Der Oberstaatsanwalt widerlegt noch wertere,Ausführungen
rechtlicher Art des Verteidigers . Meine Herren ! Sollten Sie
nur tätliche Beleidigung annehmen, so unterwerfe ich mich Ahrem
Urteile. Der Angeklagte i st ein sympathischer
■Wann — i ch wiederhole : ich bemitleide ihnl
Eber : Die roten Lippen der Z t m m e r m a n n
sind die Koralle nklippen , an denen er ge¬
scheitert  ist . Der Verteidiger wendet sich darauf gegen
einige rechtliche Ausführungen des Oberstaatsanwaltes. Er be¬
streitet ferner , baß das subjektive Moment festgestellt sei. Er weist
auf die furchtbaren Folgen für den Angeklagten hin, wenn bei
ihm wollüstige Absicht angenommen wird. —- Darauf nimmt der
Angeklagte das Wort: Meine Herren Richter: Ich bin unschuldig.
Ich bin nicht geflohen. Ich hatte die edelsten Absichten! (Sehr
erregt): Meine Herren Richter! Seien Sie vorsichtig mit ' den
Kuideranssagen! Ich könnte einen Eid ablegen, daß ich nie eine
goldene Uhrkette gehabt habe. Die Kinder haßten mich, weil ich
die eine geschlagen, der anderen ihren „Liebling" (Werner) an¬
gegriffen habe. — Ich bin kein Nero an Grausamkeit, (weinend):
und ich bin auch kein Nero an Lüsternheit! Ich war bet der
Untersuchung gegen Versuchung geschützt durch meine Pflicht.
Lassen Sie mein bisheriges Leben für mich sprechen. Die Arbeit
war mein ganzes Leben lang meine Fronde. In der ganzen
Stadt Worms ist außer den beiden Mädchen niemand, der mir
Übles nachsagen kann. Ich bin unschuldig! Der Angeklagte be¬
tont, daß er nie über seine Verhaftung sich abfällig geäußert, er
schließt mit nochmaliger Unschnldsbeteuerung. Darauf ziehen sich
die Richter zur Urteilsberatung zurück. Nach etwa IHsitünüigcr
Beratung wird die Öffentlichkeit hergestellt und der Vorsitzende
nimmt das Wort zur Verkündung des Urteils.  Als
erwiesen erachtet ist, daß am 17. Januar der Angeklagte den
Werner wiederholt geohrfeigt hat wegen der verlogenen Aus¬
sagen betreffs des Verkehrs mit den Mädchen. Der Werner,hat,
über diese Körperverletzung beunruhigt, zu allem: Ja gesagt
-Als erwiesen erachtet ist somit, baß der Angeklagte sich der Körper
!Verletzung des Zeugen schuldig gemacht, ujn ihn durch Zwang
zu einerÄussage zu nötigen. Daher wird nach § 228 und in idealer
Konkurrenz mit 8 240 des Strafgesetzbuches die Strafe verhängt.
Das Gericht ist der Ansicht, daß der Angeklagte kein Züchtrgungs-
recht über den Werner hatte, auch war er nicht von den Eltern
autorisiert. Nicht erwiesen ist (abgesehen von der Gewalt), daß
die, Niederschrift unter Zwang, erfolgt ist. Der Angeklagte sei
daher mit 100 M., im Unvermögensfalle mit 10 Tagen Gefängnis
-zu bestrafen. Die Mißhandlung der Zimmeriuanm ist als er¬
wiesen erachtet, und zwar ist der Angektagte hier als Pfarrer
handelnd angesehen worden. Daher fällt die Frage über Be¬
amtenqualität fort . Da ihm als Seelsorger keine Züchtigung er¬
laubt war , so sei er nach, 8 223, mit Rücksicht des Verhaltens der
jZimmermanu, durch das er erregt war , mit 50 M. Geldstrafe,
!eventuell 6 Tagen Gefängnis zu bestrafen. . Ferner ist als er¬
wiesen erachtet, daß die Zimmermann vom Angeklagten in dessen
Wohnung bestellt worden lvar , in der dann auf die Kinder von
dem Angeklagten eingewirlt wurde, das betreffende Schriftstück
mit „Es ist wahr" zu unterzeichnen. Trotz des Leugne ns
de § Angeklagten ist als erwiesen a n z u -
sehen , daß die Kinderdie reine Wahrheit
gesagt haben. (Bewegung .) Es ist zweifellos erwiesen,
daß er 1904 die Zimmermann verschiedene Male geküßt und zum
-Lügen gegen die Mutter angehalten hat und daß die Kinder die
Erklärung , daß ihnen nichts geschehen sei, unterzeichnet haben.
Diese Erklärung hatte nur Sinn , wenn etwas vorgesallen war
jDas ganze Verhalten des Angeklagten hat dem Gericht die Über-
-zeugung gebracht, daß die Kinder die Wahrheit sagen, zumal sie
-trotz aller Vorhalte -bei ihren Aussagen blieben. Das Gericht
ist der Meinung, daß eine objektiv unzüchtige Handlung vorliegt.
'Ferner ist auch das subjektive Moment als vorhanden erachtet
xworöen. Demnach ist die Anklage erwiesen, es tritt Strafe , nach
s8 174 und nach 8 176 ei». Als Strafe ist erkannt: iw schwereren
Falle Ztmmermann : auf eine Gefängnisstrafe von 9 Monaten,
firn Falle Schmidt von 6 Monaten. Die Gesamt st rase be
st ragt ein JahrGefängnis und 16 0 M. Geld
strafe.  Außerdem hat der Angeklagte die Kosten zu tragen.
Damit hatte gegen Sl/2 Uhr abends die viertägige Verhandlung
ihr Ende erreicht.

nach ihrer Verhaftung kam aus 'der Provinz -di« Mel-
dtmg, haß Me Unglückliche dort ihre beiden eigenen Kin¬
der, sowie zwei Nichten und Neffen, die alle in den letzten
Wochen plötzlich gestorben -waren , offenbar ebenfalls er¬
würgt hatte.

Genickstarre. Aus Kattowitz, 10. April , wird ge-
weldet: Während in den beiden vorletzten Wochen im
effadt- und Landkreise Kattowitz eine Abnahme an neuen
Erkrankungen an Genickstarre zu verzeichnen war , kamen
nach amtlicher Meldung in der letzten Woche 47 neue
&äWe und 25 Todesfälle zur Anmeldung . Dies find die
meisten Fälle in einer Woche. Seit -dem ersten Auftreten
der Epidemie find insgesamt 230 Fälle 'zu verzeichnen,
davon 133 mit tödlichem Ausgange.

Gattenmordprvzetz. In München hat der Prozeß
gegen den pra'kt. Arzt I)r . Braunstein wegen G-atten-
mord-es begonnen.

Galerieeinsturz. Während -der Mendbetstun'öe stürzte
in -der katholischen Kirche in Malsch eine an der rechten
Seitenwand angebrachte -Galerie in einer Länge von 12
Metern unter donner-ähnlichem Getöse herab und begrub
vier Kinder . Ein lljähri -ges Mädchen ist seinen -Verletz¬
ungen bereits erlegen.

Leichenfnnd. Seit Freitag wurde der Oberleutnant
'Scheuren von dem in Metz garnisonierenden Infanterie-
Regiment -Nr . 146 vermißt . -Montag wurde fern Letch-
n-anr 100 Meter oberhalb- der Schleuse des M-oselk-anals
-ausgefunden. Man vermutet einen Unglückssall.

Der Jesmteugeneral Marti«, der vergebens in Pisa
durch eine Rad -iumkur Heilung eines Krebsgeschwüres
am linken Arm gesucht hatte, würde operiert und ihm derganze Arm abgenommen.

Aus einer badische« Schnle. Iw Dürfe war es -Sitte,
daß die Mütter der DBC-Sch'ützen vor dem großen
Schulgang ihrer lieben Kleinen dem Lehrer 'Geldstücke
gaben. D-iese Mrden dann den Kindern am Anfänge
der ersten Unterrichtsstun'de ausgeteilt . Kürzlich kam
em kleiner Knirps , die Tafel unterm Arm und reise¬
fertig an des Lehrers Pult , legte seinen Nickel hin und
ries: „Da hosch dein Zehner wider, i -geh lieber Ham!"

Dir Katastrophe in Madrid.
hd . Madrid , 10. April . Die Zahl der Opfer bei der

Katastrophe des Wasserdepots ist noch nicht genau fest¬
gestellt, da eine Mrbeiterliste fehlt. -Es heißt, daß unter
den Trüm 'mern noch 08 Menschen -begraben liegen. Die
Trauer ist allgemein. Die geschlossenen Läden trage«
schwarzen Flor . Ans zahlreichen Fenstern wehen
Trauerfahnen.

M . Madrid , 10. April . Bisher sind 42 Leichen und
87 Verwundete geborgen. 22 Arbeiter werden noch-v-er-
m-ißt. Arbeiter in Gruppen zu 60 Mann graben tiefe
Schächte, um die Verschütteten heraüf zu befördern . Des-
insizierungsöfen stehen -bereit, um einer Seuche vorzu¬
beugen. (L.--A.)

* Frau Kracht. Die im Detmolder Prozeß verur¬
teilte Frau Kracht hat Revision eingelegt.

* Kiel , 10. April . Nach sechs-tägiger , unter Aus¬
schluß der Öffentlichkeit geführter Verhandlung wurde
-wie die „Kieler Neuest. Nachr." -melden, heute vormittag
«Wirt Kriegsgericht des zweiten Geschwaders der Leutnant
«zur See Lisch vom Lini-enschiff „Braunschweig" wegen
-vorschriftswidriger Behandlung Untergebener , tätlicher
Beleidigung und Verleitung zum Meineide -zu 1 Fahr
4 Monaten Zuchthaus und Entfernung -aus der Marine
verurteilt.

* Stuttgart , 10. April . Vor dem Hiesigen-S -chwur-
gerich-t' chatte sich heute der verantwortliche Redakteur des
„Si m p l i z i s si m u s", Kinnekogel aus München,
wegen Beleidigung des Königs von Sachsen zu verant-
-wvrten. Der Anklage lagen zugrunde Titelbild- und
Mgkeittext der ,,Simplizissi-mus"-iNummer vom 6. D-e-
-zem'ber v. I -., betitelt : „Bange -Stunden einer hohen
Frau , Weihnachten im S -chnee". Die Verhandlung
-endete mit Freisprechung  unter Übernahme der
Kosten -auf -die Staatskasse.

, Meine Chronik.
Vcrnnglnckte Bergleute . Auf der Zeche „Konstantin

'4 bis 8" in Bochum verunglückten drei Bergleute ; einer
von diesen war sofort tot, die anderen wurden lebens¬
gefährlich verletzt.

Bcrunglückte Touristen . Wie die „Schles. Ztg ."
-meldet, sind vorgestern -zwei Touristen aus N-eiss.e bei
einer Partie -auf den Rotenberg im Altvatergebivge -durch
-einen -lawinenartigen S -chne-esturz verunglückt. -Einer,
der -Kaufmann Springer , ist tot, -der andere , der Kassen-
ib-eamte -Lowag, erlitt drei schwere Rippenbrüche. Der
Dritte Teilnehmer , der Photograph Winkler, b-lie-b un¬
verletzt.

Diebsgesindel. Die Polizei in Osnabrück ist einem
umfangreichen Einbrecher- und Hchl-erne-st auf die Spur
gcto-iumen. Fünf Personen -wurden verhaftet.

... Im Irrsinn . Als die Eheleute Weber in Paris , wohl-
habende Kausmannsleute , von -einer Besorgung heim-
Dehrten, fastden sie ihren zweijährigen Sohn röchelnd vor.

snl)-c 'des Kindes fand man Würgspureu . Das Kind
Sckw«aê nE« ra,rs. Der . Verdacht lenkte sich auf die
Ä m §us der Provinz zugereist war und sich
allem mit dem Kinde m der Wohnung b-esan-ö. Kurz

Ketzte Nachrichten.
Konti nental - Telegraphen - Kompagnie.
Köln, 11. April . Zum Brauerstrei 'k iu Köln wird

aris dem BopkotWützverband 'RheinffchMiLstfälischer
Brauereien m-itgeteilt : Die für gestern abend angefetzt
gewe-feuen Verhandlungen über Beilegung d-es Bvykvtts
und Streiks in den Kölner Brauereien sind wegen der
seitens der Arbeiterschaft gestellten Forderungen 'voll¬
ständig ergebnislos verlausen.

Hamburg , 11. April . Mit dem Dampfer „-Eleonore
Wormann " traten gestern nachmittag 14 Offiziere -und
lo Unteroffiziere zur Verstärkung der Schutztruppe in
Kamerun die Reise nach -Du-a-Ia an.

Paris , 11. April . In - -der Ve rschwö r u ngs-
LIn -g elegenheit  hat der Untebfuchüngsrich-ter i'm
Einvernehmen mit de-m Oberstaatsanwalt die bisher
gegen die Verhafteten erhobene Beschuldigung des Dieb¬
stahls .militärischer Unisormstücke und des unerlaubten
Besitzes von Kr-iegsmunitron in die Böschul-diguug auf
Komplott gegen die innere Sicherheit des Staates " um°

gewan sielt. (Nach Artikel 91 des Strafgesetzbuches, wel¬
cher Abschläge zur Anstiftung eines Bürgerkrieges mit
üew Tode bestraft.) — 'Gegen den iHaup-tmann B-olpert
ist ein HaftWf-ehl^ erlassen worden . Der Kaufmann
Hansen, der nach-einer in seinem Bureau Vorgenommenen
Durchsuchung Auch Humöur-g rctft wxxx,  ist
abend wieder nach Paris znrttckgÄchrt. Er wurde gestern
abend in Hast genommen, obwohl er in Her entschieden¬
sten Weise seine Unschuld beteuerte. Hansen ist Vertre¬
ter einer Kölner Glühlichtlampenfabrik und einer schwe¬
dischen Petroleumofenfabrik.

Rom, 10. April . (Agencia Stesa -n-i.) Der Minister
des Äußeren Trttoni .erklärt , daß die ihm zugeschriebene
Unterredung mit einem Vertreter des Pariser Matin"
über d-ie Marokko-Angelegenheit -völlig erfunden "sei.

Algier , 10. April . Nach ü̂-em -Gefecht bei UÄja fan¬
den die marokkanischen Truppen zahlreiche Gewehre vier
Kästen mit Patronen , sowie die Überreste der e-tiigigen
Kanone des Prätendenten auf dem Kampfplätze. Die
Verluste des Prätendenten sind sehr beträchtlich. Es
waren 10 Fr -ank auf den Kopf eines jeden Rebellen ge¬
setzt. Die 'Truppen des Sultans hatten einen Bcrlust
von nur 10 Toten und ungefähr 20 Verwundeten.

Pretoria , 10, April . (Reuter .) Wie die Zeituna
„Pretoria News " mitteilt , ist unter den Eingeborenen
eine Bitts-chvkst im -Um-laüs und bereits von 33 000 Einge¬
borenen unterschrieben worden, die dein König überreicht
webden soll, in welcher die Bitte ausgesprochen wird die
Regierung möge bei -der Abfassung der neuen Verfassung
für Transvaal auch die Interessen der Eingebor --nen
b-erücksichtigen, die bedroht würden , wenn alle Macht in
die Hände der Weißen gelegt würde . Das genannte
Blatt sagt, die Bittschrift sei fast identisch'mit der -bÄann-
ken Petition , welche die Uitlanders vor dem Aushruch
des Krieges an die Regierung gerichtet hätten.

Depeschen bureau Herold

Köln, 11. April. Die Verhandlungen zwischen der
Boykott-Kom-mission und dem Syndikat der Brauereien

Abrnd-Arrsgü-ve. 1.  Klatt . A- . 1?%.
verliefen ergebnislos . Die KaMn -al-iFord-erung:
stellung -aller Ausgesperrten , wurde abgel-chnt. Es w-uvds
-zugestanden, soweit noch Posten frei sind, Aus-gespeM
einznstellen. Es ist möglich, daß -der Kampf auch aus
Rheinland -Westfalen überspringt . (Vorwärts .)

München, 11. April . Zum Kommandantendes 8.
Armeekorps wustde L'er Div -isionAomwanü-e-ur in NürN'
berg, General Freiherr vonderTann  und zu feinenr
Nachfolger in dieser Stellung General v. Sterne  öS
ernannt.

Pans , 11.. April. Wegen Teiln-ah-me an der Dcm»
b-urlm -Verschwörung wurde der Agent Hanssen verh-aft̂ ^
der sich zuletzt in Hamburg un>d Brüssel aufhielt . Ein
Freund Tamburinis , Kapitän Volpert , ist flüchtig-
Mehrers Offiziere, die dem in Vou-ziers garnisonierendLN
Kurassler-Regiment angeh-ören, erh-ielteü die bestimmte
Zusicherung von 10 000 Frank für jeden Offizier, welchek
-stch von Tamburini anwerben lasse. (L.-A.)

London, 11. April. Der Berliner Vertreter des
„Stand -ard " telegraphiert , daß der neue Vertrag , iv-elchek
zwischen Deutschland und Marokko abgeschlossen worden
ist, dem Deutschen Reiche keineswegs ein Monopol oder
besondere Rechte zusichert. Der neue Vertrag sichere die
Kusten-schlffahrtsrechte, -aber nur gleichmäßig mit dsn
anderen Mächten. Der deutsche -Geschäftsträger
Tanger habe -den Inhalt d-es Vertrages den diplomatischen
Vertretern aller Länder in Tanger mitgeteilt . Dies ,ge¬
schah-mit der Ab-sicht, alle Mißverständnisse zu v-ermeiden-
Tie Meldung , daß Italien ^ zwischen Deutschland und
Frawreia ) vermitteln w-ill, sei zum mindesten verfrüht--
Tre deuMe Regierung habe bisher keinerlei Mittellung
von einer solchen Absicht Italiens erhalten.
_ Sofia , 11, April . Der aus Mentone heim gekehrt
Pre 'mierwinister , General Petrow , erklärte , Fübst Ferd-i-
n-and habe bei seiner Europa -Mmvbreiise die llb-erzeugüng
gewonnen, ö-aß -die Interessen d-er Mächte für d-as w'alkc-
oo.nksche Reformwerk iw Wachsen begriffen seien. Die Er¬
klärungen Lansdowmes würden die Ruhe in Make¬
donien sichern, weil sie das Vertrauen der Bsvölkeriiüg
-auf eine bessere Zukunft stärken müßten. Bul -garien würde
seine Friedenspolitik fortsetz-cn.

. Sofia , 11. April . .Aus Tschepelarc, Rhvhope-'Ge'birge.
w-rr.d gemeldet, daß ein türkischer Grenzp-ästen sechs birl-
g-arffche Bauern -gefangen und nach -der .Türkei geschleppt
habe. Die Nachricht verursacht im Publikum und in der
Presse große Erregung . (Boss. Ztg.)

New York, 11. April . Die 2. Eskadron des Iß-
K'av-allerieMegiments meuterte , weil ein Oberleutnant
der Mannschaft 'mißfiel. Sä -mtlich-e 65 Gemeine wurden
verhaftet. Die revoltierenden Truppen garnifonieren
im Fort Ethan Allen in Neu-England.

hei. Kassel, 11. April . Die -Genickstarre  tfi
auch hier ausgebroche-n. Der Kanonier Apcl aus Bochum
von der 1. Batterie des hiesigen Artillerie -Regiments ist
au der Krankheit gestorben. Weitere 20, Mann , ^die
ebenfalls an -Genickstarre erkrankten, wurden in Baracken
untergebracht. (B. T .)

llck Hamburg, 11, April. Das KarlSchultze-
T .heater  ist gestern geschlossen worden, nachdem die
Direktoren ^.ull und Schnitze den Konkurs ang-emeldet
hatten . Das Theater wird zuin 1. Mai von Direktor
Monn übernommen werden.

bä . Berlin . 11. April . Madame Akte von Ser Pariser
Großen Oper, die zurzeit in Dresden aastiert, wirb im Mai int
Öiettflen komMchen Opernhause als Elsa im „Lohengrin" un»al» Margarete in „Faust auftretcn.

bä . Amverg, 11. April . Der F o r stm e i ste r Köhler, der
sich am letzten« amstag von Frendenberg aus zur Jagd veaav und
bisher nicht zurnckgekehrt ist, wurde nun-mehr mit durch-
schvssenem Kopfe  tot aiifgefunden. Ob ein Unglücksfalloder ein Verbrechen vorliegt, ist noch imbekannt.

pd.  London 11. April. „Exchange Telegraphen Comvamff
meldet aus La ho re , die Gesamtzahl der bei der Erd-
b e Be n-K a i a str o p h e ums Leben Gekommenendürfte 10 000übersteigen.

UolkswirLschaMiches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 11. April , mittags 12V- Uhr. Kredit?
Aktien 208.60, Diskonto-Kommandit 190.60, Deutsche Bank 242.10,
Dresdener Bank 158.80, Staatsbahn 141, Lombarde» 16.50,
Laurahüttc 276.50, Bochumer 251.75, Gelsenktrchener 229.80,
Harpener 212.30. Tendenz: ruhig.

Wiener Börse. II . April. Österreichische Kredit-Aktien 663.75,
Staatsbahn -Aktien 658.75, Lombarden 89, Marknoten 117.18.
Tendenz: ruhig.

WeiterMenft
der Landwirtschastsschttle zu Weilburg^

Voraussichtliche  W i t t e r u n g fÄ
M i ttwo  ch, den 12. April 1606:

Zeitweise windig, vorwiegend trübe, etwas kühler, geringe
Rcgenfälle.

-Genaueres  durch -die Weilbur-ger Wetterkarten
(-monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagb-latt-
Hauses, Laugg-asse 27, täglich-angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Für Haushaib KüßheisNie condensirfe

AipenmilcfiNesne
unentbehrlich,säuerf nicht stets gebrauchsfspiig als
Sahna hKaffee Sie e,ab Müchf.Kakao,Chssol.ÄSpeisen.

Bir Ake«d-A«sgckbK rrmfatzt1» Kette«
Leitung: W. S chu l t e vom Brüh !.

Verantwortlich,r Reditteur för Politik und Feuilleton: W. Schulte dom Bcübl
in Hdnncnberg; iür den übrigen redaktionellenTeil: (£. RStberdt : für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornau ! ; beide in Wikibsde!,
Druck und Verlag der L. Echslienbergichen Hof-Buchdruckerei in Wieib«»«».
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Staatspapiere.
O- R.-Anl. (abg .)

^ r* c. St.-A. (abg .)» » —
* > » __

Ead. St.-Anl.
* » (abg .) s.

Bayr. Abl .-Rente 8.
* E. B. u. A. A.

H * E . B. Anl.Hamb. St.-Rente
* St.-Anleihe

Ji  —
» 101 .80

90 .90

fl.

101 .70
90 .30

104 .10
99 .80

Ji  100 .25
fl. 102 .50
A  100 .50

90 .10
102 .80

r\ y *  *
Qr- Hess . St.-R. »

89 .40
101 .20

* » Anl . (v. 99) » 104 .25
J » » » 10040

Sächsische Rente »
w örtt . Anl . »

88 .10
89 .40

* » (abg .) » 100 .50
» » » 100 .50* * »

Oriech . E.-B. stfr .90 Fr. 48 .90
* Anl. von 87 » 52 .10

T* * > 87 (kl.) *
Ital- Rente i. G . Le

* » ult . » - =■
* » lOOOr »
’ » kleine » —

Norw. An!, v. 1892 Ji z
* > »

Öst. Goldrente ö. fl. 102 .40
* E. B. c. E. G . stfr . . —
* St. O. (F. J .) S. ,
’ (abg . 0 . C . L.) .

—

* Lokalbahn Kr. 84 .50
* Silb.-Rt. Jan . ö. fl.
* » > April » 101 .60
* Pap .- » Febr . » 101 .30
* » * Mai »

b* Staats -Rente Kr.
rortug . Tab .-Anl . A

101 .10
104 .50

Neue Pöring . S. III A
Ku>n. (alt) v. 81—53A
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ici .eo

* von 1892 , 101 .70
* . 1893 , 101 .70
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«hw . O. v. SOtabg.; A
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Szrb. amort . v. 18Q5. 79 .25
®Pan. v I882(abg .) l*e».
Turk .-Egypt .-Trb . £ 89 .50
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* conv . Lit . B. Fr.
» * c . »

Tr * » D. »
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* * (ki .) 100 .80* Eis. Tor » 84 .75
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* • » 1888 ,* 96 .50

r ,*. 4. , . 1897 .
ch 'n .St.-A. . 1895 £

38 .80
108 .40

' » A
' » . 1896 £ 102 .20

-- ' > - 1848 A 96 .50
c Kypt. unlflc . A. Fr.
M ' privll . * »
Me*. inn . I-IV Pes. 52 .20

* äuß . v. 99stf . 40ää 103 .75
* . 2040r »
* Cons. PSB. 35 .70

Provinz - u. Städte -Anl.
Rh einpr . KX. XXl A  103 .50

do.
dO.
do.
do.
do.

5». x , Xii - xvi »
do. XIX »
do. XVIII .

„do . IX,XIu . XIV»
pfov. Posen »
Fr^ a. M. L, Nii . Q »

do. Lit . R (abg .) »
do. > Sv . 1836 »

» t » ^8Ql *
» U * 1803 »
» V » 1896 »
» W> 1893 »

Str .-B. * 1899 »
R do . v. Bockenheira »
g? rlin von 1986/92 »
B,n gen von 1900 *

do. > 1901 »
do. » 1895 »

n do. * 1898 *
u armstadt von 1891 »

do. v. 1888U. 1894 *
do. » 1879 » 1851 »
do. . m -i ,

^langen von 1900 *dessen von 1890 »
do . » 1893 »
do. * 1896 »

u do. » 1897 >
[Janau »
{Heidelbergvon 1901 »
Homburg v. d . H . »
u . * von 1899 >'Kaiserslautern v. 1891.

do . » 1859.
„ do . > 1837.'Karlsruhe von 1900 »

SS SO
100.

95.
89 .90
99.
99 .50
99 .50

99 .50
99 .50
99 .40
99 .50
99 .50

100 .30
100 .30

98 .90

93 .30
99 .20
99 .20

103.
I 9920
! 99 .20
; 90 .20

99 .20

100 .80

100 .10
i 98 .50

98 .50

3.
3. .
3. .
3. .
31/S
4.
31/3
4.
4.
3**
4. .
4. .
4.
4.
33*
3tft
3-/3
3*A
4. .
4. .
3-»
3Ms
31/S
4. .

3VS
4.
3>A
4. .
4. .
3VS
3iA
3i*
3>A
31*
31*
31*
3>*
4. .

do.
do.
do.
do.

Karlsruhe von 1886
do . » 1883
do . » 1896
do . » 1897

Kasse! (abg .)
Köln von 1900
Limburg (abg .)
Ludwigshafen von 191

do . von 1890u. 1892
do . . 1896

Magdeburg von 1891
Mamz von 1891

1899
1900
1878u. 1883
1886u. 1838

do . (abg .) J.
do . von 94

Mannheim von 1899
do . » 1900
do . > 1888
do . » 1895
do . » 1898

München von 1900
Nürnberg von 1899

do.
Pforzheim von 1899

do . (abg .) von 1883
Wiesbaden von 1900

do . . 1901
do . (abg .)
do . von 1887
do . » 1891(abg .)
do . » 1896
do . » 1898
do . » 1902

Worms von 1887/89
do . » 1896
do . » 1892

Würzburg von 1899

3**
41*
«1*
«<*
41*
4
N*

f

t:
«»*

Amsterdam
Buk. von 1884(conv .) A
do . o 1883 » »
do . » 1895 * »
do . » 1898 » »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) »
Rom (i. Oold ) gr . I »
do . II/VIli »

Stockholm von 1880 A
Wien (Oold ) *
do . (Papier ) ö . fl.
do . von 1898 Kr.

Alt. Buen .-Air . 1892 Pes.
do . S

A 92 .70 21/2
5. . EI. Lahmeyer A5. . » Licht u. Kr. »» 90 .90 0. . 0. .

» 90 .90 5. . 7. . » Siem. u. H . »» 61/2 772 do . Zürich Fr.» 4. . Fiizfabr . Fulda A» 10. .
0 . .[) » 100 .30 0. . Gelsk . Gußst . »» 100 .10 9. .

7. . Gum . V. Brl. Ff. »98 .80 7. . Kalk Rh. V/. »» 104. 11/2
10 . Kupfw. Heddh . »» 10. . Lederf . N. Sp. »»

z
7. .

3. .
Löhnb .-Mühle »
Masch . A. Hilp . »» 09. 3. . do . Klein »

99. 25. . 28. . Msch. Bielef. D. »09. 10. . 12,. » Fab . u . Schl. »99. 71/2 8. . » Gsm . Deutz »
121/21272 » Karlsruher »

100 .30 5. . •  Mot . Obern. »
99. 9. .

8. . » Schp . Frth . »o. . . Witten . St. »
99. 5. . 5. . Mehl- u. Br. H . »

104 .60 6'/3 7. . Olt . Ver . D. »
103 .80 1272 1272 Pinself . Nrnb . »

09 .30 7. . Prz . Stg . Wess . •
7. . Schst . Fulda »

» 99 .30 14. . Siem. Glasind . »
0. . 0. . Spinn . Lamp . »

99 .50
472 Zl* * Ettlingen s. fl»

» u . Bw. Göp . A99 .50 6. . » Nordd . jute »
>- 99 .50 2. . » Westd . » »

99 .50 Q. . 91/2 Tk . Tb . Rg. abg . £
99,50 5. . 6. . Verl . Deutsche A

» 99 .50 0. . 0. . » Richter »
8 5. . » Kölner »
D
* z 7. . 7. . » Straßburg »

Verz . Eis. Hilg . »» — 15. .
4. .

Zellst . Waldh . ->
» Ver . Dresd . »2. .

100 .50
102 .

103 .10
103 .70

101 .30
40.

Divid.
Vorä. L. Bank -Aktien.
6W 704 Dtsche . Reichsb . A 166 .50

81/2 872 Frankfurter Bank * 199 .80
51/2 53/4 Badische Bank R.

B. f. ind.  U . A
187 .70

4. . 4. . 95 .40
8. . 8. . Berl . Hdls .-Ant . » 170 .60
4. . Berliner Bank » 99 .70
57, Breslauer D.-Bk. » XS0 .10
6. . 7. . DarmstädterBk . s.fl. 144 .50

11. . 12. . Deutsche Bank A 842 .10
41/3 5. . » Eff. u. W . R. 113 .85

» Gen .-Bk. A
6. . 6. . * Ver .-Bk. » 131 .40
8'/! 872 Disk.-Ges . » 190 .90
7. . 71/2 Dresdener Bank * 158 .30
9. . 9. . Frankf . H .-Bk. » 318 .60
71/a 772 » Hyp . C.-V. »Mitteid . C. B. *

103 .80
5>* 6. . 184 .00
5. . 6. . Natlbk . f. Dtschl . * 131 .10

4J/io 477 Öst .-U. B. Kr. 110 .10
4. . 4. . Pfalz . Bank A 105 .50
9. . 9. . » Hyp .-Bk. »

Pr . B. C.-B. R.
L04.

7..
9. . 9. . Rhein . Hyp .-Bk. A 205 .50
6. . 7,/r Schaffh . Bank vor . » 147 .60
7. . Wien . B.V. ö . fl. 143,
573 572 Württemb .N.-B.s.fl. 115 .70
7. . 7. . . Ver .-Bk. 150.
672 Banque Ottom . Fr. 119 .50

Industrie -Aktlesi.

15. 16. ' Alum. (50% E.) Fr. 398 .50
7. 7. B. Zckf . Wh . fi. >123.
4. .

15. Jl5 . -
13. . 113. -
7. . 12. .

127a 1272
9. .
9. .
8. .

14. .
7»/i
6. .

13. .
6. .
51/2
5. .
6. .
6. .
6‘/a
61/2
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

8. .
16. .
9. .

12. .
20. .
4. .

15. .
5. .

12i/r

y. .
o. .
8. .

14. .
71/2
5. .

13. .
6. .
6. .
4. .
6. .
6. .
8. .
61/2
6. .

8. .

3. Ibl . (40% E.) A
do . 3000r

Bleist.-Fab . N.
Brauerei Binding

» Duisburg
» Eiche Kiel
» Henn . Frkf.
» » Pr . Akt.
» Kempff
» Maine . A.-B.
» Parkbr.
» Sonne , 8p.
» Stern , Obr.
» Storch , Sp.
» Tivoli , Stg.
» Vereinigte
» Werger , \V.
» Nie., Hofbr.
» Nürnberg
» Pforzheim
» Worms Oe.

Cetn. Heidelb.
» F. Karlst.
» Lothr . Metz

Bad. An. u .Sodaf . A
dp. 600r
Ch. Bl. Silb . Br.

» D. G . u. Sl. S.
» Fbr . öldbg.

do . Oriesh.
Ch. Fw . Höchst
do. Mühlh.
Chem . Albert

» Ult . Fk. V.
El. Acc. Berlin
» Anl . Köln
» Cont . Nrnb.
» Oes . Allg.
» Helios Köln

124 .00
2 *i4.
261 .50
!17 2.50
160.
170.

1174 .50
>166 .90
278.
122 .30
102 .
240.
107 .20
105 .50
109.
106.

108 .70
100 .50
110 .

>138 .50
127.
148.
459.
459.
150 .80
338 .50
162.
275.
384,75
IOC.
847 .35
135 .20
226.

| £>* .90
i243 .50

IBS.
128 -30
140 .50
102.
ies,
100-
2CÖ-
108 .20

122.
94 .50

186 .50

03.
447.
207.
148 .50
248
119 .50
182 .00
225.

94 .70
135.
237.
128 .80
130.
271 .90

64.
98.

127.
116.

136.

80.
119 .80

300.

Divid.
Vor!. I Bergwerks -Aktiea.

1 251 .25
126 .40
325.
260.
228 30
212 .50

192 .90
27 S.
293.
108.

132.

263.

7. . 10. . Boch . Bb. u . G. A
5. . 6. . Bud. Eisenw.

16. . Gone . Bergb.
14. . 14. . Eschweiler
11. . 10. . Gelsenkirchen
10. . 11. - Harpen er
11. . Hibernia »
10. . 10 . Kaliw. AschsL »
11. . 11. . Laurahütte R.
17. . Westereg . AI. A
47- do . Pr .-A.
0. . Kön . Marienh.
4. . Massen
i/r Obschl . EisenL

1272 Riebeck-Mont.
7. . 872 Ostr . Alp. M. ö fl.
572 5. . Gz . Kfl. E. B. u. B. »

Akt. v. Transp .-Anst.
57* Braunschw . Lda . A  141.

10. . 97s Ludw . Bexb. s. fl. 1234.
d"2 Lübeck -Büch. A

Msrienb . Mlaw. R.
672 57ö Pfälz . Maxb . s. fl. 147 .50
5. . 473 » Nordb . » 139 .50

0. . Allg . D. Kleinb . A 89 80
7. . » Lok . -$tr f » 163 .80
3. . 31/2 Cass . Str . B. » 104 .50
572 Südd . Eis G. » 138.
6. . 9. . Hamb .-Am.-P. * 158 .80
0. . 6. . Nordd . Lloyd » 122 .40

do . ult . * 122 .50

6. . V. Ar . u. Cs. P. ö. fl. 124.
5. . 6. . do . St.-A. v. 1894 » 118 .90
57, 5. Böhm. Nordb . *

(“ bi lOlojj; Buschtehr . A. »
11. . 117« do . B. »
67* 7. . Lemb . Cz. jass . » 148 .40
57s 57s Ost .-Ung . St.-Ü. Fr. 141 .10
0. . 0. . > Sb. (Lmb.) * 18 .50
47« 43/« - Nw . Lt. A. ö. fl.
57« 57« do . Lit . B. »
7« 1 Va Raab . Öd . Eb. » 88 .50

Rchb .-Pb . C.-M. *
5. . 5. Stuhlw . R. Grz . » 103.
5. . 5. . Ung .-Galjz . I. » —

67s 67s Gotthard Fr. _
0. . 0. . Jur .-Spl . Pr . A. » -r~

do . bt.-A. a>
0. . 0. . Jr. Genusssch . » ~

37s It . Mittelmb . Lc SO .10
68. It . Gs . Sic. E.-B. »
6 . . it . Mr. (Ad. N.) »
175 2. . Westsicilianer * 48 .50

5. . Anatol . E.-B. A
3% 4,. Lux . Pr . Hri . Fr. 118 .40

Pr .-Obl . v . Transp .-A.
31* Bg.-M. E.-B. L. C. A —
4. . Er .-Ld . E.-B. G . E. 2 —
Si* do. Em. ! (abg .) 97,80
4Vs Homb . E.-B. s. fi.

Pfalz. Bx. Mx. Nd. A 101 .20
<to. (convert .) » —

4>* Aliß. D. Kleinb. A -T-
<>* do. Ser . VIII
Wj do. . IX

do.
do. Ser . IV- VI
<io. . VII

4. . Cw. Strassenb.
4. . D. E.-B.-G. Frkf . S. I 100 .50
«>* do . Ser . II T> 103 .50
- -* 3 . E. B.-O Darm st. » 95 .30

iiöhm . Nt>. stf. i. G. A —
4. . » Wstb . s« . !. S. ö. fi. 101.
4. . do. in Gold A 1QS .GO
4. . do. von 1895 Kr. lOl.
4. . Elisabeth b. stpf . i. G. A 100 .50
4. . do. (kleine)
4. . do. stf . in Gold
4. . do. * (kleine) » 108 .30

5. .
4. .
t ..
4. .

«. .
4. .
4. .
5. .
St*
Jt*
s . .
5. .
5. .
4. .
ÜVu
»45
s . .

Ks. E. Nb . v. 72i . S. 8.fl.
do . v. 1887i. Silb. »

Fr . Jos .-B. I. Silb . »
Gai . K. L. B. stf. i.S. »
Qr .-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . Ö. 89 stf . I. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. Jt
do . v. 91 » I. O . Ji

Lb . C.-J. stpfl . I. S. ö.fl.
do . stfr . I. Silb. *

Mähr . Orb . v. 95 Kr
Öst . Lokb . stf. I. G . Ji

» Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . » conv . v. 74 »
do . . v. 1903 Lit. C. ►
do . Lit . A. stf . i. S. S. kl.
do . * B. » *
do . Süd (Unb.) sf. i.O . ^S
do . »
do . Fr.
do . v. 1871 Fr.
do . Stsb . 73/74 sf.i.O.Jl
do . Br. R. 72sf . I. O. R.
do . Stsb . 83 sf. i. G . Ji
do . 1- 8 E. sf. i. G. Fr.
do . v. 1885 stf. i. O. .
do . 9 Em. stf. i. G. »
do . (Eg . N.) sf. LG . »
do . v. 1855 stf. i. G. JS
do . 200er sf. i. G. »
Prag -Dux . sf. I. G. »
do , v. 96 stfr . i. G. »

R. Od . Eb . stf . >. G. »
do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf. i. G. *

Rudolfb . stf. i. S. ö. fl.
» Salzkg . stf . i. G. Ji

ds . 400er stf . i. O . »
Ung . Gal . sf. i. S. ö. fl.

102.
101 .10
100 .80
100 .20
100 .50

94 .40
100 .30
100 .80

93 .70

109 .50
108 .50
108 .30

68 .70
68 .70

109 .50
102 .10

91 .57
80 .20

90 .10
85 .1«

105 .70
83 . 90
79 .40
75 .80
75 .80

101 . 10
102 .10
102 .20
112 .50

Hai. stg . 2500er Le
do . 500er »
do . Mittelmeer »
do . 500er »
Liv. C., D. u . D./2 »
Sardin . Sek . »

do . (500er) »
Sädiian . v. 89 Gr . *

do . kleine »
do . 91 Gr . »
do . kleine »

Sfid.-Ital . A.-H . .
Toscan . Central »
W“ötsiziüan , v. 79 Fr,

do . v. 80 Le

76 .10
103 .70
103 .70
102 .80
102 .30
105.
105.

73 .60
119 50
105 .30
105.

Iwang . Dombr . jü
Kosl . W . v. 89 sf. g. »
Kursk . Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk »
» W’ind . Rb. v. 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk . W. v. 95 sf. g, »
Russ . Sdo . v. 97 sf. »
do . v. 98 stfr , »

Russ . Siidw. (gar .) »
Ryäsan Koslovv s

do . Urals !: »
do . v. 97 stfr . »
do . V. 98 stfr . »

WUdikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . v. 93 »

es.

89.
89 .20
89 .40
89.
89.
98 .80

89.
88 .50
90 .30

89 .20

Auat . E.-B.rO. i. G. A
» » Ser . II »
» » 408er »

P . E.-B. v. 86 2000er »
do . 400er »
do . v. 89 I. Rg. »
do . v. 89 400er »
do . v. 89 II . Rg. »

Salonik -Mon. i. G . »
do . 404er »

105.
104.
104 .10

35.
85.

101.
lOl.

72.
65 .75
67 .00

4. .
3>*
4. .
4. .
Z>*
4. .
3!*
4. .
•>i*
Ji*
3Va
4. .
4. .
31*
4. .
3t*
4. .
Jt*
4. .
4. .
4. .
31/2
31/a
31/a
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3t*
3t*
31*
4. .
6. .
5. .
4. .
3!*
3>/a

Bodenkredit -Pfandliir.
B?y, V.-B. Münch . Ji

l B.c ’v .-B. Nrnb . »

. Hyp . u. W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr,,Cr . HI u , IV »
do . Ser . V »
do . VI
do . IX »
do . VIII »

D. Ilyp .-B. Berl. »» » » »
Elt . B. u. C.-C.-O . »

» Com.-Obl . »
Fr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u. XVII »
do . XVIII >
do . XI! u. XIII »
do . XV >
do . XIX »
do . Komm.-Obiig . I*

Fr . H .-C.-V. (abg .) *
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 .
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35; 36 u. 38 »
do . Serie 40 u. 41 *
do . S. 28, 30, 32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J . ,
do . N.-P. »

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 »
do . 401-420 *
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein , Hyp .-B. S. II »
do . Ses, VI »
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIII unk . 1911»
do . (abg .) »
do . unk . b. 1905 »

101 .70
99 .50

100 .50
99 .40

102 .40
98 .40

100 .70
94 .90

108 .40
96 .60

100 .60
101 .50

96 .80
101.

96.
101 .40
100 .10
101 .20
108 .60
101 .20

97 .40
97 .40
97 .80
98 .80

100 .40
100 .40
100 .40
161.
100 .50
101 .60

97 .20
97 .20
SS.
99 .10

101.ia r’.ao
103 .30

95 . 30
96 .

101 .20
101 . 0
101 . 20
102 . 70

97.
97.

M. B. C. A. (i. Gr .) II 4»
do . Ser . III »
do . unk . b . 1906 »

Nass . Ldsb . Lit . Q. »
do . R. »
do . j . »
do . F. G. H . K. L. »
do . M. »
do . N. »
do . P . »
do . S »
do . O. »

Pfälz . Hyp .-Bank »» » » »
Pom . Hyp .,A.-B. »

do . (Apr .-Okt ) »
do . Oeh .-JuH) »
do . (Apr .-Okt .) »

Pr . B.-Cr .-Act .-B. R.
do . Ser . III A
do . » IV »
do . » XVII »
do . » XVIII »
do . » XX »
do . »

Pr .C. B.C. A. G. v.90»
do . von 1899 »
do . » 86, 89, 94 »
do . » 1896 »
do . » 1901 »
do . » 1903 »

Pr . C.-K.-O. v. 1901 »
do . von 1887» . 1891 »
do . » 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 80% abg . »
do . a. 80% abg . »

Pr . FL-Vers .-A.-G . «

» Pfdb .-B.Hyp .P . <Z

Kom .-Obi . lf
Pr . Ldsch . Centr . A
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 34u . 43 »
do , bis inkl . S. 52 »

W . B. C. A. Cöln VII .
do . Serie II »

V »
VI »
rn »
iv »

W. H .-B. b . 1892 »
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b . 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie 1 U. II »

Dän . L- H . u . W .-B »

do.
do.
do.
do.

100 .60
101.

03.
101 .80
102 .70

99 .75
99 .75
99 .75

100.
91.

101 .80
99 .40

115.
101 .10
102.
100 .50

95 .60
101 .30
103 .20

96 .80
98 .70

103 .60
104 .20
105.

99 .40
99 .90
09 .70

101.
95.
99 .70
97.

103.
100 .50
102 .
100 .

97.
100 .
103.
100 .80
101 .50

97 .60
98.

101 .
99 .30

102 .70
101 .30
101 -80
102 .

SS.
97 .20

100 .30

LaFinni . Hyp .,Ver.
ltai . Nat .-Bk. stf.

» Allg. Im. v . 1899 »
Norw . Hp .-B. v.1837 Jt
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf .j.O.S.2 »
Schw . R. H . B. v. 78 u»

do . unk . b. 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö. fi»

do . steuerfrei »
U . L. C.-S. A. U. B. Kr.
Ungar . H.-Bk. ö. 3.
do . Ser . I. v. 1807 Kr. 98 .70

zt.  Atuerik . Eissnb .- Bonds.
Bransw . u . West . I M. 100.
Calif . Pacific I. Mtg. 104 .40

do . II M. Ctr . Gar . —
do . III Mtg . 100 .60
do . -

Calif . n . Oregon IM . jlll .lo
Centr . Pacif . I Ref. M. 101 .25

do . Mtg , 88 .40

4* .
«'*■fiv
6".
3*.
53.
4* .
3»A*S. .
*>:

4«* »
4» .
5» .er.r.
9:
4>* »
5 ».
4 *.
5» .
4» .
4* .
6”.
s» .
«t* »
5* .
6*.er.
6».
5* .
5".

Chic . Buri . Qn . H . D.)
do . Milw, St.P . (P.D.)
do . Rock Is(. u . Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
Denver Rio I cons . M. 103.

do.
Honst , u. Texas IM . 112 .30
Louisv . u . Nashv . IM.

do . II Mtg. 76 .50
Mobile u. Ohio I M,
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV .
North , pac . Prior . L. 105 .30
Oregon u. Calif . I. M. 103 .60

»Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M,
do . epps . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
SanFr . u. Nrth . P. IM . 110 .70
South . Pac . S, A, 1 m.  I —

do , S. B. I Mtg. 101 .10
do . I Mtg . 102 .30
do . Cops. I Mtg. 107 .90

Stockt . Cooper Ctr . G i —

6* . St. Ls. Frc . M. W . Div.
6* . St. Louis Wich . u. W.
4» . Union Pacific I Mlg.
5» . West . N.-Y. u . P . I M.
4* . > Gen . M. Bds. u. C.

» (Income -Bds.)

•Kapital und Zins in Gold,
f Nur Kapital in Gold.

117 .10
97 .30

21.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4.
41*
4.
4>*
41/z
4i*
4>A
5.
«. .
3>*
41*
4. .
41*
4. .
4. .
41*
41*
41*
4. .
41/2
41*
4%
41/2
4. .
4>*
4. .
4. .
3>*
41/2
41/2
3>A
4. .
4. .
4
4. .
4>*
4. .
4,
3-/-

do.
do.
do.
do.

Versch . Obligationen.
Bank f. industr . Untn . A

» Orient. Eisenb . »
Brauerei Binding » 10 “•

do . Essighaus
NicolayHan.
Kempff (abg .) »
Storch Speyer »
Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u. Sodafabr . »

» Fabr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst >
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union >
Esb .-B. Frankfurts . M. »

do.
Eisenbahn -Renten -Bk.

do.
El . Alig . O .-Ob . S. 4

do . Serie I-III »
Bk. f. eiektr .Unt .Zürich »
El.G. f. elektr . U. Berlin *
do . Franlrfurt a. M.
do . Helios
do . »
do . Ges . Lahmeyerdo . Licht u. Kr . Berlin »
do . Schuckert -
do . Siemens &Halske >
do . Cont . Nürnberg >
do . Werke Berlin >
do . » » »

Kaliw. Aschersleben H . »
Kib . d . Pr . Pfdbr .-B.
Löhnb . Mühle
Österr . Alp . M. i. G.
Palmen gart . Frkf . a . M.
Rh . Met . Düsseldorf
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie li . JS
Ver . D. Ölfabriken

» Ultr . Fw. Levk.

Wcstd . J . Sp . u . W.
- • ~ " rkf.Zoo!. G . Frk M.

100 .50
106.
100 .50
102 .60
103 .30
101 .
103.
105.
106 .50

112 .30
100 . 20

07.
103 .40
100 .20
101 .50
102 .
102 .
104 .10

80 .60
80 .10

102 .50

103.
103 .1©

98.
102 .20
102 .

105 .50

93 .50

97 .75
97 .75

105.
102 .

98 .40
97 .50

00. 4. . Bad. Pr .-Anl . R. 155 .60
100. 4. . Bayr. Pr .-Anl . R99 .30 S. . Donau -Reg . ö . fl100. 31* Goth . Pr . I. R. 134 .60
100 .75 37r » » II . > ISO.

98. 3. . Holl . Kom. v. 1871 fl. 104 .85
09. 31/z Köln-Minden R. 149 .80

31* Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 18S0/1886 Fr. 65 .30
4. . Meining . Pr .-Obl . R. 148.
4% Np . ab . unab . 80 G. Le
31* Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.
4.. do . > v. 1860 ö . fl. 168 .40
3. . Oldenburg R. 128 .80

99 .30 5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 302.
2>/r Rb .-Gr .-St. I. A.-S. fl. 118 .30

99 .70 272 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl. 105 .30
99. 3. . Türk . (p . St. i. Mk.) Fr.
97 .50 3. . do . Ult . do . Fr. -

Zf. Unverz . Loose.
Ansb .-Gnzh.
Augsburger
Braunschweiger
riniändisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchmel
Ocsterr . y. 1864

do . v. 18583 . fl. li»
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staats !, ö . fi. ICO
Venetianer Le 30

P. S&. LJI
fl. ?! 86.
fl. TI -

R. 20 198 .20
R. 10'119.

Fr . 15 44 .70
Le 150 175.
Le 45
» 10

s. fl. 7
Fr . 10 49.
fl. 100 490 .50

422.
47 .90

389.

Geidsorten.
MünirDuk . !. G. p .St
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hoclih . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief . Geld.

20 .45
16 .36

2800
2804
78.

4 .21

20 .41
16 .34

4 .18 Vs
16 .17
2700

7 <f.

4 .20/2

4 .22
81 .35 81 .25
29,471/sj £0.461/3
81 .45 81 .35

169 .65 169 .65
31 .55 81 .45
85 .35 85 .26
81 .35 ' 81 .25

Wechsel.
Amsterdam . . .
Antwerpen Brüssel
Italien . . . . .
London . . . .

New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
Triest
Wien

do.

Kurze 3icilt 2Vi—3 Monat«.
. fl. 100 169 .60 272 o/o
. Fr . 10(i 81 .86 3 7o
Lire 100 81 .35 50/0

. Lstr . 1 80 .470
5o/a

. D. 100

. Fr . 100 81 . 35 3 0/0

. Fr . 100 81 . 30 372 0/0
57a a/a

. Kr. 100

. Kr. 100 85 .25 31* °*Kr. m. S. —

Von der Reise zurück
Ob*. L» OrtweiSes ^

Lnisenslrnsse 35.

Keuchhusten.
«n ^ em  Wiedtraufircien erinnert Uiuerzeichnetin
to» “Ie eigne Erfahrung, welche Wodlthot für

Kinder dessen sichere und beschleunigte
durch den praktischen Arzt ü» r. Ass-

gewesen, und daß daher dessen
n-Rche Methode allen Leidenden dringend zu cn>-

hleu, auch brieflich anwendbar ist. 101.3
Geheimrath Ikr. Bilnkellierg.

Pbrenologiu SoJfeSSä

Zmr Aufklaemtg!
Theile der werthen Kundschaft mit, daß die von mir seit Jahren geführte, auf den

Namen meiner Mutter §Y. Reuter Wwe . lautende Kohlenhaudlunsi Walrcnn-
ftrafte 1, jetzt auf meinen Name», Mrlt» Enoll , weitergeführt wird. Das Geschäft
ist, wie es von verschiedenen Seiten geglaubt wird, nicht verkauft. 1

Bitte daher die werthe Kundschaft, das meiner Mutter cntgcgeugebrachte Wohl¬
wollen auch mir bewahren zu wollen.

Führe nur prima Brennnraterialieu zu den hier allgemein gültigen Ver¬
kaufspreisen und bitte das kaufende Publikum, sich bei Bedarf meiner Firma bedienen zu
wollen.

Empfehle mich hochachtungsvoll
iLnolfl, Holz- und Kohleu-Haudlmrg,

Walramstrafte 1.
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Wegen demnäehsfigen Zfmzugs
in mein neues Geschäftshaus Langgasse 43 unterstelle ich den grössten Teil meines "Waren-
lagere einem

Ausverkauf,
Es bietet sich die günstigste Gelegenheit zum Einhaufe -von

Herren - und Damen - 'Wäsche,
Deinen - und Da um -weil waren,
Bett - und Schlafdecken etc,

Verkauf gegen Barzahlung\Beste Qualitäten.

Georg - Hofmann , Langgasse 21.
Wäschebestellungen nach  Maa ss  werden auch in dieser Zeit gewissenhaft erledigt.

L 667 ,

R . vark,
WufeumMße l.

M« hillige « Bilder für Tonstrmanden
find jetzt auch bei mir zu haben, so
wir bei der Schlcuder-Concurrcuz, nur feiner,
schSner, gediegener, was ich zu beachten  bitte.

W. LLchNt'L, Tslsphvu 841.
WI E S B A D £ N.

Gh* r . Sm 03 ^ ' \ÄS * * * •

»-2L
M . Beists,

Igtigasse 2, a. d. ffripdrio hgtr.

M ksHmmkü.
Handschuhe, Hüte , Cravatten,
Hosenträger , Hemden , Kragen

nnd Manschetten 768
kaust man am Vesten n . billigsten bei

JTrotz StreMscli,
Kirchgaffc 37 , gegenüber  der Faulbrunnenstraße.

Ersatz  für Beaain!

HlosazisBoiWan,
eicht feuergefährlich , vorzügliches Mittel zur

Entfernung von Flecken aller Art,
In Flaschen von 80, 60 Pf. n. 1 Mk. zu haben.

Drogerie Moebus, Taunusstr. 25»
ÜFelep & on 3 « © ? . 955

Andr. Steimel,
Holz- ai Kshlen-HsMW.

Dromenstraße 31 ,

Feinste
Thüringeru. Brauuschweiger Wurst-

und Fieischwaaren,
Cornet beef, Ochsenzungen,
Feine Käse, ca, 20 Sorten,
Frische Risaaixk-Häringe,Mmofise,

Sardinen,
Extra schöne marinirte Häringe,
ÄnsgesHcIite grosse, zarte Matjes-

Häringe,
Fr. Sardinenäl’huilen. Hummer,
ßeräneh. Lachs in Dosen,
Kieler Bücklingeu. Sprotten,
Pampernickci in Dosen,
Frankfurter Würstchen, tag!, frisch,

ßMil-UllliensWerliefert in guter Ausführung als Specialität zu
billigen Preisen 681

daS Wiesbadener Emaillirwerk M.  iKoasi,
Metzgergaffe 8 — Mauergaffe 12.

Kinder-Siriimpfe
in vorzüglichen, haltbaren Qualitäten

kanfen Sie am vorteilhaftesten
in dem Spezialhaus für

Strumpfwaren
von

L. Mwenck, inhigasse 13.
Gegr . 1873.

Grösste Auswahl. Billige, feste Preise.

üliren und (üoldwaren.
Reparatiunverkstätte.

Goldene Damen -Uhren , ei;S« ilber ver8t;irkt(Ietzte Neuh6iy’
J . Langgasse 5.

M Silrelretaared

Die unter diesem Titel soeb®®
erschienen « Brochöre v.DrJklb ®*
Ludwig ISaiber giebt er ”
schöpfende Aufklärung übe
das Wesen und Wirken sü>®
längst aberflüssig geworden®
Vereinigung ,deren Sein von sio ®̂®
ehemaligen Mitglied derselbe«
mit den zutreffenden Wort 0®
gekennzeichnet wurde:

„Bas gewaltige Wlelatsf*
Preis Mk. 1.—.

Vorrätig in der Kaasanisclien Cent *®1
äfiicüIm ie(1j jiuy . Wiesbaden , Webergasse 16-

Mein BmrbüreKU
befindet sich vom L April abMeolaMr . 1, Part.

Telephon 546.
Mvd)iteft ILmtfmoä.

Küllstl. Blumen 11. Palmen.
Große Auswahl in d. modernsten Movers

Vlumen billigst. Palmen, Blumenstöckchenun®
Spiegelzweige empfiehlt

W. V. Santen , künstl. Blumengeschäft,
8 Manritiusstratze 8. _ _ _

MgelWhle, geschR..
kauft mau am biNgsten.

A. Baer&Co., Wellritzstr. 2L.
bekannter ausgezeichneter Alleiniger Fabrikant:

PURITANER
; . ; ■ v \ v ;g $ V'V

Kräuter-Magenbitter, Otto filfe
ein Hausmittel bei allen Verdauungs-Störungen,

Iin Flaschen ä I.—, 2 — u. 2.50 Mkin  Probefl. 50 Pf.
Wiesbaden, 730

Moritzstrasse 12.

Montag, 10., bis Mittwoch, 12. April
Verkauf von

empfiehlt billigst 950

i. Rapp Nachfolger
Ilse . Roessing ) ,

ca. 100  znruchgesetzten3askets
Serie I: Mk. 7“, Serie II: Mk. 12?°, Serie III: Mk. 18.- .

Reeller Werth Mk . 20 .— bis Mk . 65 .—.

H®fer »Seiiirg f Kranzplatz.
Goldgasse L,



Auflage

Zommer-Ausgabe |905

ist in Vorbereitung und erscheint, Völlig urubesrtzeitvt und inhaltlich
bedeuiend rrivrikert

Wieder am 1. Mai L. I.
wT  Der Tagvlalk-Fahrplan wird in dieser, nunmehr den Grsammk-Eisenbahn-

Verkehr Hessen -Nassau 's , wie der angrenzenden Bahnstrecken, Umfassenden, neuen
Form jedes theuerere Aurs -Buch für den gleichen Eisenbahn -Bezirk künftighin vollkommen

zu ersetzen im Stande sein und zugleich in seinem gut ausgestatteten

Anzeigen-Anhang
der Geschäftswelt Wiesbadens ein unvergleichliches Reklame -Wittel bieten
erbitten wir uns spätestens bis zum April.

Anzrigen-Aufirage

Kontore : Langgalhe 27 -x- Fernsprecher 2266,

R- .173.
Aürnd-Ausgalrr.

3. Blatt. MtsbsöeM TsAlÄ.
Disustaa,

11. April 1S0Z.
33 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
s.ĵ 3wrcks Aufstellung eines Kandelabers wird
bi« " Grillparzerstraßc von der Biebricher-
fü. Mosbacherstraße auf die Dauer der Arbeit

1 iV , Fuhrverkehr polizeilich gesperrt . 1
Wiesbaden , den6, April 1905.

^ Der Polizei -Präsident : v » Schsnck.

Bekanntmachung.
»» Zwecks Kleinpflasterung wird hiermit die
».^ .Sfrstraste zwischen Augustastraße und der
!j:"stktirtcn Ringstraße auf die Dauer der Arbeit

^ Fuhrverlehr oolizeilich gesperrt . 1Wiesbaden, den6. April 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Scheue ?.

Nichtamtliche Anzeigen

Zahnarzt Mer
wohnt jetzt

Priedriehstram 38,1.
Probrren Sie Körpers

»r -Me.
Die Mischungen sind entsprechend

den Preisen au8 den edelsten Sorten
zusammengestellt und auf neuestem
Schnellröstcr gebrannt.

Das Pfund zu

Wiesbadener lUdfalirverein
von 1884.

Zu dem am Mittwoch , den 12 . d . M., abends 9 Uhr , in unserem
Klublokal „Hotel Europäischer Hof ‘, Langgasse, stattfindenden Vortrag des
Herrn (*aufa !irwartes Walther Begas- Frankfurt _a, . Main , über
„Motorradfahren “, beehren wir uns, unsere verehrlichen Mitglieder ergebenst

.t - ia,1 .40,

1.60,1.80n. 2.-
Freunde eines besonders

kräftigen Kaffees empfehle meine

ioteliutfüjnnacu
nach Wiener Art

(hell und dunkel) das Pfund zu

1.30,1.50n.1.70.
J.0.Keiner,
52 Kirchgasse 52.

Telefon 114.

Hör FMjalirs-Waiizimg
Mehle Stiefmütterchen » Vergistmeinnicht.
fsttemeln und Aurikclu in einzelnen Farben
"d starken Wanzen . Gärtner lieft ®,

verlängerte Victoriastraße.

h Magnumbonum-Kartosseln
Ptt  Centner 3 Mk . abzugeben.
^ ^ Ehl , Bülowstraße 7.

Zimmer frei!
" «verwüstliche Blechplakate i> 1 Mark vorrätig.

Haus»und Grnndbksitzer-BcrcinE. B
Dclaspeestrage 1. §431

Trauringe in jed. Feingehalt liefert
billigst Sogen Maria »!,
Goldschmidt, 3 ! Metzgerg. 31.
Eigene Anfertigung.

einzuladen.
Gäste rillkommen. her Vorstand.

E 449

5lus
Kredit ! !
[iefert eine leistungsfähige Firma an reell
Unkende Leute filb. u. goldene Herren»
und Damen-Uhren,
^old - u. Silberwaren in allen Preis-
â8ett, vom einfachsten bis zum feinsten
Genre. — Preiswerte und streng
Reelle Bedienung. Bequeme Teilzahlungen,
'bengste Diskretion zugesicherk. Reflektanten
^ogen sich schriftlich unter E . 650 an den
Tagbl.-Verlag wenden.

Hs I) 680n66r8 P1 ' 618W61 ' 1 empkeble icb:
Lol Abnahme von

Uh ein -'Weine.
1902 Tischwein . . . .
1900 Bodenheimer.
1900 Erbacber Riesling . . . . .
1900 Hochheimer Hölle.

Mosel -W eine.
1902 Trabener . . .
1902 Zeltinger . . . . . . . .
1900 Piesporter . .
1900 Josefshöfer.

26/1 Fl.
u. mehr
ohne 61.
— .ÖO
- .65
- .90
1.30

- .65
- .90
1.—
1.30

—.90
1.10
1.30

1/1 Fl.
ohne Gl.

—.60
—.70

1.—
1.40

—.70
1.—
1.10
1.40

1.—
1.20
1.40

Bordeaux -Weine.
1900 Listrae . .
1899 Medoc . . . . . . . .
1900 St . Est &phe.

lieber Weine höherer PreiHlagc . die bis zu den feinsten Hoch-
ge-wächsen in pronser Amnahl ebenfalls *elir preiswert bei mir
zu haben sind, verlangen Sie, bitte, Preisliste.

Leere Flaschen werden zu 10 Pfg. das Stück berechnet und zurückgenommen.

Aumist Engel, Wempsshaniung.
- - Königlicher Hoflieferant . \ Filiale:

-10 . I U illiclmstr . S , lEche Bheinstr.
Hauptgeschäft:

18 - 16 Tannnsstrasae 12

Alhrechtstr. 3, A- Kriessing.
Ulücherstr. 1, Jak. Helbig.
Dotzbeimerstr. 72, Ch. Knapp.
Eigenheim, Wilh. Kettenbach.
Friedrichstr . 7, Tb. Böttgen.
Feldstr. 22, Fr. Müller.
Gneisenaustr. 19, A. Becht.
Kais.-Fr.-Ring 52. F. Böttcher.
Körnerstr . 6, A. Kuhn.

Ferner zu haben in folgenden Niederlagen:
Strassen alphabetisch geordnet.

Luisenstr. 17, Job. Meuser.
Mainzevstr. 62, Heinr. Becker.
Michelsberg 9a, C. Witzei.
Neugasse 17. W. Schauss.
Oranienstr. 21, E. Klaus.
Piatterstr . 48, J. Lambol.
Bheinstr. 63, H. Neef.
Bheinstr. 87. H. Wflrtz.
Biehlstr. 3, H. Bund.

Büdesheimerstr.F.Math.Müller.
Büdesheimevstr.9, A.Gemmer.
Böderallee 12, Elise Michel.
Iiöderstr . 27, Ph. Kissel.
Roonstr. 12, A. Christ
Sedan platz 7, F. Geiz.
Seerobenßtr. 19, W. Kohl.
Westendstr. 24, W. Köhler.519

Kartoffeln! Kartoffeln!
empfiehlt in verschiedenen Sorten und prima Qualitäten zu den billigsten Tagespreisen

«ff. Hornung C©., Häfnergasse3
efon 382 . Lieferung frei ins Hans . TelefonTelefon

KirchncnlilU!Somienberg.
Der ansehnliche Ertrag des am 2. April von

dem hiesigen Gesangverein „ Coneordia " __zum
Besten des lÄrchnenbanes veranstalteten , prächtig
verlaufenen Coneertes , wie es ja auch im „Wiesb.
Tagblatt " ausführlich geschildert war , ist mirheute
mit 229 Mt . 50 Pf . überliefert worden.

Herzlichen Dank allen Denen , die an der ge¬
lungenen Ausführung des reichhaltigen Programms
opferfreudig und thäiig mitwirkten und allen
Spendern und Gebern , aber eine besonders hohe
Anerkennung dem Verein mit seinen sämmtlichen
Mitgliedern , die sich nicht blos im Interesse der
schönen Sache allen Mühen und Vorbereitungen
bereitwillig unterzogen , sondern auch die mancherlei
Unkosten auf den Verein übernahmen , um eine
größere Summe abgeben zu können!

Im Namen des Kirchenvorstandes:
Der Vorsitzende: Schupp » Pfarrer.

Sorrnenberg , den 8. April 1805. _

ö § 'SL de de
1 ■« i2 .2 oce -+S
Gh ä Tz*
o § 5

Ph ^ 3O Sh

P _09 —cd 5
ö 2.
S? CD*
2 . ?

Kinderwagen
finden Sie in reicher Auswahl bei

K. Schweitzer,
Grossh. Lnxemb. Hoflieferant,

Galanterie - und Spielwaaren,
Ellenbogengasse 13 . 1014

Gegr . 1859. Prämiirt 1896.

Für Schreiner!
1 Holztrockenofen,
24 hölz. Schraubzwingen , fast neu,
10 Sergeanten versch. Größe,
Linden - u. Ahornholz , ca. 30 mm, schönes

sehr trockenes Holz,
billig zu verkaufen bei

Conrad Mrell , TaUNUSstraßk 13.

Junge Legehühner(|SSX
zu verk. bei Ma th . Merten , Dotzheimerstr. 114.

Für den Beamten -Wohnungs-
Verein wird

Arrelf-Flihmerk
zur Abfuhr von Baugrund gegen
hohen Lohn sofort gesucht. Näheres
Baustelle Dotzheimerstrafte. E 365
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Regenschirme* Ueberastehen.
Reparaturen«

KU»

Kenfeep, Lgtngfffasse3«
Probirm

Sie metneit stets frisch geröstete«

ttMee
das Pfd . z« Mk. 1.- , 1.20 , 1.30 , 1.40 , 1.50,

1.60 oder Mk. 1.80.

Sie finden bei mir das Feinste
und WohlschMeckenoste

i« Kaffee, was Ihnen de» Preise« entsprechend
geboten werden kann. Ich röste meinen Kaffee
ausnahmslos selbst durch eine mehr wie 20-jähr.
EMhrmrg in der Herstellung bewährter
Mischungen: durch vorzügliche Einrichtung ment er
Sch « ellvösterei kann ich jedem Käufer di:
größte» Vorteile biete». 55L

KLolf Haqbach,
Hrllmnudstr. 43, an der Wellrttzstr.,

TPezial-GeschLft ir» Kaffee, Lhee, Kakao
CoMac « . EtgÄVV § N «.

'I

Zn,. &&  rr„
»a «dl.

W>I. Mk . ,
bei ÄS Fl.

»M . A.SO Mite. ,
bei IS Fl.

Ranz vorzügliche , reelle Qualitäten , die
ich in Bezug auf Güte u. Preislage mit
ähnlichen an gepriesenen Sorten des Handels

genau zu prüfen bitte.

CapoS ^ PRt bei ÄS« .
Grazia
Paleo vecchio

80  s » r.

Pezza grande
.90 B» F.

Pezza di gafa
1 .1 » Mk.

Chianti rosso^
Die "Weine von Sieillem , welobes

frtthor die Kornkammer dar Römer , jetzt in
Folge seiner grossen Produktion mit Recht
der  Weinbeller Italiens genannt
wird , zflhlen zn den beetem Italiens.

&pe gt elloMge Marken stammen
»w* Weinborgen , die auf den Ab »-
Italern de » Aetna , also auf vsil-
fcpanleedbwr Modle liegen und im
■dMswten RBn » Italiens ee-

elad . Die guten lm » W
bMeh soeh die QaaStAi der

y- f.  -  eher wurden schon In den
sechziger Jahren diese Weine von den
Franzosen mit Vorliebe wegen ihres am-
gemelumem — nicht saueren noch
herben — honqnetrclclien und
krlif4I |gen Gktaehmaclis aufgekauft.

Aechter Brindisi
fruchtig , voll und kräftig , mit schönem

Bouquet , Masche 0.76Mk ., bei 13 Flaschen
0.70 Mk.

Von Herrn Geh . Hofrat Professor
Dr . SFresemims untersucht und voll-
»tUmjiig rein » befunden , daher für
Kranke und Rekonv aleszenten sehr
empfehlenswert . —WH

Termonth . Fl . 1.25 Mk.
Vermoittb dl Torino,

Original . . . . . . „1 .50 „
Marsala . . . . . . „ 1 .25 „

„ vecchio . . . „ 1.50 „
, , ests -rj vecclaäo . „ 1.80 ,
«-> ** . . super . „ 2.50 „

Moscato di Aetna , vor¬
züglicher Frühstflcks-
und Dessertwein . . . „ 0,90 „

Vollständiger Ersatz für Malaga
und Üngarwolne . (Sicht zu ver¬
wechseln mit vielfach anderwRrls an-
gehotenen sogonanntenBofdnenweiuen .)

Wlmo d ’Astl sjiaeiante Pt 1.80 Mk.
(ItaL Schanmweln ) bei 10 „ 1.70 „

ln 0 Sorten,
sowohl Stlllweln wie Schaumwein.

Willi . Hel nr *BIrcfe
Kick ® Adelheid - n . Oraraienste.

Ich unterhalte keine Niederlagen meiner
Weine , weil sich die Pflege der Weine in
denselben durchschnittlich alseine schlechte
erwiesen hat . 156

v_
Jrd . DlumentSpfs und
Kochgeschirre zu enorm

Preise Wellritz,strotze 47» Laden.

Messer
undGabeln

best.Soling .Fabrikat
Writt . Eßlöffel

von Mk. 2.25 an per
Dutzend,

Britt . Kaffeelöffel
von Mk. 1.— an per

Dutzend
empfiehlt 620

Franz Fläaer,
Wellritzstr S.

Radikal-
Wanzentod,

welcher nicht nur die Wanzen,
sondern auch deren Brot tötet.

Kur echt bei

Wellrttsstr . 80 . 794

auf „ Perolin

Zahn-Atelier
45  a5chwalbacherftratze 45  a, Ecke Michelsberg, | . Etage.

Speeialität : Porzellanfüllungen, künstl. Zahnersatz ohne Platte.
Schonendste Behandlung. — Billige Preise. — Sprechstunden: V-9—1 und 7:8—6 Uhr. - WH

Robert Riehl , Deitüff.
Um unliebsamen Verwechselungen vorzubeugen, bitte genau auf Adresse zu achten.

i): "m m : ■

wer Im Jahre 1905
an Möbeln , Kleidungsstücken etc . hat,

Bedarf

sollte nicht versäumen , denselben jetzt bei mir zu decken . Ich liefere

Auf Abzahlung
zu den denkbar leichtesten Bedingungen.

Möbel für Mk. 08 Anzahlung - Mk. IO
Möbel „ „ 108 „ „ SO
Möbel „ , 805 „ , SO
Möbel 30»

Ferner
«o

Herren ^ und Damen-
Confection.

Anzüge Serie I Anzahlung Mk. ®
** » II „ « 8

. in . . , *o
® » IV , , 16

Paletots io

Costilme Anzahlung Mk. IO an
fillnsen „ , 3 „
Cost . - BIückc , , .‘S
Jucket * » „ 6 „
Kragen , . 6

Minderwag ên Anzahl, von G Mk. an
»ar bei

Wtesbadeis, Triedriehstrasse 33.

M G erteil»Rosetten»
Porti «rerl-Gsrrütnren in Holz mw Messing^

Thürschoner, Erkerplatten».Spiegel rmd SpiegeLglas.
Größte Auswahl . Billigste Preise . 776

Wr»  Kappler , MicheLsberg 30 » Telephon 2297.

Iw. <ioltwald , r»Ln '°°L «°'7.
empfiehlt billigst

ScStm &scksacben als G ^ afirmamlen - Qeschenke.
'I ’ramrimge liefere durch Selbstanfertigung in jedem gewünschten Preise.

[inH setrockneie Aprikosen, In. 1.040.
Andere Obstsorten entsprechend billig.

Luxevnbung -Orogerie Fr»ifa üiSffcfaeg »,
Kaiser -Friedrich -Rinp: 52, Ecke Luxemburgstr . 8. — Te lefon 2993

»Äafete*
der Zentner 1 3t — zu haben im

fagMatt-Verlag.

Gemüse-
und

Blumen - Sömereteu,
Gras- und Kleesamen,

Saat-Erbsen, Saat-Bohnell
irr tut* bester» Qualitate« und

höchster Keimfähigkeit
empfehlen

& Co.,
Friedrichstraße 46.

Allen voraus

„ „ a mwracht]

Schutzmarke NN Qualität ist 1 [6061119119®
Bernstein-Fussboden-lack,

streichfertig , schnell trocknend,
bequem zu verwenden,

per 2-Pfd .-Büchse Mk. 2 .20.
Bernstein-Fussboden-Laek

„Herkules“
per 2-Pfd .-Büchse Mk. 1.60.

In Wiesbaden nur

Drogerie RÄoebus,Taunusstr.2ö-

Thee
von Meßmer und Thee-Schmidt, lose Pfd. 1.60-
2—, 2 .40, 3.—, 4.— 5 Mk., in Packetchen zu M
20, 30, 40, 60, 80. 100 Pf.

"W. Klingelliörer.
Telefon 2534 . Seerobertstratze 16»

XXXXXXKXXXX XXXXXXXX ^ ä

Gegr. S8 «8. 3101*

I Rhein-Weine
v per Literflasche oder Liter im Faß von A
v 55 Pf . an, . Q
y  60 Pf. 643 X

Mojel-weine.
Trabeue « per Literflasche . . . 65 Pf.
Graachee . . . . . M Pf.

h. Kuppest
„Btmdifn
ital . Rotwein , per Fl . 70 Pf . ohne Glas.
Göige Sorte « sind i« Hualität

«nd Wreis ohne Ko « k« rrenz.

Ji. KuMs !, tz
WeiltharrdUmg , ViSmarS »Ring SV» A

Sxxxxxxy . y. y. y. xxxy .xxxxX*
«rmmpft»-W "»:M.25.—.

beste» Praeisionswerk, während de» Epielw»
aufzuziehen. .Ntzonogrspiekv.MK.5.50  an,%$£
Edison -ajertretung, neueste Aufnahm. eriAl

AutoNM Clöll Mt 225.— gm
Schallplatten eigener Wahl.

Heb . Matt lies Wwc, , Dotzheimerstr.
«ein Lade « : Telephon 8425 . ^

Bestellungen
Fegemittel, in auey piunowerie, !>>»>"''
entgegenM, M»nW«elb » vg, Herderstr. 27, i*



JJ *. 178. Abend-Airs gäbe, 2 Statt. Wiesbadener Tagbiatt. DLenstas, 11. April 1S05. Kette 11»

>45 vm br.,für fussfreie Röcke
ohne Futter zu verarbeiten.

Kleiderstoffe
Mtr. 1.25,1.50. 2, 2,50,  3 , 3.50u.h.
s.Pr . 1.75, 2 25,3. 8.75,4 .50, 6.25u. h.

Hesur.
Büreustr . 5 . Biireostr , S.

Spezialität:
Crelegenheits -Känfe.

öeichshallen-
A Theater.

Wiesbaden. Stiftstrasse 16.
BTajr noch kurze Zeit!

Beugt «L derda,
schwed. Bauern-Duott.

Bokaschlj - Truppe,
kom. Pantomime.

5 €rardenia &5,
„Frauengarde “.

IMoettraffia
auf der Bühne.

Insgesammt
8 renommirte Fahrer 8.

Fste. Prcißclbccren,
Wtchtgelee u. Pflaumenmus » sowie alle and.
horten Gelees und Marmeladen , Gsstg-

süsisaure Zwetscheu. Grrrkc« und
Aschen, fste. ^ ruchtsäfte, gar. rein, ohne

Spntzusatz empfiehlt
_Mayer , DclaSpeestraste 8.

Marienburger Geldlose
ä8 Mk. aind noch zu haben bei 1022

J . Skt.nacuvn Hlfol «*aue 51
• OläHSeil , und Wcllritutr . 5.

Vortrag
des Herrn Pfarrers v . Rougeroont aus Paris

über:

„Tie Zuklinst kt  pfeftonlifte Kirche in Frnnkreich
im großen Saal des Gvang . VereinLhauses » Platterstraste 2,

Domrerftag, den 13. April , Abends 8V2 Uhr.
_Jedermann ist herzlich eingeladen. — Eintritt frei ._ —

Centralheizungen
aller Art.

Mederdruck-Bampfheizimgen
mit Centrallüftung, modernste Ausführung.

Warmwasser-Heiziin gen.
Ventilations-Anlagen. Heizkörper-Verkleidungen.

Zahlreiche Ia Beferenzen. — Weitgehendste Garantie.

Maschinenfabrik Wiesbaden, 6.ni.b.H.

o!d-, Silberaaren, Uhren.
Bekannt billige Preise,

Iritz Lsilmsun, Qotdsehmied, Sanggasse3.
An Reparaturen berechne nur die Selbstkosten,

junge
Sonnenberg , Wiesbadenerstr. 5, ist eine

frischm. Zsiege zu ver k.

S Fast neuer Insantcric -Ertra -Klock,,ngen oder Offizicraspiranten (schlanke
Maur ) geeianet. preiSwerth abzugeben . An¬
zusehen Wörthstraße 13, 2. Etage links, Nach-
mittags von 4—6 Uhr.

Transport-Dreirad,
dcrkaufen. » ScitUfcr , Rheinstraße 22.

Dportw . i
Bufwv-Adolfstraße4, 2.

bill. zu verk.

Gaöh erd zu verkaufen Oranienstraße 42, 2.
Kasten mit schönem Ep he» zu verkaufe»

Seerobenstratze6, 8 r.
Familie sucht gelr . Kinder -Kleioer z. kauf.

Offerten unter lk». « 2 G an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht auf1. HW.
werden 60,000 Mk. ver gleich. Das Haus be¬
findet sich hier in bester Lage . Offerten unt.
11. 675 an den Tagbl .-Verlag richten.

Eine durchaus perf. Äüglerinf. Kundschaft in
n. außer dem Hause. tz«Ielltustraßr 18, Hth. L l.

Umpfehle:
Schwarze, weisse u, farbigeKleiderstoffe
pqr zn unerreicht

billigen Preisen.

Hem *. Lewjf,
Bürenstr . 5 . Bärenstr . 5 .

Spezialität:
Gelegenheits -Kaufe.

Guter Verdienst
durch offene oder stille Vermittlung v. Vers. f.
anges. Deutsche Leb.-Vers.-Gcs. Offerten unter
« . «?« » an den Tagbl.-Verlag.

Karrenfuhrwerke
zur Grundadfuhr von den Nenbauten de»
Beamtcn -WolttiUngS-BereinS an der Dotz-
heimerstratz« sofort gesucht. Abfuhrweg nach der
Abladestelle gut. M-ld. an der Baustelle. F 8W

Modell gesucht
schlankes Mädchen. Discretion zugesich.
unter O. « VS an den Tagbl.-Verlag.

9
Offerte»

Laden
mit 2 Schaufenstern, ca. 85 O.-Mtr . groß, per
sofort zu vermiethen. Näh. bei 1228

HVilbeim Gerhardt,
3 Manritinsstraße 3.

Dotzheimerstraste 2®, 3 St . l,, schön möbl.
,-limmer mit 1 u. 3 B. m. o. ohne Pens. b. zu v.__ .E . . . a ~ . ".zi zi—^ >HumCV 1I1U A. u . Ci Kj* ttt . U. j ou
Gövenstrahe 10, Part ..'"mö6Ü"Smmer mit' zwer

Betten und guter Pension zu verm._
Gustav -Nbolfstr . 8, g 1., m. Ä.- 'fi. m. 1
MdnMe 8, P . . gut möbl. Part .-Zimmer,

cv. mit Pension, zu vrrni. 12—2V» lifir.

Möbl . irnge« . Zimmer mit
^ Frühst, für letzte Hälfte April

ges. v. allcmst. Herrn. Off. mit Preisang. unter
18. « ZÄ an den Tagbl.-Verlag.

»um1. Oktober eine6. bi»
MUk lNkNr --Zimmer-Wohnung mit a.

^vTZugiall Br. Abend. Mars Fehrs, Rent., Kiel. — Witschel,
Aüitsgerichtsrat Dr. jur., Weißenfels. — Michalowitz, Kfm.,

R R erlin.
°tel Adler Eadhans zur Krone. Richter, Fr., Dresden. —
oildebrandt, Frl., Königsberg. — Sydow, Dr., Berlin. —

fc®®eAer , Rent., Magdeburg. — Osswaldt, Fr., München.
Sv ** Bender. Pohlmaim, Beiiin.
" “̂Waxzcr Bock. Puls, Rent m. Fr., Chari ottenburg. —
g « olsche, Frl., Halherstadl
u*J Böcke. Kery, Major a. D., München,

otal Bnchmann. Ruinerz, Kfm., Bölingen.
° -eä u. Badhaus Continental. Witting, Direktor m. Farn.,
yiborg. — Isbruck, Fr. Dr. med., Recklinghausen. —
Hoening, Fr ., Mengede. —- Dahlenberg, Klm., Helsingborg.
Muhe?in, David, m. F„ Essen. -— Pörting, Frl., Frankfurt . —

i^Mazel, Fr. General, Arnheim. — v. Walehren, Fr ., Hulsum.
i^eteniafihie. Huetin, Bankbeamter, Abo.

'ßJom . Berck, Kfm., Hannover. — Katz, Kfm., Berlin. —
'-■oose, Oberlout. a. D., Berlin. — Reuter, Kfm., Hannover.

E Jone , Kfm., Elberfeld.
^ ^ bahn-Hotel. Jasper, Kfm., Frankfurt — Wiele, Bohn-

sachor-Weide. — May. Kfm., Frankfurt . — Krause, Fr. Guts-
Pächter, Wettin. — Genger, Fr . Rent. m. S., Köslin.

**®8lischei Hof. Ohlwerther, Fr . m. T., München. — Krausse,
g fy^bitekt m. Fr., Dresden.
“rirprinz. Möller, Kfm., Frankfurt . — Bresgen, Aechaffenburg.

Köhler, Kfm., Hopnitz. — Köhler, Frl., Hopnitz. — Ziegler,
* £6 -, Frankfurt.
‘"’j' opfliachex Hof. Dienemann, Kfm., Stettin. — Kiehl, Bef.,

Berlin. — Cosack, Kfm., Köln. — Kramer, Direkt., Schloß
Geilnau. — Kiehl, Rent , Heidelberg. — Strauß, Kfm.,
Stettin. — Michaelis, Fr. Rent., Berlin.

Giearlichs Kurhaus. Bebau, Fr. Oberleut , Aachen. — Füm-
R «ifen , Frt , Berlin.

rü»ei Wald. Rosenthal, Kfm., Krefeld. — Rosenbaum, Dr.
Berlin. — Wiedenfeld, Oberlehrer, Trier. — Schroeder,

Oberlehrer, Trier. — Doetzler, Kfm., Wien. — Jung, Kfm.,
Â sn. — Schäfer, Kfm., Berlin. — Eickhoff, Reichstags-Abg.,
Brot , Dr., Remscheid. — Fischer, Kfm., Emmerich. — Coß-
®änn, Kfm., Berlin. — Kirchgaessner, Kfm., Pforzheim. —
Bremmer, Kfm., Pforzheim. — Fuchs, Kfm., Wien. — Wezel,
^bn_, Friedrichshütte. — Strunz , Kfm., Berlin. — Frank,
Kfm., Darmstadt — Wagenknecht, Kfm., Kolberg. — Grösche,

j»Kfni., Ilmenau.
»pKa. Rafowiki, Sekretär, Posen.

°iel Hohenzollein. Porges, Fr ., Wien. — Piedboeuf, Ingen.,
Düsseldorf. — Woolf, Rent. m. Fr., Manchester. ■— de Lissa,
Pr., Wien. — Fabian, Fr. Rent. m. T., Berlin.

Jahreszeiten. Holland, Frl., London. — Pryer, Fr., Lon¬
don. .— Snyders, Rent. m. Fr., Haag.

Impörial. Philips, Bankdirektor, Köln.
&®rserbad. v. Sparre, Freifrau, Gunuebo. — Denninghof, Fr.,

Gunuebo. — Denninghof, Fr. Gutsbes., Gunuebo.
Käfserhof. Danckeknann, Reg.- u. Forstrat m. F., Berlin. —

Götzen, Fr. Gräfin, Berlin. ■— Lips, Fr. m. S„ Velp. — Breit-
frecher , Geh. Komm.-Rat m. Fr., Danzig. — Cassel, Fr. in.
J1;, London. — Trittl'er, München. — Scott, Fr., Pluttwimme.

^eiße Lilien. Ritz, Kgl. Landmesser, Perleberg.
“ot#! Lloyd, Strauß, Fr., Holzhausen,

Framden - Wepzeichnisa
Metropole tu Monopol. Schemerus, Dr., Bremen. — Harms, Dr.,

Tübingen. — Stupakoff, m. F. u. Bed., Hamburg. — Lenz,
Kfm. m. Fr., Danzig. — Herbst, Elberfeld. ■— Schleifenbaum,
Fahr., Neuß. — Niemann, Berlin. — Benschet, Rent., Berlin.
— Glorius, Kfm., Leipzig. — Volmers, m. Fr., Amsterdam.
— Gottschalk, Kfm. m. Fr„ Aachen. — Pappenheim, Frl«
Frankfurt

Minerva. Fühner , Dr. med. m. Fr, Straßburg.
Hotel Nassau. Behrend, Rent , Berlin. — Hoeech, Rent , Hagen.

— Ratjen, Landger.-Prasident m, F., Düsseldorf. — Spiro,
Fr. Rent , Hamburg. — Doetsch, Rent. m. Fr ., Koblenz. —
I)re\v, Rent , London. — Freeman, Rent. m. F., Malven-Wils.
— Apploby, Rent.., London. — Langen, Rent. m. Fr., Köln.
— Meyer, Dr. med. m. Fr., Berlin. —* Neumann, Berlin. —
Gaube, Rent. in. Fr., Eitorf. ■—• Ratjen, Reh, Düsseldorf.

National. Schneider, Frl. Lehrerin , Köln.
Oraiiien. Stoy, Hauptm., Heidelberg.
Palasi-Eolel. Kürzel, m. Fr., Krimmitschau. ■— Kemps, 2 Hrn.,

Stockholm. — Stöhr, Architekt, B.-Baden.
PiSIzer Hof. Neümann, Frl., Leipzig-Gohlis. — Tigger, Kfm.,

Remscheid. — Lauer, Kfm. m. Fr., Koblenz. — Bach, Kfm.,
Frankfurt . — Schweiser, Kfm., Frankfurt.

Dr. PleSners Kurhaus. Meyer, Fr., Hannover.
Qnellenhof. Oppenheimer, Kfm. m. Fr., Köln.
Qnisisana. Hockmeyer, Kfm., Hamburg. — Kiepert, Ritterguts-

bes., Marienfelde. — v. Vieregge-Steinliausen, Rittergutsbes.,
Steinliausen.

Beiohspost. lasse , Kim., Berlin.
Rhein-Hotel. Hemsing, München. — Corbett, Kfm., Welling¬

ton. — Jankes, m. Fr., Godesberg.
Hotel zum Rheinstein. Rohnen, Architekt Berlin. — Batemann,

Fr., London.
Hotel Ries. Marx, Fr. Rent., Düsseldorf. — Hallen, Fr. Rent.,

Düsseldorf.
Rf-merhad. Köhlitz, Kfm., Zwickau.
Hotsl Rose. Edge, m. F„ Hamburg. — Bräutigam*, Petersburg.

— Turner, Fahr . m. Fr., ICenly. — Maares, Fr. m, T., Harts.
— Leppfnann, Kfm., Berlin.

Gcld«n®3 RoS. Rühlmann, Beamter, Meiningen.
Weißes HoB. Münchmeyer, Hauptm. a. D„ Wernigerode. —

Balduin, Bauunternehmer, Ruhrort. — Peiser, Kfm., Moskau.
Savoy-HoteL Muskat, Kfm. m. F., Berlin. —- Lewin, Fr!.,

Kopenhagen. — Saß, Frl , Berlin. — Salomo, Fr. Rent,
Hamburg.

Schützenhof. Nachtigalln, Dr. med. m. Fr., Elberfeld.
Schweiasbcrg. Schmidler, Kfm., Ludwigsburg. — Michaelis,

Fr ., Berlin. — Neville, Kfm., St. Aubin.
Spiegel. Schoch, Komm.-Rat m. Fr., Hildesheim. — Seeger,

Fahr., Stuttgart. — Hagmann, Fr., Stuttgart
Kam goldenen Stern. Neuheit Kissingen. — Hense, Dransfeld.

—- eHntrich, Frl., Kassel. — Renting, Frl., Hof.
Taunus-Hotel, v. Panopff, Wirkt Staatsrat , Ems. — Smilli,

Frl., Cambridge. — Salm, General a. D., Aachen. — Burberg,
Fahr. m. Fr., Mettmann. — Prüsmann , Oberleut., Zwickau.
— Sasaki, Dr. med., Berlin. — Schwarz, Fahr., München. —
v. Poehl, Prof., Dr., m. Fr., Petersburg. — Kaiyserstein,
Rechtsanw. m. F„ Warschau. — Meise!, Kfm. m. F. u. Bed.,
Warschau . —• Drönewolf, Architekt, Saaleck. —- Bremer,
Klm., Berlin. — von der Heyde, Kfm. m. Fr., Osnabrück.

Union, Winter, Klm,, Aalen, — Schulz, Kfm. m. Fr., Frankfurt.

Viktoria-Hold und Badhaus. Henschel, Rent , Berlin. —4
Pfingsten, Offizier, Petersburg. — Schmidt, RittergutsbesJ
Freudenthal . , ,

Vogel. Groh, Dr. phil., Bochum. — Müller, Kfm., Straßburg,
— Glunz, Kfm., Hannover. — VKöma, Kfm» Düsseldorf, - ri
Mesinger, Fahr. m. Fr., Kim. — Blum, Frl., Frankfurt,

Weine. Leo, Frl-, Würzburg. — Paul, Klm., Halle. — Buchler;
Indianapolis, r—Kranz, Frl. Rent , Neuß.

Wilhelme. Merrilt, Fr., Canada. — Simpson, Fr., Canada, —>
Steinhausen, Amtsrichter, Königswinter. — Klopstock, Kfm,
m. Fr., Hamm.

In Ptivathfinsern  :
Villa Alma. Voigt, Oberingen. d. k, Marine a. D. m, F. u. Bed^

Moys b. Görlitz.
Pension d’Andiea. Esch, Frl., Bonn. — Zielinski, Fr., Limburtf;
Gr. Buigstiaße 14. v. Lützow, Oberleut., Schwedt — V. Asse¬

burg Neindorf, Leut., Bückeburg. — v. Reiche, Oberleut. a. D.,
Berlin.

Gr. Bnrgstxaße 10. Faber, Major, Heilbronn.
Villa Carmen. Woelfel, Fr. Amtsrichterm. T., Suhl. — Sieber,

Fr., Ronneburg.
Villa Frank. Kirberger, Dr. med., Frankfurt . — Kirberger, Frl.

Rent., Frankfurt . — Schultz, Fr. Rent., Münster.
Friedrichstraße 5. Borzika, Frl., Hannover.
Gartenstraße 12. Schultz, Dr. med. m. Fr., Berlin.
Geisbergstraße7. Lange, Prof., Dr., Halberstadt
Villa Helene. Wachsmuth, Geh. Rat m. T., Leipzig. — Wach*.

muth, Prof., Dr., Rostock.
Pension Henna, v. Freystedt, Freifrau, Karlsruhe.
Evang. Hospiz. Spethmann, Fr. Fabrikbes., Eckemförde. —>

Rittershaus , 2 Frl , Barmen. — Thun, 2 Frl., Bannen . —
Hellendom, Kfm., Hilleyon. — Vorsteher, Fr., Bannen.

Kapellenstraße3, P. Steinhausen, Amtsrichter, Dr. jur., Opi
laden.

KapeülenstraBe 8, 1. Lindenberg, Bankbeamter, Warschau.
Kapellenstraße 12. Marcus, Frl. Gesellschaft., Hamburg. —

Michael, Fr . Rent , Hamburg.
Pension Koidina. Rudorff, Hamburg.
Lnisenstiaßo 3. Baronin v. Kessel, Fr. m. Bed., Schlegel.
Villa MarienEinelle. Garbell, Jurist, Moskau.
Marktstraße 12. Dreszer, Offiz., Mörgingeit
Nerostraße 11. Junker, Rent , Elberfeld.
Nerostraße 21. Emmel, Rent m. Fr., Bonn.
Nerotal 22. v. Jaube, Fr . Baronin, Friedrichsroda. — Sitten¬

berg, Rechtsanw., Pirnau.
Villa Pxhnavera. Pryer , Fr ., London. — Holland, Frl., London;
Rheinstraße 26. Schönau, Frl. Schauspielerin, Trier.
Villa Sorrentc . Labes, Sekretär, Oranienburg. — Labes, Cand.

jur., Freienwalde. — Labes, Gymn.-Lehrer a. D. m. Fr.,
Freienwalde.

Stiftstraß« 25. Schulze, Frl., Überlingen.
Tasnussiraße 1. v. Petzold, Fr. m. T., Lippstadt. — Bon, Gern.-,

Landschaftsdirektor, Königsberg.
Tanimsstraße 22. Laeffler, Frl., Berlin. — Magnus, Redakteur,

Berlin.
Pension Voigt. Speer, Ingen, m. Mutter, Bochum.
Pension Kaiser Wilhelm. Klauke, Fr . Rent., Dresden. — Cron,

Frl. Rent , Charlotlenburg. — Cron, Fr. Dr., Charlottenburg.
Pension Winter. Sones, Klm., Hamburg. —■ Schauenburg,

Kfm. m. Fr., Osnabrück.



3 sind die 21 folgenden : [

gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten TageS zusammen. — Bezugs-Preis S « Pfg . mit 10 Pfg . Ausgabestellen-Gebühr.

Gegründet 1865. Telephon .235.
Keerdigungs-Anstatten

Fwnia

Adolf 'Kim barth,
8 Ellciibogengasse 8.

Größtes Lager in alle » Arten

und Metnüseirgen
zu rellen Preisen.

Lieferant des
Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant des Kramt ^nvereino.

M yermktey
«irch crufgezogerr

vorrätig in der

I . S»rl!ri«derg'lchr«
A)0fh8ÄÄ58Lrrri

Langgaffe 27.

Trauerstosse,
TrauerkEeider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

*S. Herls,
Langgasse 20 . 47

Verwandten , Freunden und Be¬
kannten hierdurch die traurige Nach¬
richt, daff unsere liebe, gute Tochter
und Schwester,

Helene Herdst,
Montag früh l i/a Uhr nach langem,
geduldigem Leiden sanft entschlafen ist.

Missbad er», den 11. April 1905.
Adlcrstraße 13.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Meter Herbst.

Die Beerdigung finvet Mittwoch
Nachmitlag W > Uhr von der Leichen¬
halle des alten Friedhofes aus statt.

Allen lieben Freunden nnd Bekannten , welche uns anläßlich des Hin¬
scheidens unseres unvergeßlichen, treubesorgten Vaters , Bruders , Schwagers
und Onkels,

so warme Teilnahme entgegengebracht haben, sprechen wir unfern aufrichtigsten
Dank aus.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Irene Feder.

Miesdaden , den 10. ApN! 1908.
Kaiicr -Friedrich -Ring 65.

Kette LZ. Dienstag , 11. April 1905 . WresdaLerrer Tngblatt. Avend-Ansgalre»S. Klatt. MS. 1***

AdoMraffs:
Wehnert , Adolf,rr . 8;
Krupp , Fricdrichstr . 7.

Armrnruh straffer
Hinkelmann , Armenruhstr . 14.

Kahshafstraffer
Kraft , Bahnhofstr . IS;
Emmerich , Ecke Gnugasse 1.

Kurggasssr
Neibhöfcr Wwc .,

Wicsbadenerstr . 84.

Gtifabethrnstraße:
Michels , Elisabethenstr . 19.

Feld straffe:
Kraft , Bahnhofstr . 16;
Gietz, Weihergasse 21.

Frarrkfurterstraffe:
Fritz , Frankfurterstr . 17.

Friedrich straffer
Krupp , Fried richstr. 7;

Gartenstraffrr
Mahr , Kaiserstr . 63.

Gangasser
Kraft , Bahnhofstr . 15;
Gietz, Weiheraaffe 21;
Emmerich , Ecke Bahnhofstr.

Seppsntzeimerstraffe:
Fritz , Frankfurterstr . 17.

. In !!,-straffe:
Hammes , Kaiserstr. 17.

Kaiferstraffer
Hammes , Kaiserstr . 17;
Mahr , Kaiserstr. 63;
Kneipp , Kaiserstr . 55.

Kirchgasser
Zinders , Kirchgasie 18.

Krausegasse:
SchnetderhShu , Rheinstr . 11;
Wehnert , Adolfstr . 8.

Mainxerstraffer
Göhringer , Wiesbadcnerstr . 11;
Krämer , Schloßstr . 27;
Weil , Ecke Aathhausstr.

Ueugassr:
MichelS , Elisabethenstr . 19;
Ludwig (Kölner Konsum - Gesch.),

Rathhausstr . 8 ».

Gvergasser
Krämer , Schloßstr . 27.

Uathffa««straffer
Weil , Ecke Mainzerstr .;
Ludwig (Kölner Konsum- Gesch.),

Rathhaurstr . 8a;
Müller , Rathhausstr . 73.

Rhein straffe:
Kadner , Rheinstr . 10;
Schneiderhöh », Rheinstr . 11.

Kackgasss:
Ziudsrf , Kirchgasie 18.

Schloffstraffe:
Krämer , Schloßstr . 27.

Schulstraffer
Hammes , Kaiserstr. 17.

Thetrmarmstraffer
Müller , Rathhausstr . 78.

Meihergasse:
Gietz, Weihergaffe 21.

Missbadenerstraffe:
Göhringer , Wicsbadenerstr . 11;
Brunk , Wiesbadenerstr . 33;
Reidhöfer Wwe .,

Wicsbadenerstr . 84.

Mine Wl -AsMmg
in Hasen , und Elerrr in größter reichhaltigster
Ausroahl, Special, in Marzipaneiern , empfehle.

W . Mayer,
Delaspcestraße 8, am Markt.

|u
Äür 1. Aussnst, Ecke Bier»
ftubiev-  sä. Bodenstedtftraße,
5 Miäsntelk vom Kurhaus
turv Könistl . Theater , Sie
Herden neuerbnuterr Etageir-
Billerr , mit großen Veranden und
Balkonen , in vornehmster Lage, mit
hervorragender Aussicht ^ auf das
Tannusgebirge . Jede Villa enthält
je drei hochherrfchaftliche
Etagen - Wohnungen , be¬
stehend aus je neun großen
Salons rr . Aimmern , großer
prachtvoller Diele , ' Bade¬
zimmer, Toiletten - und Closet-
räumen , großer Heller Küche, Speise¬
kammer, mehreren Mansarden , drei
Kellern rc.. Alles in hoch-
öisaantester Ausstattnitg u.
uenzeitlichern Co in fort . Beide
Villen enthalten electrische Personen-
Aufzüge, je einen reich mit Marmor
ausgestattetcn Haüptaufgang , Liefe¬
rantentreppe , Niederdruckdampf- und
Gaskamin - Heizung. Metrisches
Licht wie Gas in allen Räumen.
Eigene Kalt - und Warm -Wasser-
Anlage, Die obere Etage einer
jeden Villa kann auf 12— 14 Räume
vergrößert werden. Remise und
Stallung für 4 Pferde . Garage
für Automobile.

Nähere Auskunft , wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 1761

Beckel,
Bureau : „Hotel Metropole " .

Restaurateur,
rcpräscntabel , vielseitig gebildet, tiichtig in Küche
und Keller, reut . Geschäftsmann , cantionsfähig,
mit prima Referenzen , langjähriger Oekonom v.
gr . Gesellschaft, mft späterem bedeut. Vermögen,
sucht Führung , Pacht eine? Hotels oder Restaurants,
woselbst sich viele Arbeit und Ueberstcht bietet.
Off. u. «0- e ^ä on den Tagbl.-Verl.

Lttsm . Mer
für Gesellschaft mit beschr. Haftung mit Capital-

einlage gesucht. Gest. Offerten unter E . ® 35
an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling
sofortige Vergütung sucht Tapetetthaus

öbcrt Wetz » 22 Luisenstraße 22.

Ei », tüchtiges Waschmäschen od . Fr . dauernd
gesucht Hern ;annstraße 24, Part.

Unabhängige Morratsfrair ges. Oraniensir . 42, 2.

. Junge Buchhatterill
sucht Anfangsstellung auf Büreau oder
Comptolr per sofort oder 1. Mai . Näheres
Worthstratze 4, 8.

Oerlangjähr.
DisponsNt

einer Weingroßüandlung , durchaus ehrenhaften
Characters und mit " feinest UmgangSsormcn,
bewährte , umsichtige Arbeitskraft , mit ver¬
schiedenen Brauchest vertraut , sucht ähnlichen
Vertrauensposten oder Stelle als Privat-
sccrctär , Vermöge,rsverw -rlter re. Auch
event. Uebernahme einer Vertretung für ein
nur erstes und feines Haus bezw. Unternehmen
oder Ankauf eines lucrativen Agenlur-
rsfpeet . Eugros « Geschäftes . Hochfeinste
Referenzen und ansehnliches Capital zur Ver¬
fügung . Gest. Offerten unter ®». « SS an
den T'agbl .-Verl . _

BerloreN
am Sonnabend Nachmittag kleine goldene
Damenuhr mit Doppeldecker . Abzugeben gcg.
Belohnung bei Leutnant jün ^ che , Billa
Geemania , Sonnenbcrgcrstraßc 25._

Verloren rothes Juchten -Portemonnaie
mit Inhalt (20-Markstiick, etl. Silber unv Nickel
und 2 alte 20-Pf .-Stücke) von Beethoven - durch
die Querstraßen und von Knoops Grundstück durch
Gartenstraße , Anlagen , Leberberg nach dem Rothen
Kreuz . Abzugcben gegen Belohn . Beethovenstr . 11.

Rotlies Portemonnaie verloren Kirchgasse
(vor Bormaß ). Gegen gute Belohnung abzugcben
Victoria -Hotel . Frau Weher.

Kleiner Rehpinscher, schw. mit braun, auf
den Namen

hörend , seit Sonntag abhanden gekommen. Wieder¬
bringer Belohnung . Vor Ankauf wird gewarnt.
_ Scheine & Co . , Friedrichstr . 46.

Mädchen , 30 Jahre alt . kath„ mit Ver¬
mögen, wünscht sich zu verheirathen mit einem
Küfer , der selbstständig Holz- u . Kellcrarb . versteht.
Off, unt. W. C38 an den Tagbl.-Verlag._

f War . erschr. Du m. so ? Bin
g. trostl. Bitte, schreib, mir

doch, wie e. Dir geht. äss. « .

88888
Stets dasselbe Benehmen ! Ich erwarte Dich

heute aU9  Uhr , sonst nie mehr.

Geburts-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen
Heiraths-Änzeigen
Trauer-Anzeigen

in einfacher wie feiner
Ausführung fertigt die

L.ScheüenbGro’sche
Hof-Buchdruckersf

Langpässe 27.

Blonde SchiWLt -UM!
Samstag früh von Parkstraße durch Webergasse
über Taunusstraße zurück verloren . Gegen Be-
lohnung abzug. Parfümerie AlteJaener.

Verloren ein Remy -Conwbucn v. Adelheidstr.
b. Hauptpost . Abzug, g. Bel . Bismarckring 24, 1 l.
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